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Sie lesen heutfe:

Rönck um den Böckeberg
Von Dr. Hans Boller

Königin auf Eis gelegt
Bienen als Filmstars

Wir Frauen zum Ernteclanktag
Zur Verwertung der Ernte

liebesäpfel 50 und s50
Alles aus Tomaten

Deufschlanct auf cem Welfmeer
Neuer Geist in der deutschen Seefahrt

Grub aus einem Dorf
Von Heinrich Zerkaulen

Khein und Ruhr danken dem Führer
Adolf Hiller in der Ausſtellung „ſchaffendes Volk Deutſches Arbeikerkum des bergiſchen

Landes umjubelt den Befreier des deutſchen Kheins Triumphfahrt durch Düſſeldorf

Düſſeldorf, 3. Oktober. Der Führer
und Reichskanzler beſuchte geſtern die Gauſtadt

Düſſeldorf und ihre große
„Schaffendes Volk“,

Als die Kunde von dem Beſuch des Führers
wie ein Lauffeuer die Ausſtellungsſtadt am
Rhein durcheilte, erfüllte ſie alle mit herz
licher Freude, um ſo mehr, als der Führer ſeit
1932 nicht mehr in Düſſeldorf war. Die Liebe
zum Führer, die Verehrung und vor allem die
Dankbarkeit des Volkes am befreiten
Rhein zeigte ſich ſofort im Straßenbild.
Ganz Düſſeldorf hatte ein herrliches Feſt
gewand angelegt.

Um 11 Uhr wurden faſt alle Betriebe und
Geſchäfte in Düſſeldorf geſchloſſen. Jn dieſem
Augenblick war für die Stadt ein Feiertag
angebrochen. Die Zuſchauer verdichteten ſich
an der 10 Kilometer langen Fahrſtraße des
Führers zu Menſchenmauern.

Am Vormittag weilte der Führer dann
mehrere Stunden in der Reichsausſtellung
„Schaffendes Volk“. Durch den Beſuch des
Führers erlebt die bedeutungsvolle Aus
ſtellung, deren Beſucherzahl bereits die ſechs
Millionen überſchritten hat, ihren größten
Tag.

Der Führer beſichtigte zunächſt eingehend
die im Rahmen des Vierjahresplanes
beſonders wichtigen Hallen, die den neuen
deutſchen Werkſtoffen, ſowie der Stahl und
Eiſeninduſtrie vorbehalten ſind. Anſchließend
beſuchte er die übrigen Hallen. Auch in der
Gartenſchau, der ilhelmGuſtloffSiedlung
und in der Kunſtausſtellung verweilte der
Führer einige Zeit. Der Führer unternahm
ferner, begleitet von der jubelnden Be
geiſterung der in der Ausſtellung tätigenArbeiter und Angeſtellten, auf der Liliput
Bahn eine Rundfahrt durch das geſamte
ausgedehnte Ausſtellungsgelände,

Am Ende der faſt fünſſtündigen Be
ſichtigung der Ausſtellung begann der
triumphale Einzug des Führers
in die feſtlich geſchmückte Gauſtadt des
Niederrheins.

Um 13 Uhr traf der Führer in Düſſel
dorf ein. Die Straßen von der Ausſtellung bis
zum Parkhotel waren von einer nach mehreren
Zehntauſenden zählenden Menſchenmenge um
lagert, die in jubelnde Begeiſterung
geriet, als ſie den Führer ſah.

Jn die brauſenden Heilrufe der Großen
miſchten ſich die hellen Stimmen der Hitler-
jungen, der Pimpfe und der BDM.-Mädel.
Zum Parkhotel zu wurden die Menſchenmauern
immer dichter. Hier ſchwoll die Begeiſterung
zu einem wahren Orkan an. Der Platz vor dem
Hotel und die angrenzenden Straßen waren
allein von faſt 100 900 Menſchen umſäumt, die
dem Führer ihren Dank für ſein Kommen mit
orkanartigen Heilrufen zum Ausdruck brachten.
Die Fenſter und Dächer des Opernhauſes und
aller umliegenden Häuſer waren ebenfalls dicht
beſetzt.

Gegen 15 Uhr begab ſich der Führer zum
Empfang in die Gauleitung. DieFahrt zur Gauleitung geſtaltete ſich wieder zu
einem unvergeßlichen Treuebekenntnis
der Rheinländer, für das der Führer, im
Wagen ſtehend, grüßend dankte.

Jn der hiſtoriſchen Reitallee hatten die
Ehrenformationen der Bewegung, eine
Kompanie der Wehrmacht, die Alte Garde
und die Blutordensträger des Gaues Düſſeldorf
Aufſtellung genommen. Unter Tücherſchwenken
und Jubelrufen ſchritt der Führer die Fronten
ab. Dann betrat er durch das prächtige
ſchmiedeeiſerne Tor den Jägerhof, ein altes
kürfürſtliches Jagdſchloß, das jetzt der Sitz der
Gauleitung Düſſeldorf iſt.

Jm großen Sitzungsſaal der Gauleitung
wurde der Führer erwartet. Nachdem Gau

Reichsausſtellung

leiter Florian die Herren dem r vor
geſtellt hatte, unterhielt ſich der Führer mit den
einzelnen Perſönlichkeiten. Hierauf trug er
ſich in das Goldene Buch der Stadt Düſſel-
dorf ein. Es folgte eine Beſichtigung des
Hauſes der Gauleitung.

Die Begeiſterungskundgebungen der Maſſen
vor dem Schloß Jägerhof wollten kein Ende
nehmen. Da öffnete Gauleiter Florian das

roße Fenſter des Balkons des Schloſſes und
er Führer trat auf den Balkon wo ihn ein

unbeſchreiblicher Jubel umbrandete. Er grüßte
mehrmals nach allen Seiten, dankend für die

renzenloſen Begeiſterungskundgebungen, wiee die Stadt bisher noch nicht geſehen hatte.

Kurz vor 16.30 Uhr trat der Führer noch
mals auf den Balkon und dankte abſchied
nehmend für die Hüldigungen. Adolf Hitler

Deutscher Erntedank

ſetzte dann die Fahrt zum Bahnhof fort.
Noch einmal umfing den Führer bei ſeinem
Eintreffen am Hauptbahnhof die ganze Liebe
des niederrheiniſchen Volkes. Seit Stunden
war im weiten Umkreiſe der Bahnhofsvorplatz
von einer unſchätzbaren Menſchenmenge beſetzt.
Jn einem gewaltigen Chor klang mit immer
wieder erneut aufbrauſenden Heilrufen der
Dank und die Freude der Tauſende dem
Führer entgegen. Unter den Jubelſtürmen der
arg durchſchritt der Führer das Bahnhofs
portal.

Wenige Minuten ſpäter bereits verließ
der Sonderzug die gaſtliche Hauptſtadt des
Gaues Düſſeldorf. Ein großes Ereignis für
Düſſeldorf und den ganzen Gau war vorüber.
Noch lange aber wird die Freude über den Be
ſüch des Führers in den Herzen der Be
völkerung nachklingen.

Aufn.: Bittner

unerſchütterlichen Willen, in der

frei zu ſein, weil eben dieſe
Vorausſetzung für eine politiſche Unabhängig-
keit darſtellt.

Volk und Brot
Ernfecank der deutschen Nation

eko Halle (S.), 3. Oktober.
Es gibt keine andere große Nation, die in

dem Maße wie das deutſche Volk dem
kargen Boden die tägliche Nahrung ab
ringen muß. Die Natur ſchenkt uns von
ihren Reichtümern nichts, die ſie unter anderen
Zonen in üppiger Fülle verſtreut hat. Dieſe
Ungunſt unſeres Lebensraumes birgt ſchwere
politiſche Gefahren. Denn die Härte des
Kampfes um Brot und Rohſtoffe darf uns
niemals zur Nachgiebigkeit verlocken, obwohl
uns die Welt alle Güter im Ueberfluß dar
bietet, die wir unſagbar ſchwer aus der eigenen
Scholle gewinnen. Davon gänzlich abgeſehen,

daß wir weder das Gold noch die Deviſen be
ſizen, die zum Kauf fremden Getreides und
der anderen unentbehrlichen Lebensmittel not
wendig ſind, haben wir auch die bittere Er
kenntnis erfahren, daß die Abhängigkeit von
der Willkür der ausländiſchen Verſorgung mit
Nahrungs- und überhaupt allen notwendigen
Gütern den Beſtand der Nation ernſthaft zu
gefährden vermag.

Deutſchland löſte ſich deshalb auch in ſeiner
Ernährungspolitik von der liberaliſtiſchen
Weltmarkt Wirtſchaft. Es ſetzte dagegen feinen

Erzeugung
der Nahrung für die Geſamtheit des Volkes

Freiheit die

Gewiß erfordert ein ſolcher, für die übliche
Denkungsweiſe der Gegenwart re volutio
närer Entſchluß ein Höchſtmaß von Opfern
des einzelnen, der ſich in den vergangenen
Jahrzehnten daran gewöhnt hat, der Art
ſeines Verbrauches, je nach dem perſönlichen
Vermögen, keinerlei Beſchränkungen aufzu
erlegen. Die breite Maſſe des Volkes machte
ſich in der zurückliegenden Epoche keine Ge
danken darüber, daß die Aufwendungen für die
Einfuhr fremder Erzeugniſſe die Verſchuldung

Caballero geſtürzt
Das Ende des ſpaniſchen Bolſche

wiſtenhäuptlings
Paris, 3. Oktober. Pariſer Zeitungen

veröffentlichen eine Meldung aus Valenciag,
wonach der ſpaniſche Volſchewiſtenhäuptling
Largo Caballero ſeines Poſtens als
Leiter der UGT. enthoben worden iſt.

des Staates rieſenhaft wachſen und damit die
Arbeitsloſigkeit in dem gleichen Maße größer
werden ließ. Gelangte doch ſo die Arbeit
immer mehr unter die Gewalt des Kapitals,
das ſeine ſtändige „induſtrielle Reſervearmee“
zur Drückung der Lohnhöhe heranzüchtete.

Man gewöhnte ſich auch daran, daß die be
rufenen Träger der völkiſchen Ernährung,
die deutſchen Bauern, in ihrer materiellen
Exiſtenz zuſehends zerfielen und die voll
kommene Vernichtung der heimiſchen Land
wirtſchaft unausbleiblich ſchien. Gefahren ſah
man jedenfalls in der Tatſache nicht oder
man wollte ſie nicht ſehen, und kaufte das
Getreide auf dem imaginären Weltmarkt dort,
wo es gerade am „billigſten“ war.

Die Rechnung dieſer Politik mußte indeſſen
teuer bezahlt werden. Jm Jahre 1933 ſtand
mit der geſamten Volkswirtſchaft auch unſer
Bauernſtand vor dem Chaos.

Vergeſſen wir es nie: Der National-
ſozialismus trat damals ein ungeheuer ſchweres

Erbe an. Mehr als viereinhalb Jahre ſind
ſeitdem vergangen. Statt 7 Millionen Arbeits
loſen verfügen wir heute nicht über Fäuſte
genug, die das Werk der Erneuerung unſerer
Wirtſchaft vorantragen können, und ſtatt ver
aweifelnder, um die Erhaltung des Beſitzes
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ringender Bauern ſehen wir allenthalben in
unſeren Gauen wieder ſchuldenfreie Höfe, die
eine der Säulen des neuen Staates bilden.

Wir haben uns nunmehr auf die Kräfte
beſonnen, die in unſerem Blut und Boden
ruhen. Wenngleich die Ernten, die uns die
Allmacht der Natur ſchenkte, keinen Ueber
fluß ergaben, ſo waren ſie doch reich genug,
um jeden Deutſchen vor dem Hunger zu be
wahren. So auch wieder an der Wende des
nahenden Winters.

Die Scheuern. ſind gefüllt. Allerdings haben
wir heuer wegen der Ungunſt der Witterung
ſtatt wie im Vorjahre 21,86 Millionen Tonnen
Getreide nur 21,36 Millionen Tonnen ein
fahren können. Aber auch dieſe Menge genügt
der Sicherung des Brotes für unſer Volk.

Und darum feiert die Nation wieder
am Bückeberg, auf den Hängen der Weſer, den
Erntedank. Das Landvolk und Hunderttauſende
verſammeln ſich dort zu einem Feſte, deſſen
tiefer Sinn in dem Bekenntnis allerDeutſchen zu ſeinen Bauern liegt,

Ein ſolches Bekenntnis verlangt indeſſen
nicht einen Schwall phraſenſchöner Worte, ſon
dern Taten.

Eben ſie haben wir bewieſen. Wir geben
unſeren Bauern, was ihrer iſt und bezahlen
für die Erzeugniſſe der deutſchen Scholle die
Preiſe, die dem Landvolk der gerechte Lohn
für ſeine Mühen ſind.

Vier Jahre nationalſozialiſtiſcher Agrar
politik liegen gegenwärtig hinter uns. Sie
wurden von einer Fülle geſetzgeberiſcher Maß
nahmen des Reichsnährſtandes zum Schutze des
Bauerntums und der Verbraucher ge
tragen. Der bäuerliche Beſitz iſt nunmehr in
ſeinem Beſtand auch den nachkommenden Gene
rationen geſichert, und die Verkaufserlöſe der
Landwirtſchaft ſind unter der Marktordnung,
die zugleich die Verſorgung regelt, von 6,2 auf
8.9 Milliarden RM. gewachſen. Damit haben
die Höfe ihre Wirtſchaftlichkeit wieder
gefunden.

Faſt unmerklich iſt dieſe Agrar in eine
Ernährungs politik übergeleitet wor
den, deren weſentliche Merkmale die Ver
brauchslenkung und die Bekämpfung
der Nahrungs vergeudung dar-
ſtellen.

Dieſe Lenkung des Verbrauches legt zweifel
los dem einzelnen fühlbare Einſchränkun
gen in der Art eines Verzehrs auf, die oft

c Das altbewährteHausmittel hilft

manch ungerechtes Wort auslöſen, weil leicht
der Umſtand vergeſſen wird, daß wir mit den
Erzeugniſſen der eigenen Scholle auskommen
und alſo hauschaiht en müſſen. e

Jn unſerer Ernährungsbilanz klafft die be
kannte Eiweißlücke. Die Fettverſorgung
vermögen wir bisher eigen wirtſchaft
lich nur mit 55 bis 60 v. H. des üblichen
Verzehrs zu decken.

Das ſchwierigſte Problem innerhalb unſerer
Ernährungspolitik bildet daher die Steigerung
der Fetterzeugung und alſo der Futter
ß ewinnung für die Viehzucht. Eine Aus

ehnung der Futteranbauflächen war und iſt
in Anbetracht des beſchränkten Raumes nicht
möglich. Wir müſſen infolgedeſſen
höhere Erträge je Flächeneinheit
zu ernten trachten.

Den Kampf um die Schließung der Eiweiß
lücke vermag aber der Verbraucher weſentlich
zu unterſtützen, ſofern er ſich allgemein der
Speiſekarte der Jahres zeit anpaßt

Wir ſind ein Bauern und Arbeiterſtagt
Empfang der Bavern und lanclarbeiter durch die Reſchs egier ung als Auffokt zum Ernfedonb-

fest- D. Goebbels über den Bauern als Vrquell des Voſkstums- Dort dankt den Reichssiegern

Hannover, 3. Oktober. Während auf
dem Bückeberg alles gerüſtet iſt zur morgigen

roßen Feier des deutſchen Erntedankfeſtes,
and geſtern in Hannover der Empfang der

deutſchen Bauern und Landarbeiter durch
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Darré ſtatt.

Vor der feſtlich beflaggten und mit Ernte
kronen reich geſchmückten neuen Gaſtſtätte am
Maſch-See erwartete r in den geſtrigen
Mittagsſtunden eine reudig geſtimmte
Menſchenmenge die Reichsminiſter Dr.
Goebbels und Darré. Die Abordnungen
der deutſchen Bauern und Landarbeiter die im
Laufe des Tages nach Hannover gekommen
waren, trafen nach einer Stadtrundfahrt am
Maſch-See ein, wo ſie ſich in den kleinen Saal
zu der Ehrung der Reichsſieger an dem
Leiſtungswettkampf des deutſchen
Landvolkes durch Reichsminiſter Darré
verſammelten.

Kurz nach 15 Uhr erſchien Reichsbauern
führer, Reichsminiſter Darré, der ſich von
den Landesbauernführern die Mitglieder der
Abordnungen vorſtellen ließ. Dann hielt er
eine kurze Anſprache, in der er ſeiner Freude
darüber Ausdruck gab, daß das deutſche
Bauerntum geſchloſſen und einig die vom
Führer raeen Parole zum Kampf für
die deutſche Ernährungsfreiheit angenommen
und befolgt habe.

Als Zeichen ſeines Dankes und ſeiner
Ehrung überreichte dann der Reichsbauern
führer den Reichsſiegern Urkunden, in
denen für vorbildliche Haltung und Leiſtung
der Dank der Reichsregierung ausgeſprochen
wird. Gleichzeitig erhielten die anderen Mit
glieder der Abordnung ein Bild des Reichs
miniſters Darré mit ſeiner Unterſchrift.

Nach dieſem kurzen Feſtakt begab ſich
Reichsminiſter Darré mit den Gäſten in den

Maßnahmen gegen Streiks
Fronk eich versuchf seine Wäh ung zureffen- Einschneiclencle
Beschlüsse des Minister ats Gegen ſecle Währ ungskontrol/e

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 3. Oktober. Ein großer Teil der

geſtrigen Beratungen des franzöſiſchen Mi-
niſterrates in Rambouillet, dem Sommerſitz
des Präſidenten der Republik, beſchäftigte ſich
mit der ernſten Lage der franzöſiſchen Wirt
ſchaft und vor denjenigen Maßnahmen, die
zur Rettung der franzöſiſchen Währung er
griffen werden ſollen.

Nach einer gtarrdiger Kabinettsſitzung,
in der man ſich neben der Finanzlage auch
mit der Politik im Mittelmeer und in Spanien
beſchäftigte, wurde eine Erklärung ausgegeben,

in der es heißt, daß die lnFrankreichs geſund ſei (2) und daß keinAnlaß zu übermäßiger Abgabe von Francs
oder zur Spekulation gegen den Franc
beſtehe. Weiter werden durchgreifende
Maßnahmen zur Abſtoppung der
Kapitalflucht und zur Verhinde-
run g, weiterer Spekulationen angekündigt.

äs Kabinett faßte folgende vBeſchlüſſe:
1. Die Regierung iſt gegen die Ein
führung einer Deviſenkontrolle undbeabſichtigt. an den Grundſätzen des Drei
Mächte-Währungs- Abkommens feſt
zuhalten. 2. Die gegenwärtige Friedens
politik Frankreichs ſoll beibehalten und alle
Anſtrengungen gemacht werden, in Ueberein-
ſtimmung mit Großbritannien die Nichtein
miſchungspolitik in Spanien aufrecht zu er
halten bei gleichzeitiger vollſter Wahrung der

vitalen Jntereſſen Frankreichs. 3. er
mächtigt das Kabinett Miniſterpräſident Chau
temps, Verordnungen zur Steige-
rung der Produktion zu erlaſſen undSchritte e Modifizierung des Geſetzes über
die 40-Stundenwoche zu unternehmen.
4. wendet ſich die Regierung an die franzöſiſche
Arbeiterſchaft und fordert ſie auf, ſich aller
un geſetzlichen Methoden und Manö
ver im Laufe von Arbeitskonflikten zu ent

wobei beſonders die Beſetzung von
Fabriken gemeint iſt, 5. billigt das Kabinett
die Verordnungen Chautemps zur Ueber
wachung von Ausländern und zur
ſtrengen Beſtrafung von ausländiſchen Agi
tatoren. 6. erklärt die Regierung ihre Ent
ſchloſſenheit, ihre Einigkeit und die Durch
führung ihrer Programme nicht durch die be
vorſtehenden Kantonalwahlen ſtören
zu laſſen.

Von den ſechs Beſchlüſſen hält man vor
allem den dritten für bedeutungsvoll, der die
langumſtrittene Frage einer Abänderung des40StundenWochengeſetzes im Sinne Eyau

temps und der gemäßigten Gruppen der
Volksfront entſcheidet. Es bleibt abzuwarten,
wie die Sozialiſten und die Gewekkſchaften
dieſen Beſchluß auffaſſen werden und ob ſie
den Appell der Regierung, ungeſetzliche
Methoden bei Arbeitskämpfen zu vermeiden,
Gehör geben werden.

und in erhöhtem Maße die Güter verzehrt, die
genügend vorhanden ſind.

Das Feſt des Erntedankes kann nicht beſſer
begangen werden, als fortan dieſen Erforder
niſſen der Ernährungspolitik neben der weit
gehenden Vermeidung des Verderbes von

Lebensmitteln tatſächlich zu entſprechen. Denn
das Schickſal der Nation hängt davon ab, daß
wir die mühſam errungene Nahrunggsfreiheit
bewahren und feſtigen. Die Vertiefun
dieſer Erkenntnis gibt unſerem Erntedank er
den eigentlichen Jnhalt.

großen Saal, wo bald danach Reichsminiſter
Dr. Goebbels eintraf.

Reichsminiſter Dr. Goebbels nahm bald
nach Beginn der feſtlichen Stunde das Wort.
Er erinnerte dann daran, daß der Bauer früher
immer als der Packträger des Volkes gegolten
habe. Er habe nicht nur ſchwer um das täg
liche Brot und um die Erhaltung ſeines Volkes
ringen müſſen, ſondern ſei auch mit Steuern
belaſtet geweſen, die den Ertrag ſeines Beſitzes
oft längſt nicht mehr betroffen hätten. Hier
habe der Nationalſozialismus einen grund
legenden Wandel geſchaffen

„Wir verdanken es vor allem dem Füh
rer“, betonte der Miniſter, daß der Bauer
in den Augen jedes Deutſchen wieder der
Urquell unſeres Volkstums und
unſerer Volkskraft und der Schaffer unſeres
täglichen Brotes iſt. Der nationalſozialiſtiſche
Staat iſt mit Gewißheit ein Bauern un d
ein Arbeiterſtagt.“

Jm Namen der geladenen Ehrengäſte des
Landvolks dankte Reichsbauernführer Darr e
auf das herzlichſte für dieſe Stunde. Der
Gegenſatz zu früher ſei für niemand mehr zum
Ausdruck gekommen als für die Bauern, die
ſich erinnern könnten, daß noch vor wenigen
Jahren weder Regierung noch ſonſt jemand
Intereſſe an ihrer Arbeit nahm oder gewillt
war, für dieſe Arbeit einzutreten. Heute ſei
das Landvolk Gaſt der Regierung.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſetzte ſich dann
mitten unter ſeine Gäſte, mit denen
er ſich in ſeiner gewinnenden und herzlichen
Art eingehend über die Sorgen und Nöte des
deutſchen Landmannes unterhielt. Helle Freude
lag auf allen Geſichtern und man ſah es dieſen
Männern an, daß ſie, gleichviel ob Bauer oder
Landarbeiter, ihre ganze Kraft auch in der
Zukunft für den Führer und ſein großes Ziel
einſetzen werden.

Als der Miniſter ſich verabſchiedete, erklang
ſpontan aus der Menge ein dreifaches Sieg

n J Ie

Heil auf den Führer, in das die Anweſenden
begeiſtert einfielen.

Dr. Goebbels verließ hierauf die Gaſtſtätte
am Maſchſee und trat dann, wiede von
dem Jubel von Tauſenden von Volksgenoſſen
begleitet, die Weiterfahrt an.

r

Auf der Feier des Erntedankfeſtes,
die geſtern in der deutſchen Geſandtſchaft für
die Stockholmer Deutſchen veranſtaltet
wurde, hielt der Gauleiter von WeſtfalenRord,Dr. Alfred Meyer, die Feſtrede.

Kriegszuſtand über Braſilien
Maßnahmen gegen den Kommunismus

Rio de Janeiro, 3. Oktober. Jm Zu
ſammenhang mit dem kürzlich aufgedecten
kommuniſtiſchen Umſturzplan wurde geſtern der
Kriegszuſtand über ganz Braſilien verhängt.
t che verdächtige Perſonen wurden ver
a e
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Das Auguſteum Orcheſter

zu ſeinem Gaſtſpiel inder Gauſtadt
Am 5. Oktober gibt, wie wir mitteilten,

das Auguſteum Orcheſter Rom unter Leitung
ſeines Dirigenten Bernardino Molinari in
Halle ein Gaſtkonzert.

Das Orcheſter der Königl. St. Cäcilien
Akademie wurde im Jahre 1895 zuſammen
geſtellt, um die im ſelben Jahre vom Präſi
denten Graf Enrico di San Martino begrün-
deten Sinfonie- Konzerte zur Aufführung zu
bringen. Bis 1907 ſpielte es im Akademieſaal
und von 1908 bis 1936 im Auguſteum. Wegen
des Abbruchs dieſes großen Saales zur Bloß
legung der Ruinen des Kaiſer-Auguſtus-
Mauſoleums finden die Konzerte bis zur
Fertigſtellung eines neuen Saalbaues im
e hiro Theater (einem der größten Roms)

att.
Jn Rom gibt das Orcheſter normalerweiſe

durchſchnittlich 60 bis 70 Konzerte im Jahr (in
der Hauptſpielzeit im Winter im Adriano
Theater, in der Sommerſpielzeit in der Maſſen
zioBaſilika); außerdem ſpielt es noch in vielen
anderen italieniſchen Städten und dehnt ſeine
Konzertreiſen bis ins Ausland aus. Es iſt
daher überall beſtens bekannt und genießt
internationalen Ruf als eines der bedeutend
ſten SinfonieOrcheſter. Das Orcheſter beſteht
aus 100 Muſikern. Einige langjährige Mit
glieder ſind maßgebende Berühmtheiten für
ihr Jnſtrument.

Auf Wunſch des Duce hat die faſchiſtiſche
Regierung neuerdings durch beſondere finan
zielle Verfügungen zugunſten der Königl. St.
CäcilienAkademie eine ganzjährige Verpflich
tung der Orcheſtermitglieder möglich gemacht,
während ſie früher nur in der einige Monate
dauernden Spielzeit Arbeit und Verdienſt
hatten. Dieſe Neuregelung ſtützt ſich im weſent
lichen auf die Einführung ſyſtematiſch durch
organiſierter Konzertreiſen durch Jtalien und
ins Ausland.

Jm Sinne der deutſch italieniſchen Freund
ſchaft iſt es nicht ohne beſondere Bedeutung,

daß gerade das Deutſchland Adolf Hitlers die
erſte Auslandstournee aufnimmt.

Das Berliner Konzert am 8. Oktober wird
am 10. Oktober durch ein zweites Konzert er
änzt, das von „Kraft durch Freude in Anſprbgh genommen wird.

Wagner haßke den „Koktſtift“
Erwerbungen der Leipziger Stadtbibliothek

Eigener Bericht der NSs.-Presse
Jn einem vierſeitigen Brief vom 12. Ok

tober 1869, den die Muſikſammlung der Leip
ziger Stadtbibliothek kürzlich erworben hat,
wendet ſich Wagner an den Hofkapellmeiſter
Herbeck in Wien. Er Kbt ihm Hinweiſe für die
Aufführungspraxis bei den „Meiſterſingern“
und dem „Rheingold“. Dabei erklärt er ſich
grundſätzlich gegen alle Kürzungen, die künſt
leriſch niemals zu rechtfertigen ſeien. Dieſer
Brief wird im Verein mit einem ebenfalls
neuerworbenen Notenmanufkript einer Tann
häuſer“Szene anläßlich des Leipziger Wagner
Jahres im „Muſeum der Bildenden Künſte
zur Ausſtellung gelangen.

Einen Kulturpreis in Höhe von 1000 RM.
vergibt in Zukunft die Stadt Nordhauſen
alljährlich zum 30. September. Der Preis iſt
für ſolche Männer und Frauen des Südharzer
und Kyffhäuſer Gebietes gedacht. die eine be
ſondere Leiſtung in der Künſt, Literatur oder
Wiſſenſchaft vollbringen.

Das Bitterfelder Stadtmuſeum bringt als
erſte ſeiner winterlichen Sonderveranſtaltungen
eine Ausſtellung von Gemälden und Zeich
nungen des verſtorbenen Münchener Jm
preſſioniſten Hermann Schlittgen. Jn
dieſer Sonderſchau werden ungefähr 15 wert
volle Gemälde dieſes aus Roitzſch bei Bitter
feld gebürtigen Künſtlers ausgeſtellt werden.
Außerdem werden auch Originale von Zeich
nungen zu ſehen ſein, die Schlittgen als Mit
arbeiter der „Fliegenden Blätter“ geſchaffen
hat und die bisher, abgeſehen von der Ver
öffentlichung in jener Zeitſchrift, noch nirgends
in einer Ausſtellung gezeigt wurden.

Gründgens und Emilig Galokti
Faſzinierender Theaterabend in Berlin

Von unserem Berliner Theaterkorrespondenten
Die großen Berliner Theaterereigniſſe übergen ch Man ſteht noch im Banne der

allenſteinJnſzenierung Lothar Müthels im
Staatlichen Schauſpielhaus, da überbietet der
Herr des Hauſes, Guſtaf Gründgens, durch
einen virtuoſen ſchauſpieleriſchen Einſatz und
eine leidenſchaftliche Jnſzenierüng, mit Leſſings
„Emilia Galotti“ den bisherigen Höhepunkt
des erſten Berliner Theatermonats. So viele
Aufführungen des bürgerlichen Trauerſpiels
Leſſings man ſah, keine kam dieſer nahe an
ſpieleriſcher Geballtheit, darſtelleriſcher Vita
lität und bühnenmäßiger Geſtaltungswerdung
eines Dichters, der aus dem Geiſt des Stückes
Zeittheater werden ließ.

Gründgens führt das bürgerliche Trauer
Frer in eine durchaus moderne Atmoſphäre.

r läßt das charakterliche Revolutionsmotiv
Odoardos als menſchliche Tragödie ausſpielen,
die die für unſer Empfinden grauenhafte Tat
des Vaters läutert. Damit wird das Schickſal
Emilias auf eine Grundlage geſtellt, die auch
die charakterliche Sart des Prinzen und
ſelbſt Marinellis verſtändlich macht. Am aller
wenigſten aber iſt es Gründgens um einerealiſiſche Milieuſchilderung des e
Duodezhofes zu tun. Jm gian es, die Tragödie
des Prinzen wundervoll mit der Tragödie
Emilias zu verweben, mit zarteſten Ueber
ängen, mit lebhafteſten der einzelnen
chauſpieleriſchen Exploſivſzenen. Das ziemlich

raſende Tempo, das Gründgens anſchlägt,
täuſcht ſehr geſchickt über die Zufälle und
Jntrigen unweg die Leſſings Trauerſpiel als
r rig eizmittel verwendet. Gründ
gens erfüllt Leſſings Werk mit einer geradezu
inbrünſtigen Leidenſchaft ſendet und ſinn
licher Kontraſte, die in ihren einzelnen Ab
ſtufungen den Meiſter pſychologiſcher Regie
führung beweiſen. Das dramaturgiſch Kon
ſtruktive bei Leſſing wird aufgelöſt im leben
digen dramatiſchen Kampf, im gleitenden

Spiel des jähen Affekts. Die Figur Marinellis
erſcheint als Renaiſſancemenſchentum gezügel
ter Haltung, als Verderbtheit auf leiſen
Sohlen, eine Charakteriſtik ſchärfſten Gegen
ſpiels zum Prinzen, der in der Mitte zwiſchen
den Extremen liegt. Die Ausdeutung gab der
Jnſzenierung eine um ſo modernere Note, als
Gründgens alles Schwärmeriſche ins ſeeliſch
Verinnerlichte, alles Revolutionäre ins
menſchlich Faßliche verlegt.

Gründgens ſelbſt ſpielte den Prinzen, erſt
im Furioſo, dann im Stil tragiſcher Furcht
vor dem Schickſal, das er ſelbſt erzwungen.
Leſſing getreu gab er die tragiſche Verzweif
lung am Schluß in erſchütternden ſeeliſchen
Energien. Jhm zur Seite Bernhard Minetti
als Marinelli, eine Rolle, die Gründgens
früher ſchon einmal ſpielte. Minetti gab den
viſionären ſpiegelnden Glanz des höfiſchen
Günſtlings, der den Mord an Appiani heiligt,
mit allem dunklen Zwiſchenſtufigen der
ſchillernden, theatraliſchen Rolle. Marianne
Hoppe war Emilia Galotti, das tugendhafte,
reine Mädchen, herb und durchſeelt, märtyrer
haft verzückt in der Szene mit dem Vater.
Hermine Körner und Friedrich Kayßler waren
die Eltern Emilias: ſie mit üppigem Auf
geblühtſein mütterlicher Erkenntnis und Milde,
er mit harten, unerbittlichen Akzenten ein
Kindesrächer vor dem Prinzen. Eine voll
endete Glanzleiſtung gab Käthe Dorſch als
Gräfin Orſina. Wie ſie die Rolle zwiſchen
Pathologiſchem und Rachſüchtigem anſiedelte,
wie ſie beleidigtes Weibtum und gekränkte
Ehre ausſpielte, das war ſchlechthin meiſter
hafte Schauſpielkunſt, einmalig und unvergeß
lich. Die Bühnenbilder, klar wie die Dich-
tung, ſtammten von Traugott Müller.

Der Beifall am Schluß kam einer großen
Kundgebung gleich. Sie feierte Gründgens
und ſeine beſten Darſteller als Einheit.

Dr. Hermann Wanderscheck.

Die Uraufführung der Oper „Tobias
Wunderlich“ von Joſeph Haas iſt auf Sonn
tag, den 24. Oktober, am Staatstheater in
Kaſſel feſtgeſetzt,

n
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Japaniſche Tanks durchbrechen die Front
Schanghaier Stadtteil Liuhang eingenommen Schwere Bombordemenfs an der gescamtfen

Front der Miſſionenstadt Die Joponer pchen gut die Haupfstaclt von Schansi vor

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Schanghai, 3. Oktober. Wie japaniſche

Militärſtellen bekannt. geben haben die
Japaner geſtern den Stadtteil Liuhang ein
genommen. Die Einnahme erfolgte nach vier
e ſchwerem Luftbombardement und

rtilleriefeuer auf die Stadt und nachdem
40 Tanks eingeſezt worden waren, die die
r durchbrachen. Die chineſiſchen Streit
räfte wurden einen Kilometer nach Weſten

zurückgeworfen.
Jm Lotien Abſchnitt liegen ſich die Japaner

und Chineſen nur noch 60 Meter entfernt von
einander gegenüber. Die von Lotien auf Kiang
wan vorrückenden Japaner konnten einen Ge
ländegewinn von 500 Meter verzeichnen, wobei
ſie wichtige chineſiſche Stellungen durch Anter
minierung und Anbringung von Landminen
in die Luft ſprengten. Geſtern bombardierten
wieder japaniſche Flugzeuge die chineſiſchen

Stellungen an der geſamten Schanghai Front
Die Japaner ſchätzen die chineſiſchen

Verluſte an der SchanghaiFront ſeit Be
gen der Feindseligkeiten auf 20 000 Tote und
5 000 Verwundete, die japaniſchen Verluſte

bei Schanghai, mit Ausnahme der Verluſte
der japaniſchen Marine, auf 1893 Tote und
5637 Verwundete.

An der Nordfront werden gleichzeitig
mit dem Eintritt in die Provinz Schantung
von den Japanern weitere bedeutende mili
täriſche Erfolge gemeldet Danach befinden ſich
die japaniſchen Einheiten jetzt noch 40 Kilo
meter von Tehtſchau, nachdem ſie geſtern
Sangyuan eingenommen haben Ebenſo
haben die Japaner in der Provinz Schanſi
einen bedeutenden Sieg zu verzeichnen wo ſie
Taitſchau einnahmen und die Ehineſen zum
Rückzug. auf den YenmenPaß zwangen. Da
mit iſt der Weg auf Taiyuanfu geöffnet, die
Hauptſtadt der Provinz Schanſi. Taitſchau
wurde erſt nach ſchweren Kämpfen mit der
dortigen Garniſon genommen.

Die Bevölkerung der Hauptſtadt, die mit
dem baldigen Einrücken der japaniſchen Trup
pen rechnet, hat zum Teil die Hauptſtadt ſchon
verlaſſen.

Obwohl die Einnahme des Yenmen
Paſſes ſelbſt noch nicht gemeldet worden iſt;
teilen japaniſche Militärſtellen mit, daß die
chineſiſchen Truppen am YenmenPaß ſich be
reits nach dem Südweſten zurückziehen,
um einem gleichzeitigen japaniſchen Angriff
von Norden und Süden her zu entgehen.
Viele der chineſiſchen Truppen im Santſchi
und Taitſchau Abſchnitt ſollen r o tee Fahnen
bei ſich führen, gehören alſo der chineſiſchen
kommuniſtiſchen Armee an. Der Rückzug der

geren FRiscH.-d

V.

chineſiſchen Truppen ſoll in völliger
Weberſtürzung vor ſich gehen.

Der Vormarſch der japaniſchen Truppen
wird nach allgemeiner Erwartung infolge der
günſtigen Gelände Bedingungen raſch vor ſich
gehen. Das offene Gelände läßt keine Guerilla
Kriegsführung der Chineſen zu, ermöglicht
den Japanern dagegen den weitgehenden Ge
brauch ihrer motoriſterten Einheiten, denen die
Infanterie leicht folgen kann.

Covadonga eingenommen
BDrahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 3. Oktober. Die nationa
liſtiſchen Truppen haben geſtern den bekannten

Wallfahrtsort Covadonga in Aſturien mit
heftigen Kämpfen beſetzt.

Auf dem Vormarſch der national ſpaniſchen
Streitkräfte, der unaufhaltſam weitergeht,
entbrannte um den Wallfahrtsort Cova
don ga ein heftiger Kampf. Nach erbittertem
Widerſtand der Roten gelang es den Franco
Truppen, das Kreuz von Covadonga, die
Baſilika, das Kloſter und ſchließlich das Dorf
ſelbſt zu beſetzen und die nationalſpaniſche
Flagge zu hiſſen.

Am Jahrestag ſeiner Machtübernahme in
Spanien hat der Generaliſſimus Franco
ein Dekret unterzeichnet, in dem er als höchſte
Ehrung des Staates für nationale Verdienſte
den „Großen Reichsorden der Roten
Pfeile“ geſchaffen hat.

„Durch Jrrkümer zur Erfahrung“
Der Reichsfugencdlföhrer vor der Fl. in Potsdam

Potsdam, 3. Oktober. Aus Anlaß der
5. Wiederkehr des Reichsjugendtages von Pots
dam 1932 nahm Reichsfugendführer Baldur
von Schirach geſtern in Potsdam die feierliche
Weihe des erſten Bauabſchnittes der geplanten
neuen Reichsführerſchule der HJ. vor

Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete
die Anſprache des Reichsjugendführers Bal
dur von Schirach.

Zu den Fragen der Führerbefähi-
gung im beſonderen erklärte der Reichs
jugendführer: „Menſchen, die nicht zum Führen
geboren ſind, werden auch nicht durch Führer
ſchulen dazu befähigt. Man hüte ſich vor dem
Wahn, zu glauben, daß man die Führerfrage
einer Organiſation mechaniſch dadurch zu
löſen vermöchte, daß man einen wahllos zu
ſammengewürfelten Arbeitskreis von Füh
reramtskandidaten eine Serie vonmehr oder weniger wertvollen Vorträgen
vorſetzt.

Wer nicht von ſeiner Natur den Drang in
ſich ſpürt, ſich fortzubilden, wird auch durch
Vortragsreihen nicht gebildet. Es gibt nur
wenige Menſchen, die durch die Meiſterſchaft
ihrer Wortkunſt eine Zuhörerſchaft zwingen
können, dieſelben Gedanken zu denken wie ſie.
Unſere Führerſchulen haben die Aufgabe,

ſolche Kräfte, die ſich im Dienſt der unteren
Einheiten unſerer Organiſation als hervor
ragend befähigt erwieſen haben, zuſammen
zufaſſen, um ihnen die für ihren Dienſt not
wendigen praktiſchen Kenntniſſe zu vermitteln.
Unter praktiſchen Kenntniſſen verſtehe ich nicht
allein das Wiſſen um die körperlichen Lei
ſtungsgrenzen der Jugendlichen, Und Sportſtile,
Organiſation von Zeltlagern und ſofort, ſon
dern vor allem das Wiſſen um die weltan-
ſchaulichen Grundfragen unſerer Zeit.
Jch behaupte: Die Jugend wird weniger

weder durch die Erfahrung der älteren Gene
ration bereichert als durch die notwendigen
Jrrtümer, durch die allein ſie zu eigener Er
fahrung gelangt. Nur dieſe iſt lebendig.“

Nach Abſchluß des Weihegaktes durch die
Ehrung des Führers erläuterte Prof. March
den Gäſten die von ihm im erſten Bauabſchnitt
der Reichsführerſchule geſchaffenen muſter
gültigen Sportanlagen.

Der britiſche Kreuzer „Suſſex“ lief geſtern
mit vier der verhafteten grabiſ chen Führer
von Haifu aus. Man nimmt an, daß die Ver
hafteten nach den SeyſchellenJnſeln im Jn
e Ozean in die Verbannun g geſchickt
werden.

„àck[„J„àJc„Jc-—e”»-

Vergebliche Liebesmühe
Spanienentſchließung in Genf durchgefallen

Droehtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 3. Oktober. Der von der Genfer
Jnſtitution abgefaßte Entſchließungsentwurf
über Spanien iſt geſtern, als er der Vollſitzung
der Völkerbundsverſammlung vorgelegt wurde,
mit Pauken und Trompeten durchgefallen.

Wenn auch der Salonbolſchewiſt Lit
winoweFinkelſtein einige dreiſte Be
merkungen wagte, um den Entwurf zu retten,
wurde eine Einſtimmigkeit bei der Abſtim
mung nicht erzielt, ſo daß die „Mühen“, der
man ſich am Genfer See wieder unterzogen
hat, vergeblich geweſen waren.

Das Genfer Inſtitut ſollte nach dieſem
Reinfall allmählich merken, daß ſeine poli
tiſche Geltung tatſächlich auf den Gefrierpunkt
geſünken iſt.

Ankwork vorbehalten
Note zur Spanienfrage in Rom überreicht

Rom, 3. Oktober. Die franzöſiſchengliſche
Note zur ſpaniſchen Frage iſt geſtern vom eng
liſchen Botſchafter Lord Perth und vom
franzöſiſchen Geſchäftsträger Blondel dem ita
lieniſchen Außenminiſter überreicht worden.

Graf Ciano hat ſich bis nach der Rückkehr
Muſſolinis aus Rocca della Caminate die
Antwort Jtaliens vorbehalten.
Hauptſchriftlettung: t. V. Dr. Curt Leps; Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik t. V. Dr. Curt Leps;
Wirtſchaft: Dipl.Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen. Reiſe
zeitung u. Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalvolttik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz: Kurt Hainke;
Sport: Fritz Ploch (zur Zeit im Urlauv); i. V.Rudolf Kellner Der Heimatgaäu: Dr. Wilhelm Hambach;
ſämtlich in Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels Willi
Blum, Weißenfels; Ausgabe Naumburg Heinz Feiſe,
Naumburg: Ausgabe Merſeburg Werner Franck, Merſe
burg: Ausgabe Vitterfeld: Günther Meilchert, Bitterfeld;
Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: An
zeigenteil j. V. Ernſt Bode, Halle (S.) Gr Ulrichſtr 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler.

Durchſchnittsauflage für den Monat Auguſt 1937.
Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 Uber 66 500

Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 47 300
davon Bitterfeld Pl. 11 über s 400

Delitzſch Eilenburg Pl. 4 300Merſeburg B. u 7 800Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Aber 5.000Ausgabe Weißenfels Bl. 10 6 000Ausgabe Zeitz Pl. 10 8200Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung Torgau Pl. 9 72300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 800
Mitteldeutſcher NationalVerlag G m. d. H., Halle (S.).

2eitung des Geſamtwerlages: Kurt W. We ge,
Sr. Ulrichſtr 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schrjftleitung 864 14. Rachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotatſonsdrug Walter Ketſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: M Drugerei Zeit

H
V

3913 M a N312437 310 du Honv Na Am di an i in S 9V9os os8s e V 89

wenn

Es GI8T IMMER NOCH LEbTSE, oIe o MEINUNG SiNO, OASS ANZEIGEMN KAUM GELESEN WERDEN. 9

„Na, alter Freupd, wie geht's,

wie steht's?“
„„Oh, danke, danke, wie im-

mer in appetitlicher Prischo.
Hier, rauch auch mal eine
Haus Bergmann Privat.“
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Theater Vergonügungen Konzerte

m niebeeckpiatz

Lacherjaukengen Band
über die Drillinge des Humors

Anny Ondra
Paul Hörbiger
RobertDorsay
in Anny Ondras Jubiläumsfilm

Scheidungs,

Grund
Ein übermütiges Lustsplel,
unerschöptlich an lustigen

Einfällen!

Sprühencdl Witaig l
Unbeschwere!

in vollkommener Sieg
über Griesgram und

zehiechte Launel!
Im Vorprogramm u. a.

Große Ulrichstr. 51
Ein ganz großer
Lach Erfolg!

Wenn Du eine
Schwleger-

mutter hat.
Eine ganz köstliche Anger

legenheit mit

Ida Wüst
Ralph Arthur Roberts
Suse Graf, Ernst Dumke
Erwin Biegel,

Kahl
J für Iugendilehe. nieht erlaubt

Mady

Deutschiand
Jugendliche nicht zugelassen

I mosroſin in denigehſeng

W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20 W. 4, 6, 8.20 S. 2.50, 4, 6 8.20

Rundfunk
Sonntag, den 3. Oktober 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:
Chriſtliche Morgenfeier. 9.00: Lachender Sonn
tag. Dazw.: 10.00-10.10: Was bringt die

Muſeumswoche in Dresden 11.00: Volksmuſik
und Erntelieder. Einlage: Kurzberichte vom
Leben und Treiben am Bückeberg. 12.00: Feſt
liche Muſik. Einlage: Uebertragungen vom
Staatsakt des „Deutſchen Erntedanktages 1937“ auf
dem Bückeberg. 14.00: Zeit; Wetter. 14.05:
Muſik nach Tiſch. 15.10: Däumelinchen. 15.40:
Jm Lauſitzer Grenzland. 16.00: Muſik zur
Unterhaltung. 18.00: Unſer das Land. Bauern
ſtolz. 19.00: Nachrichten. 19.10: Unterhaltungs
konzert. Einlage: Wir pflügen und wir ſtreuen
den Samen auf das Land 20.00: Abend
muſik zum Erntedanktag. Einlage: Kurzberichte
vom Ausklang des „Deutſchen Erntedanktages 1937“
in der Reichsbauernſtadt Goslar. 22.00: Nach
richten; Wetter; Sport. 22.30: Muſik zur Unter
haltung. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.:
Frohe Weiſen. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sor-
gen. 11.00: Volksmuſik und Erntelieder. Ein
lage: Kurzberichte vom Leben und Treiben am
Bückeberg. 12.00: Feſtliche Muſik. Einlage:
Uebertragungen vom Staatsakt des „Deutſchen
Erntedanktages 1937“ auf dem Bückeberg. 14.00:
Der Herbſt reiſt über die Erde. 14.30: Die
Bauernkrönung. 15.15: Heiterkeit und Fröhlich
keit. 16.00: Stuttgart ſpielt auf! 18.00: Schöne
Melodien. 19.00--19.10 (Pauſe): Kernſpruch.
Wetter; Nachrichten. 20.00: Abendmuſik zum
Erntedanktag. Einlage: Kurzberichte vom Aus
klang des „Deutſchen Erntedanktages 1937“ in der
Reichsbauernſtadt Goslar. 22.00: Wetter Nach
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Heute begehen wir alle den Etnteclanktag.

Erntekrone über der Kachtigalleninſel
Ueberall in der Gauſtadt Schaufenſter mit Ernkeſchmuck Ueberkragung des Skaaksaktes vom Bückeberg

Aufnahme: MNZ-vBilderdienſt (Th.)
Fleißige Hände haben die Erntekrone geflochten

Wenn heute auf dem Bückeberg bei Hameln,
im wunderſchönen Weſerbergland wiederum
das Erntedankfeſt des deutſchen Volkes in
einem Staatsakt begangen wird, ſo werden ſich
in allen Orten des Reiches die Volksgenoſſen
zu örtlichen Erntedankfeiern zuſammenfinden,
in deren Mittelpunkt die Uebertragung des
Staatsaktes auf dem Bückeberg mit der Führer
rede ſteht. Jn Halle werden zahlreiche Volks
genoſſen ſich auf der Nachtigalleninſel ein
finden, um dort dieſe feſtlichfrohe Stunde mit

zuerleben. a rEs iſt in der Gauſtadt ſchon Tradition ge
worden, daß das Erntedankfeſt hier auf der
Nachtigalleninſel begangen wird. So ſind auch
jetzt in den letzten Tagen fleißige Hände dort
am Werke geweſen, um alles feſtlich auszu
ſchmücken. Da wurden Erntekronen gewunden,
die mit bunten Bändern geſchmückt wurden.
Da ſind die hohen Fahnenmaſten errichtet
worden und der hohe Erntebaum in der Mitte
mit dem Erntekranz. Auch die Feuerwehr mit

h

Aufnahme: Klaue
Auf den Rennwiesen feierte man 1934

der langen Leiter mußte helfen, damit alles
ins rechte Lot kam. Geſtern fand noch einmal
eine Beſprechung der Führer der Gliederungen
und Verbände, die alle an der Feier teil
nehmen, ſtatt, und die letzten Weiſungen
wurden ausgegeben.

So werden wir denn heute zu der dort auf
der Nachtigalleninſel um 12 Uhr beginnenden
3 dorthin eilen. Die Formationen ver
ammeln ſich bereits um 10 Uhr auf dem Roß

platz und in geſchloſſener Marſchkolonne geht
es zur Nachtigalleninſel. Das Handwerk,
die Deutſche Arbeitsfront, der Kyffhäuſer
bund, der Beamtenbund, der NSLB. wie
andere Verbände treten auf dem Hallmarkt an
gleichfalls um 10 Uhr. Leiter des Aufmarſches

iſt Standartenführer Beuermann. Der
Marſchblock l marſchiert vom Roßplatz über
die LudwigWuchererStraße, Mühlweg, Peiß
nitzſtraße, Schlageterbrücke zur Nachtigallen
inſel, während der Marſchblock II ſeinen Weg
vom Hallmarkt über die Mansfelder Straße,
die HermannGöring-Straße die Spielwieſen
und die Gutsbrücke nimmt. Auch Ehrenformä
tionen von Wehrmacht und Polizei nehmen an
der Feier teil.

Zu Beginn der Feier wird der Kreisleiter
ſprechen, der geſtern die Vorbereitungen auf
der Nachtigalleninſel eingehend beſichtigt hat.

Dem Kreiskeiter wird ſodann von der Landes
bauernſchaft der Erntekranz überreicht werden,

wie die Stadtgruppe der Kleingärtner die
Obſtſammlung als Auftakt für das Winter-
hilfswerk dem Hoheitsträger übergibt. Es
folgt die Aebertragung des Staats
aktes auf dem Bückeberg. Nach der

bei der u. a. der Arbeitsdienſt das
auernlied ſingt, löſen ſich die Formationen

in der Nähe des Feſtplatzes auf.
Fröhlicher Ernketanz, veranſtaltet von der

Kreisleitung zuſammen mit „KdF.“ im „Hof
jäger“ und im „Stadtſchützenhaus“, wird alle
Volksgenoſſen am Abend vereinen. Auch
allerlei heitere Darbietungen ſind vorgeſehen.

So begehen auch wir in der Gauſtadt Halle
wieder das Erntedankfeſt. Wahrhaft dank-
erfüllten Herzens, denn wieder iſt eine reiche
Ernte geborgen worden, trotz mancher Anbill
der Witterung, die uns betroffen hatte. Feſt
lich iſt auch die Gauſtadt geſchmückt. Wer
geſtern abend in ſpäter Stunde durch die
Straßen ging, der konnte bemerken, daß manche
Ladeninhaber noch eifrig dabei waren, die
Schaufenſter im Sinne des Erntedanktages aus
zuſchmücken. Gar manches Schöne iſt in dieſer
Hinſicht getan worden, heute können wir uns
davon überzeugen. Es wäre wirklich fein,
wenn dies künftig allgemeiner Brauch wäre
und alle Schaufenſter unſerer Stadt an den
ſpäteren Erntedanktagen eine ſolche ſinnvolle
Ausſchmückung aufweiſen würden, wie man ſie
vielfach in geradezu hervorragender Weiſe be
merken kann.

Beſonders ſchön iſt natürlich der Feſtplatz
auf der Nachtigalleninſel geſchmückt. Noch
e nachmittag war ein reges Leben und

reiben dort, um alles recht ſchön und wir
kungsvoll zu geſtalten, wobei vor allem auch
die NS.-Frauenſchaft unter Leitung der Kreis
propagandaleiterin Pg. Meis tätig war.
Nicht immer hatte man ja das Erntedankfeſt
dort gefeiert, 1934 noch hatte man es auf den
Rennwieſen veranſtaltet. Jetzt aber iſt, wir
ſagten es ſchon, die Nachtigalleninſel bereits
zum traditionellen Erntedankfeſtplatz geworden.
Heute flattern dort wieder die Hakenkreuz-
fahnen im Herbſtwinde, weht über allen der
große Erntekranz am hohen Maſte, wehen die
Erntekronen, die geſtern gewunden. Heute
wird dort der große Aufmarſch der Formatio
neti der Gauſtadt Halle zum Erntedanktag des
deutſchen Volkes ſtattfinden. el.

Aufn.: Nico Daſchner Ernſt von Hornung

jugend und Tanz gehören zusammen
Sonnabend fand im Neumarktschützenhaus
die Feier des zehnjährigen Bestehens der
Tanzschule Trude Geiseler statt. Die Ge-
staltung des Programms hatten ehemälige
Schülerinnen unter Leitung der Tanzlehrerin
übernommen und ein nettes, vielgestaltetes
Tanzvergnügen zusammengestellt, bei dem
auch manche hübsche Einzeldarbietung zu

sehen war

„Wekkerhäuschen“

für Arbeitsopfer und N5V.
Die „KdF.“Kleinkunſtbühne „Das Wetter

häuschen“ erlebte Sonnabend abend im Thalia-
theater vor ausverkauftem Hauſe wieder wahre
Beifallsſtürme. Am Montagnachmittag findet
eine geſchloſſene Vorſtellung der Bühne im
Thaliatheater (nicht im „Stadtſchützenhaus“,
wie zuerſt angegeben) für die halliſchen Arbeits
opfer und am Abend eine für die NSV. ſtatt.
Für dieſe Vorſtellung zur Eröffnung des WHW.
orekt ſich die Künſtler koſtenlos zur Verfügung
geſtellt.

Berufs Erziehungswerk

Jnfolge Eröffnung des Winterhilfswerkes
des deutſchen Volkes durch den Führer am
5. Oktober muß der von der Deutſchen Arbeits
front angeſetzte Appell des Berufserziehungs
werkes verlegt werden Neuer Zeitpunkt wird
bekanntgegeben,

Neue Kaserne in Böllberg- Wörmlitz erbaut

Flak-Abkeilungen
Am Geburkskage Hindenburgs

Am 12. April hielt die Stammbatterie des
Flak Regiments ihren Einzug in unſerer Stadt
und wurde vorläufig in der alten Artillerie
Kaſerne in der Merſeburger Straße unter
gebracht. Etwa zur gleichen Zeit wurde der
Bau der neuen Kaſerne im Süden der Stadt
auf dem Gelände Halle- Wörmlitz begonnen
und ſo gefördert, daß am geſtrigen Tage, am
Geburtstag unſeres verewigten Feldmarſchalls
v. Hindenburg die Richtkrone in feierlicher
Weiſe geſetzt werden konnte.

Auf dem Baugelände Halle Wörmlitz
flattern die Fahnen im Winde, gilt es doch
nach altem Brauch das Richtefeſt für die
Kaſerne der Flakabteilungen l
und II zu begehen. Jn Reih' und Glied ſtehen
die Hunderte von Handwerkern und Arbeitern,
die in den letzten Monaten eifrig geſchafft
haben, um den Bau termingemäß zu erſtellen.
Ein flotter Marſch, geſpielt vom Muſikkorps
und Spielmannstrupp der Fliegerhorſt
kommandantur, leitete den Feſtakt ein. Dann
begrüßt namens der Bauleitung Amtmann
Reinhardt alle Teilnehmer, u. a. Kreis
leiter Dohmgoergen als Vertreter des
Gauleiters und Oberſt Schwub als Ver
treter des Standortälteſten, und beginnt das
Richtefeſt mit dem gemeinſamen Lied „Nun
danket alle Gott“. Hieran anknüpfend ſagt er

im neuen Heim
wurde das Kichtefeſt gefeierk

allen ſeinen Mitarbeitern herzlichen Dank
dafür, daß das Werk ſoweit gediehen iſt. Er
erzählt dann von den Schwierigkeiten, die aber
durch den reſtloſen Einſatz aller, dem uner-
ſchütterlichen Vertrauen und dem feſten
Glauben gemeiſtert werden konnten. Alle
Kameraden und Kameradinnen am Bau
hätten ſich eingeſetzt für Deutſchland und
hätten in Gemeinſchafts- und Frontgeiſt Stein
auf Stein gefügt. Es ſei ein beſonderes Vor
zeichen, daß der Bau am 90. Geburtstag
unſeres allverehrten Feldmarſchalls v. Hinden
burg ſein Richtefeſt feiern könne. Während
die Muſik das Lied vom guten Kameraden
ſpielte, gedachten die Teilnehmer des großen
Toten in tiefer Verehrung. Jm weiteren Ver
lauf ſeiner Rede rühmte Amtmann Reinhardt
die treue Pflichterfüllung aller am Bau Be
ſchäftigten, wofür er ihnen allen herzlich die
Hand drücke. Sie könnten die feſte Ueber
zeugung haben, dadurch eine gute Tat für
unſeres Reiches Herrlichkeit vollbracht zu
haben. Auch der Führer werde dieſe Taten nie
vergeſſen und ſeinen Arbeitern ſtets die Treue
halten. Unſer aller Pflicht ſei es, für ein
ſtarkes Deutſchland zu ſchaffen. Auf ſeinen
Befehl ging dann die Richtkrone am Maſt
empor, von allen mit erhobener Hand begrüßt.

Der Polier leerte ſein Glas auf das
Wohl der Bauherrſchaft ſowie aller Arbeiter

KRoſa und grau verſchieden groß
Jn der an Erſcheinungsformen wirklich

nicht armen Vogelwelt erſcheinen die Pelikane
immer als eine beſondere Merkwür-
digkeit. Jhr ſehr kräftiger und großer
Schnabel gibt ihnen von vornherein eine be
ſondere Note, die noch dadurch unterſtrichen
wird, daß die untere Schnabelhälfte mit einer
dehnbaren, dünnen Kehlhaut verſehen iſt. Dieſe
Einrichtung befähigt ſie, Beute unter dem
Waſſer zu ergreifen oder in dem Kehlſack wie
in einem Netz zu fangen. Die Pelikane brauchen
ein derartiges Werkzeug, weil ſie im Gegen
ſatz zu den meiſten anderen Waſſervögeln nicht
tauchen können. Sie ſind ſo leicht, daß ſie wie
ein Korken auf der Waſſeroberfläche ſchwimmen.

Infolgedeſſen ſind ſie gezwungen, der Fiſcherei,
von der ſie ausſchließlich leben, in flachen Ge
wäſſern nachzugehen, wobei vielfach mehrere
gemeinſame Jagd machen und halbkreis
förmig vorrückend, einander die Fiſche zu
treiben. Zehn Arten Pelikane ſind über
die ganze Erdoberfläche verteilt. Bereits an
der europäiſchen Küſte des Mittelmeeres
treffen wir drei Arten. Der Pelikan iſt von
früheſter Zeit her bekannt und hat ſogar
einen Platz in der Sage. Ein ſehr ſchöner
ausgewachſener Roſa-Pelikan und
zwei Junge derſelben Art, die noch das
unſcheinbare Gefieder tragen, bevölkern einen
unſerer Teiche. Mit ihnen zuſammen iſt eine
der kleinſten Arten, nämlich ein grauer
mittelamerikaniſcher Pelikan untergebracht,
der deutlich die Größenunterſchiede zwiſchen
den Arten beurteilen läßt.

und ſchloß mit einem Glück- und Segenswunſch
für den Bau.

Major Halberſtadt, Kommandeur der
lak- Abteilung l, ſagte in ſeinem und im
amen der Flak- Abteilung II dem Bauleiter

und der geſamten Gefolgſchaft Dank und
Anerkennung für die bisher geleiſtete
Arbeit. Eine beſondere Freude ſei es, daß das
Richtefeſt am 90. Geburtstag Hindenburgs er
folgen könne, eines Mannes, der ſein ganzes
langes Leben in den Dienſt für Volk und
Vaterland geſtellt habe und der am Tag von
Potsdam unſerm Führer die Hand gericht
habe, damit er ſein Aufbauwerk beginnen
könne. So ſei nach dem Willen des Führers
aus dem 100 000 Mann Heer eine neue
Wehr macht entſtanden, die in der Lage ſei,
unſere Grenzen zu ſchützen. Mit Freuden ziehe
die Truppe in ihre neue Kaſerne in Wörmlitz.
Daß ſie zur feſtgeſetzten Zeit bezugsfähig ſei,
ſei ein unſchätzbarer Dienſt am Aufbau der
Wehrmacht und zeuge von echt deutſcher Pflicht
erfüllung. Er ſchloß mit dem Rufe: Deutſche
Arbeit, deutſches Schaffen über alles
Landrat Dr. Bielenberg begrüßte herz

lich die neue Truppe im Saalkreis. Am
heutigen Tage gehe ein langgehegter Wunſch
des Saalkreiſes in Erfüllung, an dem die ge
ſamte Bevölkerung lebhaften Anteil nimmt.
Sie erſehe mit großer Befriedigung, daß das
Land bei der Errichtung von Kaſernen nicht
ausgeſchaltet werde. Die engen Beziehungen
zwiſchen Landbevölkerung und Wehrmacht
würden hierdurch noch feſter geknüpft. Die
Geſchichte des Saalkreiſes zeige, daß er oft der
Mittelpunkt militäriſcher Auseinanderſetzungen
ev iſt. Der alte Soldatengeiſt lebe noch,

as hätte die freudige Aufnahme der Soldaten
während des Manövers bewieſen. Eine eben
ſo herzliche Aufnahme würden die Flak-
abteilungen in den Gemeinden Wörmlitz und
Ammendorf finden. Jn dem unerhörten
Tempo des nationalſozialiſtiſchen Aufbau
willens ſei die Kaſerne aus dem Boden ge
ſtampft. Vor Monaten noch ſei der Pflug
über den Boden gegangen und heute ſchon ſtehe
eine Kaſerne darauf. Bauleitung und
Arbeiter hätten eine vorzügliche Leiſtung
vollbracht für Volk und Vaterland. Wir können
unſerer Arbeit in Freiheit und Ehre nur dann
nachgehen, wenn wir geſchützt werden von einer
ſtarken Wehrmacht.

Nach dem Geſang unſerer Nationallieder
formierte ſich ein langer Zug, der unter Vor
antritt des Muſikkorps der Fliegerhorſtkom
mandantur zum „Reichshof“ und zur „Berg
ſchenke“ marſchierte, wo dann fröhlicher Richt
ſchmaus gehalten wurde.

Wir alle aber wollen ſtolz ſein, in der
Nähe unſerer Stadt die neue Kaſerne einer
Truppe zu wiſſen, die unſer Gebiet ſchützt.

E. G.



5A.Sporkabzeichen

Die Umtaunſchſtellen in Halle
Jn Verfolg der Neuordnung, die mit der

Verfügung des Führers vom 18. März 1937
in der Verleihung des SA.Sportabzeichens
geſchaffen wird, hat, wie ſchon berichtet,Stabschef Lutze durch einen Erlaß nun
mehr das Tragen aller bisher verliehenen
ſilbernen und goldenen
unterſagt. Der m der Sportabzeichen
geſchieht in der SA., SS., im NSKK., im
Reichsarbeitsdienſt und in der Wehrmacht
innerhalb der Peillggenen ſelbſt. Die An
gehörigen der Politiſchen Leitung, der HJ.
und alle anderen Träger dieſer Abzeichen
haben den T h bei den örtlichen SA.
Standarten unter Vorlage der Beſitzzeugniſſe
bis ſpäteſtens 15. Oktober d. J. vorzunehmen,
alſo in Halle bei der SA.-Standarte 36,
Barbaraſtraße 11, oder bei der SA.Standarte 75, Königſtraße 91, wäh
rend der Dienſtſtunden.

9A. half bei der Ernke
Der SA.Sturm 2/36 hat &9 durch Ab

es von mehreren tauſend Stunden Ernte
arbeit ein großes Verdienſt um die Ein
bringung der Feldfrüchte in der Ammendorfer
Flur erworben, und es war deshalb ein guter
Gedanke von Sturmführer Giehoff, daß er
mit dem Erntefeſt einen fröhlichen Kamerad-
ſchaftsabend verknüpfte, der den SA.Männern
mit ihren Angehörigen einige angenehme
Stunden brachte. Der S3Z. 1/36 ſorgte u. a.
mit guten Muſikdarbietungen für die Ausge
ſtaltung des Abends. Mit einigen kleineren
Erzählungen über Erlebniſſe aus der Kampf
zeit und vom SA.Dienſt der letzten Jahre
gaben einige Kameraden anſchauliche Schilde
rungen des Geiſtes der SA.

Schachmeiſter Engels ſpielt
Heute, Sonntag, nachmittag ſpielt der

Schächmeiſter Engels im otel „Stadt
Leipzig Simultan. Ludwig Engels, ein
Schachmeiſter der jüngeren Generation, ge
wann bereits 1927 die Meiſterſchaft des
Niederrheiniſchen Schachverbandes. 1933 er
hielt er in Swinemünde den Titel des Deut
ſchen Meiſters zuerkannt.

Ernährungshilfswerk
Das Amt für Volkswohlfahrt, Kreis Halle

und Stadt, gibt bekannt: Jn den Bereichen
der Ortsgruppen: Berliner Straße, Freiimfelde,
Johannesplatz, Kaiſerplatz, Leipziger Turm,
Pfännerhöhe, Roßplatz, Steintor, Thielenplatz,
WaſſerturmNord war der Beginn der Samm
lung von Küchenabfällen für das Ernährungs
hilfswekt für den 4. Oktober Ffeſtgefehte wort
den. Dieſer Zeitpunkt muß noch verſchoben
werden, da die baulichen Veränderungen in
der Schweinemäſterei noch nicht beendet ſind.

Der genaue Zeitpunkt für den Beginn der
Sammlung wird ſpäter durch die „MNZ.“ und
die Ortsgruppen bekanntgegeben.

Der milde Herbſt, der uns beſchieden iſt,
hat eine zweite Apfelblüte gebracht.
Geſtern brachte uns ein Leſer unſerer Zeitung
aus ſeinem Garten an der Leipziger Chauſſee
einen Blütenzweig, an dem ganz frühlings-
mäßig roſarote Blüten in Hülle und Fülle
erblüht ſind. Schade, daß ſie nicht zu Früchten
reifen werden, denn der erſte Reif in rauher
Nacht macht dieſem Blütentraum ein Ende.

—=-—=J—

Fackelträger der Idee
Lützener Kameraden in der Gauſtadt beiſammen

Die Gauſchule Lützen der DAF. iſt eine
Schule, in der weniger das Lernen als viel
mehr das Erleben im Vordergrund ſteht. Jn
keiner Schule ergibt ſich das kameradſchaftliche
Du ſo ſchnell und ohne jeden Zwang von außen
e Betriebsführer und einfachem Arbeits
ameraden wie gerade hier. Ein Ausdruck

dieſer Kameradſchaft und dieſes Zuſammen
gehörigkeitsgefühls war auch jetzt wieder das
Treffen der Lützener am Sonnabendabend im
großen Saal des Stadtſchützenhauſes.

Aus allen Teilen unſeres Gaugebietes
waren die ehemaligen Lehrgangskameraden
zuſammengekommen, um ihre Erinnerungen
auszutauſchen und das alte Gemeinſchafts
gefühl wieder aufzufriſchen. Nachdem eingangs
das verſtärkte Orcheſter der Brigade 38 die
Ouvertüre zu Wagners „Rienzi“ gebracht hatte,
begrüßte Gauobmann Pg. Bachmann in
herzlicher Weiſe alle Anweſenden

Er führte aus, daß jeder Tag neue Pflichten
bringt, die wir gern auf uns nehmen, und daß
ſo jeder Tag ein neuer Feſttag wird. Denn
aus unſerer Arbeit ſoll die Gemeinſchaft aller
Deutſchen entſtehen. Nur die Gemeinſchaft aller
Deutſchen ließ das Große des neuen Deutſch
lands werden, wegen deſſen Einzigartigkeit
uns heute die ganze Welt beneidet. Den
deutſchen Menſchen zur Gemeinſchaft hinzu
führen iſt der Sinn und das Ziel der Lützener
Schule. Jeder deutſche Menſch, der einmal zur
Gemeinſchaft gefunden hat, wird nie wieder
von ihr laſſen. Das Treffen der ehemaligen
Lützener ſoll alle wieder zum Gemeinſchafts
erlebnis hinführen, daß ſie in ihrer Gauſchule
er haben. Jeder ſoll wieder die Kraft
chöpfen, weiterhin Fackelträger der

Jdee zu bleiben. Und in dem Erfolg dieſer
ihrer täglichen Arbeit für Deutſchland liegt
das Feierliche des Arbeitstages, das ihn zum
Feſttag macht.

Der Leiter der Gauſchule Lützen, Gau
propagandaleiter Pg. Maul, übermittelte die
Grüße des Gauleiters, der einen erlebnis-
reichen und frohen Abend des Wiederſehens
wünſchte. Die Menſchen unſerer Zeit, ſo ſagte
Pg. Maul, ringen um die Formung der Ge
meinſchaft, die nur aus dem Volk heraus
kommen kann. Lützen iſt ein Mittel, um dieſe
Gemeinſchaft kennenzulernen. Dieſe Arbeit
um die Formung der Gemeinſchaft kann aber
nur ewig ſein, ſie muß mit der Zeit mitgehen
und darf nie auf einem Punkt ſtehen bleiben.

Wie in dieſen Tagen das Erntefeſt gefeiert
wird, weil die Ernte geſichert in den Scheunen
ruht, ſo jubelt unſer deutſches Volk, weil der
gut in dieſen Tagen eine jahrelange

riedensarbeit geſichert hat. Ein außen
politiſcher Frieden aber iſt nür dann geſichert,
wenn ihm ein innerer Frieden zur Seite ſteht.
Dieſe Gewährleiſtung des inneren Friedens iſt
die Aufgabe eines jeden von uns. Wenn wir
die Gemeinſchaft zu jedem deutſchen Volks
genoſſen hergeſtellt haben, dann beſteht auch
der innere Friede. So wie ewig lebt die
deutſche Arbeit, ſo ſoll leben das deutſche Volk.

Ein choriſches Spiel „Die Gemein
ſchaft der Deutſchen lebt“, das erſt
malig von der Gauwaltung der Deutſchen Arbetaſtont, Abteilung Preſſe, zuſammengeſtellt

wurde, folgte. Jn dieſem Spiel ſtand ſich ein
Sprecher (Pg. Schmidt), unterſtrichen von der
Muſik des verſtärkten Orcheſters der Bri-
gade 38, und ein Chor, begleitet von Pg.
E. Wintermeier, gegenüber. Eingeleitet wurde
es durch die Worte des Führers, in denen er
ſeine Freude, als Kriegsfreiwilliger angenommen zu ſein, und ſeine erſte Schlacht, in
der aus dieſen Kriegsfreiwilligen die ernſten
Soldaten des Weltkrieges wurden, ſchildert.
Dann ſang der Chor der Waffenmeiſterſchule
mehrere Soldatenlieder, die dieſer Stimmung
angepaßt waren. Der Sprecher verlas die
Führerworte über den November 1918, als
alle Opfer umſonſt erſchienen, und las von der
rath der Partei, die mit den Errungen
ſchaften der Novemberrevolution aufräumen
wird. Hierzu paßten die Angriffslieder, die
der Chor der Brigade 38 in friſcher begeiſtern
der Weiſe erklingen ließ. Nach den Gedenk
worten für die Ermordeten der Bewegung
ſang das neue Geſchlecht, Deutſchlands Jugend
und Zukunft, ſeine Vaterlandslieder. Hierauf
kündete ein Chor des Arbeitsdienſtes durch
ſeine Lieder von ſeinen Aufgaben am deutſchen
Boden und am deutſchen Menſchen. Aus ſeinem
Lied ging das Lob der Arbeit hervor, die für
Deutſchland ſchafft. Nach ihm kündete ein Chor
eines Lützener Lehrganges in friſchen Liedern
von dem Leben in der Gauſchule. Der Schluß
des Spieles gipfate in dem Bekenntnis an das
deutſche Volk und an den Führer.

Nachdem nach der Pauſe noch einige ge
meinſame Lieder gefüngen worden waren,
blieben alle Lützener noch lange Stunden in
friſcher Kameradſchaft zuſammen.

HALI
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Der Referent für die Luftwaffe im Wehr
bezirkskommando Halle Hauptmann (E.) Her
bert Pechſt ein wurde anläßlich des Geburts
tages des verſtorbenen Reichspräſidenten von
Hindenburg mit Wirkung vom 1. Oktober 1937
zum Major (E.) befördert.

Der beim Finanzamt Halle (S.)Stadt be
ſchäftigte Behördenangeſtellte Otto Feſtner,
Tholuckſtraße 13, blickt am 3. Oktober auf eine
25jährige Tätigkeit im Staatsdienſt zurück.

Ein 39jähriger Fußgänger wurde geſtern in
der Leipziger Straße beim Herantreten
auf die Fahrbahn von einer vorüberfahrenden
Kraftdroſchke geſtreift. Der Fußgänger ſtürzte
hin, er erlitt einen Bluterguß im linken Knie
und Quetſchungen in der Beckengegend. Er
konnte jedoch ſeinen Weg allein fortſetzen.

Kulenkampff und Kempff
Sonaten- Abend im Haus an der Moritzburg

Jnnerhalb der diesjährigen Meiſterkonzerte,
die die Konzertdirektion Hothan veranſtaltetbeſtritten Profeſſor Georg Kulentampff
(Violine) und Profeſſor Wilhelm Kempff
(Klavier) mit einem programmatiſch außer
ordentlich geſchmackvollen Sonatenabend das
erſte Anrechtskonzert.

Kulenkampff ſowohl als auch Kempff, zwei
jener auserwählten Künſtlerſchar, deren ſou
veräne Beherrſchung des rein Techniſchen,
Handwerklichen ſo beſtechend und dennoch wie
der ſo ſelbſtverſtändlich aufgezeigt wird, daß es
ihnen erſt durch die virtuoſe Bewältigung des
rein Stofflichen, die unerhört ſicher und darum

zwingend vorgenommen wird, das große
ünſtleriſche Eigenerlebnis bedeutet, der Pro

Blematik der zu geſtaltenden Werke Löſun
und Verſtändnis zu verſchaffen. Kulenkampff,
der große deutſche Meiſtergeiger, iſt eine der
wenigen Künſttererſcheinungen, bei denen ſich
das geiſtige Vermögen, dem ſchöpferiſchen
Muſiker ſelbſt in ſeinen geheimſten Jntentionen
noch folgen zu können, harmoniſch zuſammen
findet mit einer ins Unermeßliche geſteigerten
ſeeliſchen Spannkraft, aus der heraus das
Werk des ſchöpferiſchen Muſikers erſt immer
wieder ſeine echte Neugeburt erleben kann und
aus der heraus es auch immer wieder Eingang
zu finden vermag in die ſeeliſchen Bezirke der
Hörerſchaft. Kulenkampff „ſpielt“ im wahrſten
Sinne des Wortes, aber dieſes Spiel iſt eins
geworden mit einer inneren Hingabe des
Künſtlers an das Werk, die ſich niemals in
ſtörender Geſtik verrät, die ſich im Gegenteil
nur mitteilt im ſtarken künſtleriſchen Eigen
willen, als Jnterpret hinter der Größe des
Schaffenden zurückzuſtehen, und dennoch ſo
blutvoll und mitreißend zu muſizieren, um
ſelber das ſtolze Gefühl gewinnen zu können,
die künſtleriſche Aufgabe perſönlich gelöſt zu
haben. Das iſt jene Geſinnung, die unbewußt
ſo beſtechend auf uns einwirkt, jene Geſinnung,
die eben wahrhaft deutſch iſt.

Und alle dieſe genannten Eigenſchaften
ſind in eben demſelben Grade auch auf den
Meiſterpianiſten Wilhelm Kempff anwendbar.
Auch hier begegnen wir wieder einer uner-
hörten techniſchen Sicherheit, aber auch hier
wieder iſt das alles nur Mittel zum größeren
Zweck, zur überzeugenden künſtleriſchen Aus
einanderſetzung mit der eigentlichen muſikaliſch
tranſzendenten Subſtanz. Es liegt in der
Eigenart der pianiſtiſchen Kunſt, äußerlich
nicht immer ſo beherrſcht zu erſcheinen wie
der geigende Partner, dennoch aber muſiziert
Kempff genau wie Kulenkampff privat, d. h.
im Augenblick des Spielens nur der Welt der
Muſik und ihren unerklärlichen Geheimniſſen
hingegeben. Das iſt ja auch das große Erleb
nis, das wir an dieſem Abend mit heimnehmen
konnten: das Ahnen um die göttlichen Ein
gebungen des Genius, das Ahnen um die
Zwieſprache eines Menſchen mit einer Kraft
über den Sternen, deren Vorhandenſein uns
zwei große deutſche Jnterpreten durch ihre
Exiſtenz und durch ihre künſtleriſche Tat immer
wieder zu beſtätigen vermögen.

Die Vortragsfolge umfaßte Beethovens
kraftvolle, jugendlich friſche, ſelbſt im Adagio
völlig ungrübleriſche, dafür im Rondo ſo über
mütig werdende Sonate in Es-Dur, op. 12
Nr. 3, Sibelius' melodiſch ſich in unendliche
Weiten verlierende Sonatine in Es-Dur op. 80,
Schuberts leider allzu wenig geſpielte Jntro
duction und Rondo brillant in H-Moll op. 70
ſowie die motiviſch und in ihrer Durchführung
intereſſante, techniſch höchſte Anforderungen
ſtellende Sonate in ADur von Céſar Franck.

Wie ſehr das zahlreiche Publikum mit Werk
und Jnterpretation einverſtanden war und
künſtleriſch Genugtuung erfuhr, davon legte
der ſtürmiſche und herzliche Beifall beredtes
Zeugnis ab. Erich Wintermeier.

Das weltberühmte Auguſteo Orcheſter iſt von
Rom nach Deutſchland abgereiſt. Das Orcheſter
veranſtaltet, wie mitgeteilt, unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Molinari während der
nächſten Wochen eine Konzertreiſe im Reich,
in deren Verlauf es am 5. Oktober nach Halle
kommen wird.

„Jn der Mötzlicher Straße wurde
geſtern ein ſechsjähriges Mädchen von einem
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen.
Das Kind erlitt leichte Hautabſchürfungen Kundgohung ans e Das
über den Knien.

Auf dem Steinweg wurde geſtern ein
Fußgänger beim Ueberſchreiten der Fahrbahn
von einem Perſonenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen. Durch den Sturz er
litt er blutende Verletzungen und Prellungen
am Kopf.

Geſtern gegen 12.40 Uhr ſtießen an der Ecke
Hermann- Henriettenſtraße zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahr-
h wurden beſchädigt, Perſonen nicht ver

etzt.

An der Ecke Otto-Küfner-Straße-
Schützenſtraße wurde geſtern ein Fuß-

von einem Radfahrer angefahren. Der
ubgänger erlitt leichte Verletzungen am

opf.

Seit 23. Sepkember vermißt
Vermißt wird wie der Polizeipräſident

mitteilt, ſeit dem 29. September der Buch
halter Hermann Burkhardt, geboren am 30. 8.
1897 zu Burgſcheidungen, wohnhaft in Halle,
Hirtenſtraße 10. Beſchreibung: 1,75 Meter
roß, beleibt, ſchwarzgrau gemiſcht geſchelkeltes Haar, glatt raſiert, volles Geſicht,

ebräunt. Trägt dunkelblaues Stoffjackett,ſhwathgeſtteiſte Hoſe, blauweiß kariertes

Oberhemd, weißen Leinenkragen, braune
Halbſchuhe.

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Burkhardt
im gemütskranken Zuſtand umherirrt. Wer
Angaben über den Vermißten machen kann,
wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei,
Zimmer 325, oder bei der nächſten Polizei
t unter Hinweis auf dieſe Notiz zu
melden.

ww Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Steintor

Ortsgruppenverſammlung, Vienstag, Neu
marktSchützenhaus“. Es ſpricht Pg. Krödel.

NS.Kreisfrauenſchaft
Die Frauen des Deutſchen r

Kreis Hälle-Stadt beteiligen ſich reſtlos an
der Erntedankfeier des Stadtkreiſes Halle auf
der Nachtigalleninſel. Die Feier beginnt um
12 Uhr, daher muß alles 11.45 Uhr auf dem
Platz anweſend ſein.

Verſammlungen am 5. Oktober, 20 Uhr:
Ortsgruppe Viktoriaplatz Bierhaus Engel

hardt“; Ortsgruppe Univerſität „St. Niko
laus“; Ortsgruppe Glaucha „Bäckerinnungs
haus“; Ortsgruppe Hallmarkt „Paradies“;Ortsgruppe Luthertinde „Reichshof“; Orts
gruppe Roßplatz „Roßplatz-Café“; Ortsgruppe
Ranniſcher Platz „Schweizerhaus“; Ortsgruppe
Paulusring „Neumarktſchützenhaus“; Orts
gruppe Trotha „Reichsadler“.

Kreisleitung Saalkreis
Dienſtſtundenänderung

Am 1. Oktober iſt die Dienſtſtelle der Kreis
leitung Saalkreis täglich, außer Mittwochs und
Sonnabends nachmittag, von 7.30 Uhr bis
12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr für
den öffentlichen Verkehr geöffnet.

Ortsgruppe Dölau
Zeitänderung zum Erntedankfeſt: Die 53

mations und Vereinsführer treten mit ihren
Formationen 13.15 Uhr am „Palmbaum“ zur

übrige Programm
wird durchgeführt wie bekanntgegeben. An
ſchließend Erntetanz auf allen Sälen.

Filmveranſtalkungen

Dienstag, 5. Oktober, 20.15 Uhr, für die
Filmſtellenleiter der politiſchen Ortsgruppen
und der Sachbearbeiter für Film bei der
NS.-Volkswohlfahrt, gemeinſame Sitzung im
„Bürgerhaus“, Schwetſchkeſtraße 24.

Freitag, 8. Oktober:
'Ortsgruppe Leipziger Turm: Tonfilm?

„Der Schimmelreiter“, mit Beiprogramm,
„Schiff in Not“, „Fox tönende Wochenſchau“.
Lokal: „Stadtſchützenhaus“ (kleiner Saal).

MRNZ.- Ausgabe vom 3. Oktober 1937
umfaßt 30 Seiten
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Ein Vorhang,
den ſchon Goekhe liebte

ShakeſpeareBühnenAllerlei in Bochum

Eigener Bericht der Ns.-Presse
Die Ausſtellung „Shakeſpeare auf der

deutſchen Bühne“, die das Theaterwiſſenſchaft
liche Jnſtitut der Univerſität Köln während
der „Zweiten Deutſchen Shakeſpeare Woche“
in. Bochum veranſtaltet, bringt in einer um
faſſenden, von Sammlungen und Bibliotheken
mit Leihgaben aufgefüllten atte wert
volle geſchichtliche Dokumente mit. us dem
Wieland-Muſeum in Biberach ſtammt das
e nie n der Comedien“. Den berühm
ten Leipziger Bühnenvorhang des Adam
Friedrich Oeſer hat das „Muſeulm der Staats
kheater Berlin“ beigeſteuert. Schon Goethe
liebte, wie die ausführliche Beſchreibung des
Gegenſtandes in „Dichtung und S
beſtätigt, dieſes Stück, das Shakeſpeares Weg
auf der deutſchen Bühne darſtellt. Zum erſten
mal ſieht man auf dieſer Ausſtellung ein Denk
mal der Shakeſpeare- Begeiſterung des 18. Jahr
hunderts.

Herzkrankheit durch ſchlechte Zähne
Wichtige Vorträge in Bad Nauheim.
Auf dem Bad Nauheimer Aerztefortbil

dungslehrgang wurde eine Reihe intereſſanter
Vorträge gehalten. So ſprach Profeſſor Löhr
Kiel) über die Klinik der Herzmuskel- und
erzinnenhautentzündung unter dem Geſichts

punkt der fokalen Jnfektion. Et wies U. a.
darauf hin, daß ſich fokale Jnfektionsherde in
der Hauptſache an krankhaften Zähnen, an
Mandeln, an Ohren, an den aſenneben
höhlen uſw. befinden und entzündliche Prozeſſe
an den Herzhäuten oder am Herzmuskel er
zeugen, deren Folge Herzfehler ſind.

Ueber Genußgifte ſprach Profeſſor Heubner
(Berlin). Er hob beſonders den Unterſchied in
der Wirkung des reinen und des deſtillierten

Alkohols hervor und zwar weiſt das Deſtillat
die größere Giftigkeit auf. Als ſchädlichſtes
Genüßmittel bezeichnete er das Nikotin, das
Blutdruckerhöhungen und Gefäßkrämpfe ver
urſacht. Allerdings ſpielen gewiſſe individuelle
Diſpoſitionen eine Rolle, ebenſo wie auch ein
egrn Unterſchied in der Wirkung der
Tabake je nach Herkunft beſteht.

Profeſſor Ewig (Mannheim) behandelte in
ſeinen Ausführungen Kreislaufſtörungen, die
die Folge körperlicher eberanſtrengungen ſind. Er betonte, daß er
eine Herzerweiterung beim geſunden Menſchen
als unmittelbare 53 ge nach Sport niemals
beobachtet habe. Nur bei geſchädigten Herzen
treten Erweiterungen auf. Zur Ausübung des
Sports ſei nicht nür ein Training der Körper-
muskulatur, ſondern auch der Herzmuskulatur
notwendig.

Goethemedaille für Prof. Beckmann

Der Führer und Regen ler hat dem
bekannten Geſchichtsmaler Profeſſor Wilhelm
Beckmann anläßlich ſeines heutigen 85. Ge
burtstages die Goethemedaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen und
mit einem perſönlichen Glückwunſchſchreiben
überreichen laſſen.

Das Thurn und Taxisſche Palais in
Frankfurt a. M., das ſeit der vorüber
gehenden Ueberlaſſung an die Deutſche Bundes
verſammlung „Bundespalais“ genannt wurde,
ſieht einer umfaſſenden Jnſtandſetzung
entgegen.

Die Niederſächſiſche Landesbühne, das
Wandertheater des Gaues SüdHannover
Braunſchweig, beſteht in dieſen Tagen vier
Jahre und hat bisher vor 400 000 Zuſchauern
geſpielt. 115 Spielorte wurden erfaßt. Die
Bühne iſt acht Monate des Jahres für den
Gau tätig und ſpielt im Sommer in den
Kurorten.
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3. Oktober 1937

Führerveränderungen

im Gebiet Mittelland
Der Führer des Gebietes Mittelland Ober

gebietsführer Reckewerth, hat im Einver
nehmen mit dem Chef des Perſonalamtes der
Reichsjugendführung mit Wirkung vom 1. Ok
tober folgende (von der MNZ zum Teil ſchon
mitgeteilte) Führerveränderungen vorge
nommen:

Gebietsführung
Der bisherige Führer des Bannes Bitter

feld, 301, Bannführer Fiſcher wurde in den
Stab des Gebietes Mittelland berufen als
tellvertretender Abteilungsleiter W (Wan-

rn) und als Sonderbeauftragter des Ober
gebietsführers für Lager und Fahrten.

Der bisherige Leiter der Abteilung WS
(Weltanſchauliche Schulung) Bannführer Motz,
wurde mit der Führung des Bannes Naum

der DamenGrobe MMogdellscha schneider-innung
Siehe heutige Anzeige

burg, 208, beauftragt. Die Leitung der Abtei
lung WS übernimmt Bannführer Schenke,
Wittenberg.

Der bisherige Leiter der Abteilung Pr
PreſſePropaganda) Bannführer Lauter-
ung, wurde auf Anordnung der Reichs

jugendführung in das Gebiet HeſſenNaſſau in
leicher Dienſtſtellung verſetzt. Mit der Leitunger Abteilung Pr wurde der Gefolgſchafts

führer Genſchke, bisher Stellenleiter Pr
im Bann Eisleben, 266, beauftragt.

Ferner wurden in den Stab des Gebietes
Mittelland berufen: Stammführer Aer
K'u be Falkenberg, Fähnleinfühter Be ß
le r, Eisleben, Gefolgſchaftsfühter Herbert
Theuerkauf, Sangerhauſen, Unterbann
führer Gerhard Härtel, Wittenberg,
Jungenſchaftsführer Kummer, Halle (bis
her Wehrmacht), Gefolgſchaftsführer ritz
Müller, Saarpfalz, Fähnleinführer Kurt
Riedel, bisher Wehrmacht, Unterbannführer
Hans Kröber, bisher Wehrmacht. Zur
Dienſtleiſtung an der Gebietsführerſchule
„Werner Gerhardt“, Unterbannführer Willi
Berger, Rietleben.

Banne
Der bisherige Führer des Bannes Halle,

36, Oberbannführer Rudolf Henkel, wurde
als Stabsleiter in das Gebiet Mecklenburg

Gülinimlnrheits eraGummivieder

verſetzt. An ſeine Stelle tritt Oberbännführer
Engel (bisher Gebiet Mecklenburg). Mit
der Führung des Bannes Bitterfeld, 301, wurde
Bannführer Kriebitzſch, bisher Führer
des Bannes Naumburg, 203, beauftragt. Der
bisherige Führer des Bannes Wittenberg, 356,
Unterbännführer Hauffe, hat aus bveruf
lichen Gründen um ſeine Entlaſſung Sir
Der Obergebietsführer hat ſeinem unſche
ſtattgegeben und ihm für ſeine geleiſtete Arbeit
ſeinen Dank ausgeſprochen. Mit der Führung
des Bannes hat er den Jungbannführer
Adalbert Kobbe, bisher Führer des Jung-
banns 356, betraut. Die Führung des Jung-
bannes 356 übernahm Unterbannführer
Richter Jeſſen.

anmhneg (Vom Laſt zu über
ab ren.) Jn den Vormittagsſtunden wollte
er Schloſſer Reinsberger aus Frey

burg a. U. mit ſeinem Motorrad an der Roß
bacher Brücke einen Laſtzug überholen. Da
kam ihm ein anderer Laſtzüg entgegen. Das
Motorrad ſtreifte den überholten Laſtzug, wo
dürch R. und die mitfahtende Frau ſeines
Chefs zu Boden ſtürzten. Der entgegen
kommende Laſtzug ſchob das Motorrad mehrere
Meter vor ſich her. Beide Perſonen wurden
überfahren. Reinsberger rg der Wagen
über den Kopf, er war ſofort tot. Die Frau
erlitt ſchwere Verletzungen.

Weißenfels. (3 um Generalmajor be
fördert.) Der Führer hat den Kommandeur
des Jnfanterie Regiments 55, Oberſt Frei
herrn v. Waldenfels, zum Generalmajor
befördert.

J e J

MITTELDEVTSCHEAND
Jugendherbergswerk-aktiver Poſten derhJ.

Jahreskagung des Keichsverbandes für Deutſche Jugendherbergen

Eigener Bericht der MN7

Aſchberg (Vogtland). Noch wird allen
Volksgenoſſen der vergangene Reichswerbeund Spfertag der deutſchen Jugend in Er

innerung ſein, wo das deutſche Volk zum
Opfer und zur Mitarbeit am Deutſchen Jugend
herbergswerk aufgerufen wurde, das ſeit dem
Jahre der Machtergreifung zu einer der be
deutenſten Einrichtungen der HitlerJugend
ausgebaut worden war. Und mancher wird
53 damals die Frage aufgeworfen haben, was

ie Jugend mit dieſem, aus den Opfern des
Volkes zuſammengetragenen Mitteln ber
gonnen haben wird. Jn dieſen Tagen ſind
nun die Mitarbeiter des Deutſchen Jugend
herbergswerkes ſowie die Referenten und
Referentinnen Wandern der Hitler-Jugend und
die maßgeblichſten Architekten in der Jugend
herberge auf dem Aſchberg zuſammen
gekommen, um unter Leitung des Reichsver
bandsleiters. Obergebietsführer Johannes
Rodatz, Rechenſchaft abzulegen über das
Geſchaffene der vergangenen Jahre.

Sei das Deutſche Jugendherbergswerk 1933
mit der beſonderen Aufgabe beauftragt wor
den, der deutſchen Jugend ausreichende und
vor allen Dingen würdige Uebernachtungs
ſtätten zu ſchaffen, führte Obergebietsführer
Rodatz u. a. aus, ſo ſei dieſe Aufgabe in den
vergangenen Jahren zu einem großen Teil
gelöſt worden. Dem Deutſchen Jugendherbergs
werk ſei heute nun eine weitaus größere und
wichtigere Aufgabe zugewieſen worden, es zu

einem Erziehungsfaktor in Verbindung
mit den Fährten der Jugend, auszubauen, und
ſo würde es in Bälde wohl der Hauptträger
der Sommerarbeit der Hitler-Jugendſein. Beſonders im kommenden Jahre ſei durch
die Anordnung des Reichsjugendführers, daß
Mädel ihre Lager nur noch in den Jugend
n durchführen dürfen, dem Jugend-

erbergswerk eine große Aufgabe geſtellt, die
den Einſatz aller Kräfte bedinge. Die zehn
Millionen Reichsmark, die in dieſem Jahre
allein für Jugendherbergsbauten aufgewandt
worden ſeien, würden den Beweis ihrer rich
tigen Anwendung am 17. Oktober geben, wenn
wieder 60 neue Herbergen in den Dienſt der
Jugend geſtellt würden.

Der Stellvertreter des Reichsverbands
leiters, Oberbannführer Langer, erbrachte
dann an Hand ſeines Rechenſchaftsberichtes
erneut den Beweis einer ſauberen, ſparſamen
und vor allen Dingen folgerichtigen Geſchäfts
führung. Jm Verlauf der Jahrestagung wer
den die einzelnen Referenten in verſchiedenen
Sondertagungen noch Gelegenheit haben. ihre
Aufgaben zu beſprechen. Der Geſchäftsführer
des Landes verbandes Mittelelbe-
Harz, Oberſcharführer Köppl und der
Leiter der Preſſe und Propagandaabteilung,
Scharführer Schierioth, werden Referate
über ihre Arbeit halten. Die Tagung wird
am 5. Oktober ihr Ende finden. Sch.

NACHRICHITEN „us en SAALKREIS
75 Jahre Könnerner Rathaus

Könnern. Unſer ſchönes Rathaus blickt in
dieſem Jahre auf ein 75jähriges Beſtehen zu
rück. Außer den Dienſträumen der ſtädtiſchen
Behörden ſind im Rathaus das Amtsgericht,
der, Ratskeller und mehrere Dienſtwohnungen
untergebracht. Der Bau würde alſo ſelbſt bei
erheblichem Wachstum der Stadt genügend
Raum für weitere Dienſtſtellen bieten

Jm Jubiläumsjahr des Rathauſes ließ
Bürgermeiſter Kohl den Sitzungsſaal der
Ratsherren zum Repräſentationsraum der
Stadt herrichten. Das alte Rathaus das 1862
abgebrochen wurde, ſtand ſeit 1753. Es war ein
zweiſtöckiger Bau von nur vier Fenſtern Breite
jetzt 17). Eine hohe Freitreppe führte in das
IJnnere. Auf dem Firſt des Hauſes ſaß einkleiner Ahrturm als Dachreiter mit einer
Glocke. Dieſes Rathaus war nicht das älteſte.
Wir beſitzen Urkunden, aus denen unzweifel
haft hervorgeht, daß Könnern ſchon 1364 ein
ſolches beſaß.

Die Jugend muß geſchützt werden

Der 24ährige Auguſt Boehme aus
Könnern iſt 1932 wegen ſchweren Raubes
und ſchweren Diebſtahls zu drei Jahren Ge
fängnis verurteilt worden, die er 1935 ver
büßt hatte. Jetzt ſtand er vor dem halliſchen

Schöffengericht unter der Anklage der Er
regung öffentlichen Aergerniſſes. Er war am
5. Auguſt auf ſeinem Fahrrad in die Feldflur
zwiſchen Rothenburg und Georgsburg gefahren
und ſah in einem Schrebergarten die 13jährige
Tochter eines Volksgenoſſen aus Könnern mit
Gartenarbeiten beſchäftigt. B. ſtieg vom Rade,
rief dem Schulmädchen ein paar gemeine Be
merküngen zu und benahm ſich dann in
empörender Weiſe. Als das Mädchen um
helfs rief, verſuchte B. zu entfliehen. Ange

örige des Mädchens konnten ihn ſtellen. Nur
dem Umſtand daß ex keine Gelegenheit gehabt
hatte, das Mädchen zu berühren, hatte es B.
zu verdanken, daß ſeine Straftat nicht vor der
Jugendſchutzkammer abgeurteilt wurde. Der
Angeklagte wurde wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes antragsgemäß zu ſieben Monaten
Gefängnis verurteilt.

Reideburg. (83. Geburtstag Am3. Oktober feiert Albert Fiedler, Mühl
weg 2, ſeinen 83, Geburtstag. Die NSV.
Reideburg überbrachte Glückwünſche und ein
Geſchenk.

Seeben (Jungvolk fuhr zum
Bückeberg.) Die geſamte Führerſchaft des
Stammes V7394 (Seeben) fuhr geſchloſſen zum
Bückeberg, um den Staatsakt miterleben zu
können. Die Pimpfe verließen Sonnabend
nachmittag die Gauſtadt.

Strecke Borna-Großbokhen eingeweiht
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle teilt mit: Am 2. Oktober einige Tage
vor der Verkehrseröffnung der Eiſenbahnſtrecte
Borna--Bad Lauſick- Großbothen, fand auf
dem Bahnhof Borna eine kurze Feierſtunde
ſtatt, zu der der Präſident der Reichsbahn
direktion Halle Vertreter von Partei und
Staat der anliegenden Gemeinden der Wirt
ſchaft und der am Bau beteiligten Firmen ge
laden hatte. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache
wies der Präſident der Reichsbahndirektion
Halle auf die Bedeutung hin, die die Eiſen
bahn gerade in jetziger Zeit für Verkehr und

Wirtſchaft habe. Er gab einen Ueberblick
über die Geſchichte des Bahnbaues und ſprach
allen beteiligten Stellen den Dank der Deut
ſchen Reichsbahn für ihre Unterſtützung beim
Bahnbau aus. Anter großer Anteilnahme der
Bevölkerung folgte dann eine Fahrt auf der
neuen Eiſenbahnſtrecke. Auf dem Bahnhof
Großbothen, der zum Bezirk der Reichsbahn
direktion Dresden gehört, wurden die Fahrt
teilnehmer von dem Vizepräſidenten Dr. Jng.
Flachs feſtlich empfangen Der Sonderzug
brachte die geladenen Gäſte dann nach Bad
Lauſick, wo ein kameradſchaftliches Beiſammen
Dre alle Fahrtteilnehmer noch kurze Zeit
vereinte.
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Sie werden dem Führer vorgeſtellt

Ehrenabordnung auf dem Bückeberg

Eine beſondere Anerkennung für vorbild
liche Haltung in der Erzeugungsſchlacht wurde

den Bauern Fritz Simon, Roßdorf
(Jerichow II), und Kurt Troitzſch, Peter
witz (Delitzſch), dadurch zuteil, daß ſie bei der
Feier auf dem Bückeberg heute die Ehre haben,
dem Führer vorgeſtellt zu werden.

Ferner wurde dem Landarbeiter Willi
Preuße in Uhrsleben (Kr. Neuhaldens
leben) die Möglichkeit gegeben, als Vertreter
der Gefolgſchaftsmitglieder aus dem Bereiche
der Landesbauernſchaft SachſenAnhalt an der
Feier auf dem Bückeberg als Gaſt der Reichs
regierung teilzunehmen.

Torgau. (Abſchiedsparade fürOberſt v. Wrede.) Mit Wirkung vom
1. Oktober iſt der Kommandeur des Kav.
Reg. 10, Torgau, Oberſt Frhr. v. Wrede,
m Militäraktaché bei den Geſandtſchaften in

udapeſt und Sofig mit dem Sitz in Budapeſt
ernannt worden. Jhm zu Ehren fand auf dem
Marktplatz eine Parade des Regiments ſtatt.
Mittags verabſchiedete ſich der Kommandeur
von den Offizieren, Soldaten, Angeſtellten und
Beamten des Regiments bei einem Appell in
der Huſarenkaſerne.

Torgau. (Kreistag der NSDAP)Die NSDAP. wird vom 16. bis 18. Oktober
den diesjährigen Kreistag begehen, zu dem,
wie bereits mitgeteilt wurde, aus Anlaß der
Einweihung der Alltagskirche als national
ſozialiſtiſche Feierſtätte Reichskeiter Alfred
Roſenberg erwartet wird.

Torgau. (Gebietsausſchuß Elbe
Elſt e r.) Hier wurde ein neuer Gebietsaus
ſchuß Elbe-Elſter des Landesfremdenverkehrs
verbandes Mitteldeutſchland gegründet. Zum
kommiſſariſchen Vorſitzenden des Ausſchuſſes
wurde Kreisleiter und Bürgermeiſter Fritſch,
Herzberg (Elſter), beſtimmt.

Im ganzen bewölkt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Trübe und neblig begann auch der Sonn

abend; denn die von Südoſten längs der Elbe
vorgedrungene Staffel Warmluft bildete noch
immer einen Gegenſatz zu den ſonſt über

Ueberraſchung ne Gummf-vfeder

Mitteleuropa lagernden kühlen Luftmaſſen.
Nach leichtem Sprühregen war mittags dieſer
Gegenſatz endlich beſeitigt, und ſo heiterte es
ziemlich plötzlich auf. Die Temperatur er
reichte dabei noch 18 Grad, vom Brocken
würden 13 Grad gemeldet Jn der Luftdruck
verteilung hat ſich wenig geändert. Das Tief
über der Biscayaſee und Weſtfrankreich füllt
ſich auf. Die allgemeine Luftbewegung wird
infolgedeſſen ſchwach bleiben. Doch dringt
wärmere Luft von der Nordſeite dieſes Tiefs
langſam zu uns vor, während von Oſtpreußen
arktiſche Kaltluft ſich mehr und mehr weſt
wärts verſchiebt.

Ausſichten bis Montag abend

Frühnebel mit örtlich geringem i
regen. Sonſt wolkig und zeitweiſe aufheiternd.
Am Tage Trockentemperatur, im ganzen
wenig geändert. Montag Fortdauer des
milden, aber zeitweiſe ſtark bewölkten Wetters,

Waſſerſtands Meldungen

vom 2. Oktober 1937

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1.72 2) Wittenberg 8.
Trotha 1,45 Roßlau 2.,28Bernbur 1,42 6j ten 2,34 i6Calbe O 1.40 2Varby 2,16 i8Calbe UP Magdeburg 1,85 6Grizehne 2,02 M Tangermündel 2,80 l4

Wittenberge 4 2,74

Elbe Lenzen 8,00 28Leitmerittz 4 0,76 Dömitz 4 2,13 16Auſſtg 9,42 Darchan 4 3,00 26Dresden t 1,80 8) Botzenburg 1.76 6
Torgau t 2,52 -—lol obnſtorf 2,04 15

Sichern Sie sich
Ihren Platz im Flugzeug

durch frühzeitige
Buchung des

Teugoeleineo!

Auskunft und Flugseheine MNZ-
Goescohàftsstelle, Halle-S. Riebeckplatz

a 10b e 39

7yWaſſer weiches

Was würden Sie dazu ſagen, wenn eines
Tages ein Ausrufer in Jhrer Straße auf
tauchen und Waſſer zum Kauf anbieten

würde Aber ganz ſo verrückt, wie ſie im
erſten Aügenblick klingt, iſt die Sache nicht

Jn dem braunſchweigiſchen Städtchen
Schöningen wird noch heute ein lebhafter

Handel mit weichem Waſſer getrieben. Die
Abnehmer zahlen bis zu 20 Pfg. je Eimer,

l

Waſſer

zu verkaufen!“

Wie viel einfacher iſt da das Arbeiten
mit Henkol Man verrührt vor Bereitung
der Waſchlauge (am beſten 15 Minuten

vorher) einige Handvoll Henko Bleich
ſoda im Keſſel und hat auf dieſe einfache
und billige Weiſe immer dasſchönſte weiche

Waſchwaſſer! Jn weichem Waſſer iſt das
Waſchen nicht nur viel billiger die
Waſchlauge ſchäumt auch beſſer!
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Kichklinien für das WHhW.
Tagung der Organiſationswalter der NSV.

Berchtesgaden, 3. Oktober. Die zweite
Tagung der Organiſationswalter der NSV.
fand vom 27. September bis 1. Oktober in
Berchtesgaden ſtatt.

Aus allen Gauen des Reiches waren die
Mitarbeiter an dem großen nationalſozia
liſtiſchen Werk zuſammengekommen, um die
Richtlinien für das kommende Winter
hilfswerk des deutſchen Volkes zu er

3 und Fragen über die Organiſation zu
ären.
Dr. Nickol I ſprach über den Einſatz und

die Aufgaben im kommenden Winterhilfswerk,
de 5. Oktober durch den Führer eröffnet
wird.

Lehr und Prüfungsſtellen
der „Bekennenden Kirche“ verboken

Berlin, 3. Oktober. Der Reichsführer
SS. und Chef der Deutſchen Polizei im
Reichsinnenminiſterium hat folgenden Erlaß
herausgegeben:

„Die von den Organen der ſogenannten
Bekennenden Kirche ſeit langem gezeigte
Haltung, unter Mißachtung der vom Staat ge
chaffenen Einrichkungen den theologiſchen
dachwuchs durch eigene Organiſationen auszubilden und zu prüfen, enthält eine bewußte

r gegen die 5. Verordnung zur
urchführung des Geſetzes zur Sicherung der

Deutſchen Evangeliſchen Kirche vom 2. Dezem
ber 1935 und iſt geeignet, das Anſehen und
Wohl des Staates zu gefährden. Jm Einver
nehmen mit dem Reichs und Preußiſchen
Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und
Volksbildung und dem Reichs und Preußiſchen
Miniſter für die kirchlichen Angelegenheiten
ordne ich daher an: Auf Grund des S 1 der
Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze
von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
werden die von den Organen der ſogenannten
Bekennenden Kirche errichteten Erſatzhochſchulen,
Arbeitsgemeinſchaften und die Lehr Studenten
und Prüfungsämter aufgelöſt und ſämtliche
von ihnen veranſtalteten theologiſchen Kurſe
und Freizeiten verboten.“

Heute Rückkehr der Pamir- Flieger

Berlin, 3. Oktober. Geſtern nachmittag
traf die len der D-ANOV, Freiherr
von Gablenz, Unkucht und Kirchhoff, in Büda
peſt ein. Heute früh erfolgt mit der ju 52
der Start zum Flug nach Berlin.

Das Flugzeug, das von Gablenz und ſeine
Kameraden benutzten, iſt eine der Such
Maſchinen, die ſie zum Rückflug nehmen
mußten, da der eine Motor der D-ANOV in-
folge der immer wieder auftretenden Störungen
eine Fortſetzung des Rückfluges unmöglich
machte
Die drei Flieger werden heute etwa gegen
12 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof ein
treffen. Staatsſekretär General der Flieger
Milch wird im Namen des Reichsminiſters
der Luftfahrt, Generaloberſt Göring, Direktor
Freiherrn von Gablenz, Flugkapitän Untucht
und Oberfunkermaſchiniſt Kirchhoff will
kommen heißen. Jm Anſchluß an dieſe Feier
werden die Flieger zum Haus der Flieger
in wo ein kurzer Feſtakt die Empfangs
eierlichkeiten beendet.

Des Feldmarſchalls 90. Geburkskag n wentgen Heſlen

Der föhrer lieb zum Geclenken einen Kranz niederlegen

Berlin, 3. Oktober. Am geſtrigen 90. Ge
burtstag des verewigten Reichspräſidenten und
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg legte
im Auftrage des Führers und Reichskanzlers
der Kommandierende General des 1. Armee
korps in Königsberg, General der Jnfanterie
von Küchler, einen Kranz am Sarge des
Feldmarſchalls in der Gruft des Tannenberg-
Denkmals nieder. Die Ehrenwache am Denk
mal war aus dieſem Anlaß als Offizierswache
verſtärkt worden.

Strahlender Sonnenſchein lag über Oſt
preußen, als vor dem Reichsehrenmal die vom
Jnfanterie- Regiment 2 aus Allenſtein geſtellte
verſtärkte Wache unter das Gewehr trat und
der Kommandierende General des 1. Armee-
korps und Befehlshaber im Wehrkreis l,
General der Artillerie von Küchler, das Denk
mal betrat und im Auftrage des Führers und
Reichskanzlers am Sarge des Generalfeld
marſchalls in der Gruft einen Lorbeerkranz
niederlegte. Die Kranzſchleife trug die Führer

ſtandarte, das Hoheitszeichen und die Worte
„Adolf Hitler“.

Oſtpreußens Gauleiter Erich Koch ehrte
giiafaus den großen Toten durch einen Lor

eerkranz, den der Vizepräſident der Regierung
in Allenſtein überbrachte. Für Oſtpreußens
Soldaten legte General der Artillerie von
Küchler einen weiteren Kranz mit der Jn
ſchrift: „Die Truppen des 1. Armeekorps am
Sarkophag nieder. Die Städte Königsberg
und Hohenſtein gedachten durch Kränze
des Oberbürgermeiſters und Bürgermeiſters
ihres toten Ehrenbürgers. Auch der Kyff
häuſer-Bund, die NS.- Kriegs
opfer verſorgung und der Verband
deutſcher Polizeibeamter, ſowie eine
Reihe weiterer Organiſationen waren durch
Kranzabordnungen vertreten.

An der ſchlichten und eindrucksvollen Feier
nahm die Bevölkerung großen Anteil. Starke
Gliederungen der HJ. und des BDM. ver
traten die deutſche Jugend. Die Familie
von Hindenburg hatte ihre Kränze
bereits vorher am Sarge niedergelegt.

Bergſteigerkragödie am Hochwanner
Rettungsmannschaft fand einen Toten Verlefzter im Sturm geborgen

Eigener Berich
h. München, 3. Oktober. Jm Wetter-

ſteingebirge hat ſich eine neue Bergſteiger
tragödie abgeſpielt. Beim Verſuch einer Durch
ſteigung der Hoch wanner-Nordwand,
eine der größten und ſchwerſten Wände dieſes
Gebirges, verunglückten die beiden 18 Jahre
alten Münchener Alpiniſten Erwin Vuzem
und Georg Baumgartner. Während Vuzem
in 2300 Meter Höhe mit einer Fußverletzung
noch lebend geborgen werden konnte, iſt ſein
Begleiter tot.

Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht
geklärt, man nimmt an, daß ſich die beiden
Bergſteiger mehrere Tage lang hilflos
an der Wand befunden haben.

Sofort nach Eintreffen der erſten Ver
mißtenmeldung hatte die Deutſche Berg
wacht vor zwei Tagen die Suche nach den
beiden Münchener Bergſteigern aufgenommen
Bei dichtem Nebel und Sturm ſtieg eine
Rettungsmannſchaft in die Wand ein. Wegen
der ungünſtigen Witterung mußte auf den
Einſatz eines Flugzeuges verzichtet werden.
Nachdem man zunächſt auf das Zelt und die
Ruckfäcke der Vermißten geſtoßen war fand
man am nächſten Tage die Verunglückten
ſelbſt. Jn ſchwierigſter Felsarbeit haben die
Männer der Bergwacht den noch lebenden
Vuzem aus der Wand herausgeholt und zum
Gipfel hinaufgeſeilt.

Im Weinkeller durch Gas erſtickt
Tod dreier ungariſcher Landwirte

Budapeſt, 2. Oktober. Auf einem Weinberg
in der Nähe von Stuhlweißenburg
ſtiegen zwei Landwirte in ihren Weinkeller.

Kampfanſage Henleins an Moskau
Feier des vierſährigen Bestehens der Suclefendeufschen Partei

Drahtibericht unseres Korrespondenten
Prag, 3. Oktober. Jn Franzensbad

r fand aus Anlaß des vierjährigeneſtehens der Sudeten deutſchen Par
tei eine Kundgebung ſtatt, in der Konrad
Henlein in Anweſenheit der geſamten
Führerſchaft ſeiner Partei das Wort ergriff.
Seine mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufge
nommene Rede gipfelte in einer ſchweren
Kampfanſage gegen alle bolſchewiſtiſchen Be
ſtrebungen.

Konrad Henlein erinnerte an die Zeit, in
der er das Sudetendeutſchtum zur Sammlungaufgerufen hatte, an die Hofnungsloſtgteit

von der das Sudetendeutſchtum niedergedrückt
war, an den Haß und Hohn, die er erntete.
Als eine der Hauptaufgaben der Sudeten-
deutſchen Bewegung bezeichnete Konrad Henlein den gbvehrkämpf gegen den
Bolſchewismus. „Die Sudetendeutſche

Partei ſtellt die ritar antibolſchewiſtiſche
Maſſenorganiſation der Welt dar“, ſo erklärte
er wörtlich, „ihre Schlagkraft zu erhalten, iſt
eine politiſche Aufgabe größter Verantwortung.
Die Schlagkraft dieſer Partei ding aber davon
ab, daß ihre innere und äußere Einheitlichkeit
und Geſchloſſenheit unter allen Umſtänden er
halten bleiben. Dieſe Einheitlichkeit muß
immer arbeits und einſatzfähiger geſtaltet
werden. Jn dieſer Hinſicht fühle ich mich
meinem Volke gegenüber zutiefſt verant
wortlich.“

Mit einem Dank Konrad Henleins an ſeine
Mitarbeiter und mit dem Ausdruck der Zuver
ſicht, daß er ſich auf ihre Treue und ihre Diſzi
plin unter allen Umſtänden verlaſſen könne,
ſchloß die Feier. Jhr war eine Arbeitstagung
aller Abgeordneten der Sudetendeutſchen Partei
vorausgegangen, der Konrad Henlein eben-
falls beiwohnte.

t der NS.-Presse
Beide brachen nach einigen Minuten leblos
zuſammen. Drei Nachbarn, die ihnen zu Hilfe
eilten, verloren ebenfalls die Beſinnung.
Schließlich holte man Haken, mit denen die
fünf Männer aus dem von Gärungsgafſen
erfüllten Keller herausgeholt wurden. Drei
Landwirte waren bereits tot; zwei mußten
ins Krankenhaus übergeführt werden.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches
Baldur von Scchirach hat am 5. Jahres
tage des Reichsjugendtages von Potsdam 1932
den Obergebietsführer der HJ. und Miniſte
rialrat Dr. Uſadel zum Ehrenführer der
r ſugendfnhrerſchule der HJ. in Potsdam
ernannt.

Der italieniſche Regierungschef Muſſo
lin i iſt am Sonnabendvormittag mit ſeinem
von ihm ſelbſt geſteuerten dreimotorigen
Bomber nach Forli geflogen, um ſich auf
ſeinen Sommerſitz Rocca delle Caminate
zu begeben.

Jn Mailand wurde ler die zweite
internationale uftfahrtausſtellung eröffnet, die von 422 Firmen be
ſchickt iſt.

Der von der braſilianiſchen Regie
rung zur Abwehr der kommuniſtiſchen
Gefahr beantragte Kriegszuſtand wurde vom
Parlament genehmigt.

Der franzöſiſche Generalſtabschef General
Gamelin traf zur Teilnahme an den
rumäniſchen Heeresmanövern, die
am 10. Oktober beginnen in Bukareſt ein.

Bei einem Unfall der kleinen Eiſenbahn
auf der Weltausſtellung in Paris
wurden ſechs Perſonen verletzt. Dies iſt der
weite Unfall, der ſich ſeit Beginn der Auskeltung auf dieſer Eiſenbahn ereignet hat.

Jm Zuſammenhang mit den für Ende Ok-
tober in Budapeſt geplanten erſten großen
Luftſchutzübungen und Verdunkelungs
maßnahmen will man nun auch in Angarn
daran gehen, nach dem Muſter Deutſch
lands umfaſſende Luftſchutzorganiſationen zu
ſchaffen.

Ein ſchweres Kraftwagenunglück
ereignete ſich bei Salo, einem Marktflecken im
Südweſten Finnlands. Dort ſtürzte ein
vollbeſetzter Wagen vom Weg in einen Fluß.
Sieben Perſonen kamen in den Fluten um.

Beförderungen zum 1. Oktober
In Heer, Morine und luftwaoffe

Berlin, 3. Oktober. Der Führer und
Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1. Oktober
1937 folgende Beförderungen ausgeſprochen:

am Heere
Zu Generalleutnanten: die Generalmajore

reiherr Geyr von Schweppenburg,
ilitärattache bei der deutſchen Botſchaft in

London und den deutſchen Geſandtſchaften in
Brüſſel und im Haag mit dem Sitz in London;
Buſch, Kommandeur der 23. Diviſion; Frie
derici, Militärattaché bei der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Budapeſt und Sofia mit dem Sitz
in Budapeſt; von Stülpnagel, Komman
deur der 30. Diviſion.

Zu Generalmajoren: die Oberſten: De
necke, Kommandeur der Dienſtſtelle 2;
Brand, Kommandeur von Königsberg (Pr.);
Ott, d. Gen. St. Militärattaché bei der deut
ſchen Botſchaft in Tokio; Freiherr von Wal
denfels Kommandeur des Jnfanterie
Regiments 53; Clößner, Kommandeur desh n 14; Richter, Kom
mandeur des Jnfanterie- Regiments 75; The i
ſen, Jnſpekteur der Nebeltruppen und für
Gasabwehr; Thiemann, Höh. Jnf.Offizier
IIl.; Behſchnitt, Kommandeur des Jn-
fanterie- Regiments 15; Felber, Chef des
Generalſtabes des III. Armeekorps; Rein
hard, zur Verf. d. Ob. d. H.

Zu Oberſten; die Oberſtleutnante: Stein
bach, im Art.-Rgt. 17; Bergen, im Jnf.-Rgt. 62;
von Zanthier, Kdr. d. Pz.-Abw.Abt. 29; Bader,
Lehrg.-Leiter a. d. Kriegsſchule Hannover;
Schwartz, im St. d. Gen.-Kdo. d. IV. AK.;
Schaum, Kdr. d. Pi.-Btl. 29; Pflaum, zur
Verf. d. Ob. d. H.; Wagner, Abt.-Chef i. Gen.
Stab d. H.; Riemhofer, i. Reichskr.-Min.;
Deindl, Kdr. d. Pz.-Abw.Abt. 27; Kamecke, i.
Jnf.-Rgt. 115; Kleiſt, i. St. d. Kdtr. Breslau;
Brabänder, i. Jnf.-Rgt. 57; Kretzſchmer, i. Jnf.
Rgt. 26; Hildemann, Kdr. Pi.Btl. 41;
Sander, i. Art.Rgt. 74; Gercke, i. Gen.-St. d.
H.; Freiherr von Boineburg-Lengsfeld, im
Schütz.Rgt. 1; Schmelzer, Kdr. d. Pz.-Rgt. 1;
Röſſing, Militärattaché b. d. deutſchen Geſandt
ſchaften in Helſingfors, Riga, Reval, Stock
holm, Oslo und Kopenhagen mit dem Sitz in
Helſingfors; von Donat, Kdr. d. Pi. VI; Goe
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ritz, i. Jnf.-Rgt. 35; von Gündell, Kdt. von
Hannover; von Bothmer, i. Jnf.Rgt. 111.

Zu Oberſten (E): die Oberſtleutnante (E)1
Steinhoff, e des Feſt.Pi.Stabes 37
Scholl, b. d. Wehrerſatzinſpektion Ulm (Donau)

*Berger, Kdr d. Wehrkreisremonteſchule Dem
min; von Cramm, i. St. d. Gen. Kdo. VI. A. K.
Müller, i. St. d. Gen. Kdo. I. A. K.; v. Roſen
bergLipinſky, b. d. Wehrerſatzinſpektion Pots
dam; Nüßlein, Kdr. d. Wehrbezirks Mün-
chen IV; Knebel, Kdr. d. Wehrbezirks Deſſau;
Richter, beim Verſuchsplatz Munſter-Nord;
Engelhart,. Kdr. d. Wehrbezirks Eutin; Frei
herr von Müller, Leiter d. Pſych. Prüfſtelle IV;
Graf, Kdr. d. Wehrbezirks Landshut (Bay.):
Pulvermüller, im Reichskr.-Min.

In der Kriegsmarine
Zu Vizeadmiralen: den charakteriſierten

Vizeadmiral Lindau, Jnſpekteur der Wehr
erſatzinſpektion Elbing; die Konteradmirale:
Gökting, Jnſpekteür der Torpedo-Jnſpek
tion, zugleich Jnſpekteur der Marine-Nach
richtenJnſpektion; von Nordeck, Oberwerft
direktor der Marxinewerft Wilhelmshaven;
Stobwaſſer, Chef des Erprobungskom-
mandos für Kriegsſchiffneubauten.

Zu Konteradmiralen: die Kapitäne zur
See: Mootz, Chef des Stabes des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine; Graß
mann, Jnſpekteur der Marineartillerie;
Lütjens, Führer der Torpedoboote;Schniewind, Chef des Marinewehramtes.

In der luftwoffe
Zum General der Flak-Artillerie: den

Generalleutnant Rüdel, Jnſpekteur der
lak- Artillerie und des Luftſchutzes; den
harakter als General der Flieger er

hält der Generalleutnant von Wi ß en
dorff, Abteilungschef im Reichsluftfahrt-
miniſterium.

Zu Oberſten: die Oberſtleutnante: Lorenz,
Zoch, Speidel, Haneſſe, von Wühliſch, Hoff
mann, Bertram, Odebrecht.

Zu Oberſten (E): die rGalle, Buſch, Franßen, von Falkenhayn, Moll,
von Maſſow.
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Schluß jetzt mit dem gedankenlosen Paffen“, diesem wahllos-mechanischen

Drauflosrauchen, wie es die Nervosität der früheren Jahre mit sich gebracht hat

Ein neues Zeitalter freudig- gesteigerten Lebensgefühls ist angebrochen! Wir

haben neu sehen, neu denken und fühlen gelernt, wir wollen nun auch

neu, nämlich mit Sinn und Verstand und mehr Genuß! rauchen lernen

Wir stehen heute am Beginn
einer neuen Rauch- Epoche

einer Epoche überlegt-genießenden, besseren Rauchens! Schon läßt sich eine

immer stärker anwachsende Nachfrage nach Cigaretten höherer Preisklassen
c erkennen, die natürlich zum Teil eine Folge der allgemein gebesserten Wirtschaft.

lage ist. Aber: wer geruhsam und mit Verstand raucht, wird auch ganz von selbst

dahin kommen, für das gleiche Geld eher etwas weniger, jedenfalls aber besser

zu rauchen
d

Machen auch Sie bei sich selbst den guten Anfang: rauchen Sie heute einmal

langsam Zug für Zug aufmerksam genießend eine ATIKAH! Diese edle

Cigarette, seit jeherVorkämpferin gepflegter Rauchkultur, wird auch Ihnen zeigen,

was besser rauchen heißt

ATIKAH
e e i h er

neue Epocke
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5. Okfober 1937 ARBEIT VND VIRTSCHAFI
Japans Stunde der Prüfung

Wirtschaft des Inselreiches im Fernostkonflikt Verlust des chinesischen Marktes drohte

Es wäre ſinnlos, die gegenwärtige Wirt
ſchaftslage Japans als beſonders günſtig zu
bezeichnen. Japan gehört zu jenen Staaten,
die von Natur aus arm ſind. Einen großen
Teil deſſen, was die japaniſche Bevölkerung
zum Leben braucht, insbeſondere aber zahl
reiche Rohſtoffe, die durch die Arbeitskraft
des Volkes veredelt und wichtige Export
güter werden, müſſen eingeführt werden. Der
Einfuhrüberſchuß im erſten Halbjahr 1937 be
trug 720 Millionen Yen, das ſind 28 v. H. der
geſamten Einfuhr.

Keine „gesteuerte Inflation“
Der Rat, den reiche Staaten armen Ländern

zu erteilen pflegen, lautet zumeiſt: ſchränkt
euch ein, ſeid ſparſam. Japan iſt nicht gewillt
rn eine Politik der Sparſamkeit undinſchränkung zu treiben, die gleichbedeutend
iſt mit einer Einſchränkung der Bedeutung,
die der Staat in wirtſchaftlicher, kultureller
und politiſcher Hinſicht für die Welt hat. Man
hat hier im Gegenteil nur einen gangbaren
Ausweg aus der Kriſe geſehen: Anſpannung
aller Kräfte auf das eine Ziel hin: Aufbau
eines innerlich geſunden, wirtſchaftlich ſtarken,
politiſch unabhängigen und unantaſtbaren
Reiches

Es ſind eine ganze Reihe von Wegen, die
zu dieſem Ziel beſchritten wurden. Finanz
miniſter Kaya und mit ihm weite Kreiſe der
Wirtſchaft ſind ſich darin einig, daß inflato
riſche Maßnahmen niemals zu einer wirklichen
Währungsgeſündung führen können. Die oft
diskutierten Pläne einer „geſteuerten
Jnflation“ ſind deshalb verworfen worden.
Eine der fruchtbarſten Maßnahmen zur Ge-
ſundung der japaniſchen Geldwirtſchaft ſieht
Japan in der geſteigerten Goldpro
duktion Zahlreiche ſtaatliche Maßnahmen

Frachtenermäßigung für Golderze, Ermäßi
gung der Analyſe Gebühren bei den Regie
rungsbüros, Zuſchüſſe für Errichtung von
Naßraffinerieanlagen uſw. ſollen die Pro
duktion fördern. Der Goldankaufpreis der
Regierung iſt ferner von 3,10 Yen auf. 3,50 Yen
für das Gramm heraufgeſetzt worden.

Die Einstellung der Wirtschaft
Die Erfolge dieſer Politik ſind nicht ausge

blieben. Während die japaniſche Goldproduk-
tion 1934 kaum 20000 Kilogramm betrug,
dürfte ſie in dieſem Jahre 40000 Kilogramm
erreichen. Bei den in der Oeffentlichkeit viel
diskutierten Plänen der japaniſchen Regierung
für die Finanzierung des China
konflikts ſpielt dieſe Goldpolitik eine nicht
unweſentliche Rolle; doch gehen die Ziele über
den augenblicklichen Konflikt weit hinaus.
Wenn im Rahmen der Pläne eine wirkliche
Geſundung erreicht werden ſoll, ſo ſind die
Wege, die dazu beſchritten werden müſſen,
neben der erwähnten „natürlichen“ Stabili
ſierung der Währung durch die Schaffung
einer mächtigen Goldreſerve vor allem: Aus
bau der Handelsſchiffahrt, Aufbau einer
Jnduſtrie nach den modernſten Prinzipien der
Wirtſchaftlichkeit und Umſtellung der Produk
tion auf weitgehendſte Verwertung heimiſcher
Rohſtoffe.

Jn den letzten Wochen iſt im Auslande des
öfteren die Frage aufgetaucht, wie die ja-
paniſche Privatwirtſchaft ſich zu den kriegeri
ſchen Verwicklungen in China ſtellt, und ob
ein Land in der gegenwärtigen Wirtſchafts
lage Japans überhaupt einen ſolchen Mil
liarden verſchlingenden Krieg lang aushalten
könne. Die erſte Antwort, die hier darauf
egeben wurde, beſtand darin, daß dasſapaniſche Volk 2,8 Milliarden Yen für dieſen

Krieg zur Verfügung geſtellt hat. Alle, die
meinen, mit einem „Doilchſtoß“ der japaniſchen
Wirtſchaft oder einem Kollaps rechnen zu
können, werden ſich irren. Denn auch die
japaniſche Wirtſchaft weiß, daß dieſe Aktion
unvermeidlich war.

Jene kommuniſtiſchen Elemente in
China, die jetzt ausgerottet werden ſollen, ver

ſuchten ihre Kampagne gegen Japan ja in
erſter Linie in Form eines Wirtſchaftskrieges
zu führen und riefen zum Boykott rn
japaniſche Waren auf. Der chineſ
Markt aber iſt eines der Hauptabſatzgebiete
Japans: ſtillſchweigend zu dulden, daß den
Japanern dieſer Markt genommen wüurde,
wäre gleichbedeutend geweſen mit der eigenen
Unterſchrift unter ein Todesurteil. Als man
erkannte, daß dieſe kommuniſtiſchen Hetzreden
mehr waren als bloße Redereien und als der
Boykott ſich ſchärfer und ſchärfer auszuwirken
begann, wußte man, daß dieſem Treiben ein
für allemal Halt geboten werden müſſe.

Man kann faſt ſagen, daß niemand dieſe
Tatſache eher erkannte als die Wirtſchaft
ſelbſt. Führend in der japaniſchen Wirtſchaft
ſind wie bekannt zwei Häuſer: die Mitſuis,
die im Laufe von 300 Jahren ſich eine Macht-
ſtellung in der ganzen Welt erobert haben und
maßgeblich ſind in der Jnduſtrialiſierung des
Landes Neben ihnen: die Mitſubiſhi,
deren internationale Geſchäfte in erſter Linie
Fakers und Geldgeſchäfte ſind. Beide Häuſer
aben Vertretungen in allen wichtigen Plätzen

der Welt. Dieſe Vertretungen ſpielen gegen
wärtig für den Einkauf naturgemäß eine be
ſondere Rolle, und ſie haben im Laufe der
Jahrzehnte ein Netz von internationalen Be
ziehungen und Fäden gewoben.

Das japaniſche Volk und die japaniſche
Wirtſchaft betrachten dieſen Konflikt als die
Stunde der entſcheidenden Prü-
fung. Jn der ganzen Welt f der Japaner
als Zäh“ bekannt, und was auf den einzelnen
zutrifft, gilt für die großen Gemeinſchaften
Und Verbände der Wirtſchaft nicht minder.
Die Anforderungen, die dieſer Konflikt an
jeden einzelnen ebenſo wie an die großen
Jnduſtrie- und Handelsunternehmungen ſtellt
und noch ſtellen wird, überſteigen vielleicht
das Maß deſſen, was andere Länder als „trag
bar“ bezeichnen. Aber wenn andere Staaten
meinen, daß die angeſpannte Lage der ja
paniſchen Wirtſchaft die Kriegführung beein
fluſſen oder Japan gar zwingen könne, die
Waffen niederzulegen, ehe jene Ziele, die
Kultur und Wirtſchaft gleich gebieteriſch zu
erfüllen fordern, erreicht ſind werden ſie
erkennen, daß ſie irren.

Japans Heer und Japans Wirtſchaft ſind
von dem gleichen unbeugſamen Willen beſeelt.
Und darin werden ſie durchhalten bis zum ſieg
reichen Ende. Daß der Konflikt mit einem
Siege der Japaner enden wird, daran iſt nicht
zu zweifeln, und daran können auch die
Boykottbeſtrebungen, die ſich jetzt in manchen
Ländern geltend machen, genau wie dies beim
abeſſiniſchen Konflikt der pune war, nichts
ändern. Entſprechenden Drohungen ſieht man
in Japan mit vollkommener Ruhe entgegen.
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Zelchnung: Koederer

In diesen Tagen sind es, wie wir schon meldeten, zehn Jahre her, daß alle Organisationen
zur Arbeifsvermitthing, durch die Peichsanstalf ersefzt würden 1927 trat auch die Arbeits
ſosenversicherung in Kraft, die in den Jahren der Krise mit ihren riesenhaften Arbeitslosen-
ziffern das Hauptarbeitsgebiet ausmachte. Das hat sich nun gründlich geändert. Wir
haben Arbeiter nötig, und an Fach- und Landarbeitern mangelt es sogaär. Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung, also Lenkung der
großen Aufgaben der Reichsanstalt in der Gegenwart, daneben die

sind die
Betreuung der

vorhandenen Arbeitskräfte,

wenigen, jeweils durch Stellungswechsel arbeitslosen Volksgenossen, die Regelung der
Kurzarbeiterunterstützung, des Zuzugs nach der Großstadt und der Frauenarbeit

Wirtschaftliche Rundschau
Erſte Durchführungsverordnung zum Aktien

geſetz. Das neue Aktiengeſetz vom 30. Januar
1937 iſt mit Wirkung vom 1. Oktober in Kraft
getreten. Die erſte Duxchführungsverordnung
u dieſem Geſetz iſt jetzt vom Reichsminiſter

er Juſtiz erlaſſen worden und im Reichsgeſetz
blatt 1 Nr. 107 vom 1. Oktober 1937 ver
öffentlicht unter gleichzeitiger Jnkraftſetzung
am 1. Oktober 1937.

Zweite Reichstagung der Reichsbetriebs
gemeinſchaft 6 Eiſen und Metall, Jn dieſen
Tagen fand in Duisburg die 2. Reichstagung
der Reichsbetriebsgemeinſchaft 6 Eiſen und
Metall ſtatt. Am Sonnabend ſprachen Reichs
miniſter Dr. Frank und Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley, der insbeſondere auf die
grundlegend neue Auffaſſung der ſozialen
Frage hinwies, wobei er betonte, daß es vor
der Machtübernahme überhaupt keine ſoziale
Frage in dem Sinne gab, wie wir ſie heute
anſehen. Früher zerlegte man die ſoziale

Frage in unzählige Teile, griff einen heraus
Und warf ihn in die Maſſe. Wir faſſen die
ſoziale Frage als Sorgefür den ganzen
Menſchen auf.

Danzig ſenkt die Einkommenſteuer. Die
nationalſozialiſtiſche Danziger Regierung wird
mit Wirkung vom 1. Oktober ein Geſetz in
Kraft treten laſſen, durch das die Einkommen
ſteuer grundſätzlich eine Senkung erfährt. Die
Staffelung der Steuer erreicht bei den
kleinen Einkommen und bei kinderreichen
Lohn und Gehaltsempfängern eine Minderung
bis zu 20 v. H. Durch die Erhöhung der Ein
kommenſteuer-Freigrenze und die Berück
ſichtigung der Kinderreichen erhält die Steuer
reform einen ſozialen Charakter.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für
den 29. 9. wie in der Vorwoche auf 106,2 (1913 100).
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe
105,4 6,1 v. H.), Kolonialwaren 96,8 (unverändert),
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 95,3 (minus
0,1 v. H.) und induſtrielle Fertigwaren 125,7 (un
verändert)).
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Vier Jahre Bau
der Reichsautobahnen

Arbeitskräfte fehlen
Ende September waren vier Jahre ver

gangen ſeit dem Baubeginn der erſten Reichs
autobahnſtrecke. Von den vorgeſehenen 10 000
Kilometern ſind etwa ein Sechſtel ſchon dem
Verkehr übergeben worden.

Eine gleich große Strecke befindet ſich im
Bau und für weitere 2000 Kilometer werden
die Bauarbeiten vorbereitet. Von den für die
Geſamtſtrecke notwendigen 10 000 bis 14000
Brücken ſind ebenfalls ſchon mehr als ein
Drittel fertiggeſtellt. Bis zum 1. Auguſt 1937
wurden 1,7 Mrd. RM. für den Bau der
Reichsautobahnen ausgegeben, die hauptſäch
lich über die private Bauwirtſchaft der Volks
wirtſchaft zugefloſſen ſind. Zeitweiſe waren
250 000 Arbeiter mittelbar oder unmittelbar
beim Bau der Reichsautobahn beſchäftigt.
Während anfangs zuerſt der Reichsautobahn
bau ein Mittel zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit war, fehlt es heute an Ar
beitskräften, ſo daß jetzt immer mehr
Maſchinen verwandt werden müſſen.

Commerz- und Privat-Bank
wieder völlig privat

Auch der Aktienreſt verkauft
Nachdem bereits früher der größte Teil der

noch im Veſitz der Deutſchen Golddiskontbank
befindlichen Aktien der Se und Privat
Bank placiert war, hören wir, daß inzwiſchen
auch der Reſt dieſer Aktien von ihr verkauft
worden iſt, ſo daß nunmehr das geſamte Kapi
tal der Bank wieder in privaten Händen liegt.

Erhöhte Kapitalanlage
Der Reichsbankausweis

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
30. September hat ſich in der letzten Woche des
dritten Quartals die geſamte Kapitalanlage
der Notenbank um 849,6 auf 6 039,8 Mill. RM.
erhöht.

Zum gleichen Vorjahrstermin war ſie um
645,3 auf 5512,0 bund an dem diesjährigen
r um 864,0 auf 5781,3 Mill.M. geſtiegen. Jm einzelnen haben ſich in

der Berichtswoche Handelswechſel und ſchecks
um 775,6 auf 5 538,0, Lombardforderungen um
22,2 auf 51,5 und Reichsſchatzwechſel um 51,8
auf 52,5 Mill. RM erhöht Die Jnanſpruch
nahme der Reichsbank war alſo zu dem dies
jährigen Herbſtquartalstermin verhältnis
mäßig ſtark. Soweit ſie über den normalen
Bedarf für Zins und Mietszahlungen und
die Erntefinanzierung hinausgeht, kommt
darin die ſtetige weitere Jntenſivierung
der wirtſchaftlichen Tätigkeit zum
Ausdruck, die naturgemäß entſprechend der
Steigerung der Produktion ein höheres Kredit
volumen und einen ſteigenden Zahlungsmittel-
umlauf bedingt.

Bankwesen
Zahlungseinſtellung eines Jenger Bankhauſes. Das

it dem Jahre 1901 beſtehende Bankhaus Sieber Co.,
nhaber Wilhelm Sieber, in Jenaga, bat

die Zahlungen eingeſtellt und die Eröffnung des Ver
gleichsverfahrens zur Abwendung des Konkurſes be
antragt. Das Gericht hat zum vorläufigen Verwalter
den Dipl.- Kaufmann Dr. Die tzel von der Thüringiſchen
LandesTreuhand und ReviſionsAG. in Weimar beſtellt
Es handelt ſich um ein kleines Bankgeſchäft lediglich
lokaler Bedeutung.

Börsen und Märkte
Vom 2. Oktober

Mitteldeuische Effektenbörse: Belebt
Das Geſchäft erfuhr am Wochenende eine ſpürbare

Belebung, die in der Hauptſache auf die bisher vermißte
Erneuerung der Limite zurückzuführen war. Die Grund
ſtimmung war überwiegend freundlich, ſo daß Aufbeſſe
rungen in der Mehrzahl blieben. Am Anlagemarkt
hatten Pfandbriefe lebhaftes Geſchäft auf alter Baſis.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 81,35, per Oktober

31,45 50. ver Oktober Dezember 31,45 50. Für
ſämtliche Notierungen plus 50 Rpf. je Kilo zum Aus
gleich für Monatsaufſchlag. Tendenz: ruhig. Wetter:
regneriſch.
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Heuke iſt wieder Ernkedank
Planvolle Verkeilung der deutſchen Ernke nokwendig von Diylom-Landwirk Hans Zimmermann

Als der Duce des faſchiſtiſchen Jtalien vor
Tagen in München den Boden Deutſchlands
betrat, grüßte ihn bei der Fahrt durch die
a geſchmückten Straßen der Hauptſtadt

er Bewegung ein rieſiger, ſechs Meter breiter,
von vier adlergekrönten Pylonen getragener
Erntekranz. Der Führer ſelbſt hatte die
Aufſtellung dieſes Triumphbogens angeordnet.
Er ſollte ein Symbol der friedlichen Arbeit
ſein, die das deutſche Volk über alles liebt.

Fesftag des Volkes
Ein ganzes Staatsprogramm kündete ſo

dieſer mächtige Erntekranz der Welt, die an
dieſem Tag ihre Blicke nach München gerichtet

ielt. Zeigt nicht tiefeindrucksvoll die innereWandlung die im deutſchen Volk vor ſich ge

angen iſt, ſich darin, daß es als ſchönſten
usdruck ſeines Lebens- und Schaffenswillen

ein Zeichen wählte, das dem Lebenskreis ſeines
einſt ſo verachteten Bauerntums entnommen iſt?

Und ſo wie hier der bäuerliche Erntekranz
der Dolmetſch eines ganzen Volkes ſein ſollte,
ſo iſt auch das Erntedankfeſt auf dem Bücke
berg, das heute wieder rund eine Million
deutſcher Volksgenoſſen aus Land und Stadt
im ſchönen Weſerland vereinen wird, kein
lediglich ins Gigantiſche vergrößertes Dorf
feſt, und die Rede, die der Führer dort halten
wird, keine Standespredigt für den Bauern.
Der 3. Oktober iſt vielmehr das Erntedankfeſt
des ganzen Volkes, der Städter nicht
weniger wie der Bauern. Gibt doch die Ernte
des deutſchen Bodens heute für das tägliche
Sattwerden, für die freie Wahl der Speiſen
oder Einſchränkung im Verbrauch dieſes oder
jenes gewohnten Nahrungsmittels, in Stadt
und Land den entſcheidenden Ausſchlag, da uns
die freie Zufuhr ergänzender Nahrungsmittel
aus dem Ausland durch die Unvernunft oder
die Feindſchaft der Welt um uns aufs äußerſte
beſchränkt.

Wenn nun aber Stadt und Land in
leicher Weiſe Freud oder Leid über den
usfall der Ernte empfinden und teilen, was

iſt natürlicher, als daß ſie zuſammenſtehen und
uſammenarbeiten, daß alljährlich die Erntep ut, als Wind und Wetter es zulaſſen, ge
eihel Dieſe Erkenntnis iſt die große, feſt

fundierte Brücke, die Bauern und Städter
nach Jahrhunderten der Entfremdung in der
Gegenwart zueinanderfinden ließ.

Einheit von Sfaclf und land
Als Notſteg wurde dieſe Verbindungs

drücke ſchon während des großen Krieges er
baut, aber hernach verfiel ſie raſch wieder.
Erſt der Nationalſozialismus, der das deutſche
Volk auf allen Gebieten zu einer vorher nie
gekannten Einheit zuſammenführte, überbrückte
auch endlich die Kluft, die die beiden großen
Wirtſchaftsgruppen, Erzeuger und Verbraucher,
für ewig getrennt zu halten ſchien. Heute
verſtehen wir es kaum mehr, wieſo man jahr
z relgng auf beiden Seiten verbiſſen die

deinung hegen konnte, es könne dem einen
Teil nur gut gehen, wenn der andere möglichſt
ſchwer geſchädigt werde. Und es iſt eines der

r Wunder unſerer Zeit, daß heute der
erbraucher klaglos dem Bauern den Preis

für ſeine Erzeugniſſe zubilligt, die der Er
zeuger braucht, um die Koſten der Erzeugung
u decken und ſeinen Lebensunterhalt zuſichern und andererſeits der Bauer einſieht,

daß er ſich mit einem beſcheideneren Nutzen
begnügen muß, damit die Maſſe der Volks

enoſſen in den Städten ſich täglich ſatteſſen
ann.

Der Erntedanktag, alljährlich am erſten
Oktoberſonntag, iſt die feierliche Bekräftigung
dieſes Bündniſſes zwiſchen Stadt und Land,
Gemeinſam werden an dieſem Tag die Werk
tätigen von Pflug und Amboß den Worten
lauſchen, die der Schöpfer dieſer Einigkeit, der

Führer des deutſchen Volkes, von der Höhe
des Bückeberges zu den Hunderttauſenden auf
den Hängen des Hügels und zu den Millionen
an den Lautſprechern im ganzen Reich
richten wird.

Viel iſt ſchon erreicht worden in der Er
zeugungsſchlacht, noch kürze Jahre, dann wird
von der anderen Seite her auch die fort
ſchreitende Erfüllung des Vierjahresplanes
eine entſcheidende Entlaſtung bringen. Bis
dahin gilt es, mit eiſernem Willen die Ernte
der deutſchen Scholle bis zum letzten auf dem
Bauernhof entbehrlichen Gramm zu erfaſſen

und gerecht und planvoll zu verteilen, gilt es
für den Verbraucher liebgewordene Gewohn-
heiten einzuſchränken, ſi der Verbrauchs-
lenkung willig anzupaſſen.

Beim Erntedankfeſt 1937 wollen wir uns
gegenſeitig feſt verſprechen, ehrlich zuſammen
zuſtehen, auf jeden Eigennutz zu verzichten,
mit dem Segen der deutſchen Erde hauszu
halten.

Daß uns der Allmächtige half, heuer eine
ausreichende Ernte in die Scheuern zu bri-
gen, des wollen wir uns am Ernrntedankfeſt
mit Singen und Tanzen alleſamt freuen!

Flur und Wald im Oktober
Fuchs und Marder kragen nun den hochwerligen Winkerpelz

Auf den braunſcholligen Ackerbreiten ſehen
wir jetzt den Landmann mit der Winterſaat
beſtellung beſchäftigt.

Breite Säemaſchinen laſſen das wertvolle
Saatgut in die ſchnurgerade gezogenen Rillen
fließen, während auf den ſchmaleren Stücken
des Siedlers oder des Kleinbauern gemeſſe
nen, gleichmäßigen Schrittes der Säemann
daherſchreitet und in regelmäßigem Schwunge
das Korn breitwürfig verſtreut.

Herrliche Bilder bietet jetzt oft der Laub
wald, deſſen welkendes Blattwerk in den
verſchiedenſten Farben leuchtet und glänzt. Jn
wirbelnder Menge taumeln ſchon der Linden
hellgelbe Blätter müde zu Boden, wie Gold
ſtücke leuchten die runden, ſattgelben, ewig
flatternden Blätter der Zitterpappel oder
Aſpe, rötlich, mit großen ſchwarzen, kreis
runden Pilzflecken verbrämt iſt das Laub des
Ahorns, und tiefbraun das harte Blattwerk
der Buchen und Eichen. Wo dieſe beiden Baum
arten Maſt getragen, was gegendweiſe verſchie
den iſt, da beginnt nun auch ein eifriges Sam

meln der hochwertigen Früchte, wie auch im
Nadelwalde das mühſelige, teils nur unter
Benutzung von Steigeiſen durchführbare
Du und Sammeln der Zapfen ausgeführt
wird

Das Haarwild iſt im Verfärben, das
heißt, es vertauſcht ſein leichteres Sommer
gewand gegen einen langhaarigen, durch
Unterwolle verdichteten warmen Winterrock.
Darum hat jetzt auch die gute Zeit für den
Raubwildfänger begonnen, denn vom Fuchs
und Edelmarder bis herab zum Wieſelchen
trägt nun alles einen reifen, glänzenden, hoch
wertigen Balg. Die einzige Ausnahme bildet
hierin die Fiſchotter, die als Waſſerbe
wohner das ganze Jahr hindurch vollwertiges
Pelzwerk ſchmückt. Die wenigen echten Win-
terſchläfer, die wir in Deutſchland haben, die
Siebenſchläfer, die Haſelmäuſe, die Fleder-
mäuſe, die Jgel und die Hamſter werden nun
müde und ziehen ſich, durch ein dickes Fett
polſter gegen Kälte und Hunger geſchützt, in
ihre Schlupfwinkel zurück.

Lagerk jetzt Kartoffeln ein
In dieſem Jahr gab es wieder eine Rekordernte Reichlich Kartoffeln eſſen

Wenn früher draußen auf dem Lande die
Kartoffelfeuer brannten, wußte wohl jeder
von uns, daß die Landwirtſchaft dabei iſt, die
Winterkartoffelernte herein zu nehmen, Dann
gehen auch viele Frauen aus der Stadt mit
ihren Kindern aufs Land, um dabei zu helfen
und ſich den Bedarf an Kartoffeln für den
Winter zu erarbeiten. Dem Bauern iſt jede
helfende Hand willkommen, denn er will die
Aecker ſo ſchnell wie möglich für die Neu
beſtellung frei haben. Dazu gehört, daß er
einen möglichſt großen Teil der Ernte unmittel
bar vom Feld verkaufen kann, weil er aus
dem Verkaufserlös ſeine Verpflichtungen zu
erfüllen hat und im Winter keine Möglichkeit
beſteht, die Ware ohne Qualitätsſchaden zur
Stadt zu ſchaffen.

Es iſt ein großer Unterſchied, ob man ſich
die Tagesportionen 5- oder 10pfundweiſe vom
Markt holt, ohne zu wiſſen, welche Eigen
ſchaften ſie haben oder man läßt ſich nach einer
Kochprobe eine größere Menge ins Haus
kommen. Abgeſehen von der unbequemen täg
lichen Schlepperei, die wegfällt, iſt der Zentner
preis billiger und man hat Auswahl in großen
und mittleren Knollen, je nach dem, zu welcher
Mahlzeit ſie angerichtet werden ſollen.

an

Viele Hausfrauen erheben den Einwand,
daß ſie nicht genügend Platz etwa zu kleine
Keller haben, um größere Vorräte hinzu
legen. Auch da kann man ſich helfen. Eine
ſtabile Kiſte, froſt- und lichtgeſchützt, aber auch
nicht zu warm aufgeſtellt, genügt vollkommen,
um den Vorrat geſund Und trocken aufzu
bewahren. Die Temperatur darf nicht unter
2 Grad fallen und nicht über 6 Grad ſteigen.

Schon die Frühkartoffelerträge waren in
Menge und Qualität äußerſt befriedigend und
lagen bis zu 50 v. H. über Normalergebniſſen.
Die Spätkartoffeln zeigen ein ähnliches Bild.
Dieſe Tatſache iſt nicht nur auf die hierfür
beſonders günſtige Witterung dieſes Jahres
Eit gzufünren fondern zum großen

e il a u ch auf die erhöhtenLeiſtungen der Land wirtſchaft. Um
ſo mehr ſind wir daher verpflichtet, den
Schwerpunkt unſerer Ernährung auf die Kar
toffel zu legen. Das ſoll aber nicht heißen, daß
wir mit dieſen Reichtümern verſchwenderiſch

Reichsbeihilfen

für Obſtneupflanzungen
Der Reichs und Preußiſche Miniſter für

Ernährung und Landwirtſchaft hat für Neu
anlage von Obſtpflanzungen, die im
Herbſt 1937 oder Frühjahr 1938 durchgeführt
werden, ſowie für das Umpfropfen von Obſt
bäumen, das im Frühjahr 1938 vorgenommen
wird, Beihilfemittel zur Verfügung geſtellt.
Beihilfeanträge ſind zu richten:

1. Von den Kreiſen Eckartsberga, Merſe
burg und Querfurt an die Gartenbau
beratungsſtelle in Naumburg, Spechſart 62a.

2. Von den Kreiſen Mansfelder Seenke
kreis, Mansfelder Seekreis und Sangerhauſen
an die Gartenbauberatungsſtelle in Sanger-
hauſen (Kreisbauernſchaft).

3. Von den Kreiſen Wanzleben, Wolmir
ſtedt Magdeburg und Neuhaldensleben an die
Gartenbauberatungsſtelle Magdeburg, Spiel
gartenſtraße 16.

4. Von den Kreiſen Gardelegen und Salz-
wedel an die Gartenbauberatungsſtelle in
Klötze, Landwirtſchaftsſchule.

5. Von den Kreiſen Stendal und Oſterbur
an die Gartenbauberatungsſtelle in Stendal,
Kreisbauernſchaft.

6. Von den übrigen Kreiſen an die Landes
bauernſchaft Sachſen-Anhalt, Verwaltungsamt,
Halle (Saale), Viktoriaſtraße 4—-7.

Obſtneuanpflanzungen, die vor dem Herbſt
1937 ausgeführt worden ſind, ſind an die Be
ung nicht mit einbezogen. Diesbezüg-
iche Anträge ſind daher zwecklos.

Winke für den Kleinſiedler
Auf dem Höhnerhof

Die Hauptſtallreinigung iſt beendet. Nun
ilt es, den Betrieb allmählich auf die kalte

Jahreszeit umzuſtellen. Beſonders für die
Nacht muß den Hühnern ein warmer, gut ge
lüfteter Raum geboten werden. Viele Nacht
ſtälle ſind zu hoch. Die Hühner können ſi
darum nicht genügend erwärmen. Hier ziehen
wir am beſten einen Lattenroſt oder einen
Drahtrahmen in der erforderlichen Höhe ein
und legen eine dicke Schicht Stroh darauf.
Damit wird die von oben einfallende Kälte
abgehalten. Andererſeits kann die verbrauchte
Luft durch das Stroh entweichen. Wir dürfen
nämlich die Hühner nachts auch nicht zu dicht
einpacken. Kann die feuchte, verbrauchte Luft
nämlich nicht abziehen, ſo wird das Gefieder
der Hühner durchnäßt. Sie erkälten ſich dann
ſchnell wenn ſie am Morgen ins Freie
kommen. Mauſernde Hühner müſſen be
ſonders ſorgfältig gegen Zugluft geſchützt
werden, da ſie ſehr empfindlich ſind. Wo
Hühner bis jetzt noch nicht gemauſert haben,
führen wir den Federwechſel künſtlich herbei-
Dazu werden die Tiere an einem warmen,
ſonnigen Tag in warmem Waſſer kurze Zeit
gebadet. Dann trocknen wir ſie mit Tüchern
gut ab und ſetzen ſie an einem geſchützten Ort
in die Sonne. Jn kurzer Zeit ſtellt ſich dann
die Mauſer ein. Da die Hühner nun bei
den länger werdenden Nächten mehr Zeit auf
den Sitzſtangen zubringen, müſſen die Kot
bretter öfter gereinigt werden. Andernfalls
atmen die Hühner die ſcharfen Ausdünſtungen
des Kotes ein, was ſie auf die Dauer ſehr
ſchädigt. Jm Oktober ſetzt die Stall
beleuchtung ein. Sie lohnt auch für kleine
Hühnerhaltungen, vorausgeſetzt, daß es ſich um
gute Legehennen handelt. Am beſten ver
längern wir den Tag auf etwa 12 Stunden.
Um eine ſogenannte Dämmerſchaltung zu er
ſparen, beleuchten wir früh morgens. Dabei
ſoll es beſonders an den Futterplätzen hell
ſein. Die Glühbirnen hängen etwa 1,50 Meter
über den Trögen. Die Junghennen ſetzen
nun mit dem Legen ein, Sie werden eiweiß
reich gefüttert und erhalten reichlich Grün-
futter. Mauſernde Hühner werden ebenfalls
gut ernährt. Um die Federbildung zu be
ſchleunigen, geben wir täglich Sonnenblumen
kerne.

ehmer
das iſt der Glücksbringer, bei dem Sie, ſoweit vorrätig, Loſe und
den amtlichen Gewinnplan erhalten u bei dem dann auch die Ge
winne ausgezahlt werden. Anſchriften werden Jhnen auf Wunſch
nern mitgeteilt, wenn Sie an die PreußiſchSüddeutſche Staats
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Sie erkennen die Staatlichen Lotterte-
Kinnahmen an diesem Zeiehen Im
sehwarzen, blan umränderten Feld.

lotterie, Berlin W 85, Viktoriaſtr. 29, ſchreiben

Entſchließ' Dich ſchnell kauf heute ein Los!

Der Präſident der Preußlſch

Man brancht ja gar nicht ſo viel
ÖſBr

Glück
faſt jedes zweite Los gewinnt

Wenn 343000 Gewinne auf 800000 Loſe ausgeſpielt werden, dann
braucht man gar nicht ſo viel Glück, um einen Treffer zu erwiſchen. Und
deshalb hat die Preußiſch-Süddeutſche Staatslotterie auch ſchon ſo
vielen deutſchen Volksgenoſſen das Glück gebracht.
kann ſich hier beteiligen. ſchon für 3. RM je Klaſſe gibt es ein
Achtellos, das in der 5. Klaſſe bare 100. 000. RM gewinnen kann. Am
20. Oktober beginnt die Ziehung zur 1. Klaſſe der neuen Lotterie. Jnsgeſamt
werden in den 5 Klaſſen wieder 67.660. 180. RM ausgeſpielt. Alle Gewinne

ſind einkommenſteuerfrei. Sichern Sie ſich deshalb ein Los rechtzeitig

Denn ein jeder

O

I2 x
Außerdem 9 Gewinne zu je 75.000. R
und 342 968 weitere Gewinne im Gesamtbeo4
trage von 61.910. 180. R

Süd deutſchen Staatslotterie

Aus dem Gewinnplan der henen Lotterie

2 x L. OOO. OO O
2 x 5 0 O. O O O
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Kreuzzug der 3000 Kennliere
Eine Expeclition, die sſieben Jahre onferwegs war, holf dem Hongerſand m Maockenzſe-Deltfo

New York, 3. Oktober. Volle ſieben
Jahre hat es gedauert, bis eine der helden-
hafteſten Samaritertaten unſerer Zeit voll
endet werden konnte: 1930 verfügte der kana-
diſche Staatsſekretär William Cory die Ent
ſendung von 3000 Renntieren von Weſt
Alaska nach der am Mackenzie-Delta
am Rande des nördlichen Eismeeres gelegenen
RichardJnſel, um die dort lebenden Eski
mos vor dem Hungertod zu bewahren.
Vor kurzem iſt endlich die Herde nach einem
ſiebenjährigen abenteuerlichen 2000 Kilometer
langen Marſch durch die arktiſche Wildnis an
ihrem Beſtimmungsort eingetroffen.

Jm Jahre 1929 traf die Nachricht ein, daß
einige tauſend Eskimos, die hoch oben am
nördlichen Eismeer, auf der Richard
Jnſel am Mackenzie-Delta, leben, furchtbare
Not litten und ſtändig vom Hungertode be
droht ſeien. Die Bewohner der noch vielfach
unerforſchten arktiſchen Wildnis, die „nörd
lichſten Menſchen des Erdballs“,
waren vom Schickſal aufs ſchwerſte heimgeſucht
worden. Nicht nur hatten gewaltige Sturm-
fluten die Kajakflottillen, die Netze und Ge
rätſchaften völlig vernichtet, ſondern der außer
gewöhnlich ſtrenge Winter hatte auch unge
heure Eis- und Schneemaſſen mit ſich gebracht,
die die kurze warme Jahreszeit nicht mehr be
ſeitigen konnte. Ein ganzes Volk ging, abge
ſchloſſen von der Welt und fern jeglicher Zivi
liſation, einer furchtbaren Kataſtrophe ent
gegen.

Marsch ins arktische Houngerlancò.

Jn jenen Tagen entſtand nun der Gedanke
einer „Renntier-Expedition“ in die
Arktis. Der Schöpfer dieſer Jdee war der
kanadiſche Staatsſekretär William Cory,
der das Unternehmen zuſammen mit Carl
Lomen, dem „Renntierkönig“ Alaskas, in
die Tat umſetzte. Man ging von dem Gedanken
aus, daß den Eskimos von der Mackenzie-Bai
für alle Zeiten geholfen ſei, wenn es gelänge,
eine große Renntierherde in die arktiſchen
Hungergebiete zu befördern und die Eskimos
in der Aufzucht dieſer Tiere zu unterweiſen, um
ſie wirtſchaftlich unabhängig zu machen. Aber
war es nicht ein beinahe undurchführbares
Unternehmen, eine Herde dieſer Tiere Tauſende
von Kilometern weit zum nördlichen Eismeer
u treiben und dort in den wilden Regionen
er Arktis anzuſiedeln? Carl Lomen, der Be

ſitzer der größten Renntierherden Alaskas,
war, erſchüttert durch die Berichte von der
RichardJnſel, bereit, eine Herde von
3000 Tieren koſtenlos für dieſen Zweck
zur Verfügung zu ſtellen. Aber wer ſollte es
wagen, dieſe tollkühne und gefahrenreiche Ex
pedition zum Rande der Welt zu führen Die
kanadiſche Regierung ſetzte einen anſehnlichen
Preis für die Durchführung des Unter

nehmens aus. etDer Lappländer Andy Bahr meldete
ſich freiwillig als Leiter der Expedition. Vier
Lappländer, ein Dutzend Eskimos und ſiebzig
Hunde begleiteten ihn, als er im Jahre 1930
von Naboktoolik in Weſtalaska mit ſeiner
Herde unter Führung eines beſonders abgerich
teten Leittieres aufbrach. Deutſche, engliſche,
norwegiſche und ſchwediſche Blätter berich-
teten in großen Lettern über dieſen tollkühnen
Verſuch, ein Volk vor dem unerbittlichen
Hungertode zu erretten. Und dann verſchlang
der kalte Norden die ſtillen Helden, die ſich
in den Dienſt der Nächſtenliebe geſtellt hatten.

Die Entfernung von Naboktoolik nach dem
Mackenzie-Delta beträgt in der Luftlinie
kaum mehr als 1600 Kilometer.Dennoch dauerte es volle ſieben Jahre, um
die Strecke zurückzulegen, und man hat oft
geglaubt, daß die Expedition in der arktiſchen
Tundra den Tod gefunden hat. Dennoch kam
ſie, freilich unter unſäglichen Mühen, Ent-
behrungen und Abenteuern an ihr Ziel. Das
Erſcheinen der Renntierherde auf der Richard
Jnſel hat einem Hungergebiet ſeinen Schrecken
nan und Tauſenden von Eskimos, die
tumm und ergeben ihres Schickſals harrten,
neuen Lebensmut gegeben.

Kampf gegen Wölfe und Schnee
Nach den Berichten, die der berühmte Pilot

Joe Croſſen, den man den „Fliegenden
Samariter Alaskas“ nennt, der kanadiſchen
Regierung übermittelt hat, iſt die Expedition
vor kurzem an der Mackenzie-Bai eingetroffen.
Wölfe, Schneeſtürme, Jnſekten und gefährliches
Gelände ließen die Herde der 3000 Tiere auf
2000 herunterſinken. Aber die Geburten

machten dieſe Verluſte wieder wett. Während
der ganzen Zeit ſind Nacht um Nacht Ski-
patrouillen von den lappländiſchen Hirten
durchgeführt worden, um die Wölfe, die oft
mals bis zu 50 Tiere in einer Nacht vernich
teten, zu vertreiben. Ungezählte Male war
die große Herde ausgebrochen. Tage
und Wochen waren manchmal daraufgegangen,
um die Tiere wieder zuſammenzufangen.

Nur viermal iſt in den ſieben Jahren eine
Nachricht von der Expedition eingetroffen.
Das erſtemal war es Frühjahr des Jahres
1933, daß der erwähnte Flieger Croſſon Andy
Bahr mit ſeiner Herde in einem Tale des
DavidſonBerges entdeckte. Die beiden nächſten
Male brachten Eskimos die Mitteilung, daß
die Expedition zwar viel langſamer, als man

edacht habe, aber doch ſtetig vorwärtskomme.
m Herbſt vorigen Jahres erfuhr man endlich,

daß ſich der Zug ſeiner letzten Etappe nähere
und im Gebiet der Tundren Winterquartier
bezogen habe. Und nun meldet Croſſon aus
The Pas, Manitoba, das glückliche Eintreffen
der Herde.

t r bleibenweiterhin auf der RichardJnſel, um den

zum glücklichen Ende gebracht worden.

„Das iſt eine Deutſche
Pariser Zeitungen suchen uns füclisches Verbrechergesinclel anzöhängen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 3. Oktober. Sehr häufig iſt zu

beobachten, daß in der franzöſiſchen Oeffentlich
keit Juden, die ſich durch irgendein Ver
brechen „ausgezeichnet“ haben, als „Deutſche“
hingeſtellt werden, nur weil ſie bedauerlicher
weiſe früher auf deutſchem Gebiet gelebt haben
oder einen womöglich noch gefälſchten deutſchen
Paß beſitzen.

Ein beſonders kraſſer Fall hat ſich ſoeben
ereignet. Die geſamte Pariſer Preſſe berichtet,
zum Teil mit rieſigen Ueberſchriften, über die
Verhaftung einer „Deutſchen“, der
„ſchönen Paula“, ſowie einer ganzen
internationalen Paßfälſcher- und Verbrecher-
bande, bei der es ſich um Deutſche, Polen,
Jtaliener und andere Ausländer handeln ſoll.
Kein Wort über die wahre Zuſammenſetzung
dieſes Geſindels, das aus den übelſten
internationalen Juden beſteht! Die
„Deutſche* heißt Paula Silberſtein;
ihre Genoſſen heißen Henri Cladder, Freinkiel,
Leopold Kolitz, Hermann Eiſenberg, Narva
Chil-Mayer, genannt „Kleiner Max“ oder
„Doktor“, Oks Herinchen, Joſef Goldſtein, Chai
Libermann, Bromberg, Waijsmann uſw.

Alle dieſe „Ehrenmänner“ werden an
ſtändigen Nationen angehängt, und eine hin
reichend bekannte Praxis benutzt die Auf-
deckung dieſer jüdiſchen Verbrecherzentrale, die

in jeder Hinſicht angetan wäre, die Einſtellung
des neuen Deutſchland ſolchen Elementen
gegenüber zu rechtfertigen, auch noch zur
Kompromittierung des Deutſchtums, indem be
hauptet wird, dieſe Paßfälſcher ſeien „Deutſche“.
Natürlich darf nicht einmal die kommuniſtiſche
„Humanité“ dabei fehlen, obwohl die Paß-
fälſchergeſellſchaft dort wahrſcheinlich hin
reichend akkreditiert iſt; die geheime Sympathie
verrät ſich durch die lyriſche Bemerkung, Paula
Silberſtein ſei „eine junge Deutſche von großer
Schönheit“, wobei man an Hand der Photos
feſtſtellen kann, daß ſchon das ausgepichte
Schönheitsempfinden“ eines richtigen Bolſche

wiſten dazu gehört, um dieſe Verbrecherviſage
vollendet jüdiſchen Typs ſchön“ zu finden.

Durch einen Zufall erfolgte wie wir be
reits meldeten die Aufdeckung der jüdiſchen
Verbrecherbande am Jahrestage der Ge
währung der vollen Bürgerrechte für die Juden
in Frankreich. Die „Action Francaiſe“,
eines der wenigen antiſemitiſchen Organe in
Frankreich, erinnert daran, daß am 27. Sep
tember 1791 die Conſtituante den Juden das
Bürgerrecht gewährte. Das Blatt fügt hinzu,
daß anderthalb Jahrhunderte nach dieſem Er
eignis, ein einziges Pariſer Viertel von ins
geſamt 15 000 Einwohnern 8000 Juden auf-
weiſe. „Man ſieht, daß dieſe Eindringlinge
keine Zeit verloren haben“.

Die größte deutſche Briefabfertigung

Täglich drei Millionen Briefe
Berlin, 3. Oktober. Am Anhalter

Bahnhof wird demnächſt eine neue große
Briefabfertigung der Deutſchen Reichspoſt dem
Betrieb übergeben. Sie iſt die fünfte in Berlin
und die zur Zeit größte Anlage der Deutſchen
Reichspoſt im ganzen Reich.

Für den Umfang ihres Verkehrs ſind
folgende Zahlen bezeichnend: Sie wird täglich
2900 000 Sendungen zu bearbeiten haben, die
auf 7500 einzelnen Förderbändernmit einer Geſamtlänge von 42 Kilometer be
arbeitet werden. 72 Kraftradfahrer
leeren täglich achtmal 575 Briefkäſten und
legen dabei 2300 Kilometer zurück. Die An
lage, die im Zuge der Zentraliſation der
Briefabfertigung in Berlin geſchaffen wurde,
wird eine erhebliche Beſchleunigung der Zu
ſtellung, beziehungsweiſe Verſchickung bringen.

Das Poſtamt wird nach Aufnahme des
vollen Betriebs im Oktober dieſes Jahres
über 1900 Gefolgſchaftsmitglie-
der zählen. Davon entfallen 1350 allein auf
die Briefabfertigung. Zum Stempeln der zu
gehenden Berliner Briefpoſt ſind in den Haupt
verkehrsſtunden bis zu 15 Stempelmaſchinen
in Betrieb, von denen jede bis zu 20 000 Stück
ſtündlich ſtempeln kann.

Goldmünze im Fiſchmagen
Sofia, 3. Oktober. Ein Fiſcher aus der

Nähe von Burgas machte eine merkwürdige
Entdeckung. Er fiſchte in einem Strandſee bei
Burgas, wobei er die gefangenen Fiſche tötete

Teppiche
Arnold Troifesch

Ecke KleinschmiedenHalle (Saale)

und aufriß, um ihnen den Kaviar zu ent
nehmen.

Zu ſeinem größten Erſtaunen fand er im
Bauch eines Fiſches eine große Goldmünze, die
er den Behörden ablieferte. Es konnte feſt
geſtellt werden, daß es ſich um eine mehrere
Jahrhunderte alte arabiſche Gold
münze handelt, die vielleicht vor Zeiten
unter der Türkenherrſchaft nach Bulgarien kam.
Wie ſie jedoch jetzt in den Magen eines Fiſches
gelangte, iſt völlig unerklärlich.

England wünſcht ſich den
„Rakkenfänger von Hameln“

London, 3. Oktober. Jm November
dieſes Jahres wird in England wieder eine
nationale Rattenwoche organiſiert
werden, in der man mit allen bekannten
Mitteln der in England ſtark verbreiteten
Rattenplage zuleibe gehen will.

Wenn in einer ſolchen Rattenbekämpfungs
woche auch die Rattenzahl um einige Millionen
vermindert wird, ſo ſteht dieſe Ziffer doch in
keinem Verhältnis zu der ſchnellen Vermehrung
der gefährlichen Nagetiere. Wie der Jnſpektor
für Volksgeſundheit mitteilt, beträgt der jähr
liche Schaden, den England durch die Ratten
plage erleidet, rd. 700 Millionen M ar k.

Es handelt ſich in England um die vom
Standpunkt der Volksgeſundheit aus viel ge
fährlichere ſchwarze Ratte, die in den
letzten Jahren in erbitterten Rattenkämpfen
die früher vorherrſchende braune Ratte nahezu
völlig ausgerottet hat. Jn der engliſchen
Preſſe wird bei der zunehmenden Rattenplage
der Wunſch nach einem modernen „Ratten
fänger von Hameln“ geäußert.
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Aufn.: Scherl
Das Kunstwerk des Monats Oktober in den
Staatlichen Museen in Berlin ist dieser
Bildniskopf eines römischen
Kaisers, das Werk eines spätantiken
Künstlers aus der altchristlich-byzantinischen
Sammlung des Kaiser-Friedrich-Museums.
Der vergoldete Lorbeerkranz kennzeichnet
diesen Kopf als Kaiser. Die Augenhöhlen
muß man sich mit dunklen Glasflüssen aus-
gefüllt denken. In der siraffen, nur durch
sparsame Modellierung gewonnenen Form
fühlen wir ehwas von der auhßerordentlichen
Willenskraft, die die Imperatoren des großen

Weltreiches auszeichnete

Poſtboot explodiert

und verbrannk
Schweres Unglück im Stettiner Hafen

Eigener Bericht der NS. Presse
Stettin, 3. Oktober. Aus noch nicht

geklärten Gründen explodierte ein Benzintank
auf dem Poſtboot, das im Stettiner Hafen den
Poſtdienſt verſieht.

Das Boot ſtand ſofort in hellen Flammen
und brannte völlig nieder. Das Unglück nahm
dadurch noch größere Ausmaße an, daß das
Feuer von dem Poſtboot auf das Boots
haus übergriff. Dabei wurden alle Poſt
ſachen vernichtet, die im Bootshaus für die
im Hafen liegenden Schiffe und. die angrenzen
den Siedlungen aufbewahrt waren. Bei dem
Verſuch, den Brand zu löſchen, erlitt der
Bootsführer ſchwere Brandwunden.

Später Gruß
vom gefallenen Sohn

Eine Uhr kam über England von der Somme

Eigener Bericht der NS.-Presse
Magdeburg 3. Oktober. Auf ſeine

diesjährige Deutſchlandreiſe nahm ein Eng
länder eine kleine, unſcheinbare Uhr mit, die
ein Bekannter von ihm einſt im Februar 1917
an der Somme einem gefallenen Deutſchen ab
genommen hatte.

Nach 20 Jahren ſollte er ſie jetzt den An
gehörigen des Toten zuſtellen. Aus ſeiner
Hand wanderte das Erinnerungsſtück über
einen Magdeburger Einwohner zur Schrift
leitung einer Zeitung, die im Deckel der Uhr
einen Namen und den Ort Leſum bei Bremev
eingraviert fand.

Die weitere Uebermittlung der Uhr machte
jetzt keine Schwierigkeiten mehr. Jn dem
kleinen norddeutſchen Ort fand ſich in der Tat
eine Frau mit dem gleichen Namen, die in der
Uhr auch ſofort ein Beſitzſtück ihres einzigen
Sohnes wiedererkannte. Mit Erſchütterung
empfing die alte Frau dieſen letzten Gruß des
Gefallenen, über deſſen Schickſal ſie 20 Jahre
lang im Ungewiſſen geblieben war. 1917 war
ihr Sohn nicht als tot, ſondern nur als ver«
mißt gemeldet worden. Und ſeitdem hatten
ſeine Angehörigen nichts mehr über ſein Schick-
ſal gehört. Durch Vermittlung des Engländers
werden ſie nun erfahren, wo das Grab des
Toten liegt.

Einer sagt's dem andern:
„Eine Aus wahl, über die
man staunen muß!
Und immer preiswert!“
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Der alte Deſſauer
Der alte Deſſauer. Eine Studie ſeines

Lebens und Wirkens Von Dr. Friedrich von
Oppeln-Bronikowſki. Akademiſche Ver
lagsgeſellſchaft Athenaion m. b. H. Potsdam.

Leinen 3 RM. 8Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau gehört zu
den unvergänglichen Geſtalten deutſcher Ge
ſchichte, von denen das Volk längſt Beſitz er

riffen hat. Jn Liedern, Geſchichten und Anekboten hat es den alten Deſſauer immer wieder

efeiert, vielleicht weniger aus dem Bewußtſein
einer geſchichtlichen Größe heraus, ſondern

einfach deshalb, weil dieſer Fürſt und Feldherr
als Menſch ſeinem Herzen beſonders nahe ſteht.
Friedrich von OppelnBronikowſki gibt nun
eine „Studie ſeines Lebens und Wirkens die
ſich als ein ebenſo wertvolles Geſchichtsbild
wie als lebendig gezeichnetes Perſönlichkeits
bildnis erweiſt. Jn knapper Form und feſſeln
der Darſtellung ſchildert er, wie dieſer deutſche
Kleinſtaatenfürſt des 18. Jahrhunderts, in dem
ſich die geſpeicherte Kraft eines der älteſten
deutſchen Herrengeſchlechter ballt, zugleich
Kriegsmann und Verwaltungsgenie, Städte
bauer und Landwirt großen Stils war. Jn
der Verknüpfung der Lebensſchilderung des
alten Deſſauer mit dem Aufſtieg des preußi
ſchen Staates, mit der militäriſchen und wirt
ſchaftlichen Struktur der damaligen Zeit liegt
auch der bildende Wert dieſes Buches, das ſich
ſpannend lieſt wie ein Roman und jung und
alt willkommen ſein dürfte, zeigt es doch einen
großen Menſchen in einem reichen, bunten und
bewegten Leben der Tat, der Gemeinſchaft und
dem Vaterlande dienend.

In Alm, um Am
Dem echten Schwaben haftet nun einmal

der Wandertrieb an. Davon weiß uns ſchon
das Märchen von den „Sieben Schwaben“ eine
Vorſtellung zu erwecken, dafür ſind auch die
heute im Banat anſäſſigen Schwaben noch ein
lebendiger Beweis. Dafür zeugt auch ein be
deutender Name: Max Eyth. Aber was ſie
überall in der Welt bewahrt haben, das iſt ihre
Liebe zur Heimat, ihr ſonniger Humor und
ihre Liebe zur Muſik. Sie ſind auch die
Grundpfeiler, von denen das Lebensbuch des
Schwaben Georg Hertz getragen wird: „S o
reich iſt die Welt (L. Staackmann, Ver
lag, Leipzig). Die Geige war es zuerſt die
den damals Achtjährigen „verzauberte und die
für das ganze Leben ihn, der am 3. Oktober
ſiebzig Jahre alt wird, nicht wieder losließ.
Sie ruhte nicht und führte ihn, trotz guter
Zeugniſſe und Befähigung für andere Berufe,
ſtets zurück zum „Garten der Muſik“. Der
„ſtud. theol.“ wurde gar bald zum „geigenden
Studenten“, aus dem folgerichtig auch ein
leichtſinniger „cand. theol ſich entwickelte
Aus dem Soldaten des 12. Infanterie Regi
ments wurde der „Paganini vom 12. Regi
ment“, dem auch nach der Dienſtzeit ein
Schumann und ein Brahms weit mehr galt,
als die Exegeſe des Alten und Neuen Teſta
ments. Ueber die Schweiz und Jtalien führte
ihn der Weg zurück nach der alten Heimat
Ulm, und wenn der ſiebzigjährige Konzert
meiſter von Ulm ſich heute Rechenſchaft in
dieſem Werke gegenüber dem Schickſal gibt,
dann wird auch der Leſer ſeines Buches etwas
auf ſich überſtrömen fühlen von der unbändigen
Freude, leben zu dürfen und ſein Leben formen
zu können wie er ſelbſt unter der, nie er
lahmenden Sonne ſchwäbiſchen Frohſinns und
ſchwäbiſchen Humors Hans Rohkrähmer.

Politik und Wirtſchaft
Weltmeere und Weltmächte. Von Karl

Haushofer, Zeitgeſchichte- Verlag Wilhelm
Andermann, Berlin.

Der bekannte Geopolitiker legt ſeinem
Werke die weltpolitiſchen Erfahrungen des
Seedenkens und der Seemächte zugrunde.
Haushofer richtet ſeine Unterſuchung auf die
Beſonderheiten des Meeres als des tragenden
Elementes jeder Weltmacht und gelangt da
durch zu politiſchen und wirtſchaftlichen Folge
rungen. Das Werk wird von dem Gedanken
getragen, daß Seefahrt not iſt, und ſoll zu der
Erkenntnis beitragen, daß ſich Deutſchland
ſeiner Pufferlage zwiſchen den großen
ozeaniſchen und kontinentalen Mächten be
wußt ſein muß.

Jahrbuch der nationalſozialiſtiſchen Wirt
ſchaft, Herausgeber Dr. Otto Mönckmeier.
Zentralverlag der NSDAP. Franz Eher Nach
folger, GmbH. München

Seit dem Erſcheinen der erſten Ausgabe
dieſes Jahrbuches, hat die wirtſchaftliche Ent
wicklung in Deutſchland gewaltige Ausmaße
angenommen und durch die Proklamation desVierjahresplanes den Kampf um die politiſche
Röhſtoff Freiheit in den Mittelpunkt des
Intereſſes der geſamten Nation geſtellt. Jn
dieſem zweiten Teil des Jahrbuches findet der
Leſer eine geſchloſſene Darſtellung der deutſchen
Wirtſchaftspolitik und insbeſondere des Wirt
ſchaftsrechtes. Das Buch ſtellt damit einen
getreuen Spiegel der geſamten wirtſchafts
politiſchen Aufbauarbeit dar.

Jm Schatten des Makue. Von A. Ger
Da is. Als Arzt im Banne chineſiſcher
Geiſterwelt.

Das Buch ſchildert eine Fülle myſtiſcher
Vorgänge, die der Verfaſſer nach ſeiner Dar
legung in China erlebt hat. Somit feſſelt das
gewiß intereſſante Werk auf eigenartige Weiſe
und macht den Leſer mit dem geheimnisvollen
China bekannt, dieſem älteſten Kulturreich der
Erde, in dem der Aberglauben allerdings ſehr
bunte Blüten ſchlägt.

Erwin Koch.
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Zeitgemäße Reklame

„Das Anzeigen-ABC“. Von Helmüthr t Buch U der „StorchWerbe
Fachbücher“ StorchVerlag, Reütlingen.

isher war es faſt ausſchließlich ſo, daß
Kundenwerbung und vor allem zeitgemäße
Reklame nur eine Angelegenheit der Groß
unternehmen darſtellte. Und deshalb war es
gut, daß, der Storch-Verlag einmal ein wirk
lich praktiſches Werbefachbuch herausbrachte.
Langjährige, praktiſche Erfahrung ſpricht aus
dieſem Werk, das überzeugend zeigt, worauf
es heute in der Werbung ankommt. Das
„Anzeigen-ABC“ will ein Hilfsmittel für den
kleineren und mittleren Geſchäftsmann und
den Handwerker ſein, der ſich nicht ſelbſt einen
Werbeberater leiſten kann. Dieſes Buch iſt
die Grundlage für die Aneignung der Fach
kenntniſſe, die bei der Anzeigengeſtaltung not
wendig ſind. Eine wertvolle Ergänzung erfährt
das erk außerdem noch durch die Aufzeich
nung über all das, was in der Werbung er
laubt oder verboten iſt. Durch das „Anzeigen
ABC“ wurde eine in der Werbe

achbücherei ausgefüllt.Sago e Erdmann Wolf.

Praktiſche Bücher
Methode Berks Engliſch. Für Anfänger und

Fortgeſchrittene, 1. Brief, Verlag FriedrichRudolf Stöhr München Preis 100 R
Mit einer neuen Methode zur Erlernung

der engliſchen Sprache werden wir bekannt
gemacht. Man hat karteimäßig Zwanzigtauſend
Wörter des gebildeten Engländers ſowie eine
größere Anzahl von Redewendungen und Brief
formen erfaßt, die dann in Lehrbriefen ver
arbeitet werden. Der erſte Lehrbrief iſt auf
gebaut auf die 1500 häufigſten Wörter, die
nach den Feſtſtellungen des Verfaſſers ein
Dreiviertel der engliſchen Sprache ausmachen
Zweifellos iſt dieſe Methode ein neuer Weg,
die engliſche Sprache zu erlernen, der zwar
nicht mühelos iſt, doch aber in kurzer Zeit zum
Ziele führen wird.

Rechenkniffe. Luſtiges und vorteilhaftes
Rechnen. Verlag Karl Poths, Frankfurt am
Main. Preis: geb. 2,50 RM.

Ganz abweichend von anderen Rechen
büchern iſt dieſes Buch aufgebaut. Der Ver
faſſer unterſcheidet zwiſchen Landſtraße, der
mehr oder weniger langweiligen Art des
Rechnens, und dem Feldweg, der in inter
eſſanter und kurzweiliger. aber doch ſchnellen
Weiſe zum Ziele führt. Tatſächlich kann man
über dieſem Buch ſitzen und wird nicht müde,
Aufgabe für Aufgabe mit ſteigender Freude
zu errechnen. Für alle, die im täglichen
Leben zu rechnen haben birgt das Buch Vor
teile und damit Zeitgewinn wie Sicherheit.

Gedächtnis und Willensſchulung. Eine neu
zeitliche Trainingslehre mit praktiſchen An
weiſungen. Von Prof. Dr. J. M. Ver
weyen. Preis 1,10 RM. Verlag Süd
deutſches Verlagshaus GmbH., Stuttgart,
Bürgenwaldſtraße 44.

Jn dem flüſſig geſchriebenen Heft beſchäftigt
ſich der Verfaſſer zunächſt mit den Gründen,
die für Gedächtnis und Willensſchulung Vor
ausſetzung ſind. Neben 7 Rezepten zur
Willenskür“ weiſt er Wege, die zu einer
Gedächtnisſchulung führen Für vorwärts
ſtrebende Leute iſt dieſes Büchlein ein will
kommenes Werkzeug das, richtig angewandt,
den Erfolg ſicherſtellt.

Heinz Liebau.

Liebe, Tod und Haß
Bann. Novelle von Kilian Ke r ſt.
Der Mann im Mantel. Erzählungen von

5. P. Uhlenbuſch. Beide im Verlag die
Rabenpreſſe, Berlin.

Kilian Kerſt ſchildert mit Strindbergſchem
Akzent, der nicht eben eigenartig anmutet, ein
Dorf, deſſen Stille durch Mord und Brand
ſtiftung geſtört wird. Die Mörderin, in ihrer
Pſyche un wahrſcheinlich charakteriſiert, iſt ein
junges geſundes Bauernmädchen, das ebenſo
unmotiviert beinahe jedermann, den es ſieht,
haßt. Eine Ausnahme macht davon nur der
junge Sangatoriums-Kutſcher, der im Rauſch
mit ſeinen Pferden verunglückt. Das Bauern
mädchen erwürgt dann „den dicken Baron“,
den es als den eigentlichen Urheber des Todes,
dem der Kutſcher zum Opfer fiel, anſieht.
Der Stil und die Einfälle des Verfaſſers ent
behren noch der Feinheiten, die zur Geſtaltung
echter Novellen unerläßlich ſind.

Weitaus feſſelnder ſind dagegen die Er
zählungen von H. P. Uhlenbufch, deren
erſte, Der Mann im Mantel“, in meiſterhaft
vollendeter Form den Tod perſonifiziert und
ihn als Rächer den einfältigen Fuhrmann
Dürkopp begleiten läßt.

Erwin Koch.

Das neue Beamtengeſetz vom 26. Januar
1937. Von Miniſterialdirigent Hanns Seel.

Die Broſchüre gibt eine lebendige Dar
ſtellung des tragenden Geiſtes des Beamten
rechtes im nationalſozialiſtiſchen Staate. Die
tragenden Säulen des Beamtentums ſind Treue
und Ehre, durch deren ſtarke Betonung dem Be
amten die innere Würde gegeben wird. Das
Heft iſt nicht allein dem Beamten, ſondern
jedem Deutſchen ein feſſelnder Wegweiſer in
einer wichtigen Frage unſeres ſtagatspolitiſchen
Lebens. (Beide Schriften im Verlag Junker
und Dünnhaupt, Berlin, in der Reihe Schriften
der deutſchen Hochſchule für Politik“, heraus
gegeben von Paul Meier-Benneckenſtein.)

Otto Pfeil
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Das neue Rennjahr
Wie es Dr. Porſche ſieht

Hie Vorbereitungen der deutſchen und aus
ländiſchen Automobilinduſtrie für die neue
Rennſaiſon mit der neuen Formel ſind ſo
gut wie ebgeſchloſſen. Die meiſten Firmen
haben bere?ts ihre Typen und Einzelheiten be
kanntgegeben.

Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang,
was der auch im Ausland ſehr bekannte Kon

rukteur Dr. Porſche über die neue Renn-
Saiſon ſagt. Dr. Porſche äußert ſich zunächſt
über die neuen Fahrzeuge, die etwas ſchwerer
ſeien als die zur Zeit gebräuchlichen, die Ge
ſchwindigkeit ſei etwas geringer. Auto
Wnion und Mercedes brächten ver
ſchiedene Typen heraus Da Bugatti,
Delahaye und Delage im neuen Renn-
53 große Anſtrengungen machen, iſt nach An
icht Dr. Porſches eine ſtärkere Konkurrenz als

im vergangenen Jahre zu erwarten Dr. Porſche
betont, daß die drei franzöſiſchen Firmen zu
ſammen mit Alfa-Romeo und den ameri-
kaniſchen Wagen für Deutſchland einen ſehr
ſchweren Gegner bedeuten würden. Was Alfa
Romeo angehe, ſo habe der Chef der italieni
ſchen Regierung ſich ſehr dafür eingeſetzt, daß
dieſe Firma einen Wagen baue, der den
deutſchen Fahrzeugen gleichwertig ſei.

Abſchließend betont der bekannte deutſche
Konſtrukteur, daß die neue Formel die Auto
mobilJnduſtrie vor ganz neue Aufgaben ge
ſtellt habe, daß man die alten Erfahrungen nur
zum Teil verwerten könne und daß man in ge

wiſſer Weiſe wieder von vorne an
fangen müſſe.

Gute Entwicklung des DDAC.
Bei einer Gauführertagung in Bad

Godesberg konnte der räſident des
Deutſchen Automobil-Clubs, Baron Egloff-
ſt e in, in ſeinem Rückblick auf das zu Ende
er Geſchäftsjahr feſtſtellen, daß der Club

eute 148 000 Mitglieder zähle und ſich ganz
allgemein auf allen von ihm betreuten Ge
bieten erfreulich weiterentwickelt habe.

Wertvolle Leiſtungen ſind in der Kraft
fahr-Touriſtik, der Unfallver-hütung, der Kameradſchaftshilfe
und des Rechtsſchutzes zu verzeichnen.
Aber auch der Ortsgruppen-Sport,
der in dieſem Jahr innerhalb des DDAC. nach
neuen Geſichtspunkten aufgebaut worden iſt,
hat mit über 200 zum Teil neuartigen ſport
lichen Veranſtaltungen und mit über 1200
touriſtiſchen. Fahrten eine Wirren a
erfahren, die die gehegten Erwartungen wei
übertraf.

1938 wird der DDAC. neben den Ver
anſtaltungen in den Gauen und Ortsgruppen
wieder mit zwei Geſamt-Clubver-
anſtaltungen hervortreten und zwar mit
einer Rheinlandfahrt Ende Mai 1938
und mit einem DDACReichstreffen
in Königsberg (Pr.) Anfang Juli 1938.

DDAC. Nachweis
über Reichsautobahnen

Der raſche Ausbau des Reichsautobahn
netzes war dem DDA C. Veranlaſſung, einen
Nachweis über deren Ausbauſtand in Form
einer Karte 1:4000 000 zu veröffentlichen.
Der erſte Nachweis liegt jetzt vor. Er iſt im
Dreifarbendruck hergeſtellt und gibt
einen Ueberblick über die genwärtig dem Ver
kehr übergebenen oder im Bau befindlichen
Teilſtrecken.

Die Cypenbereinigung kommt
1958 wird eine Anzahl der alten

Das kommende Jahr wird endlich den ſchon
ſeit langem erſehnten Schritt auf dem Wege
der „Typen-Bereinigung“ in der Auto
mobilinduſtrie bringen. Das neue Bau
programm unſerer großen Firmen ſieht näm
lich eine Anzahl der alten Wagentypen nicht
mehr vor. Wenn auch wieder neue Typen
herauskommen, ſo überwiegt doch die Zahl der
eingeſtellten Typen weit.

Die Forderung der Typenbereinigung iſt
wiederholt erhoben worden, nicht zuletzt vom
Führer auf der letzten Autoausſtellung. Zwar
iſt im Laufe der letzten zehn Jahre ſchon aller
hand geſchehen, gab es doch 1925 noch 150vrerſhtedene Typen, während es heute

nur noch 50 ſind. Dabei iſt jedoch zu
berückſichtigen, daß damals von 86 Firmen jede
im Durchſchnitt nicht ganz zwei Typen bauten,
während heute zehn Firmen im Durch

Wagentypen nicht mehr gebaut

ſchnitt je 5 Typen auf den Markt bringen.
Das iſt vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus
geſehen zuviel, denn je mehr Typen es gibt,
deſto kleiner iſt die Serie, je kleiner die Serie,
um ſo teurer das Auto und umgekehrt.

Die Gründe für die Typenbereinigung ſind
verſchiedenſter Art, teilweiſe eine Folge der
Verknappung gewiſſer Rohſtoffe, da die

abriken wie alle anderen Unternehmungen
ohſtoffe nur in begrenzter Menge erhalten,

wird die Frage, ob ſie eine beſtimmte Roh
offmenge auf 6 oder 5 Typen verteilen will,

mmer den Ausſchlag zugunſten der geringeren
Typenzahl geben. Denn je geringer die Typen
zahl iſt, eine um ſo größere Rohſtoffmenge
kann für die Erzeugung einer beſtimmten Type
zur Verfügung geſtellt werden, um ſo größer
kann alſo die Serie ſein, und um ſo billiger
kann auch der einzelne Wagen ſein.

Wem wird Hührerſchein entzogen d
Jntereſſante Urteilsbegründungen des

Die zunehmende n der Verkehrsunfälle
hat die Behörden erfreulicherweiſe ſeit länge
rer Zeit dazu veranlaßt, ſtrengſte Maßnahmen
gegen fahrläſſige, leichtſinnige und betrunkene
Kraftwagénführer zu ergreifen und ihnen
nötigenfalls die Fahrerlaubnis durch Ent
ziehung des Führerſcheins zu nehmen.

Es beſtehen jedoch vielfach noch Unklar
heiten über die Vorausſetzungen, die zur Ent
ziehung eines Führerſcheins führen können
Einige Entſcheidungen und Urteils
begründungen des PreußiſchenOberverwaltungsgerichts dürften
deshalb von Jntereſſe ſein: „Wenn der Kläger
meint, es ſei nicht zuläſſig, aus einem ein
maligen Vorfall auf die Ungeeignetheit
zum Führen von Kraftfahrzeugen zu ſchließen,
iſt er im Jrrtum. Für die Polizeibehörde er
gibt ſich die grundſätzliche Befugnis, auch aus
einmaligen Vorfällen derartige Schlüſſe zu
en ſchon aus ihrer Aufgabe, für die öffent
iche Sicherheit und Ordnung vorbeugend zu

ſorgen Wollte man ihr dieſe Möglichkeit
nehmen, ſo würde das bedeuten, daß ihre
Maßnahmen in vielen Fällen zu ſpät kommen
würden. Es iſt auch nicht zutreffend. daß die
Ungeeignetheit zum Führen von Kraftfahr
zeugen immer nur aus ſolchen Vorfällen her
eleitet werden könnte, die mit dem Kraft-fahrweſen unmittelbar im Zuſammenhang

ſtehen.„Allerdings ſind die Uebertretungen, derent
wegen der Kläger beſtraft worden iſt, ohne
nachteilige Folgen geblieben. Jhre
Häufung in verhältnismäßig kurzer Jeitacht polizeiliche Strafbeſcheide in vier Wochen

läßt aber erkennen, daß der Kläger ſich
offenbar über die zur Verkehrsregelung ge
gebenen Vorſchriften hinweggeſetzt hat und daß
er nicht die Eigenſchaften beſitzt, die von dem
Führer eines Kraftfahrzeuges gefordert werden
müſſen, nämlich Verantwortungsbewußtſein,
Beſonnenheit und Zuverläſſigkeit.“

„Es kommt nicht darauf an, ob ein Kraft
fahrer infolge von Trunkenheit einen
Verkehrsunfall herbeigeführt hat oder nicht,
ſondern darauf, ob und inwieweit er gegen
die Pflichten eines Kraftfahrers verſtoßen hat.

KUNDEN -DIENST
Reparatur

Ersatzteile
Kundendienst

Weiß
Halle (Saale)

Hindenburgsir. 67
Generalvertretung Ruf 355 51

Heinr. Wolf
ersenurgor str. 4 Mielauto

Buf 296 10
Gebr. Wagen vorrätig Timmermeier,

Margaretenstr. 2a

Autoſchlachthof 6chnorr. Co.
Halle (6.) GCauenger Weg 2 Kuf 54204

Ankauf defeRter Autos Ersatateillager
Untergestelle für Pferdewagen

leistungsfähig, zuverlässig
Be h nutsbringend langlebig

Büssing Nuc
Verkauf: L. E. V olterHalle Delitz scher Str. 41, Ruf 214 36/29274

Seit 1903 Spesſalfabrik für

Motorlastwagen

Auto BMV

Preußiſchen Oberverwaltungsgerichtes

Es ſtellt in jedem Falle grundſätzlich eine
r Pflichtverletzung dar, wenn ein Kraft
ahrer ſich überhaupt unter der Einwirkung

von Alkohol an das Steuer ſeines Wagens
ſetzt und damit den öffentlichen Verkehr ge
fährdet. Auch wenn der Kraftfahrer rechts
kräftig freigeſprochen worden iſt, iſt die Ver
waltungsbehörde nicht gehindert, den Füh-
rerſchein zu entziehen, ſofern nur feſt
eſtellt wurde, daß der Fahrer überhaupt Al-
ohol in einem Umfange zu ſich nahm, der ge
eignet war, die Eignuüng zur Führung eines
Kraftfahrzeuges weſentlich zu mindern. Die
Schuld oder Nichtſchuld an dem Unfall im be
ſonderen Falle iſt alſo unweſentlich.“

Jeder 24. Deutſche ein Auto
Aufſchlußreiche Zahlen ergab die letzte

Jahreszählung des KraftfahrzeugBeſtandes. Jm Durchſchnitt entfällt auf Pden

24. Deutſchen (im Jahre 1936 auf jeden 27.)ein Kraftwagen. Am günſtigſten ſteht die

Provinz Branden burg mit 1:20 (23) da.
Dann folgt Berlin und die ProvinzSachſen mit 1:21 (25). Jn SchleswigHol
ſtein und Hannover beträgt das Verhältnis
1:22, in HeſſenNaſſau 1:24, in Niederſchleſten
1:25 und in Oſtpreußen und Weſtfalen 131.
Weit ab fällt Oberſchleſien mit 1:50. Der
Durchſchnitt für Preußen beträgt 1:25 (29).

Es iſt daraus zu erſehen, daß die Motori
ſierung in Deutſchland ſeit 1936 wiederum
einen ſehr guten Fortſchritt gemacht hat.

Jn der Provinz Sachſen wurden am
1. Juli 1937 insgeſamt 161 732 Kraft
fahrzeuge gezählt gegenüber 142 643 zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Das bedeutet eine
Zunahme um 13,9 v. H. die alſo unter dem
Reichsdurchſchnitt liegt. Jm einzelnen ſtieg die
Zahl der Krafträder von 76 539 auf 80 044.
Die Zahl der Perſonenkraftwagenvon 52 457 auf 62 341. Kraftomnibufſſe
wurden am 1. Juli dieſes Jahres 790 ermittelt
egen 729 im Vorjahre und an LaſtwagenLelnſchi Brennſtoffkeſſelwagen) 15 557 gegen

über 12 938 im Jahre 1936.

Internationale
Auto Rekordwoche

Auf der Reichsautobahn Frankfurt--Heidelberg

Nach einer Mitteilung der OberſtenNationalen Sportbehörde für die deutſche

Kraftfahrt ſollen die für dieſen Herbſt auf der
Reichsautobahn Frankfurt (Main),
geplanten Rekordverſuche zu einer großen
internationalen Rekordwoche zuſammengefaßt
werden, die in der Zeit vom 25. bis
30. Oktober auf der Strecke Frankfurt
(Main) Darmſtadt Heidelberg ab
gehalten wird.

Es liegen bereits eine ganze Reihe A
meldungen der in und ausländiſchen Auto
mobilinduſtrie zu dieſer Veranſtaltung vor.
Für die Auto-Union wird Roſemeyer undfür Mercedes-Benz Caracciola fahren,
und Ernſt Henne nimmt mit ſeiner BMW-
Stromlinienmaſchine teil. Aus dem Ausland
liegen Meldungen von Graf Lucani und
dem Motorrad-Weltrekordler Tauuffi vor.
Weiter hat ſich der engliſche Major Gardner
gemeldet.

Während der geplanten Rekordwoche ſollen
die beſtehenden internationalen und Welt
rekorde unterboten werden. Es iſt beabſichtigtnur ſolche Fahrer zuzulaſſen, bei denen auch
en beſteht, daß ſie die beſtehenden Rekorde

rechen.

Eine neue NSFK.- Gruppe wurde
im Zuge der Umorganiſation des National-
ſozialiſtiſchen Fliegerkorps errichtet. Mit Wir
kung vom 1. Oktober beſteht die NSFK.
Gruppe 16 in Karlsruhe die dem NSFK.
Brigadeführer Zahn unterſteht.

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche AutomobilClußb

e. V. Gau 18 Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete
der Regierungsbezirke Magdeburg und Merſe
burg ſowie dem Lande Anhalt in der Woche
vom 4. 10. bis 9. 10. 1937 folgende Straße
geſperrt:

Vollſperrungen
Bitterfeld Wittenberg (Reichsſtraße 100)

von km 54,4—54,6 bis 16. Oktober 1937.
Naumburg Zeitz (Reichsſtraße 180): Sperrung: zwiſchen

Stößen und Pretzſch bis 9. 10. 1937. Umleitung:
Kiſtritz Reußen (Mehrweg 3,5 km),

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181): Sperrung. von
Merſeburg (Faſanerie) bis Wallendorf vom 209. 9. bis
Ende Oktober 1937. Umleitung: über Burgliebenau
nach Wallendorf (Mehrweg 5,6 km).

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242), Harzhochſtraße:
Sperrung: von km 1,9—3,6 bis auf weiteres Um

Leimbach Vatterode Gräfenſtühl (Mehrweg

Sperrung:

leitung:
0,4 km), 8

Wellaune- Eilenburg (Landſtraße 1. Ordnung): Sper
rung: bei Abgweigung Hainſchen urd Eilenburg von
m 2,1-—0,0 bis auf weiteres. Umleitung- übee
e lin SteubelnerRoegen gitenkurg (Mehrweg
2,7 km).

Zwochau Delitzſch (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung:
von Zwochau bis zur Einmündung in die Landſtraße
I. Ordnung Nr. 208 bis auf weiteres Umleitung:
wochau über Grebehna nach der Einmündung in die
andſtraße 1. Ordnung Nr. 208 und umgekehrt (Mehr

weg 1,8 km).
Schkeuditz RadefeldHohenoſſig (Landſtraße 1. Ordnung)

Sperrung: zwiſchen Schladitz und Rackwitz in Güntheritz
bis auf weiteres. Umleitung: von Reichsſtraße 184
über Rackwitz- Güntheritz und umgekehrt (Mehrweg
3 km).

Nauendorf Wettin (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung:
bis auf weiteres. Umleitung: Reichsſtraße 6 Lette
witz Wettin nach Neutz und umgekehrt (Mehrweg 7 km).

Ortslage Kloſtermansfeld: Sperrung: der Straßenkreuzung
Reichſtraße 242 und Landſtraße 1. Ordnung Nr. 213
(Siebige rode-Kloſtermansfeld) mit Reichsſtraße 242
und Landſtraße 1. Ordnung Nr. 216 (Kloſtermans-
feld Wolferode) in Kloſtermansfeld. Umleitung: durch
die nächſtgelegenen, gut befahrbaren Ortsſtraßen.

Sperrungen von Straßen außerhalb des
Gebietes 18 Mitte ſind beim DDAC., Gau
18 Mitte, Halle (S.), Hindenburgſtraße 3/4,
Ruf 29 953, zu erfragen.

340 84.

DKW.
S. B. 500,

ſteuerfr., wenig
gefahr., preisw.
abzugeben. Auf
Wunſch Teilzhlg

Tauſcher,
andelsgeſellſch.

Ruf 340 84.

Garagenhof
Günkher

Fernruf 259 50
Lauchstädter Str. sb

Moderne Garagen
Kundendienst

Hebebühneehe 59 Unterstellmöglich-
keit s5 Kinzelboxen

Karoſſerie
u. Kotflügel- SattlereiAus SpezialWerkſtatt Motorrad

beulungen für Cabriolet- eem, fahrer
Alle ſonſtige Re ne gis ſcheinfrei, faſt neu,
paraturen. Paul AusſchlägeSchon iMuras, HalleS., bezüge. Sämt ß Dauer,
Karoſferiebau u. liche Reparaturen. T perſeburger
Reparaturwerk Otto Kunze Straße 23
ſtatt. Merſeburger HalleS., Merſe BMW. Vertretg.)
Straße 158, Ecke burger Str. 158, rKönigſtraße. Ruf Ecke Königſtraße Motorrader

gebr. alle Stärken
Lichtmaschinen

Batt. Scheinwerfer
Fahr gestelle

Motore, Getriebe
Ersatzteile

Motorradreifen
versch. Größen

Fahrzeughandlg.
Schuiz, Mühſbg. 10

Ruf 313 03.

Leſt die M

Limouſine, ſteuer
frei, gut erhalten,
äußerſt preiswert
zu verkaufen. Be
ſichtigung Halle,
Burggaragen.

Automobile und
Motorräder gegen
Kaſſe oder in
Kommiſſion ſucht

ahrzeughandlung

fadrlebrer ind Opitr, Mersehurgerſtr.ß*

DKW.
oder

Opel
zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis
angabe und Bau

Gut erhalt.
Anhänger

nicht unter 5 m
lang, 7——8 To.
Tragfähigkeit, zu
kaufen geſucht.
Angebote unterunter Bi 9333 an

chulz, Mühlbg. 16.
Ruf 318 03. Halleſche Str.

L 9075 an die
MN8, Bitterfeld, MNZ, HalleS.,

1. Geiſtſtraße 47.

W

n

in Wagen mit starker Moschine

und geringem Benzin-Verbrouch
62 s Schwebeochso 5350.- w.

in anzu o Auro von

We

esfermeann,Siücherstraße s (Königsplatzd, Fernruf 2598 13

11/26Cherrelett Nuto Schiochinorſ Korn orueckluft-
ſener in gu-Iöttier, Halie (5. Bremsen-Dienst
tem Zuſtande Kl. Brauhausstraße 10. Ruf 33745 nur Haſ le Saale
preiswert zu ver stets billige Ersatzteile u. Buf Eberwein Sohnkaufen. Gaſthaus I iuftbereiſte Fahr gestelle 22222 Große Brannausstrase -7 22
Schulze, Lochau
über Halle.Aue Führerschelne Kauft bei unseren Inserenten!

4/20 Opel adertanai gute Auzbiid2 Ruf 2S3S0O Hühe Fietechyl.)

Sonderklasse 32 P 4Zyl. I 2- TaRtmotor
mit Holz-StahlkRarosseriel

RM. 3100.- a. W. Limusine

R. 3200.- a. W. Cabrio- Limusine

sofort ab Halle lleferbar

Geschmeidigheit, Anzugsvermögen, Tem-
perament, Wirtschaftlichheit, Ruhiger

Lauf sind die Vorzüge

des großen DK W
Bevor Sie Ihre Entscheidung ireffen,
fahren Sie ihn unverbindlich einmal Probe

Generawertretung Hans
Hindenburgstraße 6, Fernsprecher 292 67



Familien Anzeigen

Chazlotte Wittig
Qerliard. W

Oeplobte
r

h ben
Staßfurt
Moltkestr. 19

2inre Verrnähiung geben bekann

Gerharci Schmicit
Drogist

Nonny Schmicst
gob. Goftschick

Haſſe-S., Dompiata s, c. 2. Okt. 1987S 2
Für die vielen Beweiſe herzlicher Tejl
nahme, die uns beim Heimgang un
ſeres lieben Entſchlafenen zuteil ge
worden ſind, ſagen wir hiermit unſeren

innigſten Dank.

Elſe Ranſchütz
im Namen ſämtlicher Hinterbliebenen

Halle, Oktober 1987.
Lindenſtraße 4.

Vorkriegs-
Am 1. Oktober 16887 verſchied ivergela

m 1.
nach längerem Leiden unſere

Arbeitskameradin 90Rauft juwelier

Auguſte Lohrengel rirr er
Goldschmiede-

im Alter von 64 Jahren. meisterSchmeerstr. 12
Sie war ſtets eine treue und gen. Besch. i 26022
pflichtbewußte Mitarbeiterin.
Wir werden ihr jederzeit einehrendes Andenken bewahren. Hygieniſche

Frauenartikel
Betriebsführer u. Gefolgſchaft S e

eifen, Waſchmittedes Arbeiksamks Halle Fran Forkherdt,
Breiteſtraße 1,

(Ecke Geiſtſtr aße)

Verreistvom 7. bis 17. Oktober

derart Reichardtsir., 18 7

G zurück
Dr. Hoſtmann

Hals-, Nasen- und Ohrenlelden

an BatDr. Green
Facharzt für Haut-,

Geschlechts- und Harnlelden

Bitte beſichtigen Sie meine

Kleider Schau
Merſeburger Str. 164

S S Adolf-Hitior- Ring s 7 B. Klepzig, d

r c Zuruek 5Dr. KüstnerHals-, Nason-, Ohrenarzt
Halle, Gr. Steinstr. 20, Ruf 219 38

Dr. med. Paschen
Facharet für Haut- und Harnleiden

Große Ulrichstraße 4

W Adolf Hitler-Ring 8 15— 17 (außer Mi. ung Su bau mit Original Präparaten, aus dem

J Salon Albrecht Sie reo 14Zur ucek! kamen Anzeigen argFrisiereongehören in tie in

Eine flohe Frau trägt
YYellaDauerwellen 450

Wasserwelle m. Wäsche 1.25
60.60

euruückor.med R. Hammer

Facharzt für Haut- u. Harnleiden
Blumenstraße 1

des Reichetunungs
hueigModezentrale 423

im Stadt chütaenhaus“

geschaffen von den besten Kräften
schaffens aus dem ganzen Reich.

S. R. Dr. Rlautsch
verzogen

von Große Ulrichstrasse 31, nach
Lindenstroße 9 parf.

Sprechstunde 15- 16, Fernruf 225 00
C

Mitwirkende Prau Gollint Sendh

freitag, den 8. Ot., h ün r

Große Modenſchan
von neuesten Originolmodellen für erbet u. Wintfoer,

deutschen Mocdeo-

Dur h

Verbandes
handwerhse

Innung Friseur- Innung

im Verkehrsböro Rofer Turm u. Mösikoſſenheſg. Sfock,

Bitte besuchen Sie uns
Die Damenschneider- Innung

Koerten im Vorverkauf vnnumerſert, numerierte Plätze O. 25 bis I. 00 RM
Sr. Steinstr. 15

Echte

Münchener
Lodenmäntel

waſſerdicht
imprägniert für
Damen, Herren,
Kinder, kaufen
Sie preiswert b.
v. Schnee Nachf.
A. F. Cbermann
Halle [Saale]
Gr. Steinſtr. 84
Brüderſtr. 2

Kurzwaren

Brendel
Gr. Märkerſtr. 12

Kostüme und Mäntel
in reicher Auswahl, für jede Größe auch für
ſtärkere Damen, aus nur prima Stoffen
preiswert und gut, auch nach Maß erst-
Rlassig in eigener Werkstatt hergeſtellt.

August Göbel
Speslal Geschäft für Kostüme und Mäntel

ht nur Lelpeiger Straße 46
Bltte um Besſchtigung meiner 8 Sohaufenster i

h

Tischdedcen Restfe
viele neue schöne Muster, billig und gut

Hugo enhohb ren

Möbel
gut und billig

ZTadlungserſ.
tangkrist. Corant.
Franz Bocs
Mindendurgstr. 97

Leder
für Handſchuhe

und Handarbeiten
in großer
Auswahl

A. SOBBR
Lederhandlung

Gr. Stelnſtr. 26
neben Schauburg

Silbergeld
Brilionten
Prandscheine
üb. Schinus
gold. Uhren

Rauft

u. Alfr. Koch
Gr. Steinstr. 15

1. Oktober1887 1937
Georg Dunker

Juwelier

Halle (S.), Leipziger Str. 16, Ruf 21970

S Auſfitber, Altgoid

Silbermünzen
kauft zu

Tagespreiſen
Georg Dunker

HalleSaale
Leipziger Str. 16
Gen. Ueberwſt.

[I/32296

e

Gerchenke
Drehbare Aufschnittplaite
mit praktischer Einteilung für
Vorspeisen F. 15.
Bowlen agus Krlstallqles
mit 12 Gläsern und Löffel alt-
deutsche Muster 3
Zimmer UhrenKaukasisch- Nußbaum mit Bim-
baum- Schlag. 24, 28.50
Ler vier Wagenin farbigem Schleiflack leicht
laufend 11. 16.50

Auch wirbeteiligen uns
Seine Sorgenkann jeder Gewerbetreibende, Geſchäſts
mann, Landwirt, Beamte u. Angehörige
jreier Berufe durch Abſchluß einer
Krankenverſicherung b. der „Mittelſlands
hilfe“ Krankenverſicherungs Anſtalt a. G.
Dortmund (Bezirksdirektivn Halle Saale,
Königſtr. 54, Fernruf 360 55) vermindern.
Verlang. Sie darum heute noch Proſpekt
oder beſſer noch Vertreterbeſuch. Ver
treter allerorts geſucht.

I Schiaizimmer komplen
Küche komplett 005

zusammen Mk.
Mod. Couch m. 2 Sosseln 99 8

Steyvye, Landwehrstraße 21
zusammen Mk.

Sparerſchutzkaſſe
Leipzig, Spar Und Kreditgenoſſenſchaft e. G. m. b. H.

Annahme und Zahlſtelle:

Halle (Gaale), Königſtr. 87
Ruf 289 50, Geſchäftszeit: täglich 9—-12 und 14--16 Ahr
außer Mittwoch und Sonnabend nachmittags.

Annahme von Gpareinlagen
Anlegung der Gelder nur in beſten
Hypotheken im Rahmen erſtſtelliger

D Beleihung. Kredithergabe nur gegen
J Sicherheſten, die den Grundſätzen
der Mündelſſcherheit entſprechen.

Höchſtzuläſſige Verzinſung
Auskünfte bereitwilligſt. Verlangen
Sie Geſchäftsbericht und Aufklärung

Amtliche Bekanntmachungen
Der Kreisſchulrat Paul in Naumbürg, a. S. iſt

mit Wirkung vom 1. Oktober 1957 ab in die Kreisſchul
ratsſtelle nach Zeit verſetzt worden.

Die vertretüngsweiſe Verwaltung der bisher von
Kreisſchulrat Paul verwalteten Kreisſchulratsſtelle Weißen
fels II iſt ab Oltober 1937 dem Kreisſchulrat
Kretzſchmer in Weißenfels übertragen worden.

Weiſjenfels, 29. September 1937. Der Landrat.
Die für den Landkreis Weißenfels neu errichtete

Stelle eines
hauptamtlichen Brandſchauers

iſt zu beſetzen. Zur Einſtellung kommt nur eine bau
techniſch vorgebildete Perſönlichteit, die die Meiſter
prüfung für ein Balhandwert (Maurer, Zimmerer)
abgelegt hat oder die Berechtigung zur Führung des
Titels „Baumeiſter“ beſitzt. Bedingung iſt ferner gute
Allgemeinbildung, Gewandtheit in Wort und Schrift,
ariſche Abſtammung und politiſche Zuverläſſigkeit. Ver
gütung erfolgt nach Gruppe VII des Preußiſchen An
geſtellten-Tarifs, ferner wird eine monatliche Dienſtauf
wandsentſchädigung von 150,00 RM. gezahlt. Der end
gültigen Anſtellung geht eine ſechsmonatige Probezeit
voraus, während der die Monatsvergütung 200,00 RM.
suzüglich Dienſtaufwandsentſchädigung beträgt. Bewer
bungen ſind zu richten an

Reichhat tigstes
Auslieterungs-

Lager

Wittig
Halle [Saale)
Röderberg 2

But 228 10

Schlafzimmer
Schrank 180 cm
breit, Eiche mit
Birke, kompl. mit
Patentboden und
Auflagen 488,
Speiſezimmer
in groß. Auswabl,
hochmodern, ſehr
gute Arbeit von
328, an,

Küchen,
6teilig, m. Jnnen
einrichtung u. groß.

Aufwaſchtiſch
von 145, an.

Speiſezimm.
Büfetts,

echt Eiche m. Ruß
baum, 148,
Kautſch v. 68, an,
Chaiſelongue ſowie
alle ander. Möbel.
Stets reichhaltiges
Lager bei

Moderne und preiswerte
lachen Paletots

Füchse
Kragen u. Kraowaoften

Hans Weise
Geiststraße 27

Reparaturen
Umarbeltungen
sachgemäß und billigst

sei Rheumad, hexenſchuhb,
Gicht, lschias, Neuraiqie, Glieder-
Kreuz Kopf Tahnschmerz
hilft CARMOL RM

CARMOL hat sich seit
über 30 Jahren glänzend
bdewätrt. Oft hlift schon
einmalige Anwendung

Man verlange in

pro Pfd. 16

557W
Wonhnkultur durch

TapetenBringen auch Sie in Ihr Heim ge-
schmackvoll gewählte Muster. Wir
helfen Ihnen bei der Auswahl.

Apotheken u. Drogerien
ausdrücklich CARMOL.

Carmol tut

nen ung gebrauchtWäschemangeln
elektrisch-automattsch,

Schutzgitter-Anbauten itetert
Gustav Forßbohm

Thöringer Wäschemangeolfabrih,Er Zehn z 264Speziahaus Sommer

Leipziger Straße 32 kauft bei unſeren

Inſerenken!

Der richtige Weg zum Wiederauffriſchen

Ihrer Herbſt und Winkerkleidung führt

durch den Rogoſch-Bekrieb!
legen Sie Ihre vorfährige Herbst- v. Winfergorderobe nicht gleich
ab, weil zie ehwes unansehnlich geworden ist. lassen Sie diese
Sachen bei mir chemisch reinigen und wenn nötig auf oder
vmfärben. An huncertfousenclen gereinigter Kleidungssföcke
ist die leistungsfähigkeit meines Betriebes als Wiederinsfand-
sefzer gezeigt und bewſesen worden. Ich liefere stets preiswert

schnel und gut.

In 24 gleichen Monatsraten
Schlafzimmer, Speiſezimmer,
Herrenzimmer, Wohnzimmer, Kilchen

Möbel Grotten
Muſterlager Paul Keunhaus
Halle (Saale), Waiſenhausring 10

Rübengabeln Rübenheber
Kartoffelgabeln, Gpaten,

verzinkte Futtertöpfe

Fritz vindewald
Am Steintor 12 Ruf 26504

ese Mcr S
die ihrem Schutz, sie börg

für die gletchbleibenode
Goho eines Soitfe,

W erfcee
wis Houtaaheung,

Se s e 28

Zu gutem Aussehen
gehört ein gufer Gang,

darum sollten Sie Ihre
Schuhe bei mir kaufen.
Ich verkaufe Ihnen nur
wirklich possence Schuhe!

8.50 9.50 10.50 12.50

Alter Markt 5

Möbel
Bürger
Turmſtraße 158,

Nähe Königſtraße
Bedarfsdeckungs

Zandrat Weißenfels Saale. ſcheine. Lief. frei. n

ROGOSCH.Weibenfels
laclen: Holle, Leipziger Str. 83, Ruf 34662

Auf Wunsch Direktabholung!

e h e10 Bfund? 50 Pfundl Trinken Sie doch Dr. Ernst Richters Früh-
stückskrsutertee. Sie werden erstaunt sein, wie breite Hüften,
starke Schultern und das altmachende Doppelkinn verschwinden.
Verdauung und Blutzirkulation werden angeregt und schon in
wenigen Wochen fühlen Sie sich schlank, frisch und verjüng

e0 angenehm wirkt der echte

Dr. ERNST RICHTERS frühstückskräufertese
Ach i Asterftnfogn o raeterren

E.



Ikalieniſche Ehrung für
Gauleiter Reichsſtakkhalter Jordan

Quedlinburg. Mit einem abſchließenden
Zuſammenſein nahm die dvreitägige Beſich
tigungsfahrt der Vertreter des italieniſchen
Einzelhandels ihr Ende. Auch Gauleiter Pg.
Jordan nahm daran teil und hielt eine
Anſprache

Begeiſtert von den Worten des Gauleiters
betonte Präſident de Roberto nochmals
die freundſchaftlichen Gefühle ſeiner Lands-
Ieute und ſprach. von einer ewig dauernden
Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen.
Um dieſer Freundſchaft ſichtbaren Ausdruck zu
verleihen, übergab er Gauleiter Jordan
ſeinen Offiziersdolch der Faſchiſtiſchen
Miliz, während er dem Kreisleiter das Ab
zeichen des Faſchismus, das er ſeit 16 Jahren
getragen hat, an die Bruſt heftete.

Laſtauko vom Zug erfaßt
Pordhauſen. Als ein mit Bruchſteinen be

ladener Laſtzug den Bahnübergang der von
Scharzfeld nach Pöhlde führenden Landſtraße,
die unterhalb des Dorfes Scharzfeld die
Strecke Nordhauſen Northeim kreuzt, über
fahren wollte, wurden plötz lich die
Schranken geſchloſſen. Der Führer desLaſtzuges hragke ſein Fahrzeug, das mit den

Vorderrädern ſchon auf den erſten Gleiſen
ſtand, zum Halten und ſprang mit ſeinem Be

leitmann vom Führerſitz. Beide verſuchten
urch Winken den Zug zum Halten zu bringen.

Es war aber zu ſpät. Mit voller Wucht fuhr
der Güterzug auf den Laſtwagen. Der Laſt
wagen wurde eingedrückt und zur Seite ge

leudert. Die Maſchine und die erſten vier
agen des Güterzuges wurden gleichfalls be

ſchädigt. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge
kommen.

Als ein Uebel gilt die unüberfſichtliche
Kurve unmittelbar vor dem Bahnübergang,

Steinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
Schubert Filialen und Verkanfsſtellen.

We liegt zurzeit der ganze Umleitungsver
ehr auf der Strecke dieſer Landſtraße, da die

Straße nach Herzberg wegen Erweiterungsbau
geſperrt iſt.

—JJJ

Rordhauſen. (Eine Skagerrakallee.)
Wie der Oberbürgermeiſter in einer Preſſe
Ferant mitteilte, ſoll die Verlängerung
der Steinſtraße von Nordhauſen bis zu den
erſten Häuſern von Salza zu einer Pracht
allee gausgebaut werden. Die Straße wird
eine Breite von dreißig Meter bekommen.
Die neue Allee wird den Namen Skagerrak-
allee tragen und Nordhauſen mit ſeinem
größten Vorort Salza eng verknüpfen.

Nordhauſen. (Dieben fielen 2800 RM.
in die Hände.) Nachts führten Diebe einen
Einbruch in die Büroräume eines hieſigen
Rechtsanwalts aus. Den Tätern fielen etwa
2800 RM. in die Hände, das meiſte in Geld
ſcheinen, davon 1000 RM., die in 50RM.
Scheinen gebündelt waren. Jn der gleichen
Nacht wurde ein Einbruchsverſuch bei einem
anderen Rechtsanwalt unternommen, der jedoch
erfolglos war, weil in dieſem Falle ein Sicher
heitsſchloß den beabſichtigten Griff in den
Geldſchrank verwehrte.

Frohſinn in der neuen Gemeinſchaft
die Volksfeſte am Bückeberg Das Bekenninis zur Lebensfreude in unſeren Feſten

Jn dieſem Jahr veranſtaltet das Amt
Feierabend in der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ im Rahmen des Erntedankfeſtes
am Bückeberg zum erſtenmal Volksfeſte, um
die freie Zeit der in den umliegenden Orten
in Quartieren liegenden Bauern und Arbeiter
zu geſtalten. Aus dieſem Anlaß ſchreibt der
Leiter des Amtes Feierabend, Amtsleiter
Ludwig Klemme, über Sinn und Aufbau
dieſer Volksfeſte:

Die großen Feiertage der Nation der
1. Mai Parteitag Erntetag laſſen all
jährlich in den Teilnehmern das große Er
lebnis der neu gewordenen Gemeinſchaft wieder
erſtehen. Sie geben die großen Jmpulſe für
das Lebensgefühl der Kraft und der Freude,
die den Weſensinhalt der nationalſozialiſtiſchen
Jdee darſtellen. So iſt es ganz natürlich, daß
im Ablauf der nationalen Feſte von Anfang
an neben dem politiſchen Bekenntnis neben
Kongreß, Appell und Staatsakt das Be
kenntnis zur Lebensfreude ſeinen Platz
gefunden hat in den großen Volksfeſten.

Dabei iſt es ſelbſtverſtändlich daß dieſe
neuen Volksfeſte in ihrer Geſtaltung dem
hohen Jnhalt der nationalen Feiern ent
ſprechen. daß ſie nicht ein Rummel und Be
krieb ſein können, ſondern in ihrer Art höchſt e
Leiſtung bringen müſſen. Schon der Erfolg

der bei den vergangenen Parteitagen abgehal
tenen Volksfeſte die jeweils nür an einem
Tage ſtattfanden gab die Beſtätigung dieſer
Auffaſſung. Die „KdF.“-Volksfeſte ſetzen an
Stelle von „Attraktionen“ Höchſtleiſtungen auf
dem Gebiet des Sports und der guten Artiſtik.
Die beſten Leiſtungen volkstümlicher Kultur
arbeit in Lied, Spiel, Tanz und Tracht legen
Zeugnis ab vom Weſen unſerer Stämme, und
die großen Hallen unſerer ſtolzen „KdF.“Stadt
in Rürnberg gaben Raum für frohe Geſellig
keit. Zum diesjährigen Parteitag erſtreckte ſich
m erſtenmal das Volksfeſt über eine ganze

oche, und der Erfolg hat alle Erwartungen
übertroffen. Weit über 100 000 Volksgenoſſen
hatten Tag für Tag in den Hallen der „KdF.“
Stadt und im Freigelände den Darbietungen
unſerer Volkstumsgruppen, Sportgruppen,
Puppentheater Und anderen Künſtlern bei
gewohnt.

Wir werden auch bei den kommenden Feſten
der Nation erſtmals zum Erntetag am
Bückeberg in gleicher Weiſe Feſte der
Freude und des Frohſinns geſtalten, die der
hohen Stimmung dieſer Tage entſprechen und
ſich in die Würde der Feierſtätten und orte
einfügen. Der KraftdurchFreude“Gedanke
wird auf dieſe Art in ſinnfälligſter Weiſe
als Beſtandteil des nationalſozialiſtiſchen Ge
dankengutes demonſtriert.

erkehrsſichere Harzſtraßen im Winter
Auch die Brockenſtraße ſoll ſchneefrei gehalten werden Vorbereitende Beſprechungen

Elend. Faſt ſechs Wochen früher als im
vergangenen Jahre rief in dieſem Jahre der
Landesfremdenverkehrsverband Harz alle an
der Straßenräumung beteiligten Und inter
eſſierten Stellen zu einer erſten Sitzung in
Elend zuſammen, die der Vorbereitung der
Winterarbeit galt. Beſonders erfreulich war,
daß man diesmal auch die Männer der Praxis
eingeladen hatte, die vom Steuer der hoch
pferdigen Laſtkraftwagen Und Omnibuſſe aus
die Schneepflüge dirigieren müſſen.

Die Vertreter der Landesbauämter ſprachen
über die im vergangenen Winter geſammelten
Erfahrungen und die Vorkehrungen die für
die kommende Arbeit getroffen wurden. So
wohl die Schneezäune und -hecken, die erhöhte
Bereitſtellung ſtarker motoriſierter Schnee
pflüge wie auch von Streumaterial an be
ſonderen Gefahrenſtellen haben ſich bewährt.
Es konnte ſich alſo nur darum handeln. die ein
geſetzten Mittel auf jedem Gebiet noch zu er
höhen, Auch der auf der Reichsſtraße 4 zwiſchen
Torfhaus und Braunlage im vergangenen Jahr
erſtmals eingeſetzte Eishobel hat ſich im
weſentlichen bewährt, wenn auch die Tages
leiſtung von 1 bis 2 Kilometer zu gering iſt,
um auf größeren Strecken wirkſam zu helfen
Die Zahl der motoriſierten Pflüge iſt ver
mehrt worden. Die Zahl der Schneezäune ſoll
erhöht werden, desgleichen die Splittkäſten, die
an beſonders gefährdeten Stellen dem Kraft
fahrer die Möglichkeit geben, ſich notfalls ſelbſt
u helfen. Auf den Schlittenverkehr wirdſoweit es möglich iſt Rückſicht genommen
werden. Die Benachrichtigung. der Straßen
wärter von auftretenden Schneefällen wird in
dieſem Winter weſentlich erleichtert werden,
da zahlreiche Straßenwärter in der Zwiſchen
zeit mit Telephon ausgerüſtet werden konnten.
Grundſätzlich ſollen in dieſem Winter alle
Reichsſtraßen zweiſpurig, die Landſtraßen erſter
Ordnung mindeſtens einſpurig mit Aus

weichſtellen aufgepflügt werden. Erſtmalig
wird in dieſem Jahr auch die Brocken
ſtraße ſchneefrei gehalten werden
können. Hier wird die OPD. Braunſchweig
einen der beiden Spezialpflüge einſetzen.

Bei den aus dem Flachland kommenden
Privatfahrern werden NSKK. und DDAC.
noch viel Erziehungsarbeit zu leiſten haben.
An ſie ergeht die dringende Mahnung, nicht
ohne Schneeketten in die verſchneiten
Berge zu fahren. Jn den Harzrandſtädten ſind
zu gerechten Preiſen Schneeketten zu leihen.
Hier erhält der Fahrer auch ſichere Auskunft
über den derzeitigen Zuſtand der Straßen.

Magdeburg. (Endgültig ernannt.)Der Führer dat den bisherigen ſtellvertreten
den Vizepräſidenten des Oberpräſidiums,
p. Bonin, endgültig zum Vizepräſidenten
des Oberpräſidiums ernannt.

Wittenberg. (Mit Hans Schemmdie Elbe gufwärts) An der Langen
Brücke in Potsdam begann wieder eine Fahrt
mit dem Schukheimſchiff Hans Schemm“. Sie
führt über en gar durch den PlauerKanal elbaufwärts bis Magdeburg. Nach
einem Abſtecher nach Deſſau bringt das Schiff
die Schüler über Wittenberg Torgau
Meißen nach Dresden, wo ſie am 6. Oktober
eintreffen.

Leipzig. (Direktor Dr. Janſon
Nach langem, ſchwerem Leiden iſt im Alter
von nur 38 Jahren der leitende kaufmänniſche
Direktor der Stadtwerke, Dr. Janſon, ge
ſtorben.

Riederorſchel. (Jm 100. Lebensjahr
ſt orben.) Der älteſte Einwohner des

ichsfeldes, Heinrich Li llpopp, iſt imAlter von 99 Jahren und fünf Tagen geſtorben.

Rieſenhai brachte Segelbool

zum Kenkern
Drei Menſchen fanden den Toh
London, 3. Oktober. Jn der Carrodale

Bucht (Kintyre Argyllſhire) brachte ein Rieſen
hai ein Segelboot zum Kentern. Der Hai
ſtürzte, als das Boot umgeſchlagen war. davon,
ohne die ins Waſſer gefallenen Menſchen an
zugreifen. Drei von ihnen ertranken, und zwar
ein Kapitän aus Glasgow Angus Brown,
ſein Bruder und der zehnjährige Sohn des
Kapitäns.

Kapitän Brown, der mit ſeinen Kindern
die Ferien an der ſchottiſchen Küſte verbrachte

Räudlunkgeeäte
fachmännische Beratung nur Große Ulrichstraße 37

war mit ſeinem Bruder und ſeinen Kindern
am Nachmittag bei völlig ruhiger See mit dem
Boot hinausgefahren. Plötzlich ſahen Bade
gäſte von der Küſte aus, wie der Rieſenhai
aus dem Waſſer ſprang und das kleine Boot
plötzlich verſchwand. Der Bootsvermieter, der
der Vorfall gleichfalls beobachtet hatte, ſprang
in ein Boot und ruderte hinaus. Als er näher
kam, ſah er, wie ſich an dem gekenterten Boot
die zwölffjährige Tochter des Kapitäns an
klammerte und verſuchte mit der einen Hand
ihren bereits toten Vater zu halten. An der
Küſte ſetzten ſofort Wiederbelebungsverſuche
ein. Brown und ſein Sohn, den man inzwiſchen
ebenfalls gefunden hatte, waren aber nicht
mehr zu retten.

Der Mann, der zweimal ſtarb

New York, 3. Oktober. Fred Snite,der Mann, der zweimal geſtorben iſt, ſchreibt
ſeine Erinnerungen. Er iſt 27 Jahre alt und
lebt nur dank ſeiner ſtählernen Lunge“.
Die iſt ein Apparat, der ſeinen Körper umgibt
und in ſeine gelähmte Lunge Luft pumpt. Zwei
Mal mußte man ihn aus dem Apparat nehmen
und zweimal ſtarb er und war während
mehrerer Minuten tot. Die Pumpe des Appa
rats erweckte ihn wieder zum Leben.

Er weiß aber, daß ſein Organismus ſo
ſchwach iſt, und daß ſeine Rippen bald nicht
mehr der gewaltſamen Atmung der Pumpe
ſtandhalten können. Dann wird er aus
Schwäche zum dritten und letzten Mal
ſterben Fred Snite muß ſtändig liegen. Er
verfolgt in drei ihn ümgebenden Spiegeln die
um ihn herum befindlichen Perſonen. Mit
Hilfe dieſes Spiegelſyſtems iſt es ihm auch
möglich zu leſen.

Sein Vater hat ein beſonderes Kins
für ihn einrichten laſſen, deſſen Filmleinwand
ſich auf der Zimmerdecke befindet. „D a s
Leben des ungkücklichſten Menſchen
heißt ſein Buch, das er einer Sekretärin diktiert
und in dem er erzählt, wie furchtbar ein Leben
in einem Körper iſt. der nur noch Augen hat,
denn aller andern Organe kann er ſich nicht
mehr bedienen

Zt. (Denkmünze der Stadt für
Direktor Pefchke.) Nach dreißigjährigerDienſtzeit tritt der Leiter des Sidenchen

Elektrizitätswerkes, Direktor Peſchke, in
den Ruheſtand. Oberbürgermeiſter Nerger
überreichte dem ſcheidenden Beamten als An
erkennung die bronzene Denkmünze der Stadt.

Schkeuditz. (Kraftwagenfledderer
erwiſcht.) Auf dem hieſigen Flughafen
wurde ein Burſche aus Nietleben dabei
beobachtet, als er einen Kraftwagen öffnete
und die abgelegten Handtaſchen nach Geld
durchſuchte. Der Kraftwagenfledderer wurde
der Polizei übergeben.
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Kleider Schotten
rolide Ware in besonders schönen Farb-
zieilungen 70 cm breit
Visira-Kreppdunkle dMuster, bew. Stammqualit., 70 cm br. 1 .4 0

angerauht, waschbar. schöne lebhafte und

Kleider Reliefeintarbig, in sich gemustert. ganz besonders

preiswert 90 cm breit
Safin-Reversible-Faconns95 cm breit 2.75
ein modischer Stoff, geeignet für gute
Nachmiitagshleider

Kaurv et der Herbst mit seiner neuen Mode da,
und schon fragt man zuerst nach den Stoffen.
Antwort geben ihnen unsere Schaufenster,
urnseere modiechen Abtellungen und Cm kleinen
Ausschnitt) diese FPrelsbelsplele hleri

Taffei-faconns
aparte Muster, große Auswahbl, schöne
Farben. 950 cm breit
Ffohlenhauf-Taffet
bevorezuet für elegante Blusen und Tanr
Rleider. großes Farbensortiment cm breit

Borken-Relief
ein interessanter, hochwertiger Wollstoff.
in s modischen Farben 95 cm breit

2.95
3.75

3.90
3.90Manfelstoffe

hochwertige Qualitsten, in modernen Web.

arten 140 cm breit

Biermann a Semrau
TEEEeeeedDoIIHZDIuE

lachen und Rock-Karos
modische fesche Farbstellungen, schwere
Qualität.

Satfin figurs
elegante Neuheit, Pastellfarben. für ans
und Gesellschaft 95 cm breit
Gold- und Brokaf- Drucke
für Nachmittag und Abendkleider, Stoffe
von einzigartiger Schönheit 95 cm breit

4.30

4.50

4.90

5.50

149 cm breit

Krepp-lacquard
neuatiiges, hochelegantes Gewebe mit
Punkteffekt e o 95 cm breit

H.
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Schalhe O04 siegte 4.7

TURNEN SPORT SPIEIL

20000 in der Mitteldeufschen Kampfbahn
Wahrhoft meisterliche Leistungen der Schaſker im Feldspiel Flachpaßkombindtionen
erzeugten Beifoſfsstürme Doch nur Szepon schoß Sportft eunde hielten sich fapfer

Das ſeit langem mit großer Spannung in
der Gauſtadt Halle erwartete erſtmalige Auf
treten des Deutſchen Fußballmeiſters ließ ſich
wie ein kleines Länderſpiel an und wurde zu
einem großartigen Erfolg.

Bereits in den frühen Nachmittagsſtunden
hatten ſich in der ſchönen Mitteldeutſchen
Kampfbahn die erſten Mitglieder der großen

ußballgemeinde eingefünden, um die beſtenSie einzunehmen, und dann riß der Strom

der Beſucher nicht mehr ab. Straßenbahn auf
Straßenbahn, Auto auf Auto rollten aus
allen Stadtteilen der Gauſtadt nach der Kampf
bahn am Geſundbrunnen und je weiter der
Zeiger vorrückte, deſto dichter wurde der Strom
der Fußballanhänger nicht nur aus der Gau
ſtadt, ſondern darüber hinaus aus der nahen
und weiteren Umgebung, die das Spiel der
Schalker gegen die halliſchen Sportfreunde er
leben wollten. Zwiſchen Straßenbahnen und
Fußgängern drängten ſich Autos auf Autoshindurch und füllten alle nur verfügbaren
Parkplätze, und dazwiſchen bauten ſich, mehr
oder weniger beaufſichtigt, im blitzenden
Sonnenſchein der gaſtgebende halliſche
Verein hatte anſcheinend mit dem Wettergott
ein Abkommen getroffen Maſſen von Fahr
rädern auf.

Welcher Anziehungskraft ſich wieder einmal
„König Fußball“ erfreute, bewieſen die vielen
abgeſtellten Fahrzeuge von außerhalb, unter
denen, um nur einige Beiſpiele zu nennen,Leipzig, Magdeburg, Merſeburg, Weißenfels

Delitzſch, Kloſtermansfeld, Zeitz u. a. vertreten
waren.

Angeſichts dieſes großen Anſturms auf
unſere Mitteldeutſche Kampfbahn war die
Organiſation der verantwortlichen Stellen ge
wiß nicht leicht, es verdient aber auch hier an
erkennend feſtgehalten zu werden, daß der Auf
marſch ſich reibungslos vollzog.

Als nach dem vorausgegangenen Jugend
und Radballſpiel die Spieler von Schalke 04
und Sportfreunde in die Kampfbahn ein
liefen, da mochten wohl annähernd 20 000 Zu
ſchauer das weite Oval beſetzt halten.

Die Gauſtadt empfahl ſich durch dieſen impo
ſanten Rahmen erneut mit aller Deutlichkeit
für die Abhaltung großer raſenſportlicher Er
eigniſſe, noch dazu an einem Sonnabend, wobei
wir nicht unerwähnt laſſen wollen, daß die
erwähnte Zuſchauerzahl für ein Vereinsſpiel
in Halle zugleich einen neuen Rekord darſtellt.
Das iſt ohne Zweifel eins der ſchönſten Ge
winne des geſtrigen bedeutſamen Tages im
halliſchen Fußballſport.

Der „Kaſſenmagnet“ Schalke 04 hatte alſo,
wie überall im Reich, wo der Deutſche Fußball
meiſter erſcheint, ſo auch in Halle gezogen!
Wurde aber das Spiel der „Knappen“ eben
falls zu einem einzigartigen Erlebnis? Das
iſt die Frage, die ſich wohl die meiſten Zu
ſchauer zur Beantwortung vorgelegt haben.

Zunächſt rein zahlenmäßig betrachtet:
Schalke 04 ſiegte klar 4:.1. Dieſe Zahlen be
ſagen viel, laſſen aber nicht erkennen, wie
ſchwer es der Deutſche Meiſter hatte, um beim
1:1-Reſultatſtand in der letzten Viertelſtunde
dieſes kaum noch für möglich gehaltene glatte
Ergebnis ſicherzuſtellen. Es gab natürlich
wieder unter den Männern vom Bau ganz
Schlaue, die wiſſen wollten, daß ſich die
Schalker ihre Haupttrümpfe für den letzten
Spielabſchnitt aufgeſpart hätten. Es kann nicht
beſtritten werden, daß der Spielverlauf dieſen
Propheten recht gegeben hat, wenngleich hier
bei einſchränkend zu ſagen iſt, daß in dieſem
Spielabſchnitt die Hallenſer Mannſchaft ſtark
abgekämpft ſchien und hauptſächlich nur da
durch ſich der Endſpurt auch zahlenmäßig ver
wirklichen konnte. Und hierbei ſind wir gleich
bei der Kritik über die vielen Wenn und Aber,
ohne die nun einmal ein Fußballkampf nicht
denkbar iſt.

„Wir wollen den Deutſchen Meiſter ſehen!“
Dieſen Sprechchor hörte man nicht etwa vor
Beginn des Spieles, ſondern mitten in
der zweiten Halbzeit. Und wir müſſen
ſchon ſagen, daß die „Stimme des Volkes“
nicht ohne Grund über die Kampfbahn ſchallte.
Zu einer Zeit, als nach vielem Licht ſich auch
Schatten einſtellte.

Die Schalker gingen zunächſt mit folgen
der Mannſchaft ins Rennen: Klodt; Borne
mann, Schweißfurth; Sontow, Gelleſch, Prinz;
Kallwitzki, Szepan, Pörtgen, Urban, Mecke.
Es fehlten alſo Tibulski, Küzorra
und Vallentin. Die Läuferreihe ſowohl,
als auch der Angriff ſpielten alſo in anderer
Aufſtellung. Trotzdem darf feſtgeſtellt werden,
daß die Elf in der erſten halben Stunde ein
Spiel auf den grünen Raſen legte, wie wir es
eben von den „Knappen“ nun ſchon ſeit Jahren
kennen. Da lief der Ball innerhalb aller
Reihen wie an der Schnur gezogen und dieſer
ſtarken Waffe, wie auch den vielen Täuſchungs
manövern einzelner Spieler, wie Szepan,
Pörtgen und dem „Neuling“ Sontow war die
Sporkfreundeabwehr trotz aller eingeſchalteten
„Reſerven“ (Häußler!) oft nicht gewachſen.
Wenn es freilich nur bei dem in der 17. Minute
vom Linksaußen Mecke erzielten Führungs

tor bis zur Pauſe verblieb, dann dürfte dies
wohl in erſter Linie auf die geringe Benutzung
der „Schießſtiefeln“ der Schalker Stürmer zu
rückzuführen ſein. Man kombinierte, wie
auch ſpäter noch, ſozuſagen bis ins Tor
hinein

Es war ſchade, daß der ausgezeichnete
rechte Läufer Sontow in der 30. Minute
infolge Verletzung mit Schürmann aus
gewechſelt werden mußte, denn von dieſem
Zeitpunkt ab bis weit in die zweite Spiel
hälfte war die Geſamtleiſtung des Deutſchen
Meiſters beſtimmt keine Offenbarung mehr.
Vielleicht war auch die Art des von den
Hallenſern zwei Minuten nach dem Wechſel
erzielte Ausgleichstor nicht ohne
geblieben. Bei einem Eckball landete nämli
das Leder auf dem Kopfe von dem heftig be
drängten Gelleſch, von wo es an dem ver
dutzt dreinſchauenden Torhüter Klodt vorbei
ins Netz ſprang. Alſo ein bildſchönes
Eigentor!

Vielleicht waren auch die Gründe, weshalb
das Schalker Spiel nicht mehr „lief“, in der
aufmerkſamen halliſchen Abwehr
oder darin zu ſuchen, daß Gelleſch ſich zu
weit „hinten“ aufhielt und wenig für den
eigenen Angriff unternahm und daß ſchließlich
Urban auf halblinks ſich nicht zurecht fand
und zu guter Letzt von allen Schalker Stür-
mern ſelbſt ſogenannte totſichere Chancen

ausgelaſſen wurden. Kurzum, Schalke „war
nicht mehr da“.

Bis es dann dem „blonden Fritz zu
bunt wurde und er aber einzig und allein
nur Szepan! ſelbſt wieder den Gan
der Dinge zu diktieren begann. Gerade no
zur rechten Zeit. Wir können wohl ſagen, daß
Szepan jetzt Länderſpielform erreichte und er
war es auch, der, nachdem von ihm wenig vor
her bei einem Bombenſchuß nur die Torlatte
getroffen wurde, in der 77. Minute im An
ſchluß an ein geſchicktes Täuſchungsmanöver
von Pörtgen mit einem zweiten Tor endlich
den Bann brach.

Und nun, war die königsblaue Mannſchaft
auf einmal wieder in Schwung. Abgeſehen von
den immer wieder einſetzenden gegneriſchen
Vorſtößen rollte jetzt Angriff auf Angriff aufs
r Tor und als drei Minuten ſpäter
Szepan durch einen Eckball mit prächtigem
Schuß auf 3:1 erhöht hatte, gelang Urban
(allerdings nach vorherigem Handſpiel) zwei
Minuten vor dem Schlußypfiff noch ein viertes
Tor. Damit dürften wohl viele Zuſchauer, die
mit den Leiſtungen des Deutſchen Fußball-
meiſters in der zweiten Halbzeit nicht ganz
zufrieden waren, zugleich ihren Unmut wieder
ſchnell begraben haben.

Wir haben in vorſtehendem über die Schal
ker Elf wohl ſchon das meiſte, was notwendig
ſchien, geſagt. Hinzufügen möchten wir aller
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dings noch, daß ſich geſtern wieder einmal
egte daß Szepan das große „Aß“ der

ännſchaft iſt und wir können uns ſchon
denken, daß vor allem die Stürmerreihe in
altgewohnter Beſetzung (alſo mit Kuzorra und
Urban als Linksaußen) beſſer und erfolgreicher
durchſteht, als geſtern in Halle. Recht ange
nehm war man enttäuſcht von dem Ver
teidigerpaar, vor allem Bornemann, das
ſich vieler Unkenrufe zum Trotz glänzend zu
behaupten wußte. Von den Läufern war
Sontow bis zu ſeinem Ausſcheiden ent
ſchieden der beſte Mann, Gelleſch iſt nun mal
kein Mittelläufer. Jm Angriff gefiel neben
Szepan der glänzende Balltechniker Pört
Ken (der nur mehr ſchießen müßte), während

rban nur wenig herausragte. Von Klodt
hatte man den Eindruck, daß er weit mehr
kann, als er im geſtrigen Spiel zeigen konnte.
Er verſpricht jedenfalls ein Klaſſetorhüter zu
werden.

Es iſt keine Schande, vom Deutſchen Fuß
ballmeiſter eine Niederlage in der obigen Höhe
hinnehmen zu müſſen. Man konnte von der
halliſchen Elf nicht mehr erwarten, als man
von ihr zu ſehen bekam. Es ſtand wohl von
vornherein feſt, daß der Hauptwert der
Kampfesweiſe auf Störung der gegneriſchen
Angriffe zu legen war und in dieſer Be
ziehung kann der Mannſchaft wohl beſcheinigt
werden, daß ſie ſich recht wacker ge
ſchlagen hat. Aber auch im Angriff war
die Elf nicht müßig und es iſt erfreulich, feſt
ſtellen zu können, daß die Mannen um Böttger
im Verlauf des Kampfes ſich als ehrgeizige
Schüler des großen Lehrmeiſters erwieſen und
oft geſchickt zu Werke gingen. Die beiden
Außenſtürmer Krampe und Kurth zogen
oft auf und davon, meiſt fehlte dann aber in
der Mitte die Vollendung. Am beſten ſchlug
ſich ohne Zweifel die Läuferreihe Godau,
Böttger, K. Krampe, die ein gewaltiges
Arbeitspenſum zu bewältigen hatte, ſowie das
unverwüſtliche Verteidigerpaar Thieme-
Hartmann, obſchon die Abſchläge nicht
immer fehlerfrei gelangen. Tormann Michelstrifft, obwohl er Prchbar aufgeregt war, an

den vier Toren keine Schuld.

Deufsche Renn wagen erobern England
Rosemeyer (Aufo-Union) Sieger im Doningfon- Preis

Eine rieſige Zuſchauermenge von 100 000
Beſuchern verfolgte voller Spannung und be
geiſtert von der unerhörten Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Rennwagen und ihrer über
ragenden Fahrer den großen Preis vom
Doningkton-Park“, in dem ſie zum erſten
Male unſer techniſches Wunderwerk zu ſehen
bekamen. Auch das letzte Rennen des Auto-
Sportjahres endete mit einem vollen Triumph
für Deutſchland.

Alle fünf Wagen, die den ſchweren Kampf
überſtanden, belegten die erſten Plätze. Sieger
wurde Bernd Roſemeyer mit 133,349
Stundenkilometer. Er ſchaffte alſo mit ſeinem
Auto- Union über 80 Runden und 402
Kilometer den gleichen Durchſchnitt wie er bei
den erſten Trainingsfahrten über die fünf
Kilometer einer Runde gefahren wurde. Den
zweiten Platz belegte Manfred von
Brauchitſch auf Mercedes-Benz vor
ſeinem Markengefährten Rudolf Carac-
ciola. Hermann Müller und Rudolf
Haſſe als Vierter und Fünfter erkämpften
für die Auto- Union noch den Mann-
ſchaftspreis. Hermann Lang, der ge
raume Zeit geführt hatte und Richard
Seaman mußten ihre Mercedes-Benz kurz

vor der Hälfte des Rennens aus dem Kampf
nehmen.

Ende gut, alles gut, kann die Auto
Union als Schlußwort unter ihren Rückblick
über die Jahreserfolge ſchreiben. Wo noch nie
zuvor unſere Rennwagen geſtartet waren, in
Südafrika, in USA und jetzt in England,
führte die Auto-Union die deutſchen Farben
zum Sieg.

Jn Vierer- und Dreierreihen, die Deutſchen
vorneweg, ſtanden die Auto-Union, Mercedes
Benz, Era, Maſerati und Alfa-Romeo am
Start, ehe ſich eine wilde Jagd entwickelte. Jn
der Reihenfolge Lang, Taracciola, von
Brauchitſch und Seaman übernahmen die Mer
cedes Benz die Führung vor Roſemeyer,
Müller und Haſſe. Seaman hielt ſeinen Platz
nicht lange, er mußte Roſemeyer weichen, der
auch bald vor Caracciola lag.

Ein unerhörter Kampf ſpielte ſich auf der
ſchweren Strecke ab. Mit ſichtlicher Ver
wunderung ſahen die Zuſchauer, wie ſpielend
leicht ihre einheimiſchen Kanonen abgehängt
wurden. Packend waren die Szenen, die ſich
beim Ueberholen in den Kurven abſpielten
Mit 260 Stundenkilometer preſchten die
deutſchen Rennwagen über die nur kurze

Wien imZeſchen deufscher Reitkounsf
Deberrogender Sieg im Preis der Nationen

Eine ſtolze Siegesſerie haben die deutſchen
Reiter beim Reittürnier in Wien zu ver
zeichnen. Noch kein Tag verging, an dem ſie
nicht alle ihre Mitbewerber auf die Plätze
verwieſen. Jm Preis der Nationen
am Sonnabend trat die deutſche Ueberlegen-
heit erneut zu Tage. Mit insgeſamt nur acht
Fehlern gewannen Tora Rittmeiſter Haſſe),

aron IV. (SOberleutnant Brinckmann),
Alchimiſt Rittmeiſter Momm) und Olaf
(Hauptmann von Barnekow) das wertvolle
Mannſchaftsſpringen vor Jtalien mit 23 und
Ungarn mit 60 Fehlern. Oberleutnant
Brinckmann ſicherte ſich zudem mit zwei
fehlerloſen Ritten auf Baron IV den Preis
für die beſte Einzelleiſtung.

Die deutſchen Military Pferde
eigten ſich in der Vielſeitigkeitsprüfung überLoen, Nach dem 7-Kilometer-Gelände-

ritt, der keine ſonderlichen Schwierigkeiten
mit ſich brachte, liegen Faſan (Oblt. Huch),
Od in (Major v. Heyden-Linden) und For
tung (Oblt. Habel) auf den drei erſten
Plätzen wobei Faſan und Odin als einzige
Pluspunkte haben. Preisträger wurde wegen
Lahmheit zurückgezogen und Gründer folgt an
fünfter Stelle.

Der weitaus erfolgreichſte Reiter in Wien
iſt zweifellos der Offizier der Kavallerieſchule
Hannover, OberleutnantBrinckmann,
der am Sonnabend nach dem deutſchen Sieg
im Preis der Nationen im Kamerad
ſchaftsſpringen der Klaſſe Sa einen

weiteren Erfolg feierte. Auf dem italieniſchen
Pferd „Urbinate“ bewältigte Oberleutnant
Brinckmann als einziger Teilnehmer fehlerlos
den Kurs in 44,4 Sekunden vor Ritt
meiſter Haſſe auf dem Ungarn „Gyer-
gyo“ mit vier Fehlern in 61 Sekunden. Auf
„Parittya“ (Ungarn) belegte Oberleut-
nant Brinckmann mit vier Fehlern und
61,4 Sekunden auch noch den dritten Platz.

70 Jahre Kavollerieschule
Die Zahl 70 ſpielt in dieſem Jahre im

deutſchen Pferdeſport eine außerordentliche
Rolle. Erſt vor wenigen Tagen feierte unſere
größte Flachrennbahn Hoppegarten ihr
70jähriges Beſtehen und auch der Sächſiſch
Thüringiſche Rennverein Hallekann auf die gleiche Zeit ſeines Beſtehens
zurückblicken. Das gleiche Jubiläum beging am
1. Oktober die ebenſo eng mit dem deutſchen
Pferdeſport verbundene Kavallerieſchule
Hannover, die ſich aus dem am 1. Oktober
1867 in der Leineſtadt neu eingerichteten
Militär-Reitinſtitut entwickelt hat.
Jn früheren Jahren wurden neben der

eigentlichen Reitausbildung der Offiziere und
Unteroffiziere beſonders das Renn und Jagd
reiten gepflegt, bis nach dem Weltkriege die
heutige Kavallerieſchule entſtand und durch die
zahlloſen Erfolge ihrer Reiter und Pferde auf
allen Gebieten des Reit und Fahrſports Welt
ruf erlangte.

Fönf Deufsche vorn

Gerade Von Brauchitſch fuhr auf Tempo,
Caracciola hatte Anweiſung, vorſichtig zu
fahren, um mit einmaligem Reifenwechſel aus
zukommen, was ihm auch gelang. Als
Brauchitſch zum erſten Male neue Reifen auf
og, ging Roſemehyer vor und ſo lautete
er tand in der 23. Runde: Roſemeyer,

Caracciola, von Brauchitſch, Müller, Seaman,
Haſſe. Sämtliche übrigen waren klar ab
geſchlagen.

Beſondere Spannung verurſachte es, als
Roſemeyer in der 32. Runde als Spitzenreiter
am Erſatzteillager hielt und in fieberhaftem
Tempo Reifen gewechſelt wurden. Caracciola
und von Brauchitſch gingen beide an ihm
vorbei. Doch nach 50 Runden hatte ſich das
Bild wieder geändert. Roſemeyer übernahm
nach unerhört kühner und meiſterhafter Fahrt
die Spitze, um ſie bis zum Schluß nicht mehr
abzugeben.

Von den neun engliſchen Fahrern, die
am Start waren, beendeten nur drei das
ſchwere Rennen. Der langſamſte von ihnen
war Earl Howe, der ſich elfmal überrunden
laſſen mußte.

Ergebnis: 1. Roſemeyer (AutoUnion)
3:01:21,5 Std. 133,349 Stundenkilometer;
2. von Brauchitſch (Mercedes-Benz) 3:01:40
132,884 Stundenkilometer; 3. Caracciola (Mer
cedesBenz) 3:02:18 132,416 Stundenkilo
meter; 4. Müller (Auto-Union) 3:04:00,5
130,613 Stundenkilometer, 5. Haſſe (Auto
Union) 3:09:50, fünf Runden zurück; 6. Prinz
Bira (Maſerati), ſieben Runden zurück; 7. A.
Dodſon England (Era), elf Runden zurück;
8. Earl Howe England (Era).

Ecler schlug Olcloini
10 000 im Berliner Sportpalaſt
Der deutſch italieniſche Boxkampfabend im

Berliner Sportpalaſt wurde ein voller
Erfolg. 10000 Zuſchauer gingen in den
Kämpfen begeiſtert mit und wurden Zeuge
hervorragender Leiſtungen von Siegern und
Beſiegten.

Jm Mittelpunkt ſtand die Begegnung des
deutſchen Weltergewichtsmeiſters Guſt a v
Eder mit dem italieniſchen Mittelgewichts
meiſter Oldoini, die ſich einen Kampf im
wahrſten Sinne des Wortes lieferten. Eder
wurde nichts geſchenkt, er mußte ſein ganzes
Können gegen den ſchnellen und leichtfüßigen
Südländer ausſpielen, um einen Punktſteg
davonzutragen. Unſer Meiſter hatte zudem
einen Gewichtsnachteil von über acht Pfund
auszugleichen.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreisfachamt Leichtathletik Kreis Jahn

Der Kreisjugendfachwart Zimmermann hat ſein
Amt zur Verfügung geſtellt. Meldungen für die Kreis
Jugend Wettkämpfe ſind an mich zu richten. Anſchrift:
Johannesplatz 16. HOhrt, Kreisfachwart.



Wie lange noch

Wille Männer moge n auf Gr Maffe
Eine klare Verurfeilung des geschäftemachencdlen Berufsringhampf- Rummels

Seit langem beſchäftigt man ſich beſondersf7 Sportkreiſen mit der Frage der Berufsring
kämpfe. Wohl jedermann weiß, daß irgend
twas hier nicht ſtimmt und nicht n iſt
ie Zahl derer, die dieſe rein vom Geſchäft be

ſtimmten „Meiſterſchaftskämpfe“ zu das Ent
r ablehnt, beſonders der durch dieſe

nicht anders als Rummel zu bezeichnenden Ver
anſtaltungen arg geſchädigte Amateurring
Kampfſport. Auch die Sportpreſſe hatte auf
Grund einer Entſcheidung des Leiters des
Fachausſchuſſes der Sport riftleiter im Reichs
werband der Deutſchen Preſſe die Aufnahme
von Berichten über Berufsringkämpfe bereits
ſeit längerer Zeit abgelehnt. Dennoch ſind die
Veranſtalter jener vberüchtigten Kämpfe noch
immer am Werk, v in Berlin, dann in
Dresden und gerade jetzt in Magdeburg. Es
iſt deshalb zu begrüßen, daß das „Schwarze
Korps“ in ſeiner letzten Nummer einmal eine
klare Verurteilung dieſes Unweſens gab, die
wir nachſtehend zum Abdruck bringen.

Aus den Blechtrompeten ſchmettert ein
Tuſch. Dröhnender Paukenſchlag eröffnet den
Gladiatorenmarſch, nach deſſen Takt ſich marti
aliſche Männer in die Manege wiegen. Sie
Haben ſich in die kleidſame Tracht der Athleten

hüllt, ein Löwenfellchen, das ſich arg
ſtrecken muß, um die dürftigſten Blößen S be
decken. Dazu vergoldete, dürchbrochene Schuhe
aus ſchmiegſamem Leder und ein biederer Ge
ſichtsausdruck voll Güte, der ſich aber nichts
vergibt.

Artig verbeugen ſie ſich vor dem raunenden
Publikum leicht über die oberſte Rippe hin
weg, da die in ihnen wohnenden Kräfte keine
unnütze Bewegung erlauben. Es ſind Männer,
die aus ihren zweihundert Pfund, die ihnen
ein gütiges Geſchick ſchenkte, einen Beruf
machen: Es ſind Berufsringkämpfer.

Manager im Smoking, ſowieachtunggebietende Schiedsrichter kenen die

einzelnen Kämpen mit Namen vor, die dabei
ein Schrittchen aus der Reihe machen, um 3
nochmals gis z verneigen, und verkündet, da
S aus aller Welt in dieſe menſchengefüllte

ierhalle gekommen ſeien, um den Beſten unter
ihnen im griechiſchrömiſchen Stil zu erküren.
Alle Griffe bis zum Gürtel ſeien geſtattet, je
doch Schläge oder gar hinterhältiges Bein
ſtellen ſtrengſtens verboten. Der eſte möge
wie immer gewinnen, Ehre und Ruhm
ſowie ein Wanderpokal aus Niroſtaſtahl dem
Sieger zu eigen ſein.

Nie fehlt cler wilde Mann“
Während der Anſprache haben die ſtarken

Männer in innerer
mit dem Geſicht einer japaniſchen Fechtermaske,
hat tückiſch herumgeſchielt und ungeduldig mit
dem linken Fuß geſcharrt. Das iſt der
„wilde Mann mit dem der Schiedsrichter
nur gleich einem Tierbändiger mit einer Eiſen
Se ſpricht, um ſich dieſen gefährlichen

enſchen vom Leibe zu halten, wenn ihn die
Wut packen ſollte.

Eine Glocke ertönt, zwei Mann betreten dierote Matte und verſprechen ſich vor dem
Schiedsrichter in die Hand, im Hinblick auf
ihre Frauen und Kinder fairen Sport zu
liefern. Und ſo betaſten ſie einmal mit vor
geſchobenem Kopf und eingezogenem Genick
einander ihre Muskelpakete. Brüderliche Klapſe
klatſchen auf die dreifach gefälteten Nacken.
Worauf der eine in die Brücke geht. Zu einer
richtigen Brücke gehört eine Glatze, die der
Athlet in die Matte ſtemmt, um auf ihr und
den Fußſohlen den. Körper gleich einem
Triumphbogen zu ſpannen. Der andere ächzt
ſchwer und läßt ſich auf die Brücke fallen, üm
ſie einzudrücken. Das geht ſo weiter in atem
koſer Spannung, bis der eine auf beiden
Schultern liegt.

Da heult das Publikum empört
Zur beklemmenden Spannung trägt aber

der „wilde“ Mann bei. Gewöhnlich ſtammt er
aus „Litauen“ oder „Rußland“, dem bürger
lichen Namen nach aber aus Neuk ölln. Aber
was ſoll aus Rußland ſchon Gutes kommen,
wenn der „Bolſchewiſt“ auch Mitglied der
Deutſchen Arbeitsfront iſt wie die anderen
Berufsringer auch. Er liebt Gewaltmaſſagen,
die darin beſtehen, dem anderen den Unterarm
ins Genick zu ſchlagen. Da heult das Publikum
empört auf, denn das Opfer des wilden
Mannes iſt immer ſein Liebling für den es
nun durch Pfeifen Partei ergreift. Doch der
wilde Mann lacht nur höhniſch, zeigt den Zuſchauern die Zunge, ruft un h und be
nimmt ſich auch ſonſt ſehr ordinär Trotzdem
wird er faſt immer von dem Liebling durch
einen Doppelnelſon auf die Schultern ge
amier weil ja von alters her das Gute über

as Böſe ſiegt.
Auch unter den Berufsringkämpfern. die ſich

eben jetzt in Dresden gegenſeitig hinter
kiſtige Erſchleichung von eltmeiſtertiteln vorwerfen, aber auf der
Matte „einander hochachten“.

Wer gewinnt, bestimmt Herr Mandel
Leider müſſen wir ſagen, daß dieſe „Jnter

nationalen Berufsringkampf-Turniere“ ein
Schwindel ſind, wie ihn die Welt ſeit dem
mittelalterlichen Gauklerweſen nicht mehr er
lebte. Verantwortlich zeichnen in den wer
Fällen als Veranſtalter Hans Schwarz ſen.
und ein Herr Sanden, alias Mandel, der
ſich aber lieber Sanden nennt, um keine un
kiebſamen Verwechſlungen vorkommen zu
laſſen. Die Kämpfer werden von ihnen be
ſtimmt, wie ſie ſich von den anderen auf den
Rücken legen zu laſſen haben und durch welche

Sammlung vor ſich hin
geblickt und ſtumm dazu genickt. n Nur einer

Griffe. Ebenſo haben ſie ſich nach der Zeit zu
richten, denn es muß den ganzen Abend atem
loſe Spannung herrſchen und das Publikum
nur ſo darauf brennen, am nächſten Tage
wieder dabei zu ſein. Als unbekannte Größen
natürlich immer zwei Weltmeiſter, die ſich
ſchon ſeit Jahren ſuchen, um ſich endlich meſſen
zu können. Nun wurde ihnen das unverhoffte
Glück zuteil dank den Veranſtaltern
gerade in der Berliner Bockbrauerei und dann
gerade wieder in Dresden.

Vor Beginn der Kämpfe der Beſte möge
gewinnen wird das alles berechnet,wie man Spannung erzeugen kann. Der muß
ſich durch Hüftſchwung aufs Kreuz legen laſſen,
jener bewußtlos liegenbleiben, worauf der
andere in einer herzzerbrechenden Pantomime
dem Publikum klarmacht, daß dies nicht ſeine
Abſicht war, und ſich dabei in ſeinem Schmerz
die Fäuſte in die Augen drücken, daß einemwirkliches Erbarmen hochſteigt.

„Sieg Heil“ als seriöser Anstrich
Dieſe Clownereien könnte man zur Not

noch hinnehmen, wenn Herr Mändel-
San den nicht ſo weit in ſeiner Regiekunſt
fing den Beginn des Turniers mit einer
urzen Anſprache zu eröffnen, die auf

den Führer Adolf Hitler als den Förderer des
deutſchen Sports in ein dreifaches „Sieg-
Heil ausklingt. Dazu werden die deutſchen
NRationalhymnen geſpielt, und der ganze Clan
der ſtarken Männer erhebt den Arm zum
Deutſchen Gruß. Wenn ein derartiger Volks
betrug wie der Berufsringkampf durch der
artige Treuekundgebungen einen ſeriöſen An
u bekommen ſoll, dann kann man ruhig
ſagen, daß dafür den Veranſtaltern ein Paar
in die Freſſe gehören. Mit ſolchen Leuten
kann man leider nicht höflicher reden.

Als in einem „Kampfe“ der vorher zum
Unterliegen Beſtimmte dem „Sieger“ etwas zu

Her pugelett hatte, brüllte Herr Sanden
andel den Ringer an, der dem erkürten Star

faſt einen Zinken aus der Krone gebrochen
hätte: „Du Lauſejunge, wenn Du ſtark biſt,
dann geh auf einen Bau Steine tragen; als
Berufsringer kannſt Du mit Starkſein kein
Geld verdienen

Es iſt alſo die höchſte Zeit, daß mit der
artigen Mißſtänden aufgeräumt wird. Ab-

eſehen davon, daß das ſportfreudige Publikumſhändlig hinter das Licht geführt wird, ſchadet

dieſe Art „Sport“ den wirklichen Freunden
und aktiven Anhängern des Amateurring-
kampfes.

Dieſe Berufsringer ſollen ſich wenn esſchon nicht anders angeht der Fachſchaft
„Varieté“ anſchließen, damit ſie im Zirkus
vielleicht in dieſer oder jener Pauſe über
beſchäftigte Hanswurſte entlaſten. Jn Amerika
mag ja ſolcher „Sport“ noch Geld einbringen,
dort iſt man noch ganz andere Dinge gewohnt,
wenn es auf Schiebung ankommt, das bewieſen
uns in der jüngſten Zeit die Kontraktbrüche
der „ExWeltmeiſter“ im Boxen, wir aber
wollen auch auf dieſem Gebiete ſauberſten
Tiſch haben. Vielleicht bemüht ſich Herr
SandenMandel, irgendwo auf einem Bau
unterzukommen, um Steine tragen zu dürfen;
einmal ehrlich im Leben zu arbeiten, dürfte
ihm wahrlich nicht ſchaden.

Mit dieſer Berufsringerei muß ein Ende
werden, wenigſtens eine ſäuber

iche Trennung vom wirklichen Sport,
der da einem Publikum vorgeflunkert wird.
Jedenfalls ſollen ſich dieſe rührigen Veran
ſtalter hüten, für ihre gefüllte Brieftaſche in
Heilrufe auf den Führer auszubrechen, das
könnte einmal ganz ſchief ausgehen Jn ſolchen
er gibt es noch andere Stellen, die be
timmen, wer aufs Kreuz zu fliegen hat, das
dürfte vielleicht nach dieſen Zeilen ſogar
Herrn Sanden-Mandel aufdämmern.

Ziebe Sy rin Dorr
Europo-Bestenſiste clerleichtothleten im nachoſympischen Jahr

Zwar iſt das Leichtathletikjahr 1937 noch
nicht zu Ende, aber dennoch lohnt es ſich, einen
Blick auf die im nacholympiſchen Jahr erzielten
Leiſtungen zu werfen.

Als im Frühjahr 1937 die europäiſche
Leichtathletikwettkampfzeit einſetzte, glaubten
einige Stimmen darauf hinweiſen zu müſſen,
daß der glanzvolle Verlauf der olympiſchen
Tage 1936 in Berlin wohl einen Zuſtrom zum
Sport im allgemeinen und eine verſtärkte
Breitenarbeit nach ſich ziehen würde, daß aber
ebenſo als natürliche Folge auf die ge
waltigen Anſtrengungen, die vorher für das
Berliner Hochfeſt des Weltſportes betrieben
worden waren ein Stillſtand wenn
nicht gar ein leichter Rückgang in der Spitzen
leiſtung zu verzeichnen ſein würde. Entgegen
diefen Mutmaßungen haben die Leiſtungen
nicht nur nicht nachgelaſſen, ſondern es gab
auf verſchiedenen Gebieten ſogar noch
Steigerungen und neue Beſtleiſtungen.

Hervorzuheben ſind hier in erſter Linie die
beiden Weltbeſtleiſtungen des Engländers
Wooderſon über die engliſche Meile mit
4706,4 und des Finnen Salminen über
10 060 Meter mit 30:05,5. Erfreulich ſind
weiter die deutſchen Höchſtleiſtungen, die
Harbig- Dresden (400 Meter in 47,6 und
800 Meter in 1:50,9)9, Weinkötz-Köln
2 Meter im Hochſprung) und HeinHam-

t (57,22 Meter im Hammetwerfen) auf
ellten.

Jn der europäiſchen Beſtenliſte iſt
Deutſchland ausgezeichnet vertreten. Zwar

ſtehen wir in den Laufwettbewerben nur ein
mal durch Hölling über 400 Meter Hürden
an erſter Stelle und unſere Sprinter ſind
r s Heworden, aber in den tech

ettbewerben belegt Deutſchland dieniſchen
Hälfte der erſten Plätze. e

Erfreulich für den Gau Mitte iſt be
ſonders, daß mit Max Syring (Witten
e Ziebe (Deſſau) und Darr (Gotha)
auch ſeine Spitzenkönner unter den zehn beſten
europäiſchen Leichtathleten des ahres zu
finden ſind. Meiſter Ziebe (Deſſau) nimmt im
Dreiſprung mit der deutſchen Jahresbeſtleiſtung
von 14,92 Meter den vierten Platz ein. Vor
23 liegen die drei Finnen Jlovagra (15,62)

ajaſagari (1529) und Luoma (15,12). Au
den langen Strecken beherrſchen die Finnen
unangefochten das Feld. Ueber 5000 Meter
ſucht man unter den zehn Beſten vergeblich
einen Deutſchen. Finnlands Olympiaſieger
Salminen lief über 10 000 Meter ſeinen viel
bewunderten Weltrekord von 30:05,5 Min.
Askola (30:34,2), Tamila (30:49,4) und Lämſä
Küge ß behaupten auch hier die nächſten

lätze für Finnland. Dann aber kommt unſer
unverwüſtlicher Syring mit der im Länder
kampf gegen Schweden erzielten Zeit von
31:12,8. Der Wünsdorfer Leutnant
wartete über 400 Meter Hürden mit 53,3 Sek.
mit der Jahresbeſtleiſtung auf. Der Gothaer
Darr, ſeines Zeichens Studentenweltmeiſter,
ſetzte ſich zuſammen mit Stöckle und dem Eng
länder Barnes mit je 54,6 auf den zehnten
Platz.

Neue Polizei -Reifschule
Jn der Ratbhenower Kaſerne der

Ziethen-Huſaren
Als mit der Ueberführung der Landes

r in die Wehrmacht auchie nd LandespolizeiReitſchule Pots
dam in den Beſitz der Wehrmacht überging,
war die Polizei vor die Notwendigkeit ge
ſtellt, ſich für ihre Reitausbildung ein Erſatz
inſtitut zu ſchaffen.

Nachdem die Vorarbeiten hierzu abgeſchloſſen
ſind, iſt auf Anordnung des Reichsführers SS.
und Chefs der Deutſchen Polizei in Rathe
now die Kaſerne der ehemaligen Ziethen-
Huſaren zum Sitz der neuen PolizeiReit
ſchule beſtimmt worden. Die Reitſchule. die
damit eine ehrwürdige reiterliche Tradition
übernimmt, wird nicht nur eine Schulungs
ſtätte für den reiterlichen Nachwuchs der
Polizei ſein, ſondern ſie wird ſich auch die
W des Reitſportes im deutſchen Polizei
orps überhaupt zu einer ihrer vornehmſten

Aufgaben machen.

Die bisherige Ausbildungsabtei
lung für Ankaufspferde der Polizei,
früher in Magdeburg, iſt bereits in die neue
PolizeiReitſchule nach Rathenow übergeſtedelt.

Zeifungsfohrer-Meisterschoft
Die Deutſche Zeitungsfahrer Meiſterſchaft

1937, die bekanntlich am 10. Oktober 1937 auf

einer J in Magdeburg zumAustrag gelangt, findet ſchon jetzt überall
ſtärkſte Beachtung aller Kreiſe des Zeitungs
Kelken ſowie auch bei der radſportliebenden

evölkerung. So hat z. B. der Reichs
verband' der Deutſchen Preſſe als
einer der erſten ſeiner Verbundenheit mit
allen Gliedern der großen Familie „Deutſche
Preſſe durch die Stiftung einer Bronzebüſte
des Führers (Bildhauer SchmidtHofer) Aus
druck gegeben. Beſonders dieſer Preis wirddie deutſchen Zeitungsfahrer anſpornen, alles

den Sieg bei dieſer Meiſterſchaft einzu
etzen, deren Veranſtalter die Deutſche

Arbeitsfront, Reichsbetriebsgemeinſchaft
„Druck und Papier“ ſowie der Reichs ver

Deutſcher Zeitungsverleger
nd.

Riggs der kommende Manne
Während Henner Henkel immer noch nicht

ganz hergeſtellt iſt von ſeiner Fußverletzung,
eilt Gottfried von Cramm von Sieg zu
Sieg beim internationalen Tennisturnier in
Berkeley (Kalifornien). Der Berliner Rot
weiße ſchlug den Amerikaner Bennet 4:6, 6:2,
6:2 und hat damit die fünfte Runde erreicht.
Das Jntereſſe der Amerikaner galt dem Treffen
Bobby Riggs Bitſy Grant. Amerikas
vorjähriger Juniorenmeiſter ſchlug Grant 6:3,
6:4, 0:6, 7:5

letzt eine Folge der

Foußboll-Notizen
Steigende Zuſchauerzahlen

Nachdem die Meiſterſchaftskämpfe in allen
deutſchen Fußballgauen und dem Ausland voll
eingeſetzt haben, läßt ſich überall eine Steige
rung der Zuſchauerzahlen einſtellen. n
Deutſchland iſt dieſe Steigerung nicht zu

ArbeitsbeſchaffungsMaß
nahmen, die es auch dem Volksgenoſſen mit
minderem Einkommen und der größte Teil
der Zuſchauer ſetzt ſich m aus R
uſammen ermöglicht, ſein onntäglichesFußballſpiet zu beſuchen. So iſt es nicht ver

wunderlich, wenn am letzten Meiſterſchafts
Sonntag allein im Gau Sachſen nahezu
60 000 Zuſchauer bei den fünf Gauliga
ſpielen zugegen waren, wovon auf die Spiele
Polizei Chemnitz SV Grüna, ſowie Spiel
vereinigung Leipzig Tura Leipzig je 18 000
kommen. Der Gau Brandenburg zählte
in ſeinen fünf Gauligaſpielen 40 000, der Gau
Bayern in fünf Spielen 35 000 Zuſchauer.
Sachſen führte bisher immer, was ja durch die
Bevölkerungsdichte verſtändlich iſt. An vierter
Stelle liegt der Gau Niederrhein, der in
erf Treffen 31000 Zuſchauer aufzuweiſen

atte.
Olympique Lille kauft ein

Olympique Lille hat augenblicklich große
Sorgen, denn trotz der vielen ausländiſchen
Spieler liegt die Mannſchaft immer noch am
Ende der Tabelle. Aus ſechs Meiſterſchafts
ſpielen konnte ſie bisher nür zwei Punkte ünd
ein Tor erzielen. Was liegt da näher, als ein
fach einen gang neuen Sturm einzukaufen. So
werden in Zukunft die Ungarn Szabo und
Moll n ar ſowie der tſchechiſche Jnternationale
Kalocſai von der Prager Sparta verſuchen,
das Torkonto ein wenig aufzubeſſern.

Wird faires Spiel in Belgien belohnt?
Nachdem man in Belgien mit der Ein

führung von Siegesprämien die Spiel
weiſe ſtark vergröbert hatte, hat jetzt eine
Fachzeitung den Vorſchlag gemacht, gegen die
Spieler bei unkorrektem Spiel nicht immer
mit Rügen und Sperren, ſondern mit Geld
ſtrafen vorzugehen. Dieſe Geldbeträge ſollen
geſammelt, evtl. auch noch vom Verband er
gänzt werden und dazu dienen, jene Mann
ſchaften, welche die geringſte Anzahl von Ver
warnungen und Herausſtellungen zu ver
zeichnen haben, mit Geldpreiſen zu be
kohnen. Wahrlich, ein origineller Vorſchlag

Belgiens Fußballtoto mit hohem Umſatz

Nachdem vor einiger Zeit in Belgien der
ken eingeführt worden war, zeigt ſich
etzt, daß auch der Sport davon ganz gut provi

tiert. Nach einem jahrelangen Kampf hatte
jetzt eine private Geſellſchaft die offizielle Be
willigung zur Annahme von Fußballwetten er
reicht. Die Geſellſchaft, die der belgiſchen

Sportfront unterſteht, muß ihre Einnahmen
nach einem genauen Schlüſſfel äufteilen. 70 v. H.
der eingezahlten Summe kommt zur Aus

zahlune an die glücklichen Gewinner, die alle
wölf Reſultate richtig erraten haben. Die Reſtſamme von 30 v. H. wird ſo aufgeteilt, daß die

Hälfte davon der Sportfront, die dieſes Geld
ßleigmaßig zur Untetſtützung aller Sportarten
n Belgien verwendet, zur Verfügung geſtellt
wird. Sehr gut war dieſes Ergebnis der erſten
Woche des Totos. Es kamen dabei 246 000
belgiſche Franken zur Auszahlung Die Geſamt
einnahme betrug in der erſten Woche bereits
351425 Franken, wovon auf den Sport
73 202 Fr. entfallen, die nun zur Förderung
und Unterſtützung aller Sportärten dienen.

Gerüchte um Rohr
Mit Hartnäckigkeit behaupten ſich die Gerüchte

in der ausländiſchen Preſſe, daß dem ehe
maligen Mittelſtürmer von Bayern München
Roth r, der bekanntlich ſeit einigen Jahren be
RacingClub Straßburg ſpielt angeboten wor
den iſt, die franzöſiſche Staatsangehörigkeit zu
erwerben. Wie verlautet, hat Rohr erklärt,
daß er ſich in dieſem Punkte noch nicht ent
ſchloſſen habe. Jm übrigen iſt er aufgefordert
worden, noch in dieſem Jahre ſeiner Militär
pflicht zu genügen und die acht Wochen
Dienſtzeit in der deutſchen Wehrmacht zu
leiſten. Es verlautet weiter, daß Rohr, der
bekanntlich ſeinerzeit aus reinen materiellen
Gründen ins Ausland gegangen war, mehrfach
gert habe, daß ihm ſein damaliger Schritt
eid tue.

Für das am 10. Oktober in Oslo ſtatt
findende Vorrundenſpiel zur FußballWelt
meiſterſchaft zwiſchen Norwegen und Jrland
wurde Deutſchlands beſter Schiedsrichter, Dr.
Peco Bauwens, Köln, gewonnen.

Földedk lehrtf im Gou
Jn Leunga, Sangerhauſen und Holzweißig
Földeak, einſt ſelbſt einer der beſten deut

ſchen Ringer, jetzt Reichstrainen für
den griechiſch-römiſchen Ringkampf. und Frei
ſtiltingen im Fachamt Schwerathletik des
Reichsbundes für Leibesübungen, wird im
Monat Rovember den Gau Mitte beſuchen
und Unterricht an verſchiedenen Orten erteilen.

Am November lehrt Földeak in Stendal,
am 5. Rovember in Magdeburg. am 8. No
vember in Holzweißig bei Bitterfeld, am
11. November in Sangerhauſen, am
14. Rovember in Leunga, am 17. November
in Jena, am 20. November in Erfurt, am
23. Rovember in Gotha, am 26. November in
der Gauſportſchule zu Bad Blankenburg (Thü
ringen) und am 28. November in Zella
Mehlis.

An den Lehrgängen können die Mitglieder
aller DRL.Vereine, alſo auch ſolcher, die nicht
dem Fachamt angehören, teilnehmen. Die an
geführten Orte gelten als „Stützpunkte“. Die
an ihnen ſtattfindenden Lehrgänge können alſo
auch von Vereinen der näheren Umgebung be
ſchickt werden.

c
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kateller genannt, der ſtark alkoholiſch iſt Nicht jeder als Ma

deira bezeichneter Wein kann
Anſpruch auf Echtheit erheben.
Maden, fußloſe Larven von Flie
en und anderen Jnſekten, deren
orhandenſein Fleiſch, auch

dann, wenn es geräuchert iſt, un
genießbar macht. Schinken hängt
man in einen Leinenbeutel, da
mit Fliegen nicht an ihn heran
kommen.

Madenwürmer ſind kleine Rund
würmer, drei bis vier Millimeter lang, deren Eier ſich im
Magen raſch zu geſchlechtlichen
Sarnen entwickeln, dann in den

arm gelangen, ſich dort begat
ten und als Würmer allmählich
bis zum Maſtdarm hinunter
wandern. Die Weibchen verlaſ
ſen, ſobald ſie geſchlechtsreif ge
worden ſind, den Maſtdarm und
legen ihre vielen Eier außerhalb
des Darmes ab. Dadurch ent
ſteht ein r Die Kinder
kratzen ſich in dieſer Gegend

After) und begünſtigen den
reislauf der Eier zum Magen.

Darum peinlichſte Sauberkeit, die
Aftergegend abwaſchen, das Juk
ken mit Einreibungen bekämpfen.
Gegen das Kratzen eine geſchloſ
ſene Hoſe (Badehoſe). Wurmab
treibungsmittel verordnet der
Arzt.
Mädchen, ſ. Ehemündigkeit; Ent
führung, Verführung.
Mängel, von gekauften Sachen,

Fehler. Die gleichen Grund
ätze gelten für Mängel eines

erkes, z. B. Anfertigung eines
Kleides, Herſtellung eines Bau
werkes. Jſt das Werk mit einem

Mangel behaftet (z. B. das Kleid
t nicht richtig), oder hat das
erk nicht die zugeſicherten

Eigenſchaften, kann der Beſtel
ler die Beſeitigung des Man

els verlangen. Weigert ſich der
erſteller, ſo kann der Beſteller

den Mangel von einem anderen
beſeitigen laſſen und die dadurch
entſtandenen Koſten verlangen
oder aber dem Unternehmer
eine angemeſſene Friſt zur Be
ſeitigung des Mangels ſtellen
und nach deren fruchtloſem Ab
lauf die Sache zurückgeben oderHerabſetzung des Preſſes verlan

gen. Nimmt der Beſteller eine
mangelhafte Sache ab, obwohl
er den Mangel kennt, ſo hat er
die erwähnten Rechte nur, wenn
er ſie ſich ausdrücklich vorbehält.
Die Rechte verjähren in ſechs
Monaten, wenn nicht der Her
ſteller den Mangel argliſtig ver
wiegen hat. Siehe Abnahme.

ei Arbeiten an einem Grund
ſtück beträgt die Verjährungsfriſt
ein Jahr, bei Bauwerken (Haus)
ünf Jahre vom Zeitpunkt der

bnahme des Werkes an. Die
Verjährungsfriſt kann durch Ver
trag verlängert werden. Den
Mangel Frigt man zweckmäßig
ſofort nach der Entdeckung dem
Herſteller an.
Märchen ſind auch heute noch
nicht veraltet, wenn ſie der kind
lichen Vorſtellungswelt entſpre
chen. Das tun aber die alten
Volksmärchen, die außerdem
wertvolles halbvergeſſenes Kul-
turgut vermitteln.
März hat ſeinen Ramen von
dem römiſchen Kriegsgott Mars,
dem dieſer Monat, der erſte iw

Lorbeer 288 uLorbeer wird bei uns als Kübel
flanze gezogen. Muß im Winter

roſtfrei ſtehen. Blätter werden
zu Kränzen verarbeitet und ge
rocknet als Soßenwürze ge

braucht; Darm und Magenkraän
ken jedoch nicht zuträglich. Lor
beeröl: Mittel zur Vertreibung
von Fliegen.
Lorgnon, Lorgnette, franz., Bril
lengläſer, die an einem Stil be
feſtigt ſind, der ihnen gleichzeitig
als Scheide dient und die nur
nach Bedarf vors Auge gehalten
werden.
Lot, frühere Gewichtsbezeich
nung, die ſich vielfach in alten
Kochrezepten findet. Ein Lot
15,6 Gramm.
Lot, Senkblei, an einem Faden
aufgehängtes Gewicht, mit dem
man feſtſtellt, ob eine Linie oder
Fläche lotrecht (vertikal) ſteht.
Lothar, männl. Vorname germ.
Herkunft mit der Bedeutung
„ruhmvoller Held“.,
Luchs, katzenartiges Raubtier,
deſſen Pelz als Pelzwerk ſehr ge
ſchätzt iſt.

Ludwig, männl. Vorname germ.
Herkunft, eigentlich Chlodwig,
mit der Bedeutung „ruhmvoller
Kämpfer“, davon abgeleitet
Louis, Louiſe ſowie Luiſe.
Luftbad, Aufenthalt in freier
Luft in unbekleidetem Zuſtand
oder nur mit einer Kleidung aus
ganz dünnen Stoffen. Jſt ein gu
tes Mittel zur Abhärtung.
Luftmaſche, eine Maſchenbildunbeim Häkeln. Man macht zunächſt

eine Schlinge, zieht den Häkel
haken von vorn nach rückwärts
durch die Schlinge, zieht den Fa

den durch und wiederholt dies
fortlaufend.
Luftröhrenkatarrh ſ. Bronchitis.
Luftſchutz, die Sicherung der Zi
vilbevölkerung und der Wohn
ſtätten bei Luftangriffen gegen

liegerbomben. Die erforder
ichen Maßnahmen werden durch

den „Reichs Luftſchutzbund
durchgeführt, dem jeder Deutſche
angehören ſollte. Eines der er
ſten Erforderniſſe zum Luftſchutz
iſt die Entrümpelung der Dach

eſchoſſe von brennbaren Gegenſtänden Man befrage den Haus

oder Block-Luftſchutzwart.
Lüftung der Wohnräume muß
im Winter wie im Sommer in
ausreichendem Maße vorgenom
men werden. Weites Oeffnen der

lüftet beſſer und ſchnel
er als das längere Offenhalten

eines kleinen Spaltes. Wichtig
iſt auch, die Oberteile des Fen
ſters zu öffnen, damit die ver
brauchte Luft abziehen kann. Zur
Lüftung kann man auch die Ofen
und Herdklappen öffnen.
Lügen ſind bei kleineren Kindern
vielfach keine bewußt unwahren
Außerungen, ſondern darauf zu
rückzuführen, daß Phantaſie und
Wirklichkeit noch nicht genügend
unterſchieden werden. Bei größe
ren Kindern werden Lügen leicht
aus Furcht vor Strafe gebraucht.
Die Neigung dazu wird behoben,
wenn man von Fall zu Fall das
Unſinnige der Lüge nachweiſt
und zum Mut zur Wahrheit er
mahnt.

Luiſe, weibl. Vorname germ.
Herkünft mit der Bedeutung
„Kämpferin“.
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Mai es MakulaturBeerenſchmuck. Paſſend für nied
rige Hecken, Unterholz und Stein
gartengehölz.
Mai, hat ſeinen Namen von der
römiſchen Naturgottheit Maja,
einer Tochter des Faunus. Der
alte deutſche Name für den Mai
iſt Wonnemonat.

Maifeier, urſprünglich marxiſti
ſcher Feiertag, im neuen Deutſch
land mit ganz neuem Sinn der
Feiertag der nationalen Arbeit
am 1. Mai.
Maiglöckchen, im Herbſt unter
irdiſche Ausläufer 5 cm tief in
Boden legen. Keime blühen erſt
im dritten Jahr nach der Pflan
zung. Deshalb Blüher mit Nicht
blühern gemiſcht ſetzen. Maiglöck

chen günſtig als e
an ſchattigen Gartenſtellen, ſteh
farbengünſtig in niedrigem Efeu.
Siehe Giftpflanzen.
Mais, Kukuruz, aus den Tro
pen eingeführte, körnerbringende
Grasark, die auch in Europa nur
in warmen Ländern wächſt.
Maismehl wird dort zu Brot
ebacken. Bei uns wird Maishauptſachiig als Geflügelfutter

und zu n everwendet. Wohlſchmeckend ſind
in Salzwaſſer gekochte junge
Maiskolben mit friſcher Bütter.
Maitrank, Maibowle, erfriſchen
des Getränk aus einem leichten
Wein, der mit Maikräutern,
Waldmeiſter, gewürzt und mit
Zucker geſüßt wird. Die Mai-kräuter dürfen nicht zulange in

dem Wein Se ebenſowenig
die Apfelſinenſcheiben, die zu
gefügt werden. Maibowle muß
auf Eis gut gekühlt ſein.

Majolika, Tonwaren mit meiſt
bunter Zinnglaſur, die undurchſichtig iſt. Roaſolſta wird mit
Seifenwaſſer gereinigt, Fliegen
ſchmutz mit Spiritus entfernt.

Majoran, auch Wurſtkraut ge
nannt, kommt als ein und mehr
jährige Pflanze vor. Erſtere iſt
aromatiſcher und wird deshalb
am meiſten angebaut. Saat:
Ende April in lockeres, warmes
Erdreich. Vor der Blüte die Blät
ter zum Trocknen ſchneiden und
h aufbewahren. Majo
ran bei Soßenbereitung und als
Wurſtgewürz gebraucht.

Makartſtrauß, überlebter Zim
merſchmuck aus getrockneten
Pflanzen und Blumen, nach dem
Maler Hans Makart benannnt.
Makkaroni, aus Weizengrieß
hergeſtellte Röhrennudeln. Sie
werden in reichlich Salzwaſſer
S gekocht, lauwarm überſpült,

amit ſie nicht aneinanderkleben.
Man reicht ſie u. a. zu Fleiſch
ſpeiſen (Gulaſch) oder als Topf
gericht mit Schinkenwürfeln un
termiſcht und mit geriebenem
Käſe überſtreut.
Makler. Siehe Ehemaklerlohn.
Makrele, wohlſchmeckender und
nahrhafter Seefiſch, Stachelflof-
ſer, der auf jede Art zubereitet
werden kann.
Makulatur, lat., Bedeutung be
ſchmutztes Papier, im weiteren
Sinne alles Altpapier. Altpapier
und alte Zeitungen, die im Haus
halt nicht verwendet werden, ſoll
man ſammeln und verkaufen, da
dieſe Abfälle zur Pappefabrika
tion benötigt werden.

Mäuſe 287 Magengeſchwür
römiſchen Kalender, heilig war.
Die alten deutſchen Namen für
den März ſind Lenzmonat, Früh
lingsmonat oder Lenzing.
Mäuſe im Garten, ſ. Wühlmaus.
Mäuſebuſſard, Mäuſefalke, Tag
raubvogel, der durch ſein ſchwe
bendes Kreiſen auffällt.
Magdalena, weibl. Vorname,
hebr. Herkunft mit der Bedeu
tung „die aus Magdala, am
Tiberiaſee, ſtammt“. Abkürzung
Magda.
Magen nimmt die Speiſen auf
und hält ſie ſo lange zurück, bis
im Darm die mechaniſchen und
chemiſchen. Vorgänge die Nah
rung in einen einheitlichen Brei
verwandelt haben, Er iſt eine
Ausbuchtung des Verdauungs
kanals und liegt im oberen
Bauchraum. Die Wand beſteht
aus Schleimhaut, einer drei
ſchichtigen Muskulatur und aus
einer beſonders dünnen S ſer
öſen Haut. Während der Ver
dauung erfolgt eine regelmäßige
namens iebung dieſer, die
angſam und wellenförmig alle

3 bis 5 Minuten die Muskel
rer durchläuft. Die Spei
en werden dadurch gründlich
durchgeknetet und durchgemiſcht.
Die Milch gerinnt im Magen,
da gerinnungsförderndes Fer
ment vorhanden S Lab.
Magenblutung, Blutbrechen, ſ.
auch Magenkrebs und Magen-
geſchwür.
Magenentleerung, die normale
Entleerung erfolgt nach 4 Stun
den; zu ſchnelle Entleerung iſt
durch ſchlechtes Kauen, lange
fortgeſetzte Breikoſt, nervöſe

Störungen verurſacht; verlang
ſamte Entleerung kommt bei
Dehnung und Erſchlaffung der
Muskulätur des Magens oder
bei Verengerung des Magenaus
gangs vor.
Magenerweiterung, Ueberdeh
nung des Magens bei Verenge
rung des Ausgangs des Magens
durch Geſchwürnarbe, Krebs am
Magenausgang oder bei Darm
verſchlingung, auch bei Magen
ſenkung (dieſe iſt meiſt die Folge
eines Hängebauches). Anzeichen:
Druckgefühl der Magengegend,
Aufſtoßen, Appetitloſigkeit, oft
Erbrechen, auch ſtarke Abmage
rung. Behandlung: Wenig und
oft eſſen, keine ſchwer verdau
lichen Speiſen. Maſſage und
Elektriſieren der Magengegend
durch Schwachſtrombehandlung.
Evtl. Leibbinde! Arzt befragen!
Magenfiſtel, offene Verbindung
des Magens mit der Haut oder
mit Darmteilen. Entſteht ent
weder nach Operation oder nach
Durchbruch eines Geſchwürs.
Magengeſchwür, Geſchwür in
der Magenſchleimhaut, das oft
trichterförmig die Magenwand
durchſetzt. Anzeichen: Schmerzen,
die oft in den Rücken ausſtrahlen
und eine bis drei Stunden nach
dem Eſſen auftreten Aufſtoßen,
hin und wieder Blutbrechen. Der
Arzt kann faſt immer bei Ma
e Blut im Stuhleſtſtellen. Die Diag. wird am
ſicherſten durch Röntgendurch
leüchtung oder aufnahme ge
ſtellt. Behandlung: Eine beſon
dere Diät, die der Arzt beſtim
men muß. Jn hartnäckigen Fäl
len Operation! Bei plötzlich ein
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Lumbags

en Khenmatiomns der 5
engegend. Sich vor Zug u. Näſſe

nen gute, wollene Anterkleing, Einreibung mit Kampfer
ſpiritus, Heißluftbäder. Arzt!
Lumpen, Stoffabfälle, die ſich im

aushalt nicht mehr verwerten
aſſen, ſoll man verkaufen. Sie

werden zur r Papier verwendet. Die Weiterver-
wendung unterſtützt den Kampf
dem Verderb.

Lunch, engl., entbehrl. Fremd
wort für zweites Frühſtü
Lunge der Schlachttiere kann zu
Haſchee oder Ragout verwendet
werden. Der Nährwert iſt nicht
erheblich.

Lungen ſind zwei kegelförmige, in
eine dünne Haut, das Bruſtfell,
eingeſtülpte Säcke, die den größ
ten Teil des Bruſtkorbes ausfül-
len. Die rechte Lunge beſteht aus
drei, die linke aus zwei Lappen.
Jede Lunge hat eine Lungen-
ſpitze, die dem Hals zu liegt, und
eine Baſis, die dem Zwerchfell
aufruht. Die Lungen folgen ver
möge ihrer Elaſtizität und des
negativen Druckes, der in ihnen
errſcht, der Ausdehnung des
ruſtkorbes, dadurch gelangt die

Luft durch die Luftröhre in die
kleinſten Lungenteilchen. Dieſe
aben eine außerordentlich dünne

and, an der Blut vorbeifließt,
ſo daß mit Leichtigkeit der Gas
austauſch vor ſich geht. Man ver
ſteht darunter die Abgabe von
Sauerſtoff an das Blut und die
in der Kohlenſäure aus
dieſem. Die Oberfläche dieſer

kleinſten Teile der Lunge machen
eine Fläche von 90 qm aus.

Lungenentzündung. Man unter
ſcheidet zwei Arten von Lungen
entzündung, eine katarrhaliſche
im Anſchluß an andere Erkran
kungen, aber auch als ſelbſtän
dige Erkrankung; bei dieſer
Form iſt nur der eine oder an
dere Abſchnitt der Lunge befal
len, man nennt ſie deswegen auch
herdförmige Lungenentzündung
die andere, eine akute Jnfek
tionskrankheit, beginnt plötzlich
und wird durch beſtimmte Bak
terien ausgelöſt. Hier iſt der Ver
lauf ſehr bezeichnend: Beginn mit
plötzlichem Seitenſtechen und
Schüttelfroſt, Geſicht meiſt ge
rötet, Huſten iſt ſchmerzhaft, die
Atmung beſchleunigt, der Aus
wurf zäh und roſtfarben (durch
Blutbeimengungen). Das Fieber
ſteigt bis zu 40 Grad und bleibt
auf dieſer Höhe, bis zwiſchen dem
5. und 9. Tag die Kriſe einſetzt.
Unter Schweißausbruch fallen
Puls und Temperatur innerhalb
24 Stunden auf die Norm. Die
diagnoſe Lungenentzündung kann
manchmal ſehr leicht ſein, doch
t es auch Fälle bei denen die

nterſcheidung von anderen Jn
fektionskrankheiten ſehr ſchwer
ſein kann. Darum bei Verdacht
ſofort den Arzt rufen!

Lungentuberkuloſe E. Schwindſagt
Lupe, Vergrößerungsglas, zur
Entzifferung undeutlicher Schriften uſw. Ahengher haben eine

Lupe, die ſie mit dem Auge
halten.

KBupkns 28 Madetrawelin

Lu Gartenblume, bvlüht
MaiJuni blau, weiß roſa, gelbund in blauweiß gemiſchten Far
ben Staude wird leicht aus Sa
men gezogen, eignet fich vorzüglich als Maſen-
flanzung für Böſchungen und
ahndämme. Ausſchneiden der

ausgeblühten Blumen bewirkt
r Blüte im Herbſt. Feld
upinen werden als Futter und

Gründüngungspflanze angebaut.
Deutſchen Forſchungen iſt es ge
lungen, eine Lupine ohne Bitter
ſtoff zu züchten.
Lupus (ſiehe Hauttuberkuloſe).
Lüſter, leichter Baumwollſtoff
mit eigenartigem Glanz, der zu
Herrenſommerjacken verarbeitet
wird.
Lüſter, andere Bezeichnun rKronleuchter. s m
Lutſcher, Gummipfropfen, der
Kindern zur Beruhigung in den
Mund gegeben wird, aber ent
behrlich iſt und vielfach unhygie
niſch behandelt wird. Wird ein
Lutſcher verwendet, ſo muß er
peinlich ſauber gehalten werden.
Luxus, lat. übermäßiger Auf
wand, der meiſt die tatſächlichen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe über
ſteigt.
Lymphdrüſen find Saftdrüſen,
die in die Bahn der Lymphge
fäße eingeſchaltet ſind und ge
wiſſermaßen als Filter für die
Lymphe dienen.

Lymphe, 1. die aus den Gewe
ben nach Austauſch der Stoffe
abfließende Gewebsflüſſigkeit
(alſo außer dem Blut noch
eine Körperflüſſigkeit), die für
unſern Körperhaushalt gro
Bedeutung hat. Sie füllt als
ſchwachgelbliche Flüſſigkeit alle
Lücken und Spalten zwiſchen den

ellen ſämtlicher Körpergewebe.
on den Spalten gelangt ſie in

eigene Lymphgefäße, die auch in
unſeren Armen und Beinen ſind
u. durch deren Bewegungen zum
Herzen hingetrieben werden.
Auch in der Bauchhöhle iſt ein
ſtarker Stamm des Lymphgefäß
ſyſtems, der die verflüſſigten
Nahrungsſtoffe aus dem Darm
dem Blüt zuleitet; 2. Jmpfftoffe
im beſ. Sinne die den Jmpfſto
enthaltende Flüſſigkeit der Kuh
pockenpuſteln.

Lyſoform, Desinfektionsmittel,
Löſung von Formaldehyd.

Lyſol, giftiges Desinfektionsmit
tel, das Kreſol enthält und daher
nur ſehr vorſichtig in ſchwachen
Löſungen verwendet werden darf

Lyſolvergiftung. Anzeichen
Krämpfe, Atembeſchwerden, Er
brechen und andere Z. Sofort
warmes Waſſer mit doppeltkoh
lenſaurem Natron geben, ſtark
abführen, viel trinken laſſen und
Arzt rufen!
Lyzeum, höhere Mädchenſchule.

Machandelbaum, andere Bezeich
nung für Wacholderbeerbaum.
Made, ſ. Obſtmade.

Madeirawein, von der portugte
ſiſchen Jnſel Madeira ſtammen
der Südwein, vielfach auch Mus

r S h e k.Le r r rDie grobe Sioſf- kiage Hoſſe S Sr. VilrichstrabeN. BIUON E. Addieor-
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Magenkatarrh 288 Magerkäſe

tretender Magenblutung den
Kranken flach lagern, Geſicht
und Bruſt mit friſchem Waſſer
beſpritzen, ſtrenge Bettruhe bis
der Arzt eintrifft.
Magenkatarrh, eine katarrhliche
Entzündung der n
haut. Anzeichen: Übelkeit, Appe
titloſigkeit, ger undSchwindelgefühl, auch Erbrechen
belegte Zunge, Magengegend iſt
druckempfindlich, der Stuhl an
ehalten, aber auch zuweilenn oft beſteht Fieber und

ein Ausſchlag um den Mund.
Behandlung: Zunächſt nichts
eſſen, nur ungeſüßten Tee und
Haferſchleimſuppe. Karlsbader
Salz (einen Eßlöffel auf ein GlasWaſſer Jn den nächſten Tagen

dünnen Milchbrei, Weißbrot.
in vier bis fünf Tagen!

ie Heilung bei chron. Magen
katarrh dauert länger, hier beſonders die Schädlichteiten, die
ihn verurſachen, wie haſtigesſſen, Alkohol, ſtarke Rauchen,
auch ne en und ſeine
UArſachen, beachten. Oft gelbliche
Geſichtsfarbe und gedrückte Stim
mung. Behandlung: Gute Mund
flege, Jnſtandhaltung der
ähne, nicht heiß und kalt eſſen,

charfe Gewürze einſchränken,
orgfältige Stuhlregelung. Die

ehandlung muß immer durch
den Arzt erfolgen!
Magenkrampf tritt bei verſchie
denen Magenkrankheiten in der
Magengegend auf, am häufigſten
bei Magengeſchwüren, aber auch
als weitergeleiteter Schmerz von
Erkrankungen, die nicht den Ma
gen ſonen wie Frauenleiden,
und ſchließlich als eine rein wer

vöſe Erſcheinung bei Bleichſüch
tigen. Der erfahrene Arzt ver
mag auch hier das Richtige zu
treffen, die Behandlung richtet
ſich darnach. Warme Umſchläge,
evtl. ſchmerzſtillende Tabletten
können bis zum Eintreffen des
Arztes angewendet werden.
Magenkrebs. Hier iſt vor allem
möglichſt frühzeitiges Erkennen
notwendig. Der Magenkrebs
tritt meiſt en des 4. Lebens
jahrzehnts auf. Blut in geringen
Spuren, Herabſetzung der Ma
a rbegert en aufnahme wird
en herbeigerufenen Arzt (diefer
n immer re en werden) auf das Leiden nern
machen. Auch Magenkrebs iſt

eilbar, wenn er rechtzeitig er
annt wird.

Magenſaft. Täglich werden etwa
1——2 Liter in 24 Stunden ab
geſondert. Der Magenſaft beſteht
aus Salzſäure, Pepſin, Labfer
ment und aus einem fettſpalten
den Ferment, daneben noch
Schleim.
Magenſenkung iſt der Tiefſtand
des Magens, meiſt infolge Fett

in der Umgebung des
agens oder Erſchlaffung der

Bauchdecken. Die Krankheits
eichen ſind ähnlich wie bei

agenerweiterung. BehandlungAllgemeine Strrigeng, Band
gymnaſtik, kräftigende Koſt. Sind
die Bauchdecken ſehr ſchlaff, dann
Leibbinde, dieſe muß der Arzt
anpaſſen.
Magerkäſe, fettarmer, aber des
halb wegen ſeines großen Ei
weißgehaltes nicht minder nahr
hafter Käſe.

Magerkeit 289 Mahonie

Magerkeit. Siehe Abmagerung,
Maſtkur!
Magermilch, entrahmte ldie alſo nur geringen Fettgehalt
rig aber bei allen Speiſen, die
an ſich Fett enthalten, genau ſo
verwendet werden kann wie
Vollmilch. Magermilch iſt ein be
kömmliches Getränk, aus ihrläßt ſich auch Quark bereiten.
Magnefſia, Bittererde, ſchwer lös
liches weißes Pulver, wird gegen
Sodbrennen verwendet. Als Putz
mittel mit Benzin angerührt,
läßt Magneſia bei der Flecken
entfernung keine Ränder ent
ſtehen.

Magneſitplatten, aus Magneſia,
Sägeſpänen und Sackleinwand
hergeſtellt, dienen zur Errichtung
von Zwiſchenwänden.
Magnet, magnetiſierter Eiſen
ſtab, meiſt von hufeiſenförmiger
Geſtalt kann im Haushalt zweck
dienlich verwendet werden, um
Nadeln aufzuleſen. Ein Magnet
verliert ſeine Kraft, wenn von
ihm nicht immer ein Eiſenſtück
feſtgehalten wird.
Magnetismus. Der Begründer
der Lehre vom Magnetismus iſt
der Arzt Mesmer. Dieſer ging
von der Behauptung aus, daß
vom menſchlichen Körper „mag
netiſche Kräfte ausgingen, die
auf andere Menſchen heilend
wirken. Dieſe Behauptung iſt
de nichts bewieſen, auch nicht
die Lehre vom ſogenannten ſide
riſchen Pendel.
Mahagoni, wertvolle, mittelameri aniſche Holzart, die beim
Polieren rötlichbraunen Glanz
annimmt. Mahagonimöbel ſind
meiſt nur mit dünnen Blättchen

von Mahagoniholz, ſogenanntem
Fournier, überzogen.
Mahlzeiten ſollten immer pünkt
lich zu beſtimmten Tageszeiten
eingenommen werden, da un
regelmäßige Mahlzeiten naments Kindern t zuträglich ſind.
Die Hauptmahlzeit wird zweck
mäßig mittags eingenommen.Neben dieſer ſind Frühſtück und

Abendeſſen als Mahlzeiten an
e ausreichend. Ublich ſind je

och ein zweites Frühſtück und
der Nachmittagskaffee. Zu den
Mahlzeiten ſoll man ſich genü
gery Zeit nehmen. Die Stunde
er M. ſoll die Familie vereinen

und Gelegenheit zum Austauſch
der Tages-Erlebniſſe bieten.
Man halte die Tiſchmahlzeiten
von ſorgenvollen Geſprächen frei!
Mahnung. Verzugszinſen braucht
man regelmäßig erſt zu zahlen
von dem Augenblick an, in dem
der Gläubiger ſeine wer
angemahnt hat. (Anders ver
träglich ausgemachte Zinſen.) Jſt
dagegen für die Bezahlung ein
beſtimmter Zeitpunkt oder eine
feſte Friſt vereinbart (z. B.
„Zahlung innerhalb 14 Tagen
nach Lieferung oder „Der Miet
ins iſt am letzten Tag des

onats zu bezahlen dann iſt
der Gläubiger berechtigt, bereits
vom Tage der Fälligkeit an Ver
ugszinſen zu fordern. Eine ein

Mahnung, auch wenn ſie
urch eingeſchriebenen Brief er

folgt, unterbricht die Verjährung
nicht. Siehe dort.
Mahonie, immergrüner Strau
mit lederartigen Blättern, trä
im gelbe Blüten un
im mer und Herbſt blauen

Racdio-
Apparate S

Licht Wärmea
Groß e über 54
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Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet. 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)MRZeKleinanzeigen

gutem Lohn zum

Säuglings
Slekken-m Kaufm. Lehrling ſchweſter

l w mit guter Handſchrift und mittlere ſtaatlich geprüft, Geouchs
Reife, zum I. April 1938 ſt o in dieſem Berufe
unternehmen in Halle geſucht. Be c iwerbungen m. Lebenslauf u. Ab Lurlens a e MädelDer guke ſchrift des letzt. Schulzeugniſſes unt. g g
L. 218 an AnzeigenDankhoff, weſen, 31 Jahre 15 Jahre, vom5 Schwetſchkeſtraße 1 alt, ſucht paſſendeReker J e G ſchi Stellung, eventl Jude ſicht tetunger eſchirr S5 h p auch in frauen lung im Hausm Bäckergeſelle führer loſem Haushalt halt. Margaretezum 15. 10. 1937 ledig, für ſofort en Hanm a r Beſte Zeugniſſe Bauſt, Beeſenſtedtt. Bäck geſucht. Bauegeſucht. äckereiſe Löberi vorhanden. An ist Vorbedingung fär Er- über Eislebeit- Paul Lützkendorf, Stoye, öberitz g e. Die Kleidung macht es er eben.
ß bei Zörbig gebote unter R t allein, ihr guter Sits ist abch Roßbach (Schlacht) Aer 3443 an MN8Z, hän ig Von der iqur. Thalysia- Mäd lars U Elektro HalleS., Riebeck ehe n r eJ j s richtig, sieJ Zwei ledige monteur platz. gleſchen n ger es rig In San 2ßliefe Geſchirr ſofort geſucht. 55 ünd zwanglos aus, sie Voer- ahre, elche.

ij Mühlb Hall Allein edeln die figur, ohne Aftwuno ſchon in Stellungführer Müh ach, Halle, mädchen unch Beweglſchkeif r war, ſucht Stel
ſofort geſucht. e 3 zſſi ehe n e. lung als HausFriedrich Eube, Perfektes zuverläſſig, ſelb- der gufen Figur“, cie wir ihnen mädchen in Pri

e Unterröblingen Allein un ren Leiſtg kostenlos überreichen. vathaush. Hanna

S am See. r o Kaiſer, Alterodemädchen mit guten eng HVGIENE-REFORMHAUS Nr. 9, Aſchers
ä beſſeren Haus niſſen, zum l.Halle (Saale). Schmeerstraße 27 Bäckergeſelle a e unter November geſucht. lebenLand.

.,.,....GCÄOCCOCACAx;A7xkoocaee r 30 Jahren, ge Pfarrer Schell Paul Garms Komm.-Ges. Anfangs
G eingeſtellt. hn [ucht. Halle (S), bach Halle (S), Leipziger Straße 73 StelluucKerkranke! geſtellt. Lohn Kuf 251 55 An der Johannis ngnach Tarif und kirche 1. ſucht jg. Mädchen,en nud Seiſtung. Carl Gebildete 17 Jahre, Ober:ha be alen u Fällen Wille, Bäckerei, Hausdame Aelteres, Einfache Junges ſekundareife, gute

Versuchen und verlangen auch Sie Konditorei und ſt Köchin Mädchen Kenntn. i. Stenor V ne Kaffeehaus, Ahls und Geſell zuverläſſiges oder Mädchen m. f. größere Land graphieu Schreib
t s Halle (5.). dorf Mansfelder ſchafterin Mädchen Huten Kochkennt wirtſchaft als maſchine, kaufm.

roh orteniss. d. F. Hemmen; Gebirgskreis. welche gut kochen r Haushalt mit niſſen, zuverläſſig, Stütze der Haus Privatſchule be
Trior- Pallien. n kann und ſich mit Kindern für kinderlieb, ſofort frau zum 15. 10. ſucht. Angebote

Reiſenden nene ſofort geſucht. oder 15. Oktober oder ſpäter ge Geſchäftsſtelle der

tüchtigen, ſtrebatigt, Dinter, Hettſtedt geſucht. Dr. Be ſucht. Angebote unter M 1154 an rKellen- Angebote ſamen, branche ſender älterer (Südh.), Aſchers leites, HalleS., unter H. Sch. an MNg, Merſeburg V Klavier
kundig, Alter 22 Bubover ver S lebener Str. 24. Cecilienſtraße 3. MNZ, Delitzſch. Kl. Ritterſtr. 13. Stimmen,

bis 26 Jahre, hFür den Verkauf von durchaus S November geſucht. Reparaturenim Umgang mit Nit Zeugniſſen ie Ausbildungsstättel] Erich Pietſch,Trockenmilchpulver der Bauernkund- zu melden unter für Gesellschaftstanz glaviertechniker,
ſuchen wir 1. bei Bäckereien, Kondito ſchaft, ſtellt zum 9063 an die Große Ulrichstraße 47 u 21757 Halle, Schloſſerreien, 2. bei Fleiſchereien gut eingeführte 1. November, evtl. M ik ch e Rumpf c derkl idung ſtraße 1

früher, ein. Be S S U 5 I e e ePertreter z r Schneider S 3 Merseburger Str. 161 I Eche Königstr. Auffärb., Umarbeiten Perfekte
r e gehilfin e Unterricht vom Beginn bis zur Künstl. Anfertigung n. Maßten und Gehalts- 84wanfahrt Geſellſchaft b. 5 n h junge geſucht. e Reife für Haus und Beruf x R Ludwig Schnei erinanign Sechen er m e Urſula Jander, e Einezel- Unterricht Schneſdermeiſter Jlſe Leiſering,

8 f. Schlieb Schneidermſterin., t S rakt. u. theor.) Gruppenunterricht, auch alle, Gr. Ulrichſtr. 40 Halle, Harz 21vf. ch en HalleS., Mozart e Volksinstr. ARRordeon, Blochflöte usw.Zum bvaldigen Antritt wird ein ge Getreide, Dünge ſtraß 24 S Aufn. v. s Lebensj. ab, auch Erwachs.
wandter, jüngerer branchekundiger mittel, Kohlen. l a S einer e e Großverchromungr. nmeldungen tägli 12, 15ausgehilfin S tkauſmänn. Angestellter Bäcker a rien e vom 28. September Kurt Rumpf eregleter Rickel-Becker, Kleine Brauhausstr. 11
r òTTè1qa]anaſj rrT 7 Z 2 cehilfen die in allen Haus bis 16. Oktober 1937e n ernennen Tanzsiunde Maria Riselchrift, ſicheres Kechnen, Maſchinenſchrei ſamen, welchem iſt oder bei mir Gruppen- und Einzel- Unterricht Die e hört manü B ebens 4 3en e e eereeene e, Gelegenheit ge z Haushalt er Sprechzeit 12 15. und s Uhr Wie achön ine orb- L ühr
net 13998 an M. Halle, Gr boten wird ſich ernen möchte, zu in Verdindung Gustav-Nachtigal- Straße 21 Ruf 285 90 Puppenwagen.“Ulrichſtr. 5 weiter auszubil ſofort oder 1. 11. mit der ca. 300 Puppenwaogenden, ſtellt zum r r Werdeſchau Hand elsgguurse z ngetroſten. nII m. e r II 27. Oktober ein. burg eng e des deutſchen Möbels zur Vorbereitung f. d. Raufm. Beruf ein Tohes Fover g. Gegen

Bäckerei u. Kon e b lIahr ab s. ORtober. Eineelkurse geringe Anzahlung werdengute Handſchrift, mittlere Reife ditorei Curt Po Se ore Frau o in alten Fachern je derz-it

S Graf, Domäne rvon e en a e für a r Steterburg bei monn F. Weh mer Sohn niewofort geſucht. Bewerbungen mit Kaufmänn. Privaischulo. Ruf 33018 schenartiRe schon jetz isLebenslauf und Abſchrift des letzten D iſt Braunſchweig re l lam Teelge lurm) Weihnachten zurüchgestellt.
Schulzeugniſſes unter K 217 an rogiſten Kinder Das dgroße 2e e Acheling ſtegerin ſascuneschreiben, Korb- IhrTüchtiger Mitar beiter geſuot. Drogerie ſtaattich geprüfte, n a el anz A. Haaſe, Halle ſucht Stellung GENGE, Eriedrichstr- 52, Fernruf 293 21 r hzur Werbung für unsere (S.), Saalberg 1, Angebote unter 16 Alri 36SterbeRassenversſcherung Ecke OttoKüfner S 637 n wangloſe Kl. Ulrichſtr. Akkordeon

mit günstigem Prämien- traße- Weißenfels. Beſichtigung Gr. Alrichſtr. Unterricht, Halle Manuclieekco-
2 Kuonhse, steilllg von 120.- M. anVertreter (mnnen elohnung gesucht. Angeb. 7 7 Freygang. Romplett von 280.- M. anunter V 468 durch zum Besuch von Industrie u. Handel Allein Mädchen Großbetrieb Perfekter Aufpolſtern Speis ezimmer, echt Eiche

für halbamtliche Werbung gesucht. mädchen nicht unter 21 J., in HalleS. ſucht Zimmerpolier Moderniſieren steilig von 220.- M. anAnnoncenbüro Gerstmann Schubert, Halie, Gasthaus Hübner, d einfache Stütze welchesſelbſtändig evgl. Haustöchter, (Beton, Platz u. hpelduerkehse Renanfertigungs

Berlin W 9 Kurzegasse 1. Tägl. 18 bis 20 Uhr. iſt und im Kochen é 8C s Funge, nchtige Verkäuferin S ilenbaush. was Erfahrung ſchlicht um ſchlicht, Werkſtatt) ſucht Folſtermöbeln
Strebſ bis 28 Jahre für Lebensm. u. Konfit. für auf dem Lande hat, zur Unter für ſofort. Zu Stelung- Karl Bauſparbrief n

rebſamer Junge findet gute ſofort e gen e e geſucht. Kochkennt ſtützung der Frau melden unter Gr Arnold, HalleS., über 27000 Mark De ver
Lehrſtelle n e e niſſe erwünſcht. bei gutem Lohn u Kronprinzenſtr.41 zu verkauf. Ein bindlich. Linder

Drei Kinder zwi Wſeder None ne u Abiturienti gezahlt rd. 8200) mann, Halle Halle (S), Gr. Steinstr. 82

perfekte Stenotgplstin en n J h nete Mag sere, Abiturientin Rert. Angeree ſener en Silbengris Seiferth, Konditormeiſter e buife ſt sten v Gr. Ulrichſtr. 57. 22ährig, Büro Ruf 332 56Aaumöurg 5., Gr. M 5:6 e er en u. hauswirtſchaft. Unter G. 945 anurg 5., Gr. Marien r. t den. Reſtaurant am alleS.per sofort gesucht. n van Wagner, Merſe Haustochter n e See n Garten
TankantagenbaulMaschinonfabrik trudSchultſe Luk- burg. Eſelsplatz. nettes des uch ellung, anlagen
Arihur Vondr Halle (S.) et seſundes Halle bevorzugt. Entwu Aus7 kendorf (Geiſel Ruf 2197. z Angebote unter eTäe den ieitroße s tahh, Hauptftr. 17 det mit un e er an r Herr führung, Jnſtand

J Zeichnerin ter 17 Jahren, M Halles Anfang 50er, ſucht ſetzung, Stauden
ängerin, für die Haushalt u. Geiſtſtraße 47. ſich mit einigen kulturen.Dreöhttons-Sehretärin n e n eleichte techniſche Gartenarbeit. er ale art an EffaBrändſtröm

Zeichenarbeit, ſo lernen will, zum ſolidem Geſchäft Straße 58/59.Neue Herrenmäniel mit ten m gangeſormen und eiherem r fort geſucht. a du n Unterricht tätig zu beteilig. Elektriſche Damen-MAntol
gesu orrespondens ist na urzen Angaben icht über 1 d. au z zselbständig zu erledigen. Stenographische Leistung n ſgrſtige S (Führerſchein 9). An riſche Mäntel

v i 7 r und Maschinenanschläge pro Minute sind anzugeben. Bewerbung mit Jahr für Zwei Einzelunterricht, Angebote unter nlagen eider,
rm Es Romm ßewerberinnen in Frage, die schon h et Kurzſchrift, kkuladeſt ostümoLodeonjoppen Annliche Sei nen vereiger Roben Zeugnisabſchrift. Ferſen ashalt Maſchineſchreiben, M 1153 an die Woher das Blusen, Röcke

Siuizer Ausführliche Bewerbungen e r l und Lebenslauf geſucht. Familien Weh ter vie MNZ, Merſeburg, Gütchenſtraße 20 Damenjachen
bschriften, Lichtbild i e i VLehmer, Branden- 3 k gOberhomdes re u frühesten Alerſeeterwines ing J Frautwein, anſchluß, ſchlicht burger Straße 12. Kl. Ritterſtr. 13. Ruf 358 49. Pullover

Sporihemdon icht Eiektrowerke Abt iechatt Jng. Büro, Mer-8 zu ri en an ekftrowverke iengese a ſebur Bur 8 um ſchlicht. An P s i 12 a h I u n gTeilzahblun Grubo GSolpa, Post Zaschornewitz, Krs. Bitterfeld g, g AnrahlunAnzahlun ſtraße 19 gebote mit Bild Staat aneu kannte Woohen od NMongtorgtWoohen- od. Monatsrat, e prſthaus J ee e en e e Swräüſal Fehn annennen
v e nicht unter 18 J. t en an med. Inftikuken. Halle (Saale), Mühlweg 29i ſtedt (Südharz). Neue Kurſe f. Röntgen u. LaboratoriumsAſſiſtentinnen

ehrlich, ſauber
p 4 1 Jahr mit Staatsexamen beginnen am 4. Oktoberkinderlieb, bei Jüngere

Buchhalterin
Inbaber: Alfred Georg
Halle a. S
Leipziger Straßs 111
Eingang Kl. Sandberg

für alle Kontor arbeiten gesucht.
Bewerbungen unter Gr. U. 13711
an MNZ., Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

15. Oktober oder
1. November ge
ſucht. Dr. Wenzel,

Leuna, Liebig
ſtraße 7.

die ſelbſtändig ar
beiten kann, Steno
graphie u. Schreib
maſchine beherrſcht,
für ſofort oder 1. 11.
geſucht. Angeb. unt.
G 946 an die MNZ,

Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47.

Dr. Gärtner, PrivatFachſchule
zur Ausbildung von Techniſchen Aſſiſtenten (innen) für
chemiſche Laboratorien der Jnduſtrie und Wiſſenſchaft.
Halle (5.), Mühlweg 29. Beſ. u. Leiter: Dr. Eulner
Neue Kürſe (auch Abendkurſe) für Laboranten und

Chemotechniker beginnen am 4. Oktober

Inhbaber: Dre Georg
Halle a. S.
Leipziger Straße
PFingang Kl.

14
Sandberg

n



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

einanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Modiſchpreiswerb
und gub dieſe
Hirherheit haben bie
auf alle Fälle wenn

hiezum Ferhſt wählen

Eingang Sr. Klausstraße

Zimmer
mit Balkon
freier Ausblick ins
Grüne Wettiner
Platz) elegant
möbliert, unge
ſtört, an gutſitu
ierte Dame oder
oder Herrn, mit
Licht, Heizung,
ſorgfältige Be
dienung ſowie
Frühſtück und
Radio, monatlich

80, Mark, in
ruhigem beſſeren
Haus bei einzel
ner Dame zu ver
mieten Angebote
unter G 943 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

iſt ganz einfach,
das Berechnen
der Kleinanzeige

Das erſte Wort,
das fett gedruckt

wird, koſtet 20
Pfg., und jedes
weitere Wort nur
8. Pfg.

e

Vester Spediftfon
9. m. h. H.
Halle-S, Delitzscher Straße 5 Ruf 27901
Möbel Lagerung Wohnungs Nachweis

Veenmietüngen

Zwei
4Zimmerwohng.,
Bad, Jnnenkloſett

und Zübehör, z.
1. 11. 37 und 1.
1. 38 zu vermiet.

Preis 80, und
78, Angebote
u. Gr. U. 137 13
an Ausgabeſtelle

König, HalleS.,
Sternſtraße 5.

Große
Wohnküche

u. großes Schlaf

zimmer, Miete
30, RM., zum
15. 10. Beſichti
gung von 9 11.
F. Riesner, Halle,
Friedrichſtr. 7, I.

Zimmer
gut möbliert, zu
vermieten. Halle,
Wilhelmſtr. 3, II.

Möbliertes
Zimmer an Dame
Halle, Olearius-
ſtraße 6a, III rechts

Do ist sie hin, die
ufe fensferscheibe.an schnel! 20 Gla-

ser meister Döring,
der wird d. Schocen
ſchnell körferen!
Reparaturen und
Glaserorbeiten jed.
Art, so wie ges chm a ck y o J e

bilder- Einrah-
mungen werden
scuber und preis

wert ausgeführt.

Slaſermeiſter
Dör in g

leipzigen Straße 74
Rot 295 31

Möbliertes
Zimmer mit Ber
liner Ofen frei.
HalleS., Jacob
ſtraße 57, I lks.

3 und 4
Zimmerwohnung,

Neubau, Norden,
ruhige, ſonnige
Lage, J. Etage,
ſofort zu vermie
ten. Etagenheizg.,

Balkon. Jn 1Zt.
Wohng. fließend.

warmes Waſſer
in Bad, Küche,
Schlafzim. Mar
morwaſchtiſch mit

2 Becken. 90,
bzw. 125, RM.
ohne jeden Zu
ſchlag. Angebote

unter G 948 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

6- Zimmer
Wohnung

eventuell größer

II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn
arzt bewohnt,

ſofort
W. S. Wollmer
Gr. Ulrichſtr. 6-10

Möbel-Transporte

Ankerstr. 2, Ruf 31271

slle i8.S

Miet

Beamtin
ſucht für Zwei-
Perſonenhaushalt
5—6 Zimmerwoh
nung mit großen
Räumen. Gegend
Wettiner Platz.
Angebote unter
Gr. U. 137 06 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gut
möbliertes

Zimmer
(Stadkmitte) von
Akaädemiker (Dr,
phil.) ſofort ge
ſucht. Angebote
unter L 9074 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Freundliche
23Zimmerwoh
nung, am Stadt
rand oder in Vor
ort von HalleS.,
möglichſt bald zu
mieten geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 137 10 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Rentnerin
pünktliche Miete
zahlerin, ſucht
Kleinwohnung

(Zentrum) bis
35, ſofort oder
1. November. An
gebote unter Gr.
u 137 08 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sonnige
Wohnung

auch außerhalb
der Stadtgrenze
gelegen, bis RM.
40, Miete, für

durch Auto l. 11. 1937 oder
und Sahso. ſpäter geſucht.

e Angebote untere e 9agen Sie bitte auch lhren Freunden n
9 nd Bekannfen, wie zufriecdenstellenck S 3- Zimmer

die Firma mWohnung

2 2 für HJ.-Führer,Rülmar Kaufmann en
8 2 möglichſt ſofortJ geſucht. Angebote

an HitlerJugend,
Gebiet 15, Halle
S. Burgſtr. 46.

4 jähriger
kaufm. Angeſtell
ter in ſicherer
Poſition (Groß-
Induſtrie Mittel
deutſchland) 1,69
groß, wünſcht
paſſende, allein
ſtehende Dame
kennenzulernen.

Nähere Angaben,
mögl. mit Bild,
u. Gr. U. 137 12
MNZ, HalleS.,
Gr, Ulrichſtr. 57.

Maler
27 Jahre, blond,
1,70 m groß, ge
ſchieden, ange
nehme Erſcheing.,
luſtigen guten
Charakter, wünſcht
baldige Heirat
mit Mädchen bis
28 Jahre, Bedin
gung wirtſchaftl.,
guter Charakter.
DiskretionEhren-
ſache Eilangebote
mit Bild an W.
Panzer, Merſe

finden Sie

burg, Roßmarkt19

Wintetjot pen
Wwarm h
in wirklich strapaszierfähigen
Qualitäten, ein- und zweireihige
Sportformen. Auch ganse starke
Herren finden bei mir eine gut
passende Joppe. NMeine Preise

sind wie immer niedrig

9.s0 11.75 14.50 s0
19.50 21.00 24.00 26.00

Hrmrmer
Halle (5.), Gr. Ulrichstr. S

Das Geschäft
mit den billigen Preisen

n allen 3 Sfoffarten,

Herzens
wunſch

Witwe, 36 Jahre,
2 Kinder (Rente),
ſehr häuslich und
wirtſchaftlich, ſucht
lieben Herrn zw.
Heirat kennenzu
lernen. Briefe
unt, J R an die
MNZ, Delitzſch.

Damen
handſchuh

braun Wildleder,

verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

erochiedeneo

Adreſſen
ſchreibt Halliſche

Schreibſtube,

HalleS., Guſtav
Nachtigal-Str. 31.
Fernruf 255 32.

OSKAR SEIFERT I HALLE (SAALE)Schölershef 4 Ruf 222 29
Spezialwerkstalt für Bünrsten waren geilt 1864

O Apparaie- und Maschinenbürsten jeder Art nach Muster oder
Zeichnung in sämtlichen Malterialien, auch Reparaturen

O Roßhaarbesen, Borstbesen und -Handfeger, Piessavabesen,
Schrubber, Scheuerbürsien, Pinsel, fFußmatten usw.

Wer hnimmt einige e See mMöbelſtücke mit in großer Auswahl u. immer preiswert. Sen e h lichen v. 175.- an, Schlatzimmer 360.- an
Beiladung? Bis Oel NMaake Söhne
12. Oktober. An
gebote unter Gr.
U. 137 04 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 7.

Ahnenpaß
Wer macht korrekte

Eintragungen

Angebote unter
Gr. U. 137 14 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Halle, Sternstraßse 2
Annahme von Ehestandsdarlehen

Freund Müller
Inhaber Fritz Müller

Halle (S.), Leipziger Str. 54, am Riebeckplatz
Fernsprecher 21057

Leistungsfähige Großhandlung
für Wiederverkäufer

Deine Kurz-, Woll- und Textilwaren
Anzeigen Gegründet 1904
der M

bei bote eine nie dogewesene Auswahl
n allen 3 Stoffartfen

finden Sie bei Bunte nede Farben, Möster

in allen 3 Stoffarten Sfinden Sie 20 allen Preisen Quoſifäten, die freöde machen.
Dazu ein richtiger Schnitt von lindo oder Voboch
das mocht die freode doppelt grob
Ja ſc zur sfoff Etage das ist ein Weg derlohnt

IILII
Dit. GROSSE STOFfF-ETAGE
Alte S. VIRICHST R. 54

nd Sewebe

ſchlk. männl.

Akademiker
Dr., angeſeh. Stellung, aus vermögd.
Haus, ſehr gut. Einkom., eig, Wohn.,

Erſchg.,
ſfünde Gattin bis Anfang 30 u. gute
Mutter f. kl. Mädel Nur Neigung ent
ſcheidet. Näh. u. Mna, Agentur Möller,
Leipzig N 22, Halliſche Straße 161 III.

äugige
natürlich
linderlieb,

erſehnt tr. ge

unker Lna.,

und modern
wünſcht

Barvermögen iſt vorhanden.
Agentur Möller,Leipzig N 22, Halliſche Straße 161 III.

Halbwaiſe
24 J., ledig, ſchlanke,

Blondine,
hübſche, blau

Fabrikantenkochter,
häuslich, ſehr

ſchönes Eheglück
Näheres

Wünſche
eine junge Frau,
intelligent, gebil
det, für eventl.
ſpätere Heirat
kennenzulernen.

Zuſchriften unter

G 950 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

dmmerwohnung
E mit Zubehör für ſofort oder 1. November,
J möglichſt Stadtmitte, geſucht.

Angebote an
Arnold Troitzsch.

Große Ulrichſtraße 1.

Schriftliche

Ulrichſtraße 57.

Gonnigev dimmertohnung

C RM. 40 bis 50. Miete zum l. No2 vember 1937 geſucht.
Gr. U. 13709 an die MRZ.,

Angebote unter
alle, Große

M Werbung

V

lendal

iſt Erfolgs- Werbung

uchtvieh- Verſteigerung
Oonnerstag, den 7. Oktober 1937, 9.30 Ahr
Verſteigert werden:

120
Katalog Nr. 155 verfendet koſtenlos die Seſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78 Fernruf 245 26

Rindviehzuchtverbzand Sachſen-Anhalt (Abt. I Gchwarzbuntes Sieflandrind)

Zum Umzug]ogehatkt Sicherheitsleitern, Tritte, Schrubber
Bbesen, Schewvertöcher, sowie
sonstfige Haus und Küchengeräte

n

wäu Korn Zsln orn öllnerGroße Sfeinstrabe 14 Ruf 237 63

kinanz erung Dauerbrandöfen
ür Kohle, GF.EElsner Vossherde a en

Universitäls Badeöfen und WannenJ Wazchkesselherde
7 F. IindenhahnKönigetraße 8

Arbeitspferde

von drei jungen

gebe eins ab. jher m Kein Nachlaß
e ohne Abschlusuſſtiwer Die Gewäh kwirkendWindhund ie s von rückwirkendem Mchlas
in nur allerbeſte ist unzulässig, wenn der Werbungtreibende
Hände zu ver nicht vor Erscheinen der ersten Anzeige
ſchenken. Angebote inen Auftra tätigt hat, dunter G 949 an ſrag getstig er von

vornherein zu einem Nachlaß berechtigk

Mittwoch, den 6. Oktober a

60 rer Fälfen u. Kühe
aus der Hitmark,

Auskunft und Katalog koſtenlos.Halle (GS.) Rindoiehzuhl verbans sachen un

Körung in OflbahnhofMitkwoch, den b. Okkober 1937, vormittags 9 Uhr

Deutſche veredelte Ländſchweine
Katalog koſtenlos durch Schweinezüchter

MNZ, HalleS.,

Oldenburg und Hannover, zum

jetzt Magdeburger Straße 39 hall (Landesverband), Halle (5.),

110 Zuchteber und

Verband Gachſen- Anhalt e. V., Mägde

120

Gr. Ulrichſtr. 57.

Teil mit Abſtammung und beſten

(früher Nagelſches Gul) Advokatenweg 5 Ruf 336 05

Zuchtſchweine- Verſteigerung

30 tragende Erſtlingsſauen

burg, Spielgartenſtraße 16, Fernruf 846 18

ducht n Milchoieh Verſteigerung

Amtliche GStendag Biehhalle am

(378.)

amklich

gekörle
Jungbullen

(von 12 Monaken an)

Herdbuch-Färſen bzw. Kühe



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetlgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

MNzZeKleinanzei;gen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet. 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Klme- Anlage
GSosuna Luft im Arbenergum

durch Anlagen der

Hallesche Röhremverke A. S.
Halle Saale

Cufthelzungt I Staubabsauguno

ſ

ERFAHRENER GESTALTUNGSWILIE, MODERNE
URATIONELLE HERSTELLUNGSWEISE SICHERM
SEIT.JAHRZEHNTEN MEINE LEISTUNGSFAmIG-
KEIT UND DIE ZUFRIEDENHEIT MEINER KUNDEN

G. ASSIAN IDAS HAUS DER HERRENMODEN
HALLE (SAALE), GROSSE UIRICHSTRASSE 49

Weiße
Kacheln

von 3 gr. Oefen
(bereits abgebro
chen) zu verkauf.
desgl. eine Majo
lika Badewanne.
HalleS., Univer
ſitätsring 30.

Radio
apparat

moderner, und
Schrank Grammo
phon, Eiche, elek
triſch, umſtinde-
halber billig zu
verkaufen. Engel
hardt, HalleS.,
OttoKüfner-Str.
79, I.

Gtricweſton

Pullover
Gtkümpfe

Kurz u. Wollwaren
Großhandlung

Freund Müller
Jnh. Fritz Müller

HalleS.,
Leipziger Straße 54

am Riebeckplatz

öchiatzimmer

Birhe poliert
sehr preisw. z. verk.
Kohlemann
Candwehrstraße

Eche Niemeyersitr.

Verkaufsstelle: kür das JBänerliche Flügel
Sonntagskleicd phandgewebt ans
und für das Klein Klavlere

PianohausBäuerlichee e e Arbeitskleſd aor ober
Halle-Saale, am Markt handgedrueckt e

rings 1

ttſtelleLade Gebrauchte e e m re und r
Sähhh in geſpalt., Ztr. 2.50a Pianos ne et dekauft preiswert erhalten, billig zu frei Haus

in meiner Werk Sommer, Halle, verkaufen. Halle. ygl. Stadtmiſſton
ch Rauſſe ztatt durchgear Am Kirchtor 26. Krukenbergſtraße Weidenplan 8

beitet, sowie 14a, I links. Ruf 21036Gebr. Garderobe im
reden ſMet-plano s Volks
en, Federbekten biit t re empfänger i BEerrliche Sommer S
Gr. Klausſtraße 12 neuwertig, 32, Ekiche mit Nußbaum oder u 995. a
Poſtkarte genügt, n HalleS., Waiſen Bi n r

i i wirkl. schönene San Pianohaus hausring 5, I lks. l stabile Ausführg., v. RM. 66.-. W
a So Ulrichstr. 35 5chreibmarchinen n 225 a

Gbr. Möhe Adler Contt. Aus ugtisenh, echt
7 ldeal. Mercedes u. Eiche u. 4 Poisterstühle R 86.Rauft jeden Radio andere gebraucht, in

Posten fadeiſosem Zustand u Ille ancleren MasseGelegen S wie bekannt b illig!a fa. Korntreff] heiten Max Schulz Möhel- Myzyk
ch Halle a. d. Saale Netz Empfänger leipeiger Straße 56 men schimmelsttr. 17 on 20, an e ur Bönherger Wegs nam Stadtbad g g a cite Forstr. I DarlehnsscheineRadioHaus, Kinderwagen Lieferung S

Halle S. Kirchner gut erhalten, zu
ſtraße 9. verkaufen. Frieſe,x beehäu le Halle (S), Hen

Oelgemälde riettenſtraße 18, 9l Schürzen (großes Seeſtüch Hinterhaus. c
u eigener Anfer zu verkaufen. An ztigung von dop gebote unter R er Anzelgen-

S 3445 an MNZ,e am ges Riebes: Radis mit Attn Manuskripte
In platz. zu verkauf. Halle vvanthrenſtoffen e urwig- |4erctäicks Aclceeiben!

kaufen Wiederver Fahrräder Wucherer Straße

62, III rechts. Si icl Jkäufer und Pri- gebr. von 10 L an le vVermeiden im
vat günſtig bein ren er Oefen, Herde eigenen Interesse
Hermann Eckel Freilauf gebr. 2 nen u. gebraucht Irrttä

mann, HalleS., e e e rrtümer!Marienſtraße 3. S n gung ob FranzRing

i Abbruchn.

hr Groß Sanclbere 12sofort billig zu verke j15 ooo0 Mauersteine4090 Dachziegel

m Türen, Fensteren jBauhols, BretterFußboden, Dach-
rinnen, Wasser-

8. J klosetts, LattenBrennhols u. v. a

n Fa. Ernst Schülbelholuckstr. 25/25

Federbett

9 faſt neu, Liegeſtuhl, Küchentiſch
u. Tiſchchen billigDamen 2.40 abzugeben. Klinghammer, HalleS.,r Herren 2.50 M licher Straße

n

Mit ledersohle
Gr 29 95
Sr. 23126 70

Fur

Hindenburg Gpende
Der Führer und Reichskanziet

a Aen doror stehenden 90. Geburtstag

Hadendargs ruft afo der Vnters tützung von Lriega-

deeahäds gten and EriegebinterblSobenen At anende

La erndarge- e e a elver gauen
Sanalung auf. Ich hoffe, dees viele Folkgencases
ab an Ihr beteſ Iigen vweräen,

Zeredtetgeäes, 489.23. ingust

r

des Reiches entgegen

Wer den Kunden 13

Spenden nehmen alle Poſtanſtalten, Banken und Sparkaſſen

Poſtſcheckkonto der HindenburgSpende Berlin Nr. 73800

Geſchäfts der HindenburgSpende, Berlin We

Karl Lorbeer

Basttaschen mWer inſerierk h mogderne
en gert inteSohlatzimmer

vom Geſchäft worh Inr
echt Eiche und form-
schöne Kuh e,
beide Romplett nur

Unt. Leipeiger Sir 909.
primafür den Winterbedarf. Wie O um Verarbeit. 69

Incdustrie, Flowa, Salathörnchen nutund andere Sorten in selten
schöner Beschaffenheit liefert frei
Haus und ab Lager Mobel- Queiie

Dieser ne Sr. aKartoffelgroßverteiler, Nähe Pfännerhöhe
Halle, Ihomasiusstraße 43
Fernsprecher 219 12

ist wesentlich e rletchtert, wenn man maschine-
schreibt Schon gegen geringe Monctsraten Können Sio
die gute OLVMPIA FILIR erwerben. Fordern Sie unver-

g bindlich die beiden Prospekto
OLYMPIA F und T der letzte

informiert: ber
5 das vortellhaßo

OLVMVPIA Teil-
u W RM. taiaans

An gle ornwi vonenden sio wie S

Kam.



Eigene Goläschrniede-Werksitatt
die auch besondere Wünsche erfüllen hann

Eigene Gravier-Werkstatt
die durch Monogramm und Schrift den Stüchen
die persönliche Note gibt

Goldschmiedemeister
—Iuwelier Tiftel- alle

Am Alten Markt Schmeerstraße 12

S
ERROLUVNGSREISEN

gur See
t dem besonders daftir en
gerichteten M. S. »Milwaukeee der

HANMBURG-AMERIRKA LINIE

Auskünfte und Buch gen durch

sämtliche MNZ- Geschäftsstellen

sowie im Hapag-Reisebüro,

Roter Turm

M ää NN2eeeereeerere

Ländliche Gpar- und Darlehnséagſſen
zum GErntedanktag

Ländliche Spar u. Ländliche Spar u. Läöncklielie Spar-
u. Parlelinslecase

Darlehnskafſe Darlehnskaſſe
Könnern u. Amgeg. Nietleben Amgeg. Lettewih und

e. b.

Könnern
ſ[GSaalkreis)]

Nietleben Umgegend

Letteiite ſSaullers.

Ländliche Spar
u. Darlehnskaſſe

Nauendorf

Richtig beleuchten heißt
Leistung erhöhen

Eine reiche Auswahl der modernsten
Arbeitsplatz.Leuchten finden Sie bei den

Mitgliedern der Gefage
mit nebenstehendem
Zeichen
und der

Licht u. Wärme G.m.b.H.

Große Ulrichstraße 54

Gukes Licht Guke Arbeit!

Wahlen Sie
die richtige Beleuehtung
für jeden Arbeitsplatz, denn;

Rat u. Auskunft unentgeltlich durch die

Werke der Stadt Halle, Alt.-Geſ.

(Saalkreis)
eingetragene Genoſſenſchaft

mit beſchränkter Haftung

F. VE R
77

Mehr Erfolg durch beſſere Werbung,

beſſere WWerbungdurch mehr Anzeigen

EITGEMASSE LESENSWEISE

Aralte Arzueinamen
Jch ſitze in der Apotheke und muß auf meine

Arznei warten. Sie dauert eine gute halbe
Stunde, hat mir der Apotheker freundlich, aber
beſtimmt geſagt. Eine gute halbe Stunde! Und
u Hauſe liegt das Kind krank, im hohenheber Mindeſtens eine halbe Stunde! Mehr

ann ich vor Aufregung und Angſt gar nicht
denken. Wieviel Zeit hinter dem Worte „gut“
ſteckt, iſt zudem gar nicht zu ermeſſen. Der
Apotheker beruhigt mich: Wenn Lebens

efahr beſtünde, meinte er, hätte der Arzt
ofort eine Spritze gegeben, er hat ja das

Nötigſte immer bei ſich. Wenn er die Arznei
ſchnell mache, tauge ſie nichts. Lieber jetzt
warten und ein bald wieder geſundes Kind,
als eilen und doch das iſt ja nicht aus
zudenken. Die ruhige Art des Apothekers be
ruhigt mich. Jch gewinne langſam Jntereſſe
am Geſchäftsgang.

Ein altes Weiblein ſchlürft herein, kramt
umſtändlich in ihrer ſchier unergründlichen
Rocktaſche, bringt den abgeriſſenen Rand einer

eitung hervor und buchſtabiert mit der
chwerhörigen eigenartigen lauten Stimme,

daß ſie für zehn Pfennig einen umgewandter
Napoleon wolle. Jch muß lächeln. So was gibt
es doch nicht. Aber dem Apotheker erſchien das
Wort ganz ſelbſtverſtändlich. Er bleibt voll
kommen ernſt, zieht eine Schublade auf, ent
nimmt ihr ein kleines Schächtelchen, die Alte
bezahlt und zieht hochbefriedigt ab.

Menſchen kommen und gehen. Die einen
bringen Rezepte, warten, gleich mir oder wollen
ſpäter wiederkommen, die anderen verlangen
Mittel gegen Huſten, Erkältung, Kopf
ſchmerzen, Puder. Alle werden über ihre
Schmerzen befragt, bekommen dann etwas,
aber ſo mancher erhält nichts als den Rat,
ſofort zum Arzt zu gehen. Andere kommen
wieder und verlangen Seifen, Haarwaſſer, ich
wußte gar nicht, daß man ſo etwas in einer
Apotheke auch kaufen kann. Ruhig und gleich
mäßig tut der Apotheker ſeinen Dienſt. Bald
fällt ein Scherzwort zu einem Kunden, bald

Apotheke zu verlaſſen draußen

hört man ihn einen ernſten, verſtändnisvollen
Rat geben, wie ihn nur jahrelange Er
fahrung und ein umfaſſendes Fachwiſſen er
teilen kann.

Da ſchiebt ſich ein kleiner Steppke herein
Seine Naſe reicht gerade bis zum Rande des
Verkaufstiſches und mit ſchmuddligen Fingern
hält er ein kleines Geldſtück zum Apotheker
hinauf und mit Grinſen verlangt er für
10 Pfg. Weißes Nichts. Jch denke an meine
Kindheit, wie wir von älteren Schulkameraden
in die Apotheke geſchickt wurden, um Fliegen
fett oder geſtoßenen Proviſor zu kaufen und
uns darauf genötigt ſahen, fluchtartig die

vom Hohn-
gelächter der Spielgenoſſen empfangen Donner
wetter, denke ich, der Kerl fliegt jetzt hinaus.
Aber nichts dergleichen geſchieht. Der Apotheker
ſagt bloß: ſo, ſo, wiegt etwas Puder ab und
der Junge verſchwindet.

Umgewandter Napoleon, Weißes Nichts.
Was ſind das für merkwürdige Namen für
Arzneimittel! Meine weibliche Neugier ſiegt
über die Befangenheit, ich muß den Apotheker
fragen. Ja, ja, ſagt der Mann. Dieſe Namen
gibt es. Viele von ihnen ſtammen noch aus

der Zeit der Alchimiſten, ja ſogar aus dem
Mittelalter. Alle bedeuten ſie Arzneimittel,
die ſeit langer Zeit beim Volke gebräuchlich
ſind. Die eigenartigen, oft geheimnisvollen,
oft komiſch klingenden Namen dafür waren
teilweiſe einſtmals tatſächlich gebräuchlich,
andere hat das Volk aus lateiniſchen Namen
verdeutſcht, weitergebildet, bzw. umgebildet.
Die Wiſſenſchaft hat die Namen ſeit Jahr
hunderten aufgegeben, kennt ſie oft gar nicht
mehr, das Volk aber hat ſie behalten. Und des
wegen weiß auch der Apotheker darum. Sehen
Sie er zeigt kleine weiße Körner das iſt
ſalpeterſaures Silber. Däs nennt es Hexen
ſtein. Weißes Nichts iſt Zinkpulver, eine Unge
zieferſalbe der „umgewandte Napoleon“. Der
Stiefmütterchentee heißt „unnütze Sorgen“.
Auf dieſer Flaſche leſen Sie Tintura Pimpi-
nellae. Das Volk hat es in Pipitropfen über
ſetzt. Doch Jhre Medizin iſt fertig, geben Sie
dem Kind genau nach Vorſchrift ein und gute
Beſſerung.

Jch gehe und habe zwei Dinge gelernt: Wie
ſich im Volk uralte Ueberlieferungen halten
und wie nahe, ja mitten im Volke doch ſo ein
Apotheker ſteht.

Apolheke am Feiecleich elake

Halle (Saale) Otto Brodt
Fernruf 33272

Heilhräuter Biochemie Allopathie
Homöopathie

Vor und bei der Grippe

Heinova 20 Tcabl. I. 35 M.
10 Tcabl. O. 77M.

Heinovollabordtorium der

Halle (5.), Gr. Steinstr. 32, Ruf 211 38

Zu haben in allen Apotheken

PECARDER
das bewährte, aus den ungiftigen Pflan-
een: Fquisetum, Drosera und Carduus
hergestellte zuverlässige Heilmittel bei
Keuchhusten, Lungenentzündung,
akuten, chronischen u. Alterskatarrhen,
Hals u. Mandelentzündungen, für Er-
wachsene und Kinder

Flosche 100 cm
Flosche 200 cm

1.80 D.
3.05 m

empfiehlt
Apoſhelke des
Wcuisceunuourses

Halle an der Saale, An der Waisen-
hausmauer 1

Zu haben in Apotheken

Bei Versztopfung und zur Blutreinigung helfen

EMGOI-Kräuterpillen
Hr. 44

Schachtel 1.24 RM.
Ein pflansliches Abführ- und Blutreinigungs-

mittel

Halle (Saale) Kleinschmieden 6
Eche Große Steinstraße

Der Herbst ist da
und Ihr Rheuma tritt stärker auf

Beugen Sie vor durch

Cervicedin
Orig. P. 2.35

Hersteller:

Hirsch-Apotheke
Halle/S., Marktplatz 17

Zu haben in alen Apotheken

ſons. Jaſs7ycck

s Praparates pp m Bade Extrakieo
Heilkräuter

Alleinverkaufsstelie der Mälhahn's
Ailpenkräuter Spezialmisohungen

Drogerie Krötgen, Halle-S.,
Ruf 26810

Anfertigung von
senk-, Knick- und Plattfuß-
einlagen nach Gipsabguß,
orthopädischen Hpparaten,
Korsetts, Bandagen, Kunsl-

gliedern, Leiobinden,
Bruchbändern

Otto BucherHalle-Saale, Krubenbergstr. 2,
Fernruf 246 90

Banclagist der Chirurgischen
Kiinik Kalle Bruchbänder

leib binden
alle Artikel zur Krankenpflege von

u F. Hellwig Bariaßereir. 10

orthopädisch. Fußbekleidung

Gesundheitsartikel
für Körperpflege
in reicher Auswahl
Kräutertees Heilbrunnen

Fachdrogerie Helmbold a Co.
Leipziger Straße 104 Fernruf 26034

höchste Gut!

trägt len viel

angenehmer
die druckfreie
Maßbrille von

Dinlom- Oper Donechker
Hackebornstr. I (am Hallmarkt)

Gesundheit
ist das

Zu gutem Sehen
und gutem Aussehen
verhilft eine Brille von:

X
R 3ptik- Motitzzwinger 9

Krankenkassen
Fernruf 226 20

C nach Haß9

W 2 Lieferant sämtl.O s S Gegründet 1831,S Wo du
Gegr. 1885 Halle-Saale Ruf 219 o6

Krukenbergstr. 18
Eugen Dürrschmidt
Orthopäcdische Schuhmacherei
Lieferant der chirurg. Klinik Halle
Halle (Saale), Krausen Straße 4

Fernruf 248 78

Brillen- Zanden tie In s t
e

S Otto anderOptiker
Halle (Saale), Geiststraße 49
Haltestelle Thalia-Säle, Ruf 332 10

T
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ückeberg dein Name wurde uns SymS vol deutſchen Erntedankes ſeit der Füh
rer dich zum Feſtplatz der deutſchen Nation
erkor. Für alle Zeiten werden ſich nun Hei
mätliebe und ſta ren mit deinem

eachtend und

he erkennendwechſelvollen Schickſals
bliebſt dir ſtets gleich

dem Weſerlande.
eſen Tagen, in dieſen
t ſah, wie fleißige Hände

r deine Beſtimmung zum Erntedanktag
ten, da mochte man faſt meinen, du

wach geworden aus einem viel-

WWenn man in
n und M

ein Wiedererwe denn wir ver
heute, und es iſ r

re Vorfahren dich
und du darfſt ſtol
anbrach, als der

igen Schlaf. Aber vielleicht iſt

Alnbere Bildern

Oben So schaut
man vom Bückeberg
in die Weserlandschaft

hinein Linksün ten Pas Ratten-
e in HamelnMitte: Das schöne
schmiedeeiserne Aus
hängeschild am Rat-
tenfähnger Haus
Rechts oben: Hier
im Rattenfängerkrug
in Hameln läßt sich
derBbecher gut schwin-
gen Rechts un-
hen Vom Klüf äus
gesehen liegt die alte
Hanse- und Ratten-
fängerstadt Hoameln,
die Stadt am Bücke-
berg wunderschön
aus gebreitet zu Füßen

Aufn. Dr. Hans Boller

e des großen herbſtlichen Volkstages
or

Und du biſt ja auch wie geſchaffen dazu,
Feierſtätte zu ſein. Wie um dich herum die
Hügel und Berge ſich für deinen großen e
geſchmückt haben, es iſt ein prächtiges Bild
das du uns von deinem Bergrücken bieteſt.

Der Herbſt iſt deine ſchönſte Zeit. Wohl
konnteſt du uns begeiſtern, als im Tal das
erſte Grün zu ſchimmern begann, als der
Sommer ins Land zog und goldgelbe Korn
felder in der weiten Ebene wogten, aber
das bunte Leuchten der Wälder, an den Hän
gen und auf den Kuppen der benachbarten
Berge, das ſilbern glänzende Band der Weſer,
die feſtlich geſtimmte Menge auf dem Berg-
rücken, das Bunt der Trachten und der Führer
beim Anſtieg auf dem breiten Weg zu deinem
Gipfel Bückeberg das wird immer dein
ſchönſter Tag ſein und bleiben.

Die Berge rings umher könnten dich be
neiden in dieſer Zeit, aber ſie tun nicht der
gleichen, ſie ſchmücken ſich vielmehr mit dem
köſtlichſten bunten Farbenſpiel, weil ſie mit
eifern wollen. Jm Weſten ſchaut der Hohen
aſch herüber und bei klarer Sicht taucht da
hinter auch der Teutoburger Wald auf, im
Norden legt ſich der Süntel ſchwer über die
Landſchaft, und wendet man den Blick nach
Oſten, ſo erhebt ſich dort drüben mächtig der
Jth. Wirklich wie ein Schatzkäſtlein liegt
die Landſchaft an der Weſer vor dir, über die
ſich an klaren Herbſttagen eine ſelten ſchöne
Stimmung breitet. Oder aber ſchwere Wolken

berge ziehen über Berg und Tal, und ihre
Schatten wandern munter mit, als ſei es ihnen
eine Freude, dieſe ſchöne deutſche Erde zu
ſtreicheln. Bronzefarben leuchten die Berg
küppen herüber. Kartoffelfeuer flammen hier
Und dort auf und ſchicken ihren Rauch in die
würzige friſche Herbſtluft, kurz: man könnte
meinen, daß feit Urzeiten dieſes Land Schauplatz feſtlicher Tage geweſen ſein müſſe.

Wenn aber dann die Wolkenberge von der
Konne durchbrochen werden, leuchten g auf ein

mal die Türme der alten Hanſe- und Ratten
fängerſtadt Hameln auf.

Jm Dreiklang von grauem Gemäuer, ſtrö
mendem Waſſer und herbſtlich gefärbtem Berg
wald erhebt ſich die Stadt mit ihren wunder
vollen Bauten der „Weſer-Rengiſſance“ und
ihren verträumten Winkeln. Am „Ratten
fängerhaus“ werden wir an jene Sage er



innerk, nach der im Jahre 1284 der erzürnte
Rattenfänger die Kinder der Stadt auf
Nimmerwiederfehn entführte. Wenn man am
Abend nachdem man zuvor im Ratten
fängerkrug einer freundlichen Pflicht genügt
und den Becher geſchwungen hat, durch die
ſtillen Gaſſen wandert, dann meint man wohl,
ein geheimnisvolles Locken des Rattenfängers
zu hören

Hameln iſt aber auch eine moderne und
lebendige Stadt: mächtige Mühlen und Spei-
cher an der Weſer geben der Stadt eine ſtarke
wirtſchaftliche Bedeutung, nicht zu vergeſſen
die Hamelner Kunſttöpferei, die mit ihren
geſchmackvollen Erzeugniſſen ſich viele Freunde
erworben hat.

Einen überaus reizvollen Blick auf die
Rattenfängerſtadt in ihrer ganzen Schönheit
bietet der Klüt, ein 200 Meter hoher Berg
über der Stadt wie aus einer Spielzeug-
ſchachtel aufgebaut liegen die Häuſer und
Kixchen vor uns, eingebettet in waldbekränzte
Höhen, Auf der Weſer ziehen ſchmucke Dampfer
porüber und locken zu fröhlicher Fahrt, die im
Herbſt ganz beſonders reizvoll iſt.

Hameln und der Bückeberg ſie gehören
eng zuſammen Denn von Hameln, der Stadt
am Fuße des Berges der deutſchen Bauern,
wird ſich der Führer und mit ihm die vielen,
vielen Tauſende zur Feierſtätte begeben!

Gruß aus einem Dorf
Erlebnis der bäuerlichen Welt Von Heinrich Zerkaulen

Du lieber Freund in der großen Stadt
ich weiß, dieſe wenigen Worte ſchon ſtürzen
Dich in leiſe Unruhe, Sei nicht böſe drum.
Du möchteſt fort zum Dienſt, Die Straßen
bahn trifft eher eine Sekunde zu früh denn
zu ſpät an der Halteſtelle ein. Es eilt alles
ſo. Auch daß ich mit der Hand und nicht mit
der Maſchine ſchreibe. iſt ſchlimm. Einigen
wir uns und Du behältſt Deine gute Laune:
lies nicht weiter. ſteck den Brief ein, ſauſe zur
Straßenbahn. Aber vergiß nicht, Dir Dein
Brot für die Frühſtückspauſe mitzunehmen,
Kann ſein, wenn Du jißt daß Du einen
Augenblick Ruhe haſt für mich.

Was ich eigentlich will? O nichts.
Nimm Dir nur Zeit für jeden Biſſen, den Du
jetzt ißt. Denke daran. es iſt Brot. Schmeckſt
Du die Erde und die Sonne darin den Regen
zur Nacht und den guten Wind? Du ſchüttelſt
den Kopf und beißt mit Deinen geſunden
Zähnen von neuem hinein in das dunkle Brot?
Was will er eigentlich? Wozu dieſen Auf
wand? Wozu dieſen Brief mit Abſätzen
darin, als ſchreibe ein Doktor ſeine Medizin
auf: dreimal täglich einen Eßlöffel voll.

Tobe Dich ruhig aus. Denn jetzt kommt
die Rinde Deines Brotes an die Reihe Die
muß beſonders gut gekaut werden, Darin iſt
u Erde, Sonne, Regen und Wind noch das
eilige Feuer des Herdes eingefangen.

ein, brauchſt Dich nicht zu ärgern Jch bin
nicht im Urlaub, den Du ſchon hinter Dir haſt.
Es regnet auch nicht, daß ich die Zeit tod
ſchlagen müßte mit Betrachtungen, wie ſie die
Dichter e s pflegen, wenn ſie abweſend
von ſich ſelber den verwehenden Traumgeſtal
ten ihres Herzens nacheilen. Einzig nur ich
mach auch eine Pauſe genau wie Du. Und
dieſe Pauſe widme ich den Gedanken um den
Bauern, um das Korn, um das Brot.

Du haſt es jetzt endgültig ſatt? Willſt die
karge Zeit der Ruhe nicht fortſtehlen laſſen
von einem, der beſſer täte, zu handeln ſtatt zu
reden? Lies nicht weiter wir treffen uns
wieder am Spätnachmittag, wenn Du zurück
fährſt nach Hauſe.

Die Abend eitung iſt heraus. Der Mann
an der Ecke kommt Dir einen Schritt entgegen
und der Groſchen in Deiner Taſche für die Zei
tung und den Mann auch. Und jetzt brennen
Dir die neueſten Meldungen in der Hand.
Aber Du greifſt doch wieder nach meinem rief.
Abſatz drei dieſer Pedant!

Der Pedant kommt nämlich auch von der
Arbeit heim, Er hat einen guten Weg getan.
Grünen Grashüpfern iſt er behutſam ausgewichen, den Grillen hat er zügehört. Den
Grillen ausgerechnet höhnſt Du? Und ver
gißt in der Eile, daß es doch einen Sinn haben
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19. Fortſetzung
„Und ich?“ brülle ich, „was habe ich Dir

befohlen
„Kapitän, aber der Hund gehört Madame.“
„Hier an Bord habe ich zu befehlen und

nicht Madame.“
„Wohl, Kapitän, aber ich dachte, wenn ſie

es wünſchte.“
Anſaldo ſchüttelt den Menſchen noch immer.

Er kann ſich nicht beruhigen. Den Hund ſieht
man nur noch als kleinen ſchwarzen Punkt
Mal verſchwindet er, mal taucht er auf
zwiſchen den Wellenköpfen. Jch habe den
Hund nie leiden mögen. Dieſe Sorte von
Hunden, die in gepolſterten Körbchen niſten
ünd gutes Futter mißtrauiſch beſchnüffeln, ob
es auch gut genug für ſie iſt, mag ich nicht.
Aber er iſt doch ein lebendiges Weſen, ein
krankes Weſen, mit dem man nicht umgeht,
wie mit einem verdorbenen Stück Wurſt. Jch
überlege mir allen Ernſtes. ob ich nicht bei
drehen laſſen ſoll und das Boot ausbringen,
um den Hund zu retten Nein, er treibt ſchon
zu weit, nein, die Leute arbeiten an den
Pumpen, nein, ich muß mich hüten „Experi
mente mit dem Schiff zu machen

muß, wenn irgendwo unabläſſig Muſik gemacht
wird von einem unſichtbaren Orcheſter Das
Heu hat geduftet wie ſüßer Wein, Es war be
rauſchend.

Sprich kein Wort jetzt zu dieſem „Rauſch“,
jedes wäre zu billig. Der Bauer der das
Heu zuſammen rechte, ſprach auch kein Wort, Das
Hemd klebte ihm naß auf dem Rücken; er hatte
ſeine Blicke überall: Auf den Himmel, auf den
Buben und das Mädchen, die ihm halfen, auf
die Frau, die das duftende Gras bündelte und
auf mich. Jch habe den Blick ausgehalten und
erwidert. Jch habe in ein Buch geſchaut, das
jeder kennt und nur mancher lieſt,

Dann kam ich an das Kartoffelfeld. Als
wir im Frühjahr zuſammen hier entlan
gingen, lagen die Furchen da Ages ausgeſtreck
ten Händen, Jetzt zeigen ſie Riſſe und Narben
und Borken, die verkruſtet ſind. Doch halten
ſie in ihren Händen die Frucht. Der Weg iſt
ausgefahren hier. Der künſtliche Schrott iſt
längſt ausgeſpült von vielen Wintern, Steine
blicken durch. Steine, wie ſie wohl auf dem
Acker ſelbſt gelegen haben und in mühſamer
Arbeit fortgeſchafft wurden. Jetzt denken die

Alte Stadt

Der Steward, den Anſaldo endlich los
gelaſſen hat, ſchleicht nach vorn in die Kom
büſe. Anſaldo ſagt zu mir: „Kap'tän, ich
glaube wirklich, daß ſich dieſer Kerl nichts
dabei gedacht hat, als er den Hund erſäufte.
Aber ſeine Ohrfeigen hat er wenigſtens weg.“

Ueber Deck kommen aus der Kombüſe
Madame und Trapani. Auch Mauret zeigt ſich.
Sie tragen alle drei das Abendeſſen, Madame
ſcheint ſehr vergnügt zu ſein. Mauret macht
ein mürriſches Geſicht. Und Trapani drückt ſich
dicht hinter Madame am Schanzkleid entlang.

Wie Madame zur Hüttentreppe herauf-
ſteigt, wie ſie ſich mit einer Hand am Ge
länder hält und mir zulächelt, rufe ich und
ſage wieder „Sie“ zu ihr: „Jhr Hund iſt über
Bord

Sie antwortet: „Ja, ich weiß es, Der
Steward hat es mir erzählt, Gut, daß das
Tier fort iſt, Jch kann kranke Geſchöpfe nicht
leiden. Jch bin ſelbſt krank, darum mag ich
keine Kranken Außerdem wäre Toto doch nur
noch ein Krüppel geblieben mit dem einen
Auge Jetzt hat er das Sterben ſchon über
ſtanden.“

Mein Steuermann blickt mich an. Mit
großen Augen. Jch ſpüre die Entrüſtung in
ihm, ich bin ja ſelbſt entrüſtet,

Wir ſitzen in der Kajüte beim Abendeſſen
Madame auf dem grauen Sofa, Jch auf dem
Drehſtühl am Kopfende, Anſaldo Madame
gegenüber. Ja der Tür lehnt, genau wie
geſtern abend, Trapani,

Es iſt alles viel netter auf dem Tiſch auf
geſtellt. Madame hat wahrſcheinlich in Küche
ünd Pantry und Proviantlaſt alles von oben
bis unten durchſucht. Die Konſerven ſtehen
nicht in den Blechdoſen, ſondern ſind auf
Tellern garniert, Dort, bei den Fiſchen, liegen
grüne Salatblättchen. Das geſchnittene Brot
hat, ſtatt auf einem angeſchlagenen Teller,
ſeinen Platz in einem Körbchen gefunden. Das
Tiſchtuch liegt ſo daß man keine Löcher und
Flecken ſehen kann. Ja, der Tiſch ſieht
freundlich und einladend aus. Madame ſagt:
„Man miülßte ein paar Blumen haben. Jn
Genug kaufe ich Blumen.“

Menſchen in der Bahn, Du hielteſt einen
Liebesbrief in Händen, ſie lächeln ein wenig
hinter Dir her, weil Du in Deiner Verſunken
heit beinahe eine Halteſtelle weiter gefahren
wärſt,

Ja die Tage dunkeln raſch. Jch merkte
es wie Du, da ich vom Felde heimkam, in
mein Dorf, darinnen die Holzſtöße geſchichtet
ſtehen für den langen Winter Noch einmal
iſt die Herbſtſonne weich ünd lockend wie ein
letztes Märchen Hier und dort ſteht eine Stall
tür offen und wir ſagten ſo, als wir
Kinder waren es riecht nach Kuh. Warm
und geſund. Und die Häuſer ſahen mich neu
gierig und ſehr erſtaunt an was will der bei
üns, deſſen Schritt ſtockend und ungewohnt
cheint, anders als der Schritt der Männer,
ie in unſeren Mauern wohnen? So ein

Haus in der Stadt, nicht wahr eins wie das
andere Aber in einem Dorf da iſt jedes

aus anders als ſein Nachbar Die hat kein
aumeiſter mit Maß und Zirkel errichtet, die

ſind gewachſen wie ein Baum, Ring um Ring,
aus dem Wiſſen der Vorderen, abgeneigt aller
Glätte, Sie lieben die kleinen Gärten, die
Ställe für das Pferd und die Kuh, die Scheuer
für die Frucht des Sommers; ſie ſind dem
Kleinvieh gut, dem wachen Hund; ſie hatten
das Ackergerät und wiſſen um das Herrentum
des Bauern, der das Rückgrat Deiner ſteiner
nen Straßen iſt, lieber Freund in der großen
Stadt,

Die Zeit des Abendbrotes iſt gekommen,
und Du willſt endlich Deine Ruhe haben. Die
neueſten Meldungen in Deiner Taſche ver
ſengen Dir vor Ungeduld die Laune, das
Radio wartet, die Tanzmuſik vielleicht auch
Theater oder ein Buch.

Laß gut ſein über mein Dorf geht die
Abendglocke. Die Bäume halten ſtill, die
weilen die Sterne aufziehen, Und die Mägde
winden den Erntekranz und denken an die
Fahrt zum Bückeberg. Der Führer wird ſeine
Bauern grüßen, wie er die Arbeiter und Soldaten gegrüßt hat, Es iſt eine Truppe in drei
ſtarken Marſchſäulen: Bauern, Arbeiter und
Soldaten, Wir Du und ich ſollten uns da
mit einreihen. Wir ſtehen allein ſonſt in un
ſeren Mauern aus Stein. Eſſen das Brot,
ohne zu wiſſen, woher es kommt. Leben und

Stück fltegen die Goldklumpen

Vergesst nicht den deutschen Bauern!

Wir wären alle nicht, wenn er nicht vor
uns gewesen wäre! Er ist aie Quelle, aus

der sich unser Volk immer ergänzt. Ihr
dürft nicht dem GWahnsinne verfallen zu

glauben, es könnte einmal ein Glück geben,

das nicht in der eigenen Erde, nicht im
eigenen Bauerntum selne Wurzeln hat

Adolf hitler

erleben eine Technik unter und über der Erde,
ohne zu ahnen, wer ſie geſchaffen hat Und täg
lich ſchafft. Laſſen uns ſelbſtſicher und ruhi
den Schutz gefallen, den eine Wehr Tag un
Nacht im ſelbſtverſtändlichen Poſtengang für
uns geht.

Jch bin noch einmal um mein Dorf ge
gangen, Es ſchläft ſchon im Schoß des Tales
ünd unter dem Schutz der dunklen Bergrücken.
Der Mond hält die ſilbernen Sterne, eine fun
kelnde Spange am Himmel.

Ein Stück Brot will ich noch eſſen. Geſeg
net der, dem eine liebe Hand es bereitet zur
Nacht, die weiß um Erde und Sonne, Regen
und Wind und um das heilige Feuer des
Herdes,

Was ich eigentlich will? Ja das Ge
nnis iſt das: wir in der Stadt errennen
s, die auf dem Dorf erwarten alles. Und

ir wiſſen ſo wenig von der Arbeit und dem
Leben des Bauern.

Laß uns gemeinſam auf Poſten ziehen!

Dein Heinrich Zerkaulen.

Letzte Ernte
Von Joſef Kamp

Jm Oktober ſind die Rüben reif, das weiß
ein jedes Kind. Und wenn ich in dieſen
ſpäten, ſommerentbundenen Tagen aus dem
Fenſter ſehe, ſo bietet ſich mir ein ſchönes,
lebendiges Bild.

Rieſenweit liegt die Feldmark in
goldigblanken Luft gebreitet, und ein Wind
ſpringt pluſternd über die grünen Krautflächen
der kleinen Aecker.

Die Pflaumenkötter aus dem Dorfe halten
ihre letzte Ernte. Jn vielen Haufen lieg
dicke Rüben auf dem Lande. Wie bare Gold-
klumpen liegen ſie da im goldenen Licht des
herbſtlichen Nachmittags.

Vom Dorf her kommen blaue Handwager
und krakende Kuhgeſpanne, und Stück r

l 9zwiſchen die Bretter Fern und nah ſtehen
Frauen auf den Aeckern und mühen ſich um
die letzte Frucht für das liebe Vieh. Jhre
roten und blauen Tücher leuchten in der
Sonne, ihre langen Röcke bauſchen ſich dick im
welternden Wind.

Hinter einem nackten Bohnenſtangengi
flackert flammenbunt noch ein letztes
ſpätetes Kartoffelfeuer. B er Q
durchräuchert das Dorf.

Auf einer kleinen Wieſe haben ſich die
Hütebuben aus dem Kloſterhof mit ihren
Ziegen verſammelt, und während ſich diBuben ſchinkenklopfend die Zeit vertreib

vierbeinigen Weißbärte bein dieetzten ſpärlichen Gras in
Fern unter dem Walde,

gelben Bahnwärterhäuschen,
Kriſt mit ſeinem

Koſt.
bei dem klei

en, pflügt

Kuhgeſpann. Jn ſein

geweſen.
„Ja“, wiederholt Madame, „in Genuakaufe ich Blumen. Wenn in der Kajüte

Blumen ſtänden, könnte man ſich direkt wohl
fühlen.“

Das Eſſen iſt beendet. Anſaldo greift nach
ſeiner Mütze und geht gedankenvoll an Deck.
Trapani räumt ab. Madame und ich bleiben
ſitzen. Es wird ſchon ſchummerig in der Kajüte,
wir ſitzen noch, aber wir ſchweigen.

Ein letzter Sonnenſtrahl ſtiehlt ſich durch
das runde Seitenfenſter. Ganz horizontal. Wie
ein goldener Dolch liegt er auf dem weißen
Tiſchtuch in der halbdunklen Kajüte.

„Wie heißt Du eigentlich?“ fragte Madame,
„ich glaube, nun iſt es doch endlich Zeit, daß
ich Deinen Namen erfahre,“

„Wie, Du kennſt meinen Namen nicht?“
Jch bin erſtaunt, aber dann fällt mir ein, daß
ſie recht hat. „Haſt Du Deinen Mann, ich
meine Legrand nicht danach gefragt?“

„Nein“, antwortete ſie.
Jch ſage; Jch heiße Robert Bogdan. Und

ſpreche das „Robert“ deutſch aus, Sie ruft:
„Alſo Du biſt ein Deutſcher? Jch habe es mir
gedacht. Weshalb haſt Du mir das nicht gleich
erzählt, daß Du ein Deutſcher biſt. Wie
kommſt Du auf ein franzöſiſches Schiff?“

Jch will ihr erklären. Es iſt viel zu er
klären. Doch das dauert ihr viel zu lange.
„Nein“, ruft ſie, „ſprich nicht weiter. Es inter
eſſiert nicht. Es genügt: Du biſt hier und gut.“
Sie verſinkt in Schweigen. Nach einer Weile
„Weißt Du. Legrand und Baer verſtehen uns
nicht Sie haben mich mit aller Gewalt
davon abhalten wollen, daß ich dieſe Reiſe
machte Die beiden werden uns nie ver
ſtehen. Dich nicht, mich nicht Wir ſind
ihnen nämlich unheimlich.“

„Unheimlich?“ frage ich.
„Ja“, antwortet ſie und lacht.
Jch fühle ihre Augen auf mir rußen mit

einem merkwürdigen Ausdruck. Aehnlich wie
damals an dem Abend in St Raphael, als
Hadjar el Kerib auftrat. Jch kann dieſe Ver

zauberung nicht abſchütteln. Liegt es daran
daß ich die Frauen nicht mehr gewohnt bin?
Findet ſich in meinem Körper kein Gegengift
Plötzlich ſpüre ich auf meinen Lippen Elieſc
heiße Küſſe. T düſſe brennen. Es iſt, als
ſich dieſe Küſſe zu ſüßen Ewigkeiten dehnen.
Rein, ich will nicht darin ertrinken, Jch rei
mich los, ich ſpringe auf. Jch will aus der
Kajüte.

„Kapitän“, ſagt Elieſg ganz ſanft, und es
klingt, als ob eine völlig andere ſpräche,
„Kapitän bleibe noch ein wenig. Jch muß Dir
eine wichtige Frage vorlegen? Willſt Du, daß
ich frage

„Nun?“ rufe ich rauh,
„Kapitän, würdeſt Du mich heiraten?“
„Nein!“ rufe ich und laufe an Deck.

Sechzehntes Kapitel
einen Mann hab' ich mir genom

men
der iſt gefahren in die weite, weite

Welt
und will 'mal wiederko-hommenSechs Mann ſangen es und riſſen am

Stropp der Pumpe im Takt,
Pumpen, pumpen, daß das Waſſer im

Raum nicht mehr wurde. Sie zogen alle unver
droſſen. Sie murrten nicht, Es iſt nicht häufig,
daß man auf einem alten Kahn eine ſolche
willige Mannſchaft beiſammen hat. Wir
ſteuerten am Morgen in der Frühe Genug
an. Am neunzehnten Juli. Jch habe den Tag
nicht vergeſſen.

Das helle Blau des Himmels umſchloß
unſere kleine Jnſel, das dunklere Blau der
See umgab uns Es war wie in einer gläſer
nen Hohlkugel Die „VPasco“ ſegelte, Langſam,
langſam, Jch hatte ihr die Fittiche beſchnitten,
ich wagte nicht, ſie mit allen Federn fliegen
zu laſſen, Frau Legrand lag in ihrer Kammer
und ſchlief. Sollte ſie. Bis in den hellen Tag
hinein, Je länger, deſto beſſer.

Langſam tauchte die Küſte auf denn wir
kamen von Norden. Langſam, mit wenig
Wind glitten wir in die Bücht. Hier und da
ſah man ſchon in der Bläue des Meeres ein
Küſtenfahrzeug ſchwimmen oder das rote



n

grauen Haar grault der wache Wind, unda feſt blondes Kind, ſitzt auf dem
grünen Anger und ſpielt.

Seltſam klar ſtehen Häuſer und Bäume
und weiße Bahnſchranken in der oktoberblauen

Luft a AueUnd nun keltert ein dünnes Läuteſignal
durch den Nachmittag, Schranken biegen lang
ſam nieder, und zwiſchen den Bäumen am
Waldhügel quirlt eine weiße Dampfwurſt auf.
Ein heller Pfiff ſteigt in den wolkendurch
hallten bläulichen Himmel. Dann kommt
fauchend der Kleinbahnzug aus dem Eichen
brink gerollt. Auf hohem Hügeldamm laufen
die Wagen durchſonnt an den Feldern vorbei,
und die Leute ſchauen auf und winken.

Es iſt ein klarer, goldener Tag. Es iſt
Herbſt, und der Sommer iſt hin. Die letzten
Früchte ſchwinden von den Feldern. Hinter
Wällen und Scheunen werden die Winterkuhlen
gefüllt und mit Stroh und Erde und welkemLaub ſchützend zugedeckt.

Die Jahresernte iſt eingebracht, und ein
mal noch gibt es einen luſtigen Tanz. Einmal
noch, ehe die ſtille Zeit beginnt, ſpielt die
Dorfmuſik auf, und Burſchen und Mädchen
ſchwingen das Bein. Der Krugwirt ladet
zum „Rübenball“ ein.

Vetzhautphotos

ſind beſſer
Neue Methoden der Kriminaliſtik

Nan hat bisher den Abdruck der Finger-
als ſicherſte Methode der Feſtſtellung

chtet. Aber auch die Mittel der An
ntlichmachung ſind von der Verbrecherwelt

letzten Jahren entwickelt worden. Die
jen werden in Säuren getaucht, ſie
hirurgiſch behandelt, wie überhaupt

ie verſchiedene Möglich
Jdentifizierung zu erſchweren.

hjalb, mindeſtens zur Ergänzung
Umſchau nach anderen

inderlichen Merkmalen ge
darf es nicht möglich ſein,drücke das Sdentitatione-

luſſen. Das Blutgefäßmuſter
des Auges, photographiert und

ine ſolche Löſung darzubieten.
ränderlichkeit dieſes Muſters iſt

hungen zu anderen Zwecken längſt
te Die Uebertragung der Ergebniſſe

r ziellen Netzhautforſchung auf die Kri-
ralphotographie iſt ein Gebiet, das z, Zt.

i Laboratorium der „Jnternationalen
zereinigung der Polizeipräſidenten“ in New

Hork beſonders eingehend bearbeitet wird. Es
würde zu weit führen, hier die Methoden der
Netzhautphotographie und ihre Anwendungen
näher zu erklären. Es mag genügen, daß
Tauſende von Aufnahmen ergeben haben, daß
y jede von der anderen in charakteriſtiſcher
Weiſe unterſcheidet. Keine zwef Netzhautbilder

einander völlig Damit ſind aber der
Photos ein ideales Mittel zur Jdentiartige

fizierung. da eine Veränderung des Netzhaut-
bildes ie Zerſtörung des Augenlichtes nicht
möglich iſt.
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„Das iſt unſer Land, Antje“
Eine ſtille Erntefeler Von Georg Büſing

Wie ſtill es heute Abend iſt, heute, am
Tage vor dem Erntedankfeſt,

Jch komme durch die weite Ebene, einen
Feldweg entlang, links und rechts breiten ſich
Aecker und Wieſen bis in die Unendlichkeit,
Es iſt ſchon nahezu dunkel, der Mond hängt
lächelnd in der tiefen Bläue des Himmels, und
es iſt mir, als nicke er mir zu wie mein
glter, gütiger Vater, mit dem ich ſo oft dieſen
Weg hier ſchritt.

Nein, kein Laut. Aber wenn ich ſtill ſtehe
und horche dann kommt es wie Auf und
Niederwogen an mein Ohr, rhythmiſch, tief
und ganz ohne Haſt, Atmet die Erde? Ja,
ſie ſchläft und atmet atmet neuer Saat und
Frucht entgegen. Wie kann man nicht mehr
an Gott glauben, wenn man hier ſo ganz ſtill
ſteht und tief im Jnnern ſpürt, daß es atmet,
einfach atmet daß dieſe Stille ringsum an
gefüllt iſt mit dem Pulsſchlag keimenden
Lebens.

Ja, es keimt ſchon wieder nie iſt ein
Stillſtand. Es atmet immer.

Einmal, im Herbſt, ſah ich einen Hafen
arbeiter auf ſeinem kleinen Stückchen Siedler-
land knien. Er hatte ſeine Hände in die

e duntle Erde verſenkt und lächelte, wie
entrückt,

„Es tut wohl ſagte er leiſe, „Jch kann
nicht beſchreiben, wie das iſt aber es tut
wohl, ſeine Hände ſo in die Erde zu ver
graben

Es war ein einfacher Hafenarbeiter, der
nur mühſam ſeinen Namen ſchreiben konnte.
Und eine Erklärung habe ich in ihm auch
nicht geben können, Es giht da nichts zu er
klären. Da kannſt nur einfach die Hände fal
ten, und ſtille ſein.

Jmmer, im Herbſt, wenn die Abende wie
Feierſtunden in einer kleinen Dorfkirche ſind,
ſo voller Jnbrunſt und verhaltener Stille,
dann überkommt es mich, von Tag zu Tag
ſtärker Und eines Abends laufe ich einfach
los, hinaus aus der läuten Stadt, und erſt,
wenn ich die Weite vor mir ſehe, dann iſt alles
gut.

Du ſollſt nicht darüber lächeln, es iſt ſo.
Jn uns allen iſt etwas Sehnſüchtiges, etwas

Unerlöſtes im Herbſt quält es am Stärkſten.
Ach, manche Menſchen reden ſo viel über Erd
verbundenheit, oft tut es Dir weh. Du kannſt
nicht darüber reden. Du kannſt nur nieder-
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1 eines Fiſcherbootes. Vielleicht auch
fahne eines Dampfers

Mauret kam nach achtern und
brachte mir die zweite Taſſe Kaffee Jch ſtand
zu Steuerbord, und Anſaldo hielt das Ruder,
weil die Menſchenkraft knapp geworden war
bei dem ewigen ipen, Jch nahm das Glas

hte die K ab. Das hohe Land, wo
r Genuas ſchimmern ſah Die

l Hinten eine Werft, wo
eit t gter Schiffsrumpf zum Stapel-
lauf be

n trieben wir auf die Ein
fahrt zu, u Leute ſangen. Wie mit einem
Meſſer al nitten war vor der Einfahrt
das Waſchblau des Meeres, Gelb und lehmig
wäl ich dort das Hafenwaſſer. Das
Lotſenhoot kam langſam mit ſtotternden

en auf uns zu. Pichon, der kleine Leicht
matroſe mußte ans Ruder, Anſaldo lief nach
der Jakobsleiter und warf ſie krachend über's
Schanzkleid. „Kap'tän, Lotſe iſt an Bord!“
Anſaldo lief auf die Back, wo beim Ein und
9 fen nun einmal der Platz des Steuer
r iſt. Die Leute hörten mit Pumpen
auf und verteilten ſich auf ihre Poſitionen, Der
Lotſe ſtand bei mir am Heck und fragte nach
der Ladung. Es ergab ſich eine Verdrießlichkeit.
Jch hatte zu den Kohlen noch zwölf Fäſſer
Benzin unter der Back geladen, Wegen dieſer
lumpigen zwölf Fäſſer wollte mich der Lotſe
unter keinen Umſtänden zum endgültigen
Liegeplatz bringen, ich ſollte im Vorhafen vor
Anker gehen und die zwölf Fäſſer in Leichter
ahgeben. Erſt danach an den Pier.

„Wie lange wird es dauern, bis der
Leichter kommt?“

Sie müſſen warten, bis der Hafenarzt und
die Capitanerie das Schiff freigegeben haben,
dann iſt es am beſten, wenn Sie ihren Agen
ten benachrichtigen.“

Mitten im Vorhafen rauſchten die Anker
aus. Da lag nun die Vasco“ ſtill und wartete.
Die Leute mußten wieder pumpen, zu guter
Letzt noch. Die gelbe Arztflagge wehte an der
Gaffel, kein Arztboot ließ ſich ſehen. Mir
würde die Warterei ſchließlich zu dumm, ich
ließ das Arbeitsboot zu Waſſer bringen und

„,SZ;ZS
ſchickte meinen Steuermann mit Murano und
Pichon an Land, um wenigſtens die Poſt von
der Agentur zu holen. Jch wollte wiſſen, was
weiter mit dem Schiff werden ſollte.

Aergerlich, gereizt lief ich an Deck auf und
ab. Hatte ein leckes Schiff glücklich in den Be
ſtimmungshafen gebracht, hatte einen ſchlimmen
Sirokko glücklich überſtanden, wenigſtens mit
knapper Not glücklich überſtanden, und war
nun erbittert über die eine oder die zwei
Stunden, die ich im Vorhafen unnötig liegen
mußte. Dieſe Kleinigkeit des Wartenmüſſens
dünkte mich unerträglich.

Es kam Trapani in weißer Jacke mit
Schlipsnadel und ſagte: „Kap'tän, das Früh
ſtück. Madame iſt ſchon aufgeſtanden und
möchte gern frühſtücken. Sie ſagt, ſie hätte es
eilig, an Land zu kommen.“

Mißmutig begab ich mich nach unten.
Madame ſaß, mit einem ſehr koſtbaren japani
ſchen Kimono bekleidet. auf dem Soſa; Was
iſt denn? Weshalb müſſen wir hier warten

Jch erklärte ihr die Geſchichte mit den
Benzinfäſſern.

„Aber ich möchte an Land.“
Das geht nicht ſo ſchnell. Erſt muß der

Arzt hiergeweſen ſein, dann kommt die Paß-
reviſion

„Aber das iſt ja ſchrecklich. Auch noch Paß
reviſion? Jch glaube, ich habe gar keinen Aus
landspaß mitgebracht.“

Jch zuckte mit den Achſeln. Jch hörte kaum
hin auf das, was ſie ſagte. Jch war ſehr
nüchtern an dieſem Morgen Schiff-Ladung,
Schiff-Kielholen, das waren meine einzigen
Gedanken.

Anſaldo erſchien und brachte die Poſt. Zwei
Briefe waren für Madame.

Sie öffnete ſie mit der Haarnadel. Und las
ſie ſofort.

Jch hatte einen Brief vom Reeder: Jhr
nächſtes Ziel iſt Bona. Es ſind dort 150 Ton
nen Phosphat und 350 Tonnen Alfagras für
Danzig zu übernehmen. Jhr Danziger Makler
iſt F. G. R Vielleicht bemühen Sie ſich
noch um eine Zwiſchenfahrt nach Bona. Sollte
nichts vorliegen, ſo ſegeln Sie in Ballaſt nach
Bona

arbeiter. Dann iſt alles gut und alles ſtill
Kennſt Du dieſen Abend im Dorf, einen

Tag vor dem Erntedankfeſt?
Die Dorfſtraße iſt leer, ein Blatt rieſelt,

eine ſpäte Frucht poltert vom Baum, ein

knien und es machen wie der einfache t

Pferd ſtampft im Stall und irgendwo ſpielt
eine Handharmonika,

Jch ſtehe vor einem breiten, behäbigen
Bauernhaus, ſtrohgedeckt, wuchtig, Eichen ragen
auf dem Hof, unter ihren gewaltigen Kronen
ducken ſich die Ställe und Scheunen. Wie alt
mag der Hof ſein Jch weiß es nicht. Wer
vor hundert Jahren hier ſtand, wird ihn auch
ſchon geſehen haben es ändert ſich nicht viel.

Die großen Dielentür öffnet ſich zu einem
Spalt, der Bauer tritt heraus. Er geht in
den Stall, bedächtig ſchreitet er durch den
Gang in der Mitte klopft hier einer ſchwarz
bunten Kuh den Hals, ſtreichelt dort einem
jungen Fohlen die noch widerſpenſtige Mähne.
Er ſchließt dann das Scheunentor auf und
verweilt auch dort eine Weile Bis unter den
Firſt türmt ſich das Heu, Stroh hat's genug
gegeben, in der Kornkammer liegen die Ge
treideſäcke zu hohen Stapeln. Alles iſt da.
Der Bauer nickt ein pagr Mal vor ſich hin.
Ja, alles iſt da. Die Ernte war gut, der Win
ter kann kommen. Für alles iſt geſorgt.

Auf der Diele ſitzen die Jungbauern, die
Knechte und Mägde und binden den Ernte-
kranz, ſchmücken den Erntewagen. Sie ſingen
dabet, alte, uralte VPolksweiſen. Manchmal
hören ſie auf; jemand erzählt eine Geſchichte,
ein Erlehnis, einen Scherz. And ein Mädchen
lacht.

Lacht O, wie das klingt!
So frei, ſo aus dem Herzen kommend. Wir

haben unſere Arbeit getan, ſagt es. Wir ſind
glücklich und zufrieden unſer Herz ſchlägt
ruhig, unſer Gewiſſen iſt rein

Der Bauer kehrt ins Haus zurück. Er hat
ſeinen Rundgang beendet, wie eine abendliche
Feier war es.

Ja, nun kann der Winter kommen! Und
morgen werden wir auf dem ſchöngeſchmückten
Ernkewagen durch das Dorf fahren ein langer
Zug ſtolzer Pferde und lachender Geſichter.
Der Becher wird überſchäumen, der Tanzſaal
wird beben, das Dorf wird erfüllt ſein von
einer urwüchſigen, kraftvollen Ausgelaſſenheit.
Sehr ſpät wird man heimkehren, und der
Jungbauer wird mit ſeinem Mädchen im Arm
noch ein Stück durch die Felder ſchreiten,

„Dies iſt unſer Land, Antje wird er
ſagen.

Antje wird nicken, Sie werden ſich in die
Arme ſinken und werden ſich lieb haben.
Draußen, im Angeſicht des Himmels und der
ewig keimenden Erde,

Am Rande des Dorfes, dem Moor zu liegt
die Siedlung, Jn einem der Häuſer iſt noch
Licht. Die Kinder liegen im Bett, nun gehen
auch die Eltern zur Ruhe.

„Wir haben Kartoffeln, Aepfel und Ge
müſe, den ganzen Keller voll!“ ſagt die Frau,
und über ihrem abgearbeiteten Geſicht liegt es
wie ein wunderſames Leuchten.

Der Mann nickt ein paar Mal, das Licht
geht aus.

„Ja, Mutter wir haben Kartoffeln
ſelbſtgeerntete Kartoffeln antwortet er
dann mit einem tiefen Atemzug und nimmt
die riſſige Hand ſeiner Frau in die ſchwielige
Arbeiterfauſt.

Es iſt Nacht ganz tiefe Nacht. Der Mond
wandert langſam und lächelnd über den Him
mel, ein Nachtvogel fliegt auf, eine vergeſſene
Frucht poltert vom Baum, ein Pferd ſtampft
im Schlaf. Ruhe iſt. Frieden

Jch ſtehe ganz verſunken in dieſer wunder
ſamen Stille mein Herz ſchlägt ruhig, kein
Wunſch, kein Zweifel wird laut. Und ich halte
die Hände gefaltet, was ich nicht ſehr oft tue.

Jch ließ den Brief ſinken. „Nach Bona in Und ſchließlich die Fracht. Phosphat, vielleicht
Ballaſt“, ſagte ich zu Anſaldo,

Anſaldo trommelte mit den Fingern auf
der Tiſchplatte: „Bona, Nordafrika? Da gibt
es doch nur den dreckigen Phosphat, da kriegen
wir ja die ganze Wüſte Sahara an Bord. Ein
ſchöner Schweinekram. Wohin ſollen wir das
Zeug ſchleppen

„Nach Danzig. Phosphat und Alfagras,“
„Lange Reiſe, Kap'tän. Wo werden wir

ballaſten Hier in Genug iſt es unbequem mit
dem Sandballaſt,“

„Wir müſſen ſowieſo zum Kielholen nach
Savona, Dort ſchütten wir den Ballaſt ein.
Vielleicht kann ich noch etwas Maismehl als
Beifracht bekommen. Man muß mitnehmen,
was man kriegt.“

Ich vergaß daß eine Frau auf dem Sofa
ſaß, Mit halbem Auge ſah ich es und nahm
es kaum mit meinem Bewußtſein guf, daß ſie
bei dem Wort „Nordafrika“ den Brief ſinken
ließ und mich anſchaute. Jch dachte an die
Reiſe, Sah im Geiſte den Treck vor mir. Be
ſchwerlich für einen Segler. Erſt die fünf
hundert Meilen in Ballaſt nach Afrika herüber.
Man konnte diesſeits Korſika und Sardinien
bleiben, wenn ſich der „Golf“ (Golf von Lion)
ruhig verhielt, Sonſt war es faul. Ein Miſtral
riff von der Rhonemündung leicht über, und
orſika und Sardinien hatten unreine Küſten.

Schwere Fahrt in Ballaſt. Schlechte Stromver-
hältniſſe. Womöglich nicht einmal genug
Wind Jch dachte weiter Mittelmeer bis
Gibraltar wird leidlich ſein. Da werde ich
ganz allein ſchwimmen auf einer Route, die
ſehr weit nördlich liegt, die kaum ein anderes
Schiff nimmt. Gibraltar ſchlimm. Kann tage
lang dauern, bis man gegen den Strom auf

S iſt und glücklich im Atlantik ſchwimmt.
eDann der „Portugieſiſche Norder“, dieſer ſteife

Nordwind. Da wird man an und Tage
gegenan arbeiten müſſen und nicht vorwärts
kommen. Die Biscaya nicht ſo ſchwierig. Man
iſt vom Lande frei, man hat Fahrwaſſer, kann
ſich rühren. Aber die ſchlechte Ecke von
HOüchant. Dann der engliſche Kanal, dann
Skagen, weil das Schleppen durch den Kieler
Kanal zu teuer iſt, dann noch die halbe Oſtſee.

Hafenarzt, ſo ſchien es, Nein, die
Zwei Beamte kletterten eben an
ging ihnen ntugnt Sie S ich ging mit
ihnen in die Ka
zulegen. Madame ſaß noch am gedeckten Tiſch.

ſechs Schilling die Tonne, das Alfagras vier
hn oder fünfzehn Schilling. Sechs Wochen
Reiſe, womöglich länger. Da war nicht viel
bei zu erben, da wurde die Fracht von den
Unkoſten faſt aufgefreſſen

Mir gefiel die Tour nicht, ich fühlte mich
wer müde, unbegreiflich müde. Das, was
ch mir vor vier Wochen ſehnlichſt gewünſcht
hatte, lange Reiſen und los von der Küſten
fahrt, erſchten mir jetzt, da ſich der Wunſch
erfüllte, läſtig und unbequem,

Jch ſchob den Brief des Reeders in die
Taſche und ging an Deck, um nach dem Leichter
r ſhauen der die Benzinfäſſer übernehmen
ollte.

Der Leichter war da, ein plumper Holz
prahm. Pau und Fresneau hatten bereits den
Takel an der Gaffel des Fockmaſtes an
geſchlagen, und zwei andere Leute kanteten die
Fäſſer unter der Back hervor.

aßpolizei.
Aber da lag noch ein e Der

ord,

jüte, um die Muſterrolle vor

Die Beamten entſchuldigten ſich höflich. Jch
holte die Papiere vor. Man fand alles in
We an hatte nichts auszuſetzen. Aber
in Jta en iſt man genau. Man fragte mich:
„Wo iſt Jhr zweiter Paß, Kapitän?“

„Mein zweiter Paß?“
Fortſetzung folgt

Jeder schuh und
jedes eder
e 0

a mit dem Pllopefer
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Oh. Suſanna,
Wunderſchöne Anna!
Wenn das Geld verſoffen iſt,
Dann fahren wir zu See

So lautet der Kehrreim eines alten Sol-
daten und Wanderliedes, das vorwiegend bei
uns im Binnenlande geſungen wird. Für
viele, die noch immer in den alten Gedanken-
gängen des Vorkriegs- und des November-
deutſchlands ſich bewegen, löſt dieſer Kehrreim
eine Vorſtellung vom Seemann aus, die von
dem Bild eines verbummelten Menſchen nicht
weit entfernt iſt. Er ſieht noch immer im See
mann jenen Menſchen, der einſt im Mittel
alter dazu verurteilt war, auf Lebenszeit
mit Ketten an die Schiffsplanken als Sträfling
einer Galeere geſchloſſen zu ſein, weil er ein
Verbrecher an der Gemeinſchaft geweſen war.
Noch heute geiſtert in manchen Köpfen die
Meinung. daß es, wenn bei einem Jungen alle
Mittel, ihn zu einem bürgerlichen Beruf zu
erziehen, nicht verfangen dann noch immer
Zeit ſei, ihn als Schiffsjungen auf irgendein
Handelsſcheff zu ſchicken, damit er als See
fahrer ſein „verbummeltes“ Leben beſchließen
möge. Und es iſt noch gar nicht einmal eine
Seltenheit, wenn man der Meinung begegnet,
daß die Beſatzung unſerer Handelsſchiffe meiſt
aus Menſchen beſtehe, die aus der Unterwelt
des Verbrechertums hervorgegangen ſeien.

Um das ſechſte Jahrhundert vor der chriſt-
lichen Zeitrechnung gab es einmal einen Philo
ſophen mit Namen Anacharſis, der aus Süd
rußland ſtammte und der, um den Griechen
Solon zu ſehen, eine Seereiſe von ſeiner Hei-
mat nach Athen und wieder zurück unternahm.
Er wollte ſeine Mitmenſchen daheim aufklären
über den hohen Stand griechiſcher Wiſſenſchaft
und griechiſchen Weſens. Was er jedoch als
einen ſeiner wichtigſten Ausſprüche nach
Griechenland mitbrachte, war der Satz „Es
gibt drei Arten von Menſchen: lebende, tote
und ſolche, die das Meer befahren“.

Seit dem Untergang des Wikingerreiches
und dem Vordringen des Chriſtentums wurde
der Beruf des Seefahrers oft genug als „un
chriſtlich“ verworfen und für Freibeutertum
erklärt. Claus Störtebecker, der „Fliegende
Holländer und andere Geſtalten wurden ihres
Heldentums entkleidet und zu verwerflichen
Menſchen geſtempelt, ſo daß bis in unſere Tage
hinein der Seemann oft kaum etwas anderes
war, als der Typ eines kriminellen Subjekts,
das nur deshalb den Beruf des Seefahrers
gewählt hatte, um ſich der urteilſprechenden
Gewalt im Lande entziehen zu können

Damit war die Seefahrt und die Männer
der Seefahrt meiſt ein dem Binnenländer
fremdes Etwas geblieben Das kaiſerliche
Deutſchland der Vorkriegs und Kriegsjahre
hat es verſäumt, hier eine alte Verpflichtung
einzulöſen, die es vor dem ganzen deutſchen
Volke übernommen hatte. Sein liberaliſtiſcher
Kern hieß es Wege gehen, die eine nur äußer

liche Wandlung mit ſich brachten, die aber nach
wie vor die Fremdheit zwiſchen Seemann und
Binnenländer aufrecht hielten, anſtatt ſie zu
beſeitigen. Eine glänzende äußere Uniform
weckte den Neid des Binnenländers, und die
Führung unternahm nichts, um die inneren
Spannungen auszugleichen. Die Betonung
repräſentativer Aufgaben der Flotte führte fo
gar aus dieſen krankhaften Erſcheinungen
ſchließlich die Schmach eines 9. November 1918
zum Durchbruch kommen konnte.

Für das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
war es mit eine der größten und wichtigſten
Aufgaben, auf dem Gebiete der Seefahrt dort
mit einer grundlegenden Erneuerung zu be
ginnen, wo die Vergangenheit verſagt hatte.
Denn unſere deutſche Handelsflotte hat nicht
nur rein wirtſchaftlichen Jntereſſen, ſondern
der geſamten deutſchen Nation zu dienen, und
unſere deutſche Kriegsmarine konnte und
durfte nimmermehr in äußerlicher Repräſen
tation erſtarren. Es galt vielmehr, ſie in aller
Welt, zum Träger deutſchen Gemeinſchafts und

deutſchen Lebenswillens zu machen, um auf
allen Weltmeeren als Unterpfand eines echten
Friedens aller Deutſchen gelten zu können.

Wo auch immer in der Welt Deutſche ſich
zu ihrem Deutſchland bekennen, dort muß der
deutſche Seemann in der Lage ſein, dieſen
Deutſchen in der Fremde den ſtarken Glauben
und das Vertrauen auf die Volksgenoſſen in
der Heimat zu kräftigen. Der Seemann iſt
heute mehr denn je zu einem lebendigen
Träger des Geiſtes der deutſchen
Heimat geworden. Er hat heute die hohe
Aufgabe, draußen in fernen Ländern die deut
ſchen herauszureißen aus den Zweifeln, die
eine ausländiſche Lügenpreſſe über das natio-
nalſozialiſtiſche Deutſchland auszulöſen ver
mochte. Und darum ſind es heute nicht die
Schlechteſten, die als Seemänner auf deutſchen
Schiffen hinausgehen in alle Erdteile. Nur
die Beſten ſollen es ſein, die berufen ſind, den
Geiſt des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands
hinauszutragen über Länder und Meere, nur
die Beſten dürfen es ſein, die draußen in aller
Welt als Beiſpiel gelten für eine verſchworene
Gemeinſchaft von erſten bis zum letzten Mann,
für eine einſatz- und opferbereite Kamerad
ſchaft von Männern, deren Deutſchland und
das deutſche Volk alles iſt. Nicht umſonſt hat
der Beauftragte des Führers für den Vier
jahresplan, Hermann Göring, auf der Tagung
der Auslandsorganiſation der NSDAP. in
Stuttgart von der Härte des Seemannsberufes
geſprochen, nicht umſonſt hat er den Männern
ünferer Handelsmarine ſeine volle Mithilfe
und Unterſtützung zugeſagt. Aber auch ebenſo
wird nicht umſonſt der Dienſt in der deutſchen
Kriegsmarine ſo umfaſſend und durchgreifend
geſtaltet. wie heute im Zeichen der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Und wie der Menſch hier auf dem Schiff
alles in die Waagſchale werfen muß, um am
Ende der Ausbildungszeit aus einer Vielheit
von Männern eine feſt verſchworene Einheit
einer Mannſchaft werden zu laſſen, ſo haben
auch unſere Männer der Technik in den Werf-
ten und Jngenieurbüros alles darangeſetzt, um
die techniſchen Vorausſetzungen dafür zu ſchaf
fen, daß das nach ihren Zeichnungen und
Plänen erbaute Schiff allen Anforderungen
genügt, um der Forderung nach höchſter Ein

ſatzbereitſchaft und Einſo
werden. Das Dokument v
zwar verſücht, durch die Beſchränkun
nage unſerer deutſchen Kriegsſchiffe hier ein
Hindernis zu ſetzen, an dem die deutſche Kraft

tzfähigkeit gerecht zu
Verſailles hat

der

ſcheitern ſollte. Aber der deutſche Arbeiter
der Stirn und der Fauſt hat es vermöcht,
trotz dieſer unglaublichen Beſchränkungen einen
Schiffstyp zu affen, der heute bereits von
aller Wel er modernſte angeſprochen wird

Das rſchiff.Heute aber. nachdem der Führer d
Volk v den Feſſeln des Verſail tats
freigemacht hat, iſt der deutſche Kr
bau nicht nur in der Lage, die
Kriegsſchiffe hinſichtlich ihr Raumgehal
und ihrer. Größe denen der a en Großmächte
anzupaſſen, ſondern ſeine

des Verſailler Diktats nen ihm als
ndlage, völlig neue Typen und For-

men des deutſchen Kriegsſchiffe
zu entwickeln, die anderen Gr
mächte nicht nur eb ondern in viel
Dingen ſogar ül Um ſoaber iſt auch die r tung, die dar
deutſche Volk ſeiner zsmarine
Um ſo mehr ſet r Dienſt in der
marine den Geiſt einer unbedingten
ſchaft voraus, um mehr müſ
wie Mannſcha räger der ſittl
des neuen Deut ids ſein. Denn
ſind berufen, T der nationalſo
Jdee in ferne ndern zu ſein, wie
Wikinger Träger und Künder no
fur und Lebenswillens geweſen

Hans Rohkrähmer.

Aufnahmen: Rohkrähmer
Klarmachen des Entfernungsmessers

Oben: Vorderer 15 cm-Panzerturm mit
Kommandobrücke und Gefechtsmast Kreuzer

„Köln“)
Mitte Salve über den Bug

Unten: Vorbereitungen zum Kaliberschießen

5

5
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an den We

Wöltgin wird a is gelegt
Bienen ponder Co in Aletteruwerke der Gedteldd e

ei gleich geſagt daß es keine richtige
önigin, ſondern die Gebieterin eines Bienen-

ſtaates war, die Wolfram Junghans, der
verdienſtvolle Schöpfer vieler intereſſanter
ehrfilme, während unſeres Beſuches auf Eis

legte, um ihren Uebermut etwas abzukühlen
und ſie für eine Aufnahme zu dem neuen
Kulturfilm über das Lel
fügig zu machen. Eine
kein Filmſtar“, der gelernt
d giſſeurs willig zu

e kleine Bienenköni

der Bienen ge
hert

So wollte
ſich durchaus

Jupiterlicht
Rolle zu
erhaltensvegen ihres ſtörriſchen

ſich dann gefallen laſſen, immer
r kis gelegt zu werden. Nach vielen

unermüdlichen Verſuchen gelang es ſchließlich,
das kleine Weſen ſo weit zu beruhigen, daß

i er Film gedreht werden
s kurzes Schnittbild zu dem

zilm über Bienen fehlte.
ſo erzählte uns Wolfram
Aufnahme, die v d
her ſpäter in wenige

läuft, erforderte die Arbei
Wir mußten nicht nur
„abkühlen“, bis ſie für einen

zu einer Aufnahme

e einzic 9 S

Junghans, die
Augen der Kino
einer Sekunde ab
vieler Stunden.
Königi fa

war gänzlich unvorbereitet dem ScheinJupite n ar wäre ſie zu unr
und aufgeregt w ſondern nochandere Di chten. Die Königin durfte
allem auck t zu lange der Kälte ausgeſ
werden, uns ſonſt erfroren wäre;
aber hie wir ſo ſchnell eine andere her
nehmen

Moſt da d
ſind doch allenthalben auf dieſer
rrſcherinnen ſpärlicher geſät als

12 Ja, eine Bienenkönigin iſt
ein wirkliches Wertobfekt. Was wir von ihr

Geringeres, als daß
ſollte.

nigin ſich aber auf
vorhereitete, verſuchten

e zu ſtehlen, um damit ihreLarven zu füttern. Und tatſächlich waren, als
wir einen Augenblick nicht aufgepaßt hatten,

S rerſchwunden, und wir wußten unſere
Arbeit von neuem beginnen.“

hol
diene di

Pie Spraelie“ der Bienen
Seit über zwei Jahren arbeiten Wolfram

Junghans und Dr. Ullrich K. T. Schulz, der
wiſſenſchaftliche Bearbeiter und Verfaſſer des
Drehbuches, an dem Bienenfilm. Jn mühſeliger
Zleinarbeit trugen ſie die Steinchen zu dem
Moſaik des fertigen Filmes zuſammen. „Wir
wollen dem Kinobeſucher keineswegs einen
Film vorſetzen“, meinte Dr. Schulz, „der ihm
nur einen kurzen Beſuch brim Jmker erſpart;
ſondern wir beabſichtigen vor allem, die bisher
nirgends im Film gezeigten Verſuche und Er
kenntniſſe des großen deutſchen Forſchers K.

von Friſch, der Jahrzehnte ſeines Lebens der
Unterſuchüngen über das Leben der Bienen
geopfert hat, nachzugeſtalten. Seit langem
weiß man, daß die Bienen eine beſondere
„Sprache“ haben, mit deren Hilfe ſie ſich ver
ſtändigen, hauptſächlich wohl über den Beſuch
geeigneter und ergiebiger Blüten.

Jn der Rähe des Stockes ſtellten wir am
Abend vor dem Tage, an dem die Aufnahmen
ſtattfinden ſollten, nachdem alle Bienenvölker
ſchlafen gegangen waren, ein Futternäpfchen
mit Honigwaſſer auf. Am nächſten Morgen
ſchon in aller Frühe war der Kamergmann am
Werk. Als er mit ſeinen Einſtellangen und
Vorbereitungen fertig war, öffneten wir einen
einzigen ſich in der Nähe der Futterquelle be
findlichen Stock und ließen einige Bienen aus
fliegen. Es dauerte gar nicht lange, ſo waren
ſie ſchon an dem Futternapf. Während der
Kameramann nun drehte, betupfte ſie Wolfram
Junghans vorſichtig mit weißer Farbe. Wenige
Sekunden ſpäter verfolgte dann unſer Opera
teür die ſo gezeichneten Bienen am Flugloch
und danach in den Waben des Stockes.

Jm Stock ſelbſt konnten wir mit der
Kamera eigenartige Vorgänge einfangen. Nach
dem die Bienen ihren Honig an andere
Arbeitskameraden abgegeben hatten. begannen
ſie zu tanzen: ſie vollführten den „Honigtanz“.
Das Auffällige war nun, daß die benachbarten
Bienen aufmerkſam wurden und den Tänze
rinnen nach ihrem Tanz. der ungefähr eine
Minute dauerte zur künſtlichen Honigtränke
folgten. Es währte nicht lange und alle
Bienen, die zurückkamen und von uns wieder
gezeichnet worden waren, tanzten im Stock.
Jmmer mehr ſchloſſen ſich ihnen an, und es
beſteht kein Zweifel, daß ſie ſich gegenſeitig
darauf hinwieſen, daß es draußen Honig gäbe.“

Pie Geburt der Wöntgen
Der Film zeigte auch, wie die Auffindung

des Blütenſtaubes durch eine andere Art Tanz
verkündet wird. Die Biene, die als erſte mit
dem ſogenannten „Höschen“ in den Stock
kommt, vollführt den Schwänzeltan z“,
der nicht wie der „Honigtanz“ in einem
Drehen, ſondern mehr in einem Schwänzeln
mit dem Hinterleib beſteht. Da das Licht unter
dem Schutzdach der Stöcke zum Filmen zu
dunkel war, mußte mit Scheinwerfern ge
arbeitet werden. Unter dem Lampenlicht aber
vergaß manche Biene ihr Tanzen oder ſie tanzte
außerhalb des eingeſtellten Raumes, ſo daß es
Wochen dauerte, bis nür wenige Meter guter
Aufnahmen gedreht werden konnten, zumal das
Ganze mit der Zeitlupe feſtgehalten wurde.

„Wir ſtellen auch in allen Phaſen dar“, er
zählt uns Wolfram Junghans weiter, wie die
Arbeitsbienen, die wie andere Muttertiere in
einem ganz beſtimmten Lebensalter Mutter
milch im Euter haben, ihre Larven groß
ziehen. Beſonders intereſſant ſind die Auf-
nahmen, die zeigen, daß die Larven, aus denen

gewöhnliche Arbeiterinnen hervorgehen ſollen,
nur drei Tage mit Brutmilch und dann nach
einem Diätwechſel für die nächſten drei Tage
lediglich mit Honig und Blütenſtaub gefüttert
werden, während. die Larven, die in den
Königinnenzellen liegen, ſechs Tage lang die
Kraftnahrung der Brutmilch bekommen. Denke
ich an. unſere Gemeinſchaftsarbeit zurück, ſo
müß ich ſagen, daß kein Film ſo viel Nerven
gekoſtet hat, wie gerade der Bienenfilm. 2h.

Fita Benklioſ—
in dem Tobis-Magna-

Film „Manege“.

Aufn.: Tobis-Magna

Mutter und Sohn: Lil Da qo ver und
Eläus Detlef Sierck in den
Hauptrollen des Erich Waschneck-

Fanal-Films der Ufa

Petelisfil tage der W.
Am 10. Oktober Kinobefuch

von 150 000 Jungen und Mädeln
Das Preſſe und Propagandaamt der Reichs

jugendführung führt Anfang Oktober zur Er
öffnung der diesjährigen Winterfilmarbeit in
Hamburg eine Veranſtaltung durch, die die Be
zeichnung „Reichsfilmtage der HJ.“ trägt.

Jm weſentlichen dient dieſe Veranſtaltung
der Ausrichtung der Filmſachbearbeiter der
Hitler-Jugend. Namhafte Filmkünſtler, Film
wirtſchaftler und Filmpropagandiſten werden
bei dieſer Gelegenheit das Wort ergreifen und
die Stellung der HJ. zum Filmſchaffen um
reißen. Als Abſchluß werden im ganzen Reich
am Sonntag, dem 10. Oktober, Jugendfilm
ſtunden durchgeführt. JTm Mittelpunkt der
ſelben ſteht eine Feſtvorſtellung in Hamburg.
Jnsgeſamt werden etwa 150 000 Angehörige
der HJ. erfaßt.



Oktober 1937 Frau un Carl
err: es ist Zelt. Der Sommer war sehr groh,
lieg deinen Schatten auf die Sonnenuhren
Und auf den Fluren laß die Winde los.

Beflekl den letzten Früchten, voll zu sein;
Sib ihnen noch zwei südlichere Tage,
Dränge ste zur Vollendung hin und ſage
Die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt keln Haus hat, baut sich kelnes mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
Wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

Und wird in den Hlleen hin und her
Unxruhig wandern, wenn die Blätter trelben.

Rainer Haria Rilke

Frauen um rntedanetu
Alitoerantowortlielt Pet der Geroertung der Errete

Das Feſt des Erntedankes iſt tief verankert
tn Volksbrauch unſerer Vorfahren, die von
jeher Bauern geweſen ſind. Wenn der Haupt
teil der Ernte bis auf die letzten noch ſtehen
den Hackfrüchte geborgen iſt, wenn Speicher,
Tennen und Scheunen gefüllt ſind, dann findet
ſich das Landvolk in allen Dörfern und Gauen
uſammen, um den ewig ſchöpferiſchen Kräften
er Vorſehung zu danken. Tief ſteckt im

deutſchen Bauern das Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit von Menſch und Scholle. Sein
Acker iſt ihm das von Gott anvertraute Stück
lein Erde, für das er allein verantwortlich iſt,
und das er dereinſt ſeinen Kindern und En
keln ſo unverſehrt und wohlbeſtellt weiter
geben will, wie er es von den Ahnen über
nommen hat. So iſt ihm jeder Ernteabſchluß
wies ein Meilenſtein auf dem Lebensweg,
bringt wie von ſelbſt ein Einhalten und Sich
beſinnen mit ſich.

Für die vergangene Zeit unſeres Volkes
war es kennzeichnend, daß das Feſt des Ernte
dankes eine ausſchließliche Angelegenheit des
Landvolkes unter ſich geworden war. Dabei
bilden doch der Boden und die unvergäng-
lichen Kräfte der Erde die entſcheidende
Lebensgrundlage des geſamten Volkes und
grade auch der ſtädtiſchen Bevölkerung. Denn
wie auch immer die Entwicklung der Völker
fortſchreitet, ihr Lebensraum, ihre Boden
erzeugung bilden die Vorausſetzung ihrer Nah
rungsfreiheit und damit ihrer politiſchen Un
abhängigkeit.

Wir Deutſchen haben durch den National-
ſozialismus endlich zu dieſer Lebenserkenntnis
zurückgefunden. Auch der Städter hat be
greifen gelernt, daß für ihn vom Ausfall der
Ernte mehr abhängt als irgendeine Wirt
ſchaftslehre der vergangenen Zeit es wahr
haben wollte. Und zumal jetzt, wo wir in
einer ungeheueren Anſpannung aller Kräfte
verſuchen, uns von der Einfuhr fremder Er
zeugniſſe, die auch bei uns im Lande gedeihen
könnten, frei zu machen, iſt uns die Bedeutung
des Ernteausfalls ganz klar geworden. Und
damit zugleich iſt für die Stadtfrau dieſe Frage
vollſtändig aus dem Bereich des „NurJnter
eſſenten“ oder gar einer unangebrachten Ro

mantik herausgerückt. Denn ſie ſelbſt iſt auf
einmal mit verantwortlich geworden für das,
was der Bauer in der Ernte eingebracht hat,
daß es nun auch richtig und zweckmäßig ver
wendet und ausgenutzt wird. Nie iſt die
Lebensnotwendigkeit des Brotes klarer hervor
gehoben worden als in unſerer Zeit.

Es iſt nicht damit getan, daß der Bauer
jedes Korn abliefern muß, damit das Brot
daraus werden kann. Wer das fertige Brot
nicht ehrt und es achtlos verderben läßt oder
gar fortwirft, der macht ſich des gleichen Un
rechtes ſchuldig wie der, der ſein Getreide nicht
ordnungsgemäß abliefert. Und das gleiche
gilt von all den anderen Früchten des Feldes,
die durch die Hand der Hausfrau gehen. Die
beſte Ernte iſt vergeblich, wenn die Haus

frauen ſie nicht verantwortungsvoll verwerten.
Sie ſind recht eigentlich die Treuhänderinnen
dafür, daß des Bauern Mühe und Sorge nicht
umſonſt geweſen iſt das ganze Jahr hindurch.

So gehören Stadt und Land untrennbar
zueinander in der gleichen Treue. Wenn beim
Erntedankfeſt auf dem Bückeberg eine Bäuerin
dem Führer die Erntekrone überreicht, ſo iſt

Liebescipfel

Und ob die Traube sühß istl sagt die fröhliche Winzerin

das wie ein Gelöbnis des ganzen deutſchen
Bauerntums, immer aufs neue bereit zu ſein,
ſich mit aller Arbeitskraft in den Dienſt des
Volkes zu ſtellen Wir wollen es zugleich auch
als ein Gelöbnis aller deutſchen Hausfrauen
werten, das vom Bauern eingebrachte Gut zu
hüten und zum Wohl und Nutzen des ganzen
Volkes zu verwalten. Wer hierin auch im
kleinſten ſeine Pflicht erfüllt hat, der hat ein
Anrecht auf die frohe Glücksſtimmung des
Erntedankfeſtes. MAR.

30 U 40
Pie alles aus Tonuken

Tomaten ſind in der Zeit, wenn ſie billig
ſind, eins der beliebteſten Nahrungsmittel.
Man verzehrt ſie roh oder gedünſtet, als Ge
müſe, als Suppe wie als Soße, man macht ſie
ein und kann auch die noch unreifen Tomaten
aufs beſte verwenden.

Tomaten roh ſind ein erfriſchender Belag
für das Butterbrot. Man ſchneidet ſie mit
einem ſcharfen Meſſer auf einem Brett in
dünne Scheiben und verzehrt ſie entweder ohne
weitere Gewürze, oder beſtreut ſie mit wenig
Salz und Pfeffer ſowie mit feingewiegten
Zwiebeln.

Tomatenſalat. Man übergießt die
Tomaten mit kochendem Waſſer, ſo daß ſie da
von bedeckt ſind, und läßt ſie fünf Minuten
ſtehen. Dann zieht man die dünne Haut ab
und ſchneidet die Tomaten in Scheiben. Dieſe
legt man in eine Glasſchale, miſcht ſie mit
feingewiegten Zwiebeln und gibt eine Salat-
ſoße darüber, zu der man einen Löffel Eſſig
mit zwei Löffeln Oel, ein wenig Salz und
Pfeffer miſcht und feingewiegten Dill daran
gibt. Man muß dieſe Soße etwa eine Stunde
vor dem Gebrauch über den Salat geben und
ihn dann recht kalt ſtellen,

wen
OHriginalſcherenſchnitt von Hertha PetersNeumeyer

Aufn.: Scherl

Gefüllte Tomaten. Man ſchneidet
von großen Tomaten einen Deckel ab und
höhlt ſie mit einem ſilbernen Löffel aus. Jn
die Höhlung gibt man einen guten Gemüſe

e

e

oder Fleiſchſalat, deckt den Deckel wieder auf
und richtet die Tomaten auf grünen Salat-
blättern an.

Gedünſtete Tomaten. Man über
gießt die Tomaten mit kochendem Waſſer, läßt
ſie fünf Minuten ſtehen und zieht die feine
Haut ab. Die ſchwarze Stelle am Stengel-
anſatz ſticht man mit einem ſpitzen Meſſer aus.
Man dünſtet in einem L
geſchnittene Zwiebel; ſobald dieſe weich, aber
nicht braun iſt, gibt man die vorbereiteten To
maten hinein und läßt ſie zugedeckt etwa
10 Minuten dünſten, ſo daß ſie gut heiß ſind.
Dann werden ſie vorſick herausgenommen,
damit ſie nicht zerfallen, u ruf einer flachen
Schale nebeneinander anger

Tomatenſoße. Oel oder
eckt reichlich geſchnitten

el Oel eine fein

Vot

dünſtet man zu eZwiebeln, die man mit Salz und ein klein
wenig Pfeffer würzt. Dann ſchneidet ma

ein und läßt das Ganze
nſten, bis die Maſſe richtie
hrt man ſie durch ein Sieb

und würzt, w nötig, noch mit Salz und
Pfeffer. ße braucht dann nur noch
wieder erwärmt zu werden

etliche Tomaten
zugedeckt ſo lan
weich iſt. Hie

Die

TO u eoelten

ändern Toelte?
Montag: Gefüllte Kartoffelbällchen,

Tomatenſalat. Abends: Kräuterquarg mit
Kartoffeln.

Dienstag: Sauerkraut mit Fiſchbrat
klops, Pellkartoffeln. Abends: Haferflocken
ſuppe, Brot mit Wurſt.

Mittwoch: Gemüſeſuppe, Quargauflauf.
Abends: Pellkartoffeln mit Senftunke, Rot-

wurſt.
Donnerstag: Saure Nieren, Kartoffel

brei. Abends: Buttermilchſuppe, Brot.
Freitag: Fiſchfrikaſſee mit Blumenkohl.
Abends: Bratkartoffeln, Gemüſeſülze.
Sonnabend: Pichelſteiner Fleiſch (Ham

melfleiſch). Abends: Apfelſuppe mit Schwemm
klößen, Brot mit Käſe.

Sonntag: Kaßler mit Pilztunke, rohe
Klöße, Stippmilch mit Preißelbeeren.
Abends: Brot und Aufſchnitt.

Qu ar WLautoe
250 Gramm Quarg, Salz nach Bedarf, K bis
Liter Milch oder entrahmte Milch, gekochte

Kartoffeln, Schnittlauch, Peterſilie. Der Quarg
wird mit ſoviel Milch glatt gerührt, daß eine
dicke Tunke entſteht. Man gibt die in Scheiben
geſchnittenen Kartoffeln in die gewürzte Tunke
und läßt alles gut durchziehen.

Vorgeſchlagen von der Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft im Deutſchen Frauenwerk, Gau Halle
Merſeburg.
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